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Star hat angebaut - auf DIN A3 quer! 
LC-15 und LC24-15 

9 Nadel-Matrix-Drucker 24 Nadel-Mafrix-Drucker 



Druckgeschwindigkeit. 
EDV-Qualilöl, 

KorrespondenzquaMöt (NLQ). 
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EDV-Oualitöt. 
Briefqualllät (IQ): 


200 cps Elite 
67 cps Eitle 


• 4 PapierzuführungsmPglichkeiten 
Endlospapier von unten 
Endlospapier von hinten 
Elnzeibiatt halbautomatisch 
Einzelblatt vollautomatisch (Option) 


• 4 eingebaute LQ-Schrlften 

• A3 Papier Querformat 

• 1 Jahr Garantie (inkl. Druckkopf) 


• A3 Papier Querformat 


• Serielles Interface (Option) 


• 1 Jahr Garantie (inkl Druckkopf) 


star- 

derComp'jteiDrucker 


•»onor» inicrroc^ooefi üee? üaf CixTOu'e'Diu: ‘ *• ■ ©rnoit»n im dc/ rr. aaioiiiterien Slot FocnhOnaier ooer Direkt be. uns. 
51b» W cnxikcs De^ncr.<jna G-r®- WvstcfOacFtlii 59. D-öOCC Ronmurt Vom 94 . >©l (069) 7 9999-0 









INHALT 



1AQ Seitensprung bei Philips: 
I vO Mit einem preiswerten 24- 
Nadler faßt Philips im Druckermarkt Fuß. 



AKTUELLES 

Neue Produkte 

8 

64'er-Diplom 

Hätten Sie’s auch gewußt? 

12 

Ham Radio '90 

Messetrubel 

14 

Die Clubkiste 

17 

Demos - Demos - Demos 

H 17 

WETTBEWERBE 

Programm des Monats 

Roll it! 

35 


ZA Der C64 erobert den Amateur- 
O# funk. Gerade für Packet Radio 
läßt er sich hervorragend einsetzen. 


Neue 20-Zeiler gesucht 

39 

3000 Mark für das 


Programm des Monats 

1000 Mark für die Anwendung 

65 

des Monats 

Suchspiel 

Starke Joysticks zu gewinnen 

118 

GEOS 

Endlich da: Geobasic 

E3 20 

Erste Spiele unter Geos 

22 

Programme en masse 

24 

Die besten Druckertips 

28 

EXTRATOUREN 


Neue Anwendungen mit dem C64 

Zwei Datasetten an einem Port 
Einstieg ins Packet-Radio 32 


PROGRAMME FÜR SIE 


Programm des Monats 

Roll it! 

Super-Spiel zum Abtippen 

« U 35 

Ein neues Zeitalter: 
der MSE V2.0 

» H 43 

Dateien sicher kopieren 
mit Magic Copy 

SL U 46 

Leichter arbeiten mit dem 


Worksystem (Teil 2) 

. is* H 48 

Groß und breit 

Mit «DIN A4 QUER« 
Tabellen drucken 

St U 54 



DRUCKPROGRAMME 

Print-News __ 

Tips & Tricks JSL 88 58 


SAMMELPOSTER 


C64 im Riesentormat 

(Teil 4 und 5) 62 


KURS _ 

Großer Reparaturtturs zum Sammeln 

Hardware - 

(k)ein Buch mit sieben Siegeln 66 


Ausgabe 9/Sepiember 1990 
















































#4W 9/90 


AMATEURFUNK 

Faszination Amateurfunk 

Mir dem C64 -on the air» 

69 

Packet-Radio in der Praxis 

71 

Mit dem C64 zur Lizenz 

73 

TIPS & TRICKS 

Tips und Tricks für Einsteiger 

"Device not present» 

Mastertext und Basic (2) 

H 75 

Tips und Tricks zum C64 

Sortieren mit -TurboSort- 
Mmi-Klick 

H 76 

Proficorner 

Die Geheimnisse des FLI 

H 78 

Tips und Tricks zum C128 

Directory dreispaltig 

Textretter für Mastertext 128 

U 80 

Geos im Griff 

GeoRam für Programmierer 
Beliebige Schriftgrößen 

Kopieren mit Geos 

Eisenbahnen und Zeichensätze 
Geos in Mailboxon 

H 81 

64'er-Kurzreferenz 

PrintfoM 

H 93 

GRAFIK 

Mathematischer Grafikzauber 
(Teil 2) 

H 96 

HARDWARETEST 

Pocket-PCs« 

Intelligenz zum Mitnehmen 

^102 

Seitensprung bei Philips 

Der neue NMS 1461 

^108 

SPIELE 

Rote Karte: 

»Manchester United» 

Aufschlag: 

»International Tennis 3D- 
Ninja mit Geist: 

»Ninja Spirii 

WM-Nachlese 

»Football Manager World Cup» 

Sl12 

Gletscher-Grusel: 

»Secret of the Silver Blades» 

116 



Ot Pro- 
W gramm 
des Monats zum 
Abtippen: Mit "Roll 
il*< macht Spielen 
noch mehr Spaß. 
Dieses Geschick* 
lichkeits- und Ac¬ 
tionspiel fasziniert 
lange. 


1 ^ O Die neue Taschenrechner- 
I W JL* Generation: mehr Pocket- 
PCs als einfache Rechenmaschinchen 


Neues auf dem Spielemarkt 

118 

RUBRIKEN 

Editorial 

9 

Stellenanzeige 

34 

Fehlerteufel 

42 

Leserforum 

56 

Leserbriefe 

60 

Impressum 

74 

Inserentenverzeichnis 

111 

Programmservice 

121 

Vorschau auf Ausgabe 10/90 

123 


Twllhrnnn Sind nl' geieivu&Chf*! 

B l)«» fi-,rnt>a migi ar, 

Prcgraitmif aut Dielte eiTiäir.cfl ;->cl 

D«ise P.-ogramnie IConeri Se Üb-t 
«SÄ- EU • &1C60 a löden 



Ausgabe 9/&>pWmfc«i' 1990 


Ütfai* 7 















































Neuer 

Bauteilekafalog 




Der neus HF-Bauteile- 
Katalog ist erschienen. 
Erenthai nicht nur eine 
breite Angebotspalette, 
vom Rohrtrimmer bis zum 
13-cm-Konverter reicht, sondern 
auch zusätzlich viele Informatio¬ 
nen. Das Lieferorogramm deckt 


die 


GIESLER&DANNE 


1973 


ELEKTRONIKIAOEN 
GIqiIc* IV Donne 
flavlotvcrtnchs GmbH 
Hamm,« Straße 157 
D-44DO Münster 
tcl MSI-7« 5175 
la» 0251-7 4 3 01 


Der neue HF-Bauteilekatalog 


alle Bereiche der HF-Technik, 
Funkelektronik uncTelekomumka- 
tion ab. Außerdem ist eine Sonder- 

lioto mit Elnplatlnon-Mikrocompu- 

tern erhältlich. (|h) 


QI«.*' ur-3 Oanna GmtH. Hammer Strafe* 
157, 44€0 Münster 


Sicherheits-Modul für 
Disketten-Laufwerke 




Versveyen aus Darm- 

etaril elolll «sin nouos 
patentiertes Daten¬ 
schutz-System für PC- 
Disketten-Laufwerke vor Das sog 
-•CAR-Modul, das zwischen Con¬ 
troller und Laufwerk auf den 
Shugart-Busaufge5teckt wird, ver¬ 
spricht Datenschutz durch Paß- 
wort-Abfrage Nur autorisierte Be¬ 
nutzer können so euf die Laufwer¬ 
ke eines PCs zugreifen, so daß Da¬ 
tenmißbrauch, Manipulation und 
Viren-Verseucliungen durch un¬ 
kontrollierten Dsketten-Umlaul 
vermieden werden können. 

Das -CAR-Modul koste; 650 
Mark. (mf) 


Wrweyen GmbH, «im Darms|aDl 


Strahlenschutz 
am Bildschirm 


u 


Unter Mitwirkung füh¬ 
render Augenspeziali¬ 
sten wurde der Bild¬ 
schirmvorsatz »Moni- 
Scope- nach ergonomischen 
Richtlinien entwickelt. Die Anwen¬ 
dung ist einfach Der Monitor wird 


8 Ü&ü* 


auf den Vorsatz gestellt. Dieser ist 
ein wenig erhöht (beispielsweise 
auf dem Computergehäuse) zu 
plazieren, so daß der Bilüschirmin- 
halt aut dem verstellbaren Spiegel 
über der Tastatur sichtbar wird. 

Der Bildschirmspiegel ist ver¬ 
stellbar und kann für Monitore von 
12 bis 15 Zoll Bildschirmdlagonale 
verwendet werden Der deutsche 
Vertreter verspricht Schutz vor 
Reflexionen, eine flimmerfreies 
Bild, einen ergonomisch günsti 
gen Blickwinkel. Abschirmung ge¬ 
gen Strahlen aller Art und Schutz 
vor eeltlicham Einsehen Des Pro¬ 
dukt kostet 34930 Mark. (pd) 

Alpenlnr-a HanO“i: GmbH, Rei^arabacnsir. 
16, aoeo MJncner, 5J. Tel 089*1501093 


drei Leuten geforscht werden. Das 
Thema wänlt sich jeder bzw. |ede 
Gruppe selbst aus den Jugend- 
forscht-Fachgebieten. Dann wird 
die Anmeldakarte ausgofüllt. Der 
Anmeldeschluß ist der 30. Novem¬ 
ber 1990. 9is dahin muß die An¬ 
meldekarte an den Landeswettbe- 
werbsleite' des jeweiligen Schul- 
bzw. Ausbt dungslandes geschickt 
werden. Neben dem Spaß am Ex¬ 
perimentieren gibt es noch eine 
ganze Reihe Zusatzpreise. Geld¬ 
preise zwschen 100 und 3000 
Mark, Reisen ins In- und Ausland. 
Bücher. Znitschriftenahos und Fx- 
perimentierkasten, Studienreisen 
und Fcrschungspaienschaften 
sind nur ein Teil des Gewinnsorti¬ 
ments. (aw) 


Herstellerangaben 

D«a toinn von rnwukim-rdunc^n uivi 
Vöia'isialtjngr.hin.^oiocn. die 5e -i un- 
ae-er AHuell-HuO'ik «sen. summen ium 
fall von den Mefablleoi. V*rlreir«m ndor 
Varanealtam Wir können denei ment in 
l“Jem Full IQr M Aichng-e.i guranii-fe-ii 


Jugend forscht '91 




Wie jedes Jahr wird 
auch 1991 wieder der 
Wei’.bewerb -Jugend 
forscht« vom Förder¬ 
werk des .-Slern-, der Industrie, 
der Schule und der Bundesregie¬ 
rung ausgeschrieben. Es gibt zwei 

Wettbewerbsarten. Im Wettbewerb 
»Schüler experimentieren- kom¬ 
men die Junioren zum Zuge, die 
am 31 Dezember 1990 nicht älter 
als 15 Jahre sind. Bei der Aktion 
-Jugend forscht« kommen alle zu 
Zuge, die zum gleichen Zeitpunkt 
zwsenen 15 und 21 Jahren alt 
sind. Für alle Wettbewerbsteilneh¬ 
mer gilt: Wohn- und Schul- bzw. 
Ausbildungson muß die Bundesre¬ 
publik Deutschland sein Es kann 
allein oder in einer Gruppe bis zu 


Jtgens Wer Nolkestraß* 3i. 2003 Ham¬ 
burg 62 





Unser Referenzjoystick in 
neuem Gewand: der 
Compctition ProStar 


Der neue Competi- 
tion Pro Star 


Unseren Referenzjay- 

I ■ I s,ick Com P e!lllon Pro 
L | J wird es ab Herbst in ei- 
nem neuen Gewand 
geben. Komplett neu ist das blaue 
durchsichtige Gehäuse, die Tasten 
und der Knüppel sind verchromt. 
Im Inneren wurden die Feuertasten 



Wer Angst vor Strahlenbelastung hat, Ist mit diesem 
Spiegelsatz ganz sicher 


nun auch mit Mikroschaltern ver¬ 
sehen. Die Elektronik wird über 
zwei Tasten oder einen Schalte' 
aktiviert und verfügt laut Hersteller 
nsbon der üblichen Steuorung 
über Dauerfeuer und eine -Slow 
Motior-Funktion (verlangsamte 
Bewegungen). Der Joystick soll 
39,95 Mark kosten. Die bisherigen 
Modelle in schwarz und transpa¬ 
rent sind nach wie vor erhältlich 
(24,95 bzw 29,95 Mark). (aw) 

Oyramtcs Me.-xellng GmbH FriMorsaHo 36 
2COO Hamburg 50 


Angstabbau gegen¬ 
über Computern 


n 


Was für viele (haupt¬ 
sächlich Jüngere) Ar¬ 
beitnehmer das reinste 
Vergnügen ist. beher¬ 
bergt sin großes Angstpotential in 
sich - die Arbeit am Computer. 
Dies äußert sich nicht selten in 
Versacens-Angsten gegenüber 



Mit der Ton-Kassette 
-Begegnungen« soll man In 
entspannter Atmosphäre die 
Angst vor dom Computer 
verlieren 


den Kollegen. Angst vor unsach¬ 
gemäßer Bedienung des teuren 
Geräts. Angst vor Fachausdrucken 
und enem grundsätzlichen Man¬ 
gel an Selbstvertrauen neuen und 
unbekannten technischen Gerä¬ 
ten gc-genüber. Stark ist auch die 
Furcht vor einer Wsgrationalisie- 
rung des eigenen Arbeitsplatzes. 
Nicht selten kommt es deshalb zu 
einer Ablehnung des Computers 
mit riesigem Schaden für den An- 
gesteilen und die Firma. Um die¬ 
sen Ängsten zu begegnen, wurde 
nun eine Audlo-Kassette ent- 
wicket, die in körperlich und see¬ 
lisch entspanntem Zustand mit 
dem logisch sinnvollen Aufbau ei¬ 
nes Computers, besonders eines 
textvo'arbeitenden Systems, be¬ 
kannt macht. Durch eine Bilder- 
weit soll eine Brücke geschlagen 
werden, die letztendlich das Ver¬ 
ständnis fördert, den Computer als 
Helfer und nicht als Unterdrücker 
zu erkennen und die Logistik der 
Software als eine aus menschli¬ 
chem Geist entwickelte annehmen 
zu können. Ein weiterer wichtiger 
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C64 auf Abwegen? 

Was macht man mit dem C64? 
' Programmieren? Ja. Spielen? Ja. 
jl Daneben gibt es aber Leute, die 
| den Computer als Hilfsmittel eirt- 
setzen. Zum Beispiel die Hard¬ 
ware-Bastler. Schon immer gab es 
kleine und manchmal auch größere 
Basteleien im 64'er zum Nachbau¬ 
en. Nun sind wir jedoch ein ge- 
I branntes Kind. Gerade bei Hard¬ 
ware-Basteleien schleichen sich 
i unverhofft Fehler ein. Bei fehlerhaf¬ 
ten Hardware-Schaltungen, Stück- 
| listen, Schaltplänen ist immer 
gleich der Teufel los in der Assi¬ 
stenz. Begreiflich, denn nicht nur 
i Zeit wurde verplempert, sondern 
auch Geld investiert. Wenn die 
Schaltung nachher nicht funktio¬ 
niert, ist der Schaden noch nicht 
ganz so groß, steigen jedoch von 
der Platine Rauchwolken hoch, 
wird die 64’er-Redaktion zuerst ein¬ 
mal laut fluchend auf den Mond ge- 


EDITORIAL 


schossen. Da wir uns dort auch 
nicht wohlfühlen, sind wir bei der 
Prüfung der Hardware-Schaltun¬ 
gen noch wesentlich vorsichtiger 
geworden. Das heißt, daß Sie als 
Bastler uns Ihre Schaltung schik- 
ken, die wir ausführlich testen. Je¬ 
de Schaltung muß mehrere Tests 
bestehen. Dann folgt der Vergleich 
zwischen der Platine und der mei¬ 
stens mitgelieferten Schaltung und 
der Stückliste. Dieser Vergleich 
muß sehr exakt und pedantisch vor¬ 
genommen werden. Um ganz sicher 
zu gehen, werden die meisten Bau¬ 
anleitungen von freien Mitarbei¬ 
tern. das könnten übrigens auch 
Sie sein, nachgebaut. Erst dann 
kommt die Hardware-Bauanleitung 
ins Heft. 

Jetzt hoffen wir nur noch, daß der 
Fehlerteufel während des kompli¬ 
zierten Produktionsverfahrens nicht 
zugeschlagen hat. Denn sonst ma¬ 
chen wir uns wieder auf eine Reise 
zum Mond gefaßt. 


Aspekt soll die Auswahl der Be¬ 
gleitmusik sein, die entscheiden- 
Einfluß auf die Entspannung des 
Hörers ausübt. Die Kassette heißt 
-Begegnung« und ist tür 29 Mark 
erhältlich. <aw) 

Tp»! & Jbn-Studia AitG Fr»adftfrt«ri&a & 8638 
Reilingen 


Neue Lem-Software 


Symbole 


Commodore Amiga 


Atari ST-Serie 

Pereonal-Computor 
aller Hersteller 


alles für den C64 

Vorstellung 
neuer Produkte 


im 


High-Tech-Produkte 


News und Trends 

I I L J Was sonst nirgend- 
Llfil wo reinpaßt 


C64 


Günter Scnleisiek, Lei¬ 
ter der «Schule am Bu¬ 
denböig" in Haiger, be¬ 
gann bereits 1987, Lern¬ 
programme für den Hausbedarf zu 
schroiben. Im Laufe der letzter, 

drei Jahre entstandet-. so mehr als 

60 Programme, In erster Linie tür 
den Förderunterricht in Mathema¬ 
tik und Lesen an Sonderschulen 
Der Autor hat es sich zur Aufga¬ 
be gemacht, die Programme im 
Austausch mit den Anwendern 
ständig zu verbessern und zu er¬ 
weitern Sie zeichnen sich durch 
hohe Anwenderfreundlichkeit aus 
und können selbst von Schulan¬ 
fängern bedient weioen. Es han¬ 
delt sich überwiegend um Basic- 
Programme, die sich leicht verän¬ 
dern lassen. Darüber hinaus dür¬ 
fen sie beliebig kopiert und weiter¬ 



Lornprogramm von Günter Schleisiek: Welches Schiff 
entspricht dem oberon? Hier wird das Auge geschult 


gegeben werden Eine Demo-Dis¬ 
kette mit ?ehrt Programmen ist 

beim Autor für 8 Mark (gegen 
Rechnung) erhältlich. (pd) 

Günmr ScMoiwk. Im RortfnnBor^gr 29. 63-«2 
Haiger i Tin. 0Z77S'3537 


Computertage 

Südwest 
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Neues Lernprogramm: Wie viele Pfennige sind das? 


Vom 27. bis 29. Septem¬ 
ber 1990 finden in der 
Karlsruher Schwarz- 
wsldhalle die Compu¬ 
tertage Südwest statt. Im Vorder¬ 
grund dieser Fachmesse stehen 
Anwendungen von Heim- und Mi¬ 
krocomputern durch Industrie. 
Handel, Hardwerk und Hobby. 
Netzwerktechnik sowie integrierte 
Gesamtlösungen im CAD/CAM- 
Bereich, ferner DTP und Textverar¬ 
beitung sowie eine Vielzahl neue¬ 
ster Softwarelösungen. Ziel der 
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Veranstaltung ist es, die Einsatz- 
mögllchkeiten dos Computers 
transparent zu machen und einen 
repräsentativen Überblick zu er¬ 
möglichen. Vertreten sein werden 
die bekanntesten Hersteller und 
Firmenvenreter von Mikro- und 
Hoimcomputern. Sottwarehäuse' 
und Zubehörfachhandel. Ergänzt 
wird das Angebot durch eine um¬ 
fangreiche Vortragsreihe. (aw) 

WaMferanBlallunpfln, Air Plinzlor 20 75« 
Karlsruhe. 
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Kein Kabolsalat mehr dank 
der Infrarotmaus 


Infrarot-Maus 
mit Akkubetrieb 


Umweltfreundlich prä¬ 
sentiertsich eine neue 
Intrarot-Maus von Sl- 
cos Das Gerät arbeitet 
nicht mehr, wie bisher üblich, mit 


ns 

3 

TEC 



Batterien, sondern wird von Akkus 
mit dem nötigen Betriebsstrom 
versorgt. Diese Akkus garantieren 
bei I4stündig“r Ladezeit eine 
lOsiundige Betriebsdauer Bei 
rund 1500 mögl'chen Aufladungen 
erg bt dies eine Lebensdauer von 
rund fünf Jahren. 

Das Gerät <sr hundertprozentig 
Microsoft-kompatibel und kann in 
menreren Auflösungs-Modi betrie¬ 
ben werden Es verfügt außerdem 
über einen stromsparenden 
Stand-by- bzw. Pause-Modus, der 
bei Nichtbetrieb automatisch akti¬ 
viert wird. 

Die »Sicos-Maus- für PCs kostet 
Inkl. Malprograrnm 279 Mark, {mf) 

XeejÄ QiKJH D3iisctv.ana Hans-Bödicr- 
Siraßa 7 « 0 ii 7 n.«l»«>harh 


Druckerelite 


S Sechs Nadeldrucker 
von Oki, die sich seit 
längerer Zeit auf dem 
Druckermarkt etabliert 

haben, erholten durch zucätalicho 

Features ein Plus an Flexibilität 
und Komfort. Technisch verfeinert 
und mit dem Prädikat -Elite- aus¬ 
gestattet wurden die Drucker Ml- 
crolmo 320/32*. 390/391. 393 und 
393C. Beiden Druckern ML/320/321 
ist laut Hersteller die Geschwindig¬ 
keit um 20 Prozent gesteigert wor¬ 
den. damit sind bis zu 360 cds 
möglich D.e Möglichkeit, zusätz¬ 
lich zu den Schrittweiten 10.12. 17 
und 20 epi, nun auch mit 15 epi zu 
drucken, wurde zusätzlich einge¬ 
baut. In den Modellen 390/391 


Der Sharp-Laser-Disc- 
Spleler-MV-D 100" 
vorarbeitet CDs 
mit 8 und 12 cm 

Durchmesser 
und zusätzlich 
CD Vs (CD-Vi- 
deos) mit 12 , 

10 und 30 cm. 


wurden fünf weitere Fonts pro¬ 
grammiert (Prestige Elite, Letter 
Gothic. TMS Roman. Helvetia 
Helvette Bold). In der Epson-Emu- 
lalion sind weiterhin Outline- und 
Schattenschrift verfügbar. Der 
Druckpuffar kann von 256 bis 40 

KByte konfiguriert werden Über 

eine optionale battenegepufferte 
S/RAM-Kane können außerdem 
vom Anwender generierte Zeichen 
permanent gespeichen werden. 
Außerdem wurde die Blaildurch- 
satzgeschivindigkeit erhöht. Eine 
weitere Leistung, die alle Elite-Druk- 
ker teilen, ist die Möglichkeit, zwei 
unterschiedliche Papierlängen zu 
konfigurieren Die Preise für alle 
Drucker snd trotz der erweiterten 
Leistung gleich geblieben (ML 
320: 1196 Mark, ML 390: 1948 
Mark, ML 393: 3898 Mark), (aw) 


r.f 
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Auf der Berliner Funk- 
ausstellung präsentier¬ 
te Sharp den Laser- 
Di sc-Spieler -MV-D 
100- für CDs und CDVideos aller 
Formele. Das Produkt verarbeitet 
CDs (silberfarbon) mit B und 12 cm 
Durchmesser und zusätzlich CDVs 
(goldfarben) von 12,20 und 30 cm 
Durchmesser. Das Besondere 
beim MV-D 100 ist die Ausstattung 
mit einem Plattenwechsler als 
Drehluller. Drei 12-cm-CDs oder 
zwei CDs und eine CDV können 
eingelegt und kontinuierlich abge¬ 
spielt worden. Der eingebaute S- 
Video-Ausgang bietet eine hori¬ 
zontale Auflösung von mehr als 
420 Zailen. Die Sieuerung erfolgt 
mit einer multifunktionalen Fern¬ 
bedienung und einem übersicht¬ 
lich großen Display am Geräl Mil 
einer Serienproduktion ist |edoph 
nicht zu rechnen, das Produkt soll 
wohl eher der Demonstration des 
technisch Machbaren dienen.(pd) 

Snarp Elec'.tcnic? G-TiC«. SonninMrolte 3 
2000 Himburg I Tel 0 40»2 V 75-2 U 


25 Jahre 
»Jugend forscht« 



Schneller und mehr Schrlfton: Bei der vorbesserten Version der Oki-Drucker sind Gehäuse 
und Preis gloichgeblleben, die Loistung wurde aber gesteigert. 


Apfelmännchen soweit das 
Auge blickt: "Jugend 
forschl"-Sloger Gunnar 
Dietz und Wolfram Schenck 


Zusammen milder Stif¬ 
tung «Jugend forscht 
e.V.-< richtete IBM zum 
vlertenmal als Patonfir- 
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Lynx billiger 


(V.22- und Bell-212A-Norm) und 
300 bps (V.21 und Bell 103). Werte¬ 
te Besonderheiten dieser Modem¬ 
karte sind eine Erdtasten- und 
Flash-Funktion zur Amtsholung In 
Nebenstellenanlagen sowie das 
Mehrfrequenz- und Impulswahl¬ 
verfahren Damit dehnt sich die Sy¬ 


stemreihe schneller postzugelas- 
sener Modems von Dr Neuhaus 
zur Low-Cost-Selte aus. Der Preis 
dieser Mcdemkarte Betragt ca. 
1000 Mark zzgl MwSt. (da) 

Di Neufiais MiKr&BlwIror.i« GmbH. Halöen- 
alieg 3 »00 Hamtx.rg 61 


Der Atari Lynx wird weiterhin viele Freunde finden. 
Er wurde mit 399 Mark um fast 100 Mark billiger. 


0 Commodore hat die 
Am.ga-Palette noch¬ 
mals erweiterl Neben 
dem »A 3000-bietet der 


Der Commodore »Amlga 
2500- mit 68030-Prozes5or 

*A 2500« ;etzt einen Motorola- 
68030-Proz;-ssor mit 25 MHz. Der 
Datonbus wurde auf 32 Bit erwei¬ 
tert. Damit soll dieser Computer 
nun doppelt so schnell sein wie 
das bisherige Top-Modell mit dem 
Motorola-68020-Prozessor. Infor¬ 
mationen von Commodore zufolge 
wird diese' Computer ausschließ¬ 
lich über Vertragshändler vertne- 
bon. Die Preisempfehlung liegt bei 
9000 Mark plus MwSt. (da) 

CommocXye B-jromascn.nen GnbH, l>OT 6' 
Stt 38. 60M FranklutVVain 7t, Tel. 069-663 
HQ Fa> 069-6638159 


25 Jahre Jugend forscht — der Wettbewerb lebt: Mit 3223 
Jungforschern wird ein Teilnehmerrekord erziolt 


maden Wettbewerb aus Mit insge¬ 
samt 3223 Jungfo'scnern wurde 
im Jubiläumsjahr ein Teilnehmer¬ 
rekord erzielt. Die Besten nahmen 
am Finale In Hamburg teil, wo vor 
25 Jahren der erste Waubewerb 
stattfand. 

Gerhard Lammel aus Unter¬ 
schleißheim. der Bundessieger 
dos Vorjahres, holte sich mit 
‘Apfelmönnchen- erneut den Bun¬ 
desslog in Technik. Ein reuartiger 
Hardware-Zusatz mall mit 100- 
facher Beschleunigung die faszi¬ 
nierenden Fraklalbilder. 

Jan Lichtenberg aus Bremen 
entwickelte das -Unilyser Compu- 
tersystem- Es führt selbständig, 
ohne manuelles Einarefen, eine 
Reihe von chemischen Analysen 
durch. Der Bundessieger in Che¬ 
mie Bekam gleichzeitig den Son¬ 
derpreis für die originellste Arbeit. 

Der Bundessieger in Physik. 
Stefan Scheller aus Ganderkesee, 
erzeugt Hologramme auf dem 
Computer. Mit einer von ihm ent¬ 
wickelten Technik kann er optische 
und akustische Hologramme her- 
steilen Als Computer wurden von 
den Jungforschern fast ausschließ¬ 
lich PCs verwendet, vereinzelt 
auch Atari ST- und Amiga-Compu- 
ter. Das heißt aber nicht, daß man 
mit dem C64 keinen 3lumentopf 
gewinnen konnte. Ganz im Gegen¬ 
teil. denn gerade für Steuerungs- 
aufgabon oignot or sich aucgo 
zeichnet. Nicht die teuersie, die be¬ 
ste Lösung ist gefragt. (jh) 

Sl'tung Jugs-iri fcrscfit cV. NoIcMraöe 31, 
2030 Kambuig 52. Tel 0 J!V59 40 75 


DFU preiswert 
und postzuqelassen 


Vbn Dr Neuhaus ist nun 
[ijyj J ein 2400-bps-Modem 
1 1 1 mit der Postzulas¬ 
sungsnummer A 200 
195 A erhältlich. Diese Modemkar- 
fa belagt in einem PC-. XT- odor 
AT-Computer einen rtalben Steck¬ 
platz. Sie arbeitet mit 2400 bps 
nach der V.22bis-Ncrm. 1200 bps 


Der Spiole-Handheld 
-Lynt- von Atari wurdG 
im Preis reduziert. Statt 
bisher 479 Mark kostet 
das kleine Wunderding Jetzt 399 
Mark einschließlich der Spielkarte 
-California Games- und einem 
Netzteil. Bei den California Games 
muß der Spieler sich beim BMX- 
Rennen. Skaleboardfahren, Sur¬ 
fen und beim Fußballspielen be¬ 
weisen. Übrigens: Wer will im Ur¬ 
laub schon alleine sein? Span¬ 
nung und Spaß sind größer, wenn 
viele Lynx-Spieer Ihre Geräte zu¬ 
sammenschalten und gemeinsam 
Spielen Daher hat Atari die Soft¬ 
ware-Palette un das Spiel -Gaunt- 
let« erweitert, bei dem sich jetzt bis 
zu vier Lynx-Fans miteinander ver¬ 
kabeln können. (aw) 

HamlQ WE-a Puhl.: fiwatiorw GmbH. BWtt- 
BausstraBe io 6000 FranWun/Maln i 


Von Dr. Neuhaus ist ein preiswertes 2400-bps- 
Einbaumodem für PC, XT und AT erhältlich 
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Die dreihundert Besten un¬ 
seres 64’er-Diploms stehen 
fest. Ausgestattet mit einer 
wertvollen Urkunde haben 
Sie bewiesen, daß Sie im 
Computerwissen fit sind. 
Dabei haben wir es Ihnen 
wahrlich nicht leicht ge¬ 
macht. Freuen können sich 
jene 300 »Überflieger«, die 
mit Punktzahlen bis 59 eine 
echte Top-Leistung erbracht 
haben. Herzlichen Glück¬ 
wunsch! Das 64'er-Diplom 
wird den Siegern in den 
nächsten Tagen zugestelit. 
Die Fragen mit den richti¬ 
gen Antworten linden Sie 
auf der nächsten Seite. We¬ 
gen des Erfolges werden 
wir die Aktion wiederholen. 
Wir haben noch jede Men¬ 
ge Fragen parat! (aw) 


Die 300 Besten 


1. Platz, 59 Punkte 


SWan Wühl, 7500 Kaiterihe 1 
Thomas Peters. <173 Kerlen? 


2. Platz, SB Punkte 


U»ch Franko. 5800 Wuppertal 11 
Alexander Taupe. 5787 OsDe'Q I? 
Matthias He3ler. 6452 Hantwrg 1 
S Mikte. 351 5064 Rösralh 3 
Rail ReddOt 5063 Overath 


3. Platz, 57 Punkte 


Mvtnlaa «ne p OOR-H47 Waldesrun 
Sistan Hanns. 2223 Meter! 

Patrick Only, 8490 Schlüchtern 
Marc Tmon, 1000 Benin #6 
Altied rtÜBSel, CH-5013 henergosoen 
Andreas Tögener. ?OtX> Hamburg 54 
Georges lau«, L-4525 NbüerkOm 
Michael Mahlow, DDR-BCOt, Chemnli; 
Gerd 3oarrlgter. 4458 Mtuanhaus 2 
Christoph Schmilz. 5503 Konz 
Fran. MtHhalor, 20!» Hamburg 50 
He-.’iz Lucken, 0038 GiKenzell 


Hätten Sie es 


4. Platz, 56 Punkto 


Marc Rcos. 7557 Irtezheim 
Raine' Sctwelwe« 7109 Ro*jhelm 
Michael DcWnschad, 41C0 Duisburg 28 
Michael ftchiec DDR-7700 Hoyetswaifla 
Ludwig Harrmatn MW Begensiauf 
Heinz Huhn 4fc)0 Herford 1 
Gere Flender. 59CO Siegen 
Thomas Arts. 4180 Goch 5 
Sven Lehmann, 4416 Lai’. 

Ekkehard Lemmen. 43C0 Ösen »4 
Till Kremet 5000 Köm 91 
JcneJJwa Klcekmp DDR-SlOl Oarhwio 
U. ROctet, 804S Isnanmg 
Jörg Rettenbach, 6CCO FtanxturtfM 70 
Gero Weber. 6t2« Qicrfelden 
Pierre GauchariL 5531 Mehring 
Jochen Bosmann. 4140 Rheine 1 
Helmul Nltkonskl. D0R-2355. 5ofir.tr 
Sven Tojcka, 7071 Rjpperlsholen 
Ingo Ewald, 6608 Aliey 
Stelan Eli. 6581 Krwwete 
Thomas Küster. 282' SotVA-alörden 
Dietmar HacWtnberc. A-1232 Wien 
Hans-Jürgen MODus 4353 Erkenschwick 


5. Platz, 55 Punkte 


Ewald Flauger. 8594 Arzbarg 
Thomas Binder 6363 Fricdbeig 
H JoaUMn» Oho OCH-4T3Z 
Bad Frankenhausen 
Thctsien Krone. 4130 Moers 3 
Nie» Serben, 6714 WaiMntiolm/SQ 
JOrg Dlirschlog, 5628 Hmligennaus 
Woll-Hslge Dahr.«e. 1000 Berlin 47 
Rad D<iirieh 4100 Duisburg 17 
SJvia Friedlin, CH-405S Basel 
Marlin Schmidt. 63M Scnmitten 6 
Joach*m Florian. 4700 Hamm 1 
Heroen Juchte.' EO>7 D>otzcnbacn 
Manhiae Le-r.<e. DCR-2100 Pasewa» 
Jorgen Kormnis. 5160 Eschweiler 
Rtwter Küpl, 7123 Stchsenheim 2 
Witter ReWke 4130 Meers 1 
Thomas Wafcao-tf 20C0 Hamburg 51 
A>el Zem. 6100 Ds/msiadt 

Martin Zoalgor. CH.13» Urtanon 
Hüger Kroger 2165 Harseted-lssendo-f 
Timo Herrsche!. 50-0 8 Gladbach 1 


6. Platz, 54 Punkte 


Volker Ruppert, 658) Vbllmorsbaeh 
KarKloset Birgels. «J05 Meerbusen i 
Jürgen Sehuse-Cfctokl 7000 Stuligarl 75 
Ran V/idenauer. 83)1 Lanpquard 
Painck DerOs 5600 Hagon I 
Michael Rilltet, A-2450 BruckiLenha 
Maognus Daum. 47M L«pslaOI 
Dirk Forste'. OOR-H36 Berlin 
Manfred Höter DDR4302 Bad Suderede 
Amo Bücken. 5480 Remagen-Cediogen 
Atne Hans. «030 Ralingen 5 
Dieser Muter, 4796 Salz»nlWn 
Olal Uii'ior, 7106 Möokmühl 
Guido Loih. 2150 Botehude 
O-'.nr Ottirgcr, 7830 Emmendingen 10 
Dietmar Grabs 4ßü) Bietereid 1 
Anselm Brelzke. 3PJ0 Hannover • 
Matthias Dorner. A-2734 Puchberg 
Thomae Ziegen. 2753 Schwerin 
Achim Tsrbcmer. 5353 Mechernich 3 
Maiiruas Foschecoli. 4«03 Bosense» 
Dimer Kral, DDR 1532 Kleinmachnow 
Peie« Weia. 801t Eghening 
Kai Miete. 6730 Neteatn 15 
Sven Killig, 8552 Hiehsladl 


7. Platz. 53 Punkte 


Tcrslon Blume, 2ÖW Garbsen 9 
Uwe SchaMr. 3S50 HanaiXIrwier ? 

Rircol! Schute. A-502O Salrburg 

AMred Glos. 8721 Kclliznc-im 

Guy Goerrea. L-4811 Rodange 

Hedmul Friedl, 849.’ NnukircJien b hl. Eiut 

Peie- Jermis, tcoo Berlin 20 

Slelan Leuker. 4054 Nettetal 1 

Lud Marcus A-1O30 Wien 

Helno Off. 2352 Ücrdcshdm 

Rh3 Cwmann. DDR-1199 Berlm-Adershc# 

Rainor Asselborn. SMO Küln 91 

Hermann Grafe CCRS04« Kart-Manc-Sladl 


Roger Suhlhauer. 4150 Krefeld 11 
Marco-Andre Bonkowski. 42-/0 Domen 11 
Markus Bläser 5241 Gobtwrdchain 
Olaf Busoe. 3M0 Hannover 91 
WUried Elmer.reich. A-B280 Fcrflonfpla 
Rudolf ScnmicL 5503 Kon; 
Björn-Hendrik. 5522 Swlcher 
Ralf Klein, 70C0 Süitlgan i 
Jürgen Thaier. DDR-1300 Ebenswalde 
Stehen Hein DDR-«600 Dessau 


8, Platz, 52 Punkte 


OM*" to» U un 0530 Worbuig Ooanel 
Henry RhoW. DOR-7260 Oacnal; 
Thomas Sommer. 6806 Viernteim 
Sven Arnold. ‘C30 Raimgan I 
Slelan SchrüiSr. DDR-»101 Lieskau 
Frank. Lurthle. 6637 Nalbach 
Reinhard POh. 8000 München 50 
Marlin Sorget;. 8630 Coburg 
Ate Rerte-ma/tw 5000 Küln St 
RobB! Rauchenterger. 6200 K»enh6im 
Stolan Nobo. i990 Lübbecke 4 
Andmas Mefbrt, 6082 Mürfelden 
Daniel Bergmann. .t500 Dortmund 4t 
Roger NöUlr. ÜH-B606 Greitensee 
M9fkü9 Eim. A-1233 Wien 
Reiner EngoltarOt. 7252 Well de< Stadt 3 
Martin Endrikat. 2350 Neumunster 
Oliver Hnmmsl 6551 Bicoelsbe-m 
Rail Horslmarn. «007 Borgholzha-Jten 
Frank Mich*. 8835 Adelsdod 
Martin Wunderteh. 8000 München 50 
Winfried Heec 5047 Wesseling 


9. Platz, 51 Punkte 


Pete* Sinlhe. 8543 Intern 
Frflrtk Bodl. 6407 Ou«rschiW 
Edgar Stahl. S767 Wcirlh 
Stetten Mfiler. 7301 Odizisau 
Andreas Trolrnann. CH 5400 Baden 
Heiko Fededrunn. 6541 Külz 
Ralph Hansen. DDR-303e Magdeburg 
Ben Fischer. 5500 Malnz31 
Chnsban Holcwi. 0752 Mömbris i 
Andmas Ludrwa. 8127 IflrHdort 
Stephan LemCeck. 4428 RosendaM 1 
RudrSI Umbug. 5600 Wuppertal 2 
Rair Foganski. 8046 Garching 
Mustafa Sürlii. 101» Berlin «2 
Harald Werncke. 2053 Schwarzenbek 
Chrtstian Günther. DDR-9900 Plauon 
Jasper Bongtriz. 4005 Moemwch I 
Marco Wti. 2060 Reinbek 
Lars Trometer. DDR-1297 Zepernick 
Andreas Fürnlar. 6545 Gemunden 
Andreas KlünSer. DDR-1100 6artin 
Andraas Meyer DDR-3302 ÖE-by 


10. Platz, 50 Punkte 


Waller Baumonn 7176 Gealingen B.K 
Michael Schramm. 5952 NachrWt 
Aluander Füler, 7143 Vaihmgen/Enz 2 
Rene Lfwack. 0DR-7062 Leozig 
Frank Lay. 6630 Saanouis 2 
Kamen Klein. DDR-7080 Leioiig 
Markus Massst. 6521 MCüSheim 
Ramer Immtsch, DDR-1153 Borlin 
Hc^ger Vogt. 1238 Hofhtrim 6 
Hanc-P«er Rckert. 6719 Ouimhcim 
Klaus Würfel 3380 Gcetar 1 
Andreas 80se. 3'7t) Gimom 
Frank Cordes 2850 Bremerhaven 
Bernhard Weber. 8014 Neubbc-rg 
Sabine Fucna 6753 Obernburg 2 
Marcus Thiet 3300 Braun&chwsig 


11. Platz 49 Punkto 


D<» Peachel. 6342 Halger i 
Günther Meyer. 8«90 Oam 
Frank MQHer. 3015 Wenn.ngan 
Achim Henst«. 4630 Bochum 1 
Maus Oahm. B565 KrrenensICenbacll r 
Mario Busche. 2000 Hamburg 53 
Claus BusctPolf. 4410 Warendori 1 
Otlo Suaflec 3306 Schierling 
R. Botnans. ccCO Bonn 3 
Holger H Machl. 6853 Gundalaheen 
Wlnlrieo KreCor, 6342 Haigei 1 


solger Schmöt. 5750 f/lenden 2 
Jürgen Sctaeicer. DDR-il«! Berlin 
Jörg HaEonpfrug. 3500 KassP 
Csrsien Braun, 3«» Goilingen 
Thomas Kaiucha. 32CO HlhJeaheHn 
Michael Klinik 6501 Nieder Clm 
ljll Gebhard. DCR-7513 Cotibus 
Jürgen «uppel. 6«78 Nidda 28 
Daniel VHstraeten. B-9CC0 Goni 
Chrritian Twigg-F-essner, «432 Gtonau-Eol 
Manfred Werne- tOt» Berlin 4> 

Frank He3lc-r 6094 Biachotsh«im 
Car- Särge-, 4300 Essen 
nicssr Gm« 751« Epgersielte eryr 
Urs Werner, 3501 SöhrewMd ’ 

Over U9. 2000 Mamburg 83 
Wolfgar,; Meisel. 6900 Mannheim 1 
Michael Vorburgor, CH-9016 St. Gallen 


12. Platz, 48 Punkte 


Steffen Hemteoit. 7800 Freiburg 
Sven JMlauk. 5204 Lohmar 21 
Michael äurkhardt. B570 Höt 
Ralf Rwero’ieser, 5253 Limllai 2 
ScDuci in Skarupke. 6500 Mamz-Memwch 
Hannes Kohlbaue-, A-4040 Lmz 
Uwe Hlnmler. DDR-8312 Hc.lanau 
Markts Humbeg. 6520 WOma 
Waldemar Kowaiew3kl 28K» VardeniWabo 
Rr.and (Wirke. COR.25CO Rostock 1 
Rudolph Riedel. 2423 Ridzeburg 
Frank Goasrnger 5253 Lirdlar 2 
Claus Schindler. 

7748 Hrynberg-SchwarzwalObahn 
Die«' Wtöcamp 4048 Grevenbroch 3 
Joach-m Schutz. 5010 3erghBim 3 
Loürar Heilmann. 6500 Memz-Brelzanhmm 
Guido Harlltz. 8553 Eberroannstadt 
Gemot aegler A-2100 Kotneu&jrg 


13. Platz, 47 Punkte 


A.ei Prüfer. DDR-4050 Halle/5. 

Werner Römer, DDR-1607 Nwderlnhmn 

A Juansscn. 5lSD Geilenkirchen 

Günter Lun». 4603 Dortmund 13 

AndmasLUdeke. 4802 HabiiWRsclakm 

Orx Scüfer, DDR-2540 Rostock 40 

ThomasFeucrit. 7078 Leinzetl 

Kai Fänrer. 3655 NeuenUl 5 

Heinz RnneL 8670 H<y,'Saale 

Wottgang Kienen. DDR-95S' Zwickau 

Woilgang Kohle-. 7297 Mumbach 

Ralf Ferring. 6623 Altenkessel 

Cnnaia." Hooid. B301 Womilz 

Martin K-emscr. 5330 Born 1 

Lara Rimcne. 3501 Niestetal i 

Marco Rjlellin, CH-2543 Ungnau 

Johann«) Grünoauer. B«8I Krummennaab 

Andreas Wagner. 6914 Ratenberg 3 

GerhardWermirgnaus 30i3 Barsingnausen l 

Timm Tordlor, 5206 Eitorl 

Chriatlas HiHfiürcrcM, 6360 Fhadberg 5 

Dirk Heil, 5205 St. Aufrjstn 3 

Michael Huaae. DBtO Kreuziol 4 

Stefan Foaenoaum. 

DDR-C420 Neu haus a Rwg. 

Mafinia» Bonh. 6718 Grürwcdi 
Em> Waik (-Lenz), CH-3OC0 St Gallen 
Thcmten Lange 5860 Iscrten 
M. Mayr 3COO München 80 
loblas Na*\ 7101 Unwrgruppenbach 


Die erste Runde 


Was ist ein Kondensator? 

a) En Auftangbehälter tü- Kondens* 
wasser 

VfEin Soeicherbaustein tür elektrl- 
scie Ladungen 

c) En Wasserabscbeiöer m Compu¬ 
ter-Klimaanlagen 

Was vorsteht man unter 
SMD-Technik? 

a) Sehr modernes Design Bei 
Computern 

'X iC-Bestuckung nach dem OOorfla- 
chen-Klebö-Lot verfahren 

c) Schnell, modern, dauerhaft 
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auch gewußt? 


Was bedeute! die Abkürzung 
DIL-Schaller? 

X Dual in Lme 
b> Duplo in Line 
c) Dauernd instabil lecke' 

Welcher der drei nochfolgcnd ge¬ 
nannten Gegenstände ist kein Spei- 
chermcdlum lür Computer-Daten? 

a) EPROM 

b) Compact Disc 
K Schallplatte 

Welches Diskettentormal hat die 
1541-Floppy? 

a> 5.26 Zoll 
X 5.25 Zoll 

c) 3.50 Zo l 

Welchen Progromm isl kein Tcxlpio- 
gramm für den C64? 

X Word 

b) Vizawrite 

c) Star Texte» 

Welches Grafikprogramm war Listing 
dos Monats? 

3) Pnnt Fex 

b) Biazing Paddies 
üj Hi Eddi 

Welches lextprogramm wurde von 
Toni Schwaiger programmiert? 

X Star Texter 
b> Master Text 

c) Textomat 

Wie hieß die erste Ftlpper-Simulation 
auf dem C64? 

a) Giant Flipper 
0) Pinball ConstiucLon Set 
H Davids Midnight Magic 
Wie viele Teile gibt es von Ultima? 

a) zwei Teile 
ü) vier Teile 
>t fünf Teile 

Wie programmiert man ehe Zufalls¬ 
zahl zwischen 0 und 49? 

X A«INT(RND{0) • 50) 

b) X = RNO(INT(0) • 49) 

C) Y-49 . INT(RND(0J/50i 

Was ist eine Integer-Variable? 

a) Eine Vanabie, bei der nur d e Nach 
Kommastellen verwende werden 

X Eino Variable. bei der nur die 
ganzzahligen Anteile Biner Zahl 
verwendet werden 

c) Der auf- oder abgerurdete ganz¬ 
zahlige Teil einer Zahl 

Wie viele Baslc-Bofehle hat der C 64? 
X 41 Befehle 

D) 131 Befehle 
c) 3i Befehle 

Wie viele KByte hat das C64-Basic? 
X 8 KByte 

b) 16 KByie 

c) 24 KByte 

Was ist rekursive Programmierung? 

a) Programmierung, wie se in einem 
Kurs geübt wi'd 

W Programmierung von Funktionen. 

die sich selbst wieder aufrufen 
c) Programmierung m Spaghetti-SM 

Wor gilt als der Vater des C64? 

a) Jack Trarmel 
hl Shiraz Shivji 
>1} Chuck Peddle 

Wann kam der C64 erstmals aut den 
deutschen Markt? 

a) 1981 
«1982 
C) 1983 


Wer hat die Programmiersprache Pas¬ 
cal entwickelt? 

al Blaise Pascal 
X Nicolaus Wlnh 
C) Frank Rosenberg 

welche Nummer hattedie erste 64 er? 

fi> 1/83 
0) 1/B4 
«484 

Wer hat dos Betriebssystem MS-DOS 
in der ersten Version programmiert? 

X Bill Gates 

b) Beb James 

c) Dough Hewlett 


Die zweite Runde 


Wie viele Beine hat ein 27C512 
EPROM? 

3 24 Beins 
2ß Beins 
c) 32 Beine 

Welcher dor drei Begriffe steht nicht 
für eine Schnittstellennorm? 

a) Centronics 
WIABG 
c) RS232C 

Was ist ein Widerstand? 

Xem Baustein, de» einen Span¬ 
nungsabfall bewirkt 
D) ein Baustein, der einen Stromab- 
fail bewirkt 

c) e;n Baustein, der beides bewirkt 

Wie lautet das Ohmsche Gesetz? 
XU = R.l 
D)0 = R/F 
c) U - l/R 

Wie viele parallele Pons hat der C 64? 

a) keinen 
b> einen 
«zwei 

Was bedeutet CP/M? 

a) Computer Programm Modul 
b| Computer Private Memory 
X Conlrol P'ogramm für Mikrocom¬ 
puter 

Kann man MS-DOS-Software auf dem 
C64 verwenden? 

a) ja, problemlos 
X nein 

c) ja, beim C64 II 

Was bedeutet die Abkürzung GEOS? 

a) Game Edition af Sonix 
o) Graphic Educatlon Operating 
System 

« Graph,c Environment Operating 
System 

Was ist ein Window? 
a> Ein Drop-Down Menü 
D) Das Monitorni.a 
X Ein Bildausschnitl wechselnden 
Inhalis 

Welches Basic verwendet der C128? 

al Basic V 4.0 
X Bas c V 70 
c) Basic v 2.0 

Welcher deruntenstehendon Begriffe 
repräsentiert keine Programmierspra¬ 
che? 

a) ADA 
X Note" 

c) C 

In welchen Speicheradressen steht 
das C64-Basic? 
a) 5COO0 bis $DFFF 
« SAOCO bis SBFFF 
c) SEOCO bis $FFFF 


Gibt es den IF-THEN-ELSE-Befehl 
beim C64? 

a >I a 

«nein 

C) nur bei Geräten nach 1988 

wie viele Bit Dien ist der Datenbus 
des C64? 

a) 4 Bit 
X e Bit 

c) IS Bit 

Wie viele Bit hat ein Byte? 
a) 4 Bit 
« 8 Bit 
c) 16 Bit 

Welche Firma baut den Macintosh? 

a) Commodora 
bi Alun 
«Apple 

Wie hieß der Vorläufer des 1541-Lauf- 
werkes? 

X VC 1540 
bl VC 1441 
c) VC 1440 

Wer gilt als der Vater des Computers? 

SJ Konrad Zuse 

b) Walter Braun 
c> John Glenn 

Wie heiOt dasaiieilkaiilsctie Tal. das 
als Wiege der Computerindustrie 
gilt? 

a) Death Valley 
« Silicon Valle» 

c) Grand Canyon 

Wie hieß der vorgesehene Nachfolger 
des C64. der die Erwartungen aber 
nicht erfüllen konnte? 

a) Amiga 
X Plus/4 
C) CPC 464 


Die dritte Runde 


V/ie viele Umdrehungen macht das 
1541-Laufwerk etwa in der Minute? 

5 400 
300 

c) 200 

Wo befindet sich beim 1541-Lautwork 
die Spur 1? 

a) innen 
« außen 
c) In der Mitte 

Welche zwei Grundarten von Transi¬ 
storen gibt es? 

X NPN und PN= 

b) FET und MG3FET 

c) japanische und amerikanische 
Wie nennt man den C64-Baustein, 
der für Daten-Ein- und Ausgabe zu¬ 
ständig ist? 
a>6502 

b) 6510 
X 6526 

Mit welchen Pegeln arbeitet dor 
RS232-Port des C64? 

X) TTL-Pegeln 

b) RS232-Pegeln 

c) FET-Pegem 

Welcher der nächsten Begriffe Ist 
kein Betriebssystem? 

5 MS-DOS 
Ampex 

c) Unix 

Wie heißt die Benutzeroberfläche dos 
Amiga? 
a) GEM 
X Workbench 
c) Windows 



Welchen Ccpyright-Vermerk trögt Vi- 
zawrite 64 im Ladebild? 

X Copyright 1983 V.ra Software 

b) Copyright 1985 V.zawnte 

c) Copyrig» 1984 Viza inc 

Gibt ea eine Version von Microsoft 
Multiplan für den C120? 
a| ja, unter Basic 70 
X ia, unter CP/M 

c) nein, nir lür MS DOS-Computer 

Wie heißt das DOS (Disk Operating 
System) der 1541-Floppy? 

a) kein eigener Name 
» CBM-DOS V 2 6 
c) TOS 

Worin bestand der Unterschied zwi¬ 
schen den C64, die vor 1985 gebaut 
wurden, unfl dem heutigen C64? 

X Der Fa'bspeicher wurde beim Sel¬ 
zen des Biidschlrmspeichors nicht 
mitgeseizl 

b) Das Betriebssystem war um t Byte 
verschoaen 

c) Das Basic war .-.och in C 

Programm iarl 

Ab welcher Speicherstelle steht beim 
C64 die Prüfung aut Aulo-Starl- 
ROM? 

a) SFDDF 
»SF002 
c) $FC10 

Wie groß ist der Adressierungsbe¬ 
reich des CM-Videochips? 
a) 8 KByte 
M 16 KByte 

c) 32 KByte 

Was bewirkt der Assembler-Befehl 
-ASL-? 

a) Verzweige, wenn Übertragungsb.l 
C = 0 

d) Verzweige bei Negativftag N = I 
«Verschiebe Speicher oder Akku¬ 
mulator um 1 Bit nach links 

Wie viele Adressierungsarten kennt 
der 6510-Prczessor? 

a) l7 
D) 26 
«13 

Wie hießen die beiden Entwickler des 
Apple I? 

aj Alan Shugart und Thomas VVatson 
0) Gary Kidall und Gordon Moore 
X Stephen Wbzniak und Steven Jobs 

In welchem Jahr brachte Commodore 
don PET aufdon Markt? 

ä) 1969 
«1977 
01953 

Wie hieß derChef der Firma, die Com- 
modoro 1984 kaufte, um an deren Ent¬ 
wicklung, den Amiga, heranzukDm- 
men? 

X Jay Minor 

b) Frank Osborne 

c) Michael Dell 

Welche Bezeichnung trug der erste 
Amiga? 

a) Amiga 5J0 
« Amiga 1DOO 
c) Amign 2000 

Wie hieß der Computerstandard, mit 
dem die Japaner nach 1905 einen gi¬ 
gantischen Flop hinnehmen mußten? 

a) MPX 
D) Nintendo 
XMSX 
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Ham Radio ’90 

Trubel am 
Bodensee 

Computerfreaks und Kommunikationsfans waren auf der 
»Ham Radio- in Friedrichshafen an der richtigen Adresse. 
Wir waren dort und haben uns für Sie umgesehen. 



IVubel In Halle 1: Diese Aufnahme entstand am ersten Mes¬ 
setag (Freitag), als noch vergleichsweise «wenig« los war 



Camping zwischen Messehallen: Auf der 15. Ham Radio In 
Friedrichshafen ging es ausgesprochen zwanglos zu 



Reinhard Meyer präsentierte 
die neue «Funkbox-Version 


von Peter Pfliagensdörfer 

W enn es überall fiept und 
blinkt. Leute mit Funkge¬ 
räten herumlaufen. Autos 
mit teils gigantischen Antennen 
unterwegs sind und fast der Ver¬ 
kehr zusammenbncht - dann muß 
Ham Radio sein. Vom 29. Juni bis 
zum 1. Juli war Friedichshafen am 
Bodensee zum fünfzehnten Mal 
fest In der Hand der Funkamateu¬ 
ro. In nur droi Tagen wurde die 

Messe von fast 16500 Besuchern 
aus über 30 Ländern besucht Un¬ 
ter der Schirmherrschaft des Mini¬ 
sters für Post- und Telekommunika¬ 
tion. Dr. Christian Schwarz-Schil¬ 
ling, präsentierten in drei geräumi¬ 
gen Hallen (10000 qm) 160 Aus¬ 
steller aus neun Lärdern ihre Pro¬ 
dukte. In einer weiteren Halle ver¬ 
teilten sich aul 60C0 qm Fläche 
über 400 Teilnehmer des großen 
Computer- und Funktlonmarkts. 

Natürlich gab es auch in diesem 
Jahr sehr viele Neuheiten an Funk¬ 
geräten. Antennen und Zubehör 
Wir richteten jedoch unser Augen¬ 
merk ganz gezielt auf Computer¬ 
anwendungen und wurden nicht 
enttäuscht, die Beurteilung der 
Computertrends gestaltete sich je¬ 
doch schwierig. Der C 64 stellt wei¬ 
terhin für viele Anwendungen die 
mit Abstand Dreiswerteste Lösung 
dar. man sah Ihn beispielsweise 
am Stand des DARC-Jugend- und 
Ausbiidungsreforatsoder auch bei 
Reinhard Meyer («Die Funkbox«). 
Dennoch sind PCs aut dem Vor¬ 
marsch, sie konnte man überall 
und für jeden nur denkbaren Zweck 
entdecken. Bemerkenswert ist 
daß sich der Atari ST und der Com- 
modore Amiga dort keiner beson¬ 
deren Beliebtheit mehr erfreuten. 
Zwar gab ca für beide Computer 
Software zu sehen, aber nur noch 
vereinzelt Im Vergleich zur PC- 
Übermacht gaben die beiden 
68000er Rechner ein fast trauriges 
Bild ab - nicht technisch, nicht 
preislich, aber vorn Angebot her. 
Beim Amiga ist dies noch halb¬ 
wegs einleuchtend, denn dessen 
faszinierende Grafikfähigkeiten 
smd für Funkamateure In aller Re¬ 
gel nicht Interessanten bildorien- 
tierten Abbildungen abgesenen). 
Es leuchtet allerdings nicht ganz 
ein, warum die ST-Serie nur noch 
an zwei Ständen anzutretfen war. 

Angesprochen auf das Thema 
präsentierte Karl Ebensberger (un¬ 
seren Lesern sicher aus dem -Fax- 
Artikel in 64'er-Ausgabe SteO be¬ 


kannt) eine ganz andere Situation. 
Von der bei ihm angebotenen Fax- 
Software für Amiga. PC und C64 
gingen die Amiga-Programme am 
besten weg. Die immer auf sol¬ 
chen Veranstaltungen auftreten- 
den Public-Domain-Händler hiel¬ 
ten dagegen in erster Linie PC- 


Sottware parat (zu teilweise unvei- 
schämt honen Preisen). C64- und 
Amiga-Prcgramme waren eben¬ 
falls in nennenswerter Stückzahl 
erhältlich, aber beim Atari ST sah 
es düster aus. Diese Beobachtun¬ 
gen sind allerdings zu relativieren, 
denn die Bedürfnisse von Funk¬ 


amateuren sind nicht zwangsläu¬ 
fig mit denen eines Computerfreaks 
identisch. Sicher ist eigentlich nur 
der Trend hin zum PC. 

Die Messe selbst war noch ge¬ 
lungener als im letzten Jahr. Wäh¬ 
rend man am Freitag in Ruhe die 
Stände in Augenschein nehmen 
konnte, war am Samstag ohne Ell¬ 
bogentechnik kein Fortkommen 
möglich Bei all dem Trubel fiel be¬ 
sonders die fast schon familiäre At¬ 
mosphäre auf: Die Ham Radio ist 
eine Messe von internationalem 
Charakter, aus ganz Europa waren 
Interessenten angereist, über 30 
Prozen: der Gäsle kamen aus dem 
Ausland. In reizvollem Gegensatz 
zu der auf solchen Messen übli¬ 
chen Seriosität stand das Angebot 
der Messeleitung, mit Zelt, Wohn¬ 
wagen oder Wohnmobil auf dem 
Freigelände und rund um das Mes¬ 
segelände campieren und die sa¬ 
nitären Einrichtuger nutzen zu 
können Überall, selbst zwischen 
den Messehallen, sah man teils 
abenteuerliche Gefährte und Zelle 
mit provisorisch errichteten, aber 
deswegen keineswegs niedrigen 
Antennen und Masten. Ein Gewim¬ 
mel bis >n die späten Abendstun¬ 
den prägte das Bild, die Atmo¬ 
sphärewar völlig zwanglos. Feder¬ 
ballspielende Kinder fanden sich 
zwischen Funkern, d^o gerade da¬ 
bei wa-en, die soeben erworbene 
gigantische Antenne einmal pro¬ 
beweise zusammenzubauen. Zwei 
Freaks hatten einen transporta¬ 
blen. akkubetriebenen PC zusam¬ 
men mit HandfunkgerÖt, Modem 
und Akku in einen Koffer einge¬ 
baut und waren so immer in Packet 
Radio erreichbar. Alleino diesem 
munteren Treiben zuschauen zu 
können, war die Reise wert. 

Natürlich wurde auch ein be¬ 
achtliches Rahmenprogramm ge¬ 
boten: Gleichzeitig mit der Messe 
beging dur Deutschs Amotour Ra 
dio Club sein «41 Bodenseetref¬ 
fen«. Zahlreiche Vorträge. Tagun¬ 
gen, Wettbewerbe und Sonder- 
schauon waren zu sehen. Bemer¬ 
kenswert - wie Im letzten Jahr - der 
riesige Flohmarkt in Halle 9 Kom¬ 
merzielle Anbieter hatte man aus¬ 
drücklich ausgeschlossen Den¬ 
noch sichteten wir einige Ftoh- 
marktprofis, die man auch auf al¬ 
len anderen Veranstaltungen die¬ 
ser Ar. mit identischem Angebot 
wiederfindet. Gestört hat es offen¬ 
bar niemand, im Gegensatz zum 
Preisniveau, das nicht nur wir als 
übertrieben hoch empfanden. Erst 
wenige Stunden vor Messeschluß 
ließen die Preise nach, 

Democh bleibt insgesamt ein 
positiver Eindruck. Wer Sich für 
Amateurfunk und/oder Computer 
interessierte, war auf der Ham Ra¬ 
dio richtig Auch wir werden näch¬ 
stes Jahr sicher wieder für Sie da¬ 
bei sein. 

Internationale Bodenses-Wcsa« FriM-iois- 
nalonGT^rt MeBsegelSiwe, rtWOFnKrncns- 
tiaten. Tel. 075-ti,'7080 
DeutscJer Amateur Radio Club DARC eV, 
LndenAlee 6. 3507 Batmalal, Tel 0581/ 
492004 
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BUCH MUSIK VIDEO 
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Lernen Sie uns richtig kennen: 

* Das einmalig« Angebot lur nBue 
Mitglieder 3 für I 

* Die kostenlos* Mitgliedschaft 

* Das kostenlose Clubmagazin 

mit aktuellen Inlos und neuen Trends 

* Die über 1000 Angebote aus Buch. 
Musik und Video 

a Die exklusiven Clubongobote. Nur vom 
LIVECLUB und nur für Mitglieder 

* Bequem einkaufen von zu Hause 

* Ihre einzige Verpflichtung: 

Nur ein Kauf pro Quartal 

Coupon auf Postkarte oder im Briefumschlag an 
EB3 LIVECLUB 

Stuttgarter Str 161.7014 Kornwestheim 
UBomnu irr an Bestelle» ln iter BRD 

r ADAMTIC. Sir K ° nnDn dieses Angtbal 
VI An All I ICi ohne Risiko prüfen. Wenn Sie 
die ernte Lieferung hntrhilb von 10 Tigen an EBG 
LIVECLUB zunickiciden. ist alles lür Sie erledigt. 
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I A ich sage _ja“ zum LIVECLUB. Ich bin noch 
Or\, nlrirt Mitglied, schicken Sie mir deshalb 
folgende Alben zum Kennenlernpres 3 lur I. 
3 CDs lür zjsammen nur 24,90 DM oder 3 LPs/MCs 
lür zusammen nur 13,80 DM. Ich will folgende Alben: 



llttor btt» BaxtttrCTimrrn iinlragtnj 

Bille lielein Sie gegen Rechnung. &hcck Imyl bei. 


Alle d’ei Monats srnölte ich kostenlos das Cüibmagazin nil 
aktuelen Buch-, Musik-ur-d Videnangaboten Meine einzige 
Verpiichtuno ist nui t Kaul p>o Quartal aus dem Magazin- 
Angebot. Ich nabe immar die völlig fmo Auswahl Wenn icn 
in einen Quartal einmal mehl; bestelle, schicken Sie nur den 
von Ihnen nuagwählten HaiiptVo'3chio5B(i«ei 
Meine Mitgliedschaf: dauert zunschs zwei Jahre und var- 
länger: sich anschließend um jeweiS ein Jahr. *iunn ich 
nicht ipateitens Uie-i Monate- vo* Ablauf eines Mitglied 
schuftiiahreä schlllthctl huncigu Schicke ich die erat« 
I ‘.efermo Innerhalb von III '.men an Sie zufM; Isi.-.liai; nir 
mien Hisoigi Hierzu ernaHe Icn eine r.|)HZ(elie DeBtÄilBimo 
ml! dir u'sten Lieltäung. 



Name 

vornamt* OeDurtKUtum 

SDfiO-S.'Ni 

PLZ/on Telefon-Nr. 

Datum 

UnUirvctmtl (dti Fr/icfu.ngitxirnctingtun, wund Sie naci rieht 18 snd| 

















Giller und Markt&Technik präsentieren 

EXCLUSIV FÜR SIE 


LESERREISE ZUR 

r FALL ’90 




Die Comdex ist seit Jahren die wichtigste Messe für alle Anwender, 
die ihr Know-How aktualisieren möchten oder vorhandenes Equipment 
sinnvoll und zeitgemäß einsetzen oder ausbauen wollen. 

Auch Sieg 


KUU3I 


Mit Giller Reisen und Markt&Technik können Sie sich den Messe- 
Aufenthalt zur Comdex in Las Vegas so angenehm und preiswert 
wie möglich machen. 



Unser Angebot: 
• Vom 11.11.- 
16.11.90 Flug mit 
Delta Air Lines oder 
American Airlines 
nach Las Vegas ab 
München oder 
Frankfurt 
• plus 5 Übernach¬ 
tungen im 
First-Class-Hotel 
Flamingo Hilton für: 

{Einzelzimmer¬ 
zuschlag DM 790.—) 


Während der gesamten Zeit steht Ihnen die 
Reiseleitung von Giller Reisen kostenlos zur 
Verfügung. So können Sie vor Ort: 
• Tickets für Shows reservieren 
• Mietwagen ordern 
• Tagesausflüge buchen 
• Ihre Reise preiswert verlängern 
und vieles mehr 


Reservieren S«e sich Ihren Aufenthalt zur Comdex in Las Vegas una lassen Se sich ein indiv.duelles JRmpatet.zusammensteilen 
Erste Informationen erhalten S>e über — Giltef Reisen GmbH Frau Bettina Gruber »el. (089) 6132003-05 
— Markt&Technik Verlag AG Frau Marion Werbe* >ei (089) 4613-122 







Mädchen an die Computer: 
Diese Idee wurde im Mäd- 
chen-Computer-Trefl konse¬ 
quent verwirklicht. Bei den 
Treffen haben nur Mädchen 
bzw. Frauen Zutritt. Sie 
können dort unter Gleich¬ 
gesinnten ganz zwanglos 
lernen. 

D ie Projekttage 1988 im Ellen¬ 
talgymnasium in Bietigheim - 
Bissingen, ca. 30 Kilometer 
nördlich von Stuttgart, waren der 
eigentliche Beginn des Mädchen- 
Computer-Treffs im CBC (Coinpu- 
ter-Bildungs-Centrum). Frau Dr. 
Wienholz hatte damals die Idee, 
»Computer zum Anfassen- nur für 
Mädchen anzubieten 
Warum nur für Mädchen? Da ale 
Dominanz der Jungen bzw Män¬ 
ner im Computer-Bereich sehr 
groß »st, lassen sich in gemischten 
Gruppan Mädchen laicht In oan 
Hintergrund drängen. De Jungen 
gehen von vorneherein anders an 
den Computer heran: Sie probie¬ 
ren sofort das Unbekannte aus. au¬ 
ßerdem bnngen sie mestens ein 
gewisses Vorwissen mit. Da dies 
den Mädchen fehlt, haben sie 
Angst zu versagen unc nehmen 
deshalb an aemischlen Informatik* 


CLUB 

KISTE 



Ohne Konkurrent lernen: Mädchen im Mädchea-Computer-TVeff 


AGs nicht teil. Oft wurde auch be¬ 
obachtet. daß anfangs die Mäd¬ 
chen bzw. die Frauen befürchte¬ 
ten. am Computer etwas kaputtzu¬ 
machen Se probierten selbstän¬ 
dig kaum etwas aus. warten gedul¬ 
dig auf die Arbeitsanweisung und 
verlangen für jeden gemachten 
Schritt eine plausible Erklärung 
Heule treffen sich ca. 30 computer- 
begeisterte Mädchen im Alter von 
10 bis 17 Jahren einmal die Woche 
Im CBC in Bietigheim-Bessingen 
Der C64 erfreut sich dort großer 
Beliebtheit Grafik, Musik, Textver 
arbeitung, Datenbank und Com¬ 
putersprachen werden gruppen¬ 
weise erarbeitet. Wer viel arbeitet, 
darf auch spielen Das Computer¬ 
spiel steht zwar nicht im Mittel¬ 
punkt, aber es begeistert auch oie 
Mädchen immer wieder. (jh) 


Steikbrief 


Clubnnme: Mßdchen-Computer- 
Trerr 

Anschrift: VFPI Postfach 1504 
7120 Bietijpeim-Bissingen 
Mitglieder ca. 30 Madcnen 
Beitrag: kostenfrei 
Computersysteme: Commodore. 
Alan. SchnüiOOf und Apolo 
Tretfpunkt: Einmal de VVcche. je¬ 
weils Mittwochs von 1630 Dis 1800 
Uhr Im Camputor-Blldungs Cen> 
trum Bietioheim-Bisangen in der 
Hans-StanQenberger-Strate 10. 

Tel 0714264100 


Richtige Programmierer ar¬ 
beiten Tag und Nacht, wenn 
es gilt eine neues Demo zu 
kreieren. 

V or nicht alkulangcr Zeit hat 
in einer nördlichen Haupt¬ 
stadt eine große Demoparty 
stattgefunden. Die Gruppen ka¬ 
men hauptsächlich aus cem skan¬ 
dinavischen Raum Dort wurden in 
einer dreitägigen Tag- und Nacht- 
sessien Spiele gecrackt. Videos 
kopiert und Demos programmiert. 
Einigt? Demos fanden auf Umwe¬ 
gen zu uns. Wir müssen sie Ihnen 


Demos 



Demos 


Eine Insel zum TVäumen 


Demos 



Düstere Gestalten lauern im Speicher des C64 


einfach zeigen Leider können die 
Bilder die fantastischen Demos 
nur unvollständig wiedergeben 
Erst in der Bewegung kommen die 
manchmal fast unglaublichen Ef¬ 
fekte zur Geltung Wer professio¬ 
nelle Demos dieser Art noch nicht 
kennt, sollte sich die Programm¬ 
service-Diskette dieser Ausgabe 
nicht entgehen lassen. Es lohnt 
sich! Wir werden demnächst im 
64'er etwas genauer hinter die Ku¬ 
lissen der -Szene- schauen Dort 
spielen sich enige interessante 
Dinge ab... (|h) 
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Voll im Trend: das Postbank Konto 
für clevere Durchblicker. 




mm* . 

• ' • •• v- - 

S - ’ /' 




m 





. 



Postbank Giro für clevere 
Konto Starter. 

Es hat sich herumgespro¬ 
chen: Schicki-Micki ist out, 
Musik und Mode gehen wie¬ 
der hin zum Natürlichen, 
zum Unkomplizierten. 

Kein Wunder, daß immer 
mehr clevere Rechner auch 
bei ihrem Girokonto lieber 
viel Inhalt als eine blenden¬ 
de Verpackung wählen. 

Denn bei den Starterkonten 
gibt’s große Unterschiede. 
Postbank Giro zum Beispiel 
bietet Extraservice „serien¬ 
mäßig“, ohne daß es extra 
kostet: So kommen Konto¬ 
auszüge tagesfrisch nach 
jeder Buchung frei Haus. 
Oder Überweisungsaufträge 
einfach im versandfertigen 
Girobriefumschlag in den 
nächsten Briefkasten 
stecken. 

Logo, daß es auch ec-Karte 
und eurocheques gibt - ab 
18 und bei entsprechendem 
Verdienst. Deshalb: Vor der 
Kontowahl unbedingt bei 
der Post reinschauen. 

Oder 0130 08 80 anrufen, 
bundesweit zum Nulltarif. 
Sie können auch einfach 
den Coupon einsenden an: 

Infoservice Postbank 
Postfach 30 31 
6600 Saarbrücken 9 


Ditto schicken Sie mir Höhere Informatio¬ 
nen /um Ponlbank Girokonto. 

□ Dille schicken Sie mir unverbindlich die 
Unterlagen für die Einrichtung eines Post- 


bank Girokontos. 


Vor- und Zuname 


StraSe und Hausnummer 


PLZ und Ort 


Telefon 

64 0.70-t 


I_- 

Deutsche Bundespost POSTBANK 


PJ Postbank 












von Paul Zattler 


B is jei 2 i gab es zum Program¬ 
mieren unter Geos nur den 
GeoProgrammer sowie den 
Mega Assembler. Diese Applikatio¬ 
nen lassen sich aber nur von 
Assembler-Programmierern an¬ 
wenden. Fü'Basic-P'ogrammierer 
war es bisher nicht möglich, eige¬ 
ne Programme seiest zu schrei¬ 
ben. Berkeley Softworks hat nun 
lür alle, die sich in Maschinenspra¬ 
che nicht so gut auskennen, einen 
kompletten Baslc-Interpreter für 
Geos auf den Markt gebracht. Mit 
GeoBasic, so der Name dieser 
neuen Applikation, können Sie ei¬ 
gene Programme entwickeln, die 
genau die gleichen Merkmale ha¬ 
uen wie die bereite bekannten Ap¬ 
plikationen Geopalnt oder Geowri- 
te. Ausschlaggebend für einen Er¬ 
folg ist aber die Leistungsfähigkeit 
und Bedienung von Geobasic 
Wichtig ist dabei auch die Ge¬ 
schwindigkeit der selbstgeschrie¬ 
benen Programme 

Das Handbuch 

Ein gutes Handbuch ist lüi die 
Programmierung unbedingt not¬ 
wendig. Gerade bei einem neuen 
Basic-Dialekt ist es wichtig, das al¬ 
le Befehle klar und leicnt verständ¬ 
lich erklärt werden. Dem Basic- 
Profi bietet das Buch die Möglich¬ 
keit, die Definitionen der bekann¬ 
ten Befehle nachzuesen Dies ist 
besonders wichtig, da einige Funk¬ 
tionen nicht der C64-Synta* ent¬ 
sprechen. So verlangt z.B der 
LIST-Befehl von GeoBasic ein 
Komma, statt dem vom C64 ge¬ 
wohnten Bindestrich. Auch die 
neuen Befehle, die speziell für die 
Zusammenarbeit mit Geos wichtig 
sind, werden m Handbuch sehr 
unkompliziert erklärt. Das Hand¬ 
buch st in vier Kapitel gegliedert. 
Sie beginnen mit der Erklärung 
der Basic-Grundbegriffe. In weite¬ 
ren Kapiteln befaßt sich der Autor 
mit dem Befehlssatz von GeoBa- 
sic. In anderen Kapiteln geht der 
Autor auf die weiteten Funktionen 
und Befehle ein. de bei der Pro¬ 
grammierung von GuoBasic wich¬ 
tig sind. Suchen Sie zu einem be¬ 
stimmten Befehl oder emer Funk¬ 
tion Informationen, ist dies durch 
das Stichwortvcrzcchnis kein Pro¬ 
blem. Am Ende des Buches befin¬ 
det sich ein Glossar, in dem (fast) 
alle Fachausdrückeerklärt werden. 

Im Anhang können Sie die wich¬ 
tigsten Informationen zum Pro¬ 
grammieren nachlesen Hier fin¬ 
den Sie die Adressen der Spei¬ 
cherzellen von Geos, die mit den 
Befehlen PEEK urd POKE sowie 
DPEEK- und DPOKE-Befehl anzu¬ 
sprechen sind. Eine Tabelle mit 
ASCIl-Zelchen ist ebenso vorhan¬ 
den wie die Tastaturbelegung von 
Geos Dieses Kapitel des Handbu¬ 
ches wird wohl ihr wichtigstes 
Nachschlagewerk sein. 
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Mit GeoBasic 

programmieren 

Unter Geos ist die Anwendung von gekauften Applikatio¬ 
nen kein Problem. Sobald Sie aber etwas eigenes auf 
der Geos-Oberfläche programmieren wollten, mußten Sie 
Maschinensprache lernen. Als Alternative dazu gibt es 
nun das Programm GeoBasic. Lesen Sie, was es leistet. 



Die Menüprogrammierung wird mit dem eingebauten Editor 
zum Kinderspiel 



Dialogtenster lassen sich mit GeoBasic ebenfalls direkt 
am Bildschirm programmieren 


Die Befehle 
und Funktionen 

GeoBasIc ist speziell auf Gees 
abgestimmt Programme mit Me¬ 
nüleisten wie Sie es von anderen 
Geos-Progrgmmen gewohnt sind, 
lassen sich mit diesem Programm 
problemlos seber schreiben Be¬ 
achten Sie bestimmte Regeln, sind 
Ihre eigenen GeoBasic-Program- 
me auch außerhalb von GeoBasic 
lauffähig. Der Befehlsinterpreter 
ist um einige nützliche Befehle und 
Funktionen erweitert worden, die 
das Commodore-Basic nicht 
kennt. So lassen sich z.B. Unter¬ 


programms mit einem Namen, 
dem sog Label, versehen Das 
trägt sicherlich dazu bei. Program¬ 
me' übersichtlicher zu gestalten. 
Neben der FOR...NEXT-Befehls- 
folge existeren nun auch die vom 
C128 bekannten REPEAT- UN- 
TIL- und WHILE LOOP-Befehle 
Strukturierte Programmierung 
wird nun also zum Kinderspiel 
Interessant sind auch die Funk¬ 
tionen ONERR und SYSINFO 
SYSINFO übergeben bestimmte 
Systemzuständo an Variablen. 
Dies sind z. B. Informationen über 
den benutzten Computer, über die 
Version des Geos-Kernel, über Da¬ 
tum. Zeit und die Kennzahl des zu¬ 


letzt oi/gctretenen Basic Fohlort: 
ONERP vorhindert, daß das Pro¬ 
gramm mit einer Fehlermeldung 
vorzeitig beendet wird. Das Pro¬ 
gramm springt dann in ein von Ih¬ 
nen definiertes Unterprogramm 
Mit SYSINFO läßt sich nun der 
Fehlercode abfragen. damit Ihr 
Programm entsprechend reagie¬ 
ren kann Eine Beispielroutine, die 
don Atbruch eines Programmes 
mit < RUN/STOP> unterbindet, 
befindet sich im Handbuch. 

Weitere Befehle dienen zur Pro¬ 
grammerung von Fenstern und 
Menüleisten Kommandos zu Maus- 
steueriJig und Funktionen 2ur Ab¬ 
frage ces Mauszeiger sind unter 
Goos ja schon eine Selbstver¬ 
ständlichkeit. 

Einen Nachteil hat die Befehls- 
vielfalt leider: Da GeoBasic vom 
Arbeitsspeicher einen großen An¬ 
teil berötigt. sieben den Program¬ 
men nur 10 KByte zur Verfügung. 
Längere Programme muß GeoBa- 
sic teilweise auf eine Diskette aus¬ 
lagern Dieses nimmt relativ viel 
Zeit in Anspruch. Der Einsatz einer 
RAM-Erweiterung ist daher rat¬ 
sam. 

Haben Sie Im Commodorc-Da- 
s»c schon eigene Programme ge¬ 
schrieben. die unter GeoBasic be¬ 
arbeitet oder erweiteri werden sol¬ 
len, ist das ebenfalls kem Problem. 
Der Bssic-Grabber übersetzt Pro¬ 
gramme aus dem Commodore-Ba¬ 
sic /n den GeoBasic-Dialekt. Be¬ 
fehlszeilen von anderen Basic-Dia- 
lekten, die GeoBasic nicht kennt 
worden mit der REM-Anweisung 
am Anfang ausgeklammert. Eine 
Nachbaarbeitung bleibt also nicht 
aus Ein Tip: POKE- und PEEK-Be- 
fehle des C64-Basic sollten Sie 
vorher entfernen, da sie beim Star¬ 
ten des Programmes mit Geos 
zum Absturz führen 



Kurz und bündig 

Mit GeoBasic können Sie ei¬ 
gene Geos-Programrne schrei¬ 
ben. Der Befehlssatz ist im Voi- 
gleich zum Commodore-Basic 
senr umfangreich Ihre eige¬ 
nen Applikationen sind auch 
außerhalb von GeoBasic inner- 
hab von Geos lauffähig. Die 
Befehle ermöglichen das Pro¬ 
grammieren von Menüleisten 
und Dialogfenstern, so daß ei¬ 
gene Programme kaum von 
gekauften zu unterscheiden 
sind Eigene Programme, die 
Sic mit dem C64-Bastc ge¬ 
schrieben naben, lassen sich 
in GeoBasic konvertieren. Der 
Cl28-Modus wird leider nicht 
unterstützt. 
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Der Debugger 

GeoBasic bietet die Möglichkeit, 
Programme mit dem sog Debug¬ 
ger auf Fehler zu überprüfen. Die¬ 
sen können Sc so einslcllen, daß 

entweder nach jeder Zeile oder nur 
bei einem Feher der aktuelle Sta¬ 
tus ausgegeben wird. Breakpoints 
(Abbruchpunfce), bei denen die 
Programmauslührung gestoppt 
wird, sind ebenfalls möglich Diese 
Breakpoints lassen sich aut einen 
bestimmten Befehl oder eine Pro¬ 
grammiere festsetzen Der De¬ 
bugger stoppt bei einen bestimm¬ 
ten Bofehl oder einer von Ihnen de¬ 
finierten Programmzeile Findet er 
einen Fehler, erscheint eine Mel¬ 
dung mit dem Fehlercode als Zahl 
Die Beschreibung zu diesem Feh- 
le'code finden Sie im Anhang des 
Handbuches. Nach dem Anklik- 
ken des OK-Feides gelangen Sie in 
die Debugger-Dialogbox, In der 
die Zeilennummer, in der der Feh¬ 
ler auftrat, angezeigt wird. Mit ei¬ 
nem so leistungsfähigen Werk¬ 
zeug i3t die Fonlcrouchc kein Pro¬ 
blem. Unzählige Fehlstarts von 
selbstgeschriebenen Program¬ 
men und die Dazugehörigen Nor- 
venzusammenbrüche des Pro- 
grammierers gehören damit hof¬ 
fentlich der Vergangenheit an 

Der Editor 

Mit dem Menüeditor ist es eine 
einfache Sache. Menüleisten für 
eigene Programme zu entwickeln 
Die Kopfleiste besteht dann aus 
dem Goos-Bereich, in dessen Ab¬ 
laufmenü die Information über den 
Autor und die Zusatzprogramme 
auf der aktuellen Diskette befindet. 
Dieses Menüfenster kennen Sie 
bereits von alten anderen Geos- 
Applikationen Die weiteren Pull- 


Down-Menüs können Sie nach Be¬ 
leben oefmieren. 

Mit dieser Funktion is es mög¬ 
lich, Dialogboxen zu erstellen. Mit 
dem DialogDox-Edilor können Sie 
Mitlcilungon an den Programmbe¬ 
nutzer ausgeben. Es lassen sich 
beim Anklicken selbstdefinierter 
Piktogramme Werte an Variablen 
übergeben. 

Mit dem Grafikeditor können Sie 
eile Grafiken die Sie dann später 
n Ihre Programme einbinden wol¬ 
len, zeichnen. Leider ist es nur 
möglich, zweifarbige Bilder zu ent¬ 
wickeln. Diese dürfen nur 40 Pixel 
breit und 42 Pixel hoch sein. Grö¬ 
ßere Grafiken müssen mit Geo- 
paint gezeichnet und als Foto- 
Scrap eingebunden we'den Die 
Grafiken lassen sich in Dialogbo- 
xen einbinden, als Piktogramme 
\erwenden oder in Ihrem Pro¬ 
gramm als Bilder darstellen. Dabei 
können Sie selbst entscheiden, ob 
Inre Kunstwerke ais Variable m 
Programm verbleiben ocer als ei¬ 
gene Datei auf Diskette abgelegt 
worden soll. Lagern Sie ein Gild 
auf die Diskette aus. kann es leider 
nicht mehr bearbeitet werden 
Auch eine Verwendung als Pikto¬ 
gramm oder in einer Diaögbox ist 
nicht mehr möglich. 

Die Piktogrammloten-Verwaltung 
benötigen Sie, um eigene Icons 
spater in selbstgeschriebene Pro¬ 
gramme zu integrieren 

Mit GeoBasic ist es möglich, ma- 
x.mal sechs Sprites für Spiele zu 
benutzen Zwei weitere Sprites be¬ 
nötigt GeoBasic für den Textcursor 
und den Mauszeiger. Leder kön¬ 
nen sich die sechs möglichen Fi¬ 
guren nur durch eine Faroe unter¬ 
scheiden. Sprites besitzen (wie 
beim C64 auch) eine Größe von 
12 x 21 Pixel. Benötigen Sie größe¬ 
re Sprites, müssen diese zusam- 
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Positiv 

- läuft auf jeder Geos 64 -Version 

- olnfachos Editieren von Menü¬ 
leisten und Fenstern 

- größerer Boiehlssatz als 
Commodore-Basic 

- GeoBasic-Programme sind 
auch ohne GeoBasic lauffähig 

- Konvertierung von C64-Pro- 
grammon möglich 

Negativ 

- nicht für Geos 128 geeignet 

- relativ langsam durch häufige 
Diskelien/ugriffe 

- nicht alle Befehe des Commo- 
dore-Basic wercen übersetzt 

- Diskettenwechsal bei nur einer 
Dis ketten Station nicht möglich 

- nur geringer Arbeitsspeicher 


Wichtige Daten 

Produktname: GeoBasic 
Getestete Konfiguration 

C64 mit 1541, 1571. 1581. 
RAM- Erweiterung 1764. 
Maus 1351. Geos 64 2.0. 
Drucker Star NL-10. 

Preis: 69 Mark 
Bezugsquelle: 

Markt & lechnik Buchverlag. 
Hans-Pinsel-Str, 2, 

8G13 Haar bei München 
ocer Fachhandel 



mengesetzt werden. Bereits ge¬ 
zeichnete Sprites lassen sich ver¬ 
ändern und unteremem neuen Na¬ 
men speichern, 

Eigene Programme 

Geos-Applikationen haben einen 
besonderen Aufbau: Am Beginn 
einer Applikation befindet sich ein 
Initialisierungsteil, in dem die Me¬ 
nüs und Programme in das Pro¬ 
grammeingebundenwerden Dann 
folgen die Routinen, mit denen die 
Diafegboxen eingebunden wer¬ 
den. Nach diesen Routinen folgt 
das eigentliche Programm Durch 
diesen Au'bau lassen sich selbst¬ 
geschriebene Programme nicht ein¬ 
fach konvertieren: Sie sollten auf 
den Aufbau von Geos angepaßt 
sein, also cie bei Geos übliche Rei¬ 
henfolge der Programmteile em- 
halten Das Handbuch enthält da¬ 
zu einige Programme, die dem Be¬ 
nutzer von GeoBasic Beispiele für 
Hilfsroulmen geben 

Die mit den verschiedenen Edl- 
toten definierten Menüs, Fenster, 
Sprites oder Grafiken werden auto¬ 
matisch übernommen, so daß Sie 
sich nur noch um den Programm¬ 
ablauf kümmern müssen. 

Em Fehler ist leider zu be¬ 
mängeln So können Sie 
weder im -OPEN-noch 

im "CREATE-Fenstor 

Disketten auf dem Lauf¬ 
werk, von dem Sie Geo¬ 
Basic gestehet haben, wech¬ 
seln. GeoBasic muß sich 
also auf öer Diskette be¬ 
finden. auf d«e Sie Ihr 
selbstoescrinebenes Pro¬ 
gramm speichern möch¬ 
ten Im Handbuch ist die¬ 
se Besondarhei! leider 
nicht beschrieben 


Fazit 

Alles in allem ist Geo¬ 
Basic eine gelungene Appli¬ 
kation. die es ermöglicht, eige¬ 
ne Programme so zu gestalten, 
daß andere sie kaum von gekauf 
ten unterscheiden können Leider 
sind mit GeoBasic geschriebene 
Programme relativ langsam, da 
durch den genngen Arbeitsspei¬ 
cher oft au' die Diskette zurückge¬ 
griffen wird. Nur bei kurzen Pro¬ 
grammen. die inklusive Variablen¬ 
speicher waniger als 10 KByte be¬ 
legen, ist GeoBasic schnell. Eine 
RAM-Erweterung 1700. 1764, 

1750 ist senr zu empfehlen. Geo¬ 
Basic ist vn- allem für die Leute ge¬ 
eignet, die in der Programmier¬ 
sprache Basic programmieren 
können, ab?-' Probleme haben, ein 
ansprechendes und einfach zu be¬ 
dienendes Programm zu schrei¬ 
ben. Sie bekommen mit den Edito¬ 
ren von GeoBasic die Möglichkeit 
Monüs. Dialogfonstor. Spntoc und 
Grafiken schnell zu generieren, so 
daß auch einfache Programme 
professionell aussehen. (da) 
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von Hans-Jürgen Humbert 

B isher liefen unter Geos nur 
Applkationen, wie z.B. Text- 
vera-beitung, Malprogram¬ 
me. etc. Jetzt gibt es zur Entspan¬ 
nung auch Spiele, die nur mit Goos 
lauffähig sind. Leider sind diese 
Spiele vorerst hauptsächlich in 
den USA erhäitlicn. Informationen 
dazu liefert der Geos-User-Club. 
Falls Sie die Disketten in Amerika 
bestellen wollen, sollten Sie eir 
paar Dinge vorher wissen. Anders 
als in Deutschland befindet Sich 
nicht nur ein Spiel auf der Diskette 
sondern s e smd randvoll mit Soft¬ 
ware und meistens ist auch die 
Rückseite noch bespielt Diese 
Disketten kosten wenigstens 4 uno 
höchstens 24 Dollar. Unsere Mu- 
sterdisketie enthielt auf der Vorder- 
und Rückseite mehrere Spiele. Wir 
waren sehr gespannt, als wir das 
erste Spiel starteten. Es hat den 
reißerischen Titel GeoWar (Bild 1) 
Dieses Spiel ist eine sehr gut ge¬ 
lungene Umsetzung des Brett 
spielklassikers »Risiko*. Ihre Auf¬ 
gabe bei GeoWar besteht darin 
die Welt zu erobern. Dazu brau- 
ohon Sio natürlich Armoon. was 
auch sonst? Diese müssen sie 
strategisch günstig auf der Erde 
verteilen Nach dieser Phase geh: 
es daran, andere Länder anzugrei¬ 
fen. Der Computer ersetzt den 
Würfel und gibt Ihnen gleich be¬ 
kannt, ob der Feldzug lür Sie gün¬ 
stig verlaufen ist. Maximal sechs 
Personen können daran teilneh- 
men. Aber auch wenn Sie alleine 
spielen wollen, macht es sehr viel 
Spaß, denn der Computer simu¬ 
liert Ihre Gegner, die sich dann 
auch scnön untereinander be¬ 
kämpfen. Sie können natürlich 
auch, wie beim Vorbild, neutrale 
Tc"itorion dofinioron und weitere 
Parameter einstellen, wie die Ar- 
zahl der Armeen pro Land etc. Wir 
Konnten uns von diesem Spiel 
kaum wieder losreißen, aber auf 
der Diskette wartete ]a noch mehr. 
Durch ciesen Erfolg enthusia¬ 
stisch gaworden, starteten wj 
-Skeet“ (Bild 2), Tontauben schie¬ 
ßen auf amerikanisch Dieses 
Spiel lädt zwar unter Geos 2.0, 
aber es zeigt dann Farbfehler. Man 
sieht auf dom nicht völlig gelösch¬ 
ten DesMop em kleines Spielfeld, 
in jeder Ecke befindet sich ein 
Symbol mit der Inschrift Pull Mil 
der Maus läßt sich nun ein Faden¬ 
kreuz über den Bildschirm bowo- 
gen. Durch Anklicken dar Symbole 
wird abwechselnd rechts und links 
ein halbkreisförmiges Sprite ge¬ 
startet (die Tontaube). Ziel dGs 
Spiels ist es, die Tontauben abzu- 
schieBen. Die Geschwindigkeit 
läßt sich über den Menüpunkt -Op- 
tions* verändern. Nach 20 Durch¬ 
gängen erscheint eine Meldung 
über die prozentuale Trefferhäufig¬ 
keit. Die Spic-Imotivation hält sich 
allerdings stark in Grenzen: bei 
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Spielespaß 

unter Geos 


Schluß mit dem LOAD" ",8,1: Geos laden, Spielediskette 
rein und ab geht's. Endlich kommen die ersten Spiele 
nach Deutschland, die unter Geos laufen. Was taugen sie? 



Q] GeoWars - ein fesselndes Strategiespiel 
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® Skeet - Tontaubenschießen auf dem Bildschirm 



uns war sie nach zwei Minuten er¬ 
schöpft. Sinmgeaveise kann man 
nach Beendigung des Spiels nicht 
mehr in den Desktop zurück, der 
Mauszeiger bleibt hartnäckig auf R 
wie Restart stehen. Erst nach er¬ 
neutem Starten läßt sich das Spiel 
abbrechen. Einigermaßen ernüch¬ 
tert versuchten wir erneut unser 
Glück. Unsere Wahl fiel auf das in¬ 
teressant klingende »Egyptian Sie¬ 
ge« (Bild 3). Boi diesem Brettspiel 
setzt man abwecnselnd mit dem 
Computer jeweils zwei Steine Das 
Feld in der Mitte bleibt leer. Durch 
sinnvolles Verschieben der eige¬ 
nen Steine muß nun versucht wer¬ 
den. den Gegner in die Zange zu 
nehmen. Die eingekreisten gegne¬ 
rischen Steine dürfen dann ent¬ 
fernt werden. Sieger ist. wer den 
Gegner bewegungsunfähig macht, 
(er kann nicht mehr ziehen) oder 
ihm alle Steine wegnimmt. Dabo' 
muß man ganz schön aulpassen, 
der Algorithmus ist zwar nicht son¬ 
derlich Intelligent, aber wie Sie 
wissen, macht em Computer keine 
Fehler. Er nutzt jede falsche Ent¬ 
scheidung von Ihnen schamlos 
aus. Dieses Straegiespiel hat uns 
wieder versöhnt. Nach soviel Ge¬ 
hirnakrobatik suchten wir nach ei¬ 
nen schönen Actionspiel. Auf der 
Diskette fanden wir »3 D GeoBreak“ 
Dies hörte sich rach viel Action an. 
Nach Start des Spiels erscheint 
auf dem Bildschirm ein dreidimen¬ 
sionaler Raum, in dem an der 
Rückseite schuhkarton-ähnllche 
Gebilde aufgec-tapcti sind. Emo 
blaue ScNägernachbitdung 
schwebt im Vordergrund. Ein leich¬ 
ter Klick mit der Maustaste und ein 
blauer Ball saust auf die Karton¬ 
mauer los. Beim Auftreffen des 
Balls verschwinden die berührten 
Kartons. Sowohl dor Ball als auch 
der Schläger wird mit Schatten 
dargestellt. Daß dies den Spieler 
etwas verwirrt war den Program- 
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Die Chance für 
Geos-Programmierer 

ln den USA ist Geos ein großer 
Renner geworden. Auch in 
Deutschland gibt es Immer mehr 
Geos-Anv.ender Für alle Geos- 
Progrommioror starten wir einen 

großen Wettbewerb. Wir suchen 
die besten Spiele unter Geos 
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Shareware - 
was ist das? 

Die Idee -Siafüwaiu- Komm« 
aus den USA Ein Autor bring; 
sein Programm in Umlauf. Je¬ 
der Interessent darf s»ch das 
Programm kostenlos kopieren. 
Aul dem Bildschirm gibt der 
Programmierer bekannt, wie 
oft oder wie lange es kostenlos 
verwendet werden darf. Möch¬ 
te man es darüber hinaus nut¬ 
zen, ist eine Gebühr an den Au¬ 
tor zu entrichten. Damit ist man 
als Benutzer eingetragen, was 
meistens mit der Zusendung 
von Updates oder Programm- 

\'ollvprsiom?n mit Handbuch 
oder anderen Vorteilen ver¬ 
knüpft ist 

hUN. BC Elm 5tT8<!', Feierfc<m*jgh. NH 
034 S3. USA 

.toepn P Buc-Jiy. Sloim Syxlans. 4Ü4 
Beate Street. W. Ouincy. MA C2169, USA 
OiOB-tisof-CJut. Tnomea Hatjerland. 
Poaracn 667. ötuu Aactwn (Nicnimng'*- 
Oar linnnon mn Pngrammpakol .nn 3 Dia- 
lör 30 Mai» arrtirdem) 


mierern wohl egal. Es ist höllisch 
schwer, den Ball wieder zurückzu¬ 
schlagen. 

Meistens verschwindet der Ball 
wieder irgendwo in der Bildschirm- 
mitte. Durch Drücken einer beliebi¬ 
gen Taste erscheint ein Menü Dar¬ 
über läßt sich das Programm wie¬ 
der verlassen una man kann zur 
Oberfläche von Geos zurückkeh¬ 
ren. Das Programm hat uns nicht 
überzeugt. Die Grafik ist ziemlich 
sitilocht una man weiß curch die 
d'e.dimensionale Darstellung nie, 
wo sich der Ball gerade befindet 
Tieften ist Glücksache. Die Spiel- 
icee hat uns allerdings sehr gut ge¬ 
fallen. Als weiteres Actiorspiel be¬ 
fand sich Shoot out auf der Disket¬ 
te. Es ist ein Schießspiei schlimm¬ 
ster Kategorie Der Sinn oes Spiel 
besteht darin, Leute a&zuschie- 
Ben. die in Schießbudenmamer 
auftauchen. Aber Vorsicht! Sie 
dürfen nur die bösen Jungs aufs 
Korn nehmen, andernfalls färbt 
sich der Rahmen rot und Sie verlie¬ 
ren einen Revolver. Falls man aber 
zu lange wartet, schießen die 
Gangste' zurück und man verliert 
en Leben Für unser Empfinden 
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-PROGRAMMIERWETTBEWERB 

Wettbewerbs¬ 

bedingungen 


I Die Spiele müssen unter 
Geos lauffähig sein. 

2. Die Bedienung soll mit Maus 
oder Joystick erfolgen 

3. Geos darf nicht abqeschaltet 
werden, d.h man muß über ei¬ 
ne Option wieder in die Geos- 
Oberfläche kommen 

4. Die Spieleidee muß gut um¬ 
gesetzt werden. 

Lassen Sie Ihrer Phantasie 
freien Lauft EöwInkBO viele toi- 
I» Pr«ice' 

1. Preis: 1000 Mark 

2. Preis: 500 Mark 


3. bi* 10. Preis, je ein Geos- 
Produkt Ihrer Wehl aus dem 
Markt & Technik Verlag 



tend und Oie Grafik sehr primitiv. 
Die weiteren Level sind auch nicht 
besser. Im nächsten beispielswei¬ 
se erscheinen die Figuren in den 
Fenstern eines Hauses Jetzt 
brauchten wir dringend etwas zur 
Erholung Wir starteten die ameri¬ 
kanische Version von Mastermind 
Decode (Bild 4). Diese Spiel ist, 
-wi© alle anderen unter Geos auch, 
nur mit der Maus zu bedienen. Im 
Menü lassen sich verschiedene 
Schwierigkeitsgrade omstollon. 
Man kann zwischen drei bis sechs 
Reihen und Farben wählen Der 
Computer denkt sich jetzt eine 
Farbkombinatlon aus und man 
muß durch geschicktes Probieren 
eben diese Kombination heraus¬ 
finden. Unter den Reihen wird an¬ 
gezeigt, wie oei Mastermino. wie 
viele Farben richtig sind und wie 
viele an der richtigen Stelle ste¬ 
hen Aber gemeinerweise teilt er 
nicht mit, an welcher Stelle die Far¬ 
ben richtig sind. Wenn man sich 
erst einma: die richtige Strategie 
ausgedaehl hat ist dieses Spiel 
selbst in der höchsten Schwierig¬ 
keitsstufe nicht mehr sonderlich 
schwer 

Ein Maihematiklernprogramm 
wollten wir immer schon mal te¬ 
sten, also folgte der Start von 
•GeoMath- Wir trauten unseren 
Augen kaum 1 Das Programm gibt 
eine Rechenaufgabe vor und bie¬ 
tet fünf Lösungen an Der Schwie¬ 
rigkeitsgrad läßt sich in drei Stu¬ 
fen emstellsn. Von der klein¬ 
sten Stufe mit einstelligen 
Zahlen gehf es bis zur drit¬ 
ten Stufe mit dreistelligen 
Ziffern Dos Programm 
kann Aufgaoen mit allen 
vier Gruncrechenarten 
anbiefen. GeoMath ist 
so langweilig, daß man 
damit Keinen Grund¬ 
schüler hinter der Zen¬ 
tralheizung hervorlok- 
Ken konnte. 


Fazit 


Die Strategie- und Denk- 
spiele aut unserer Musterdlskei- 
te kann man durchweg als gut 
bezeichnen. An den Farben und 
der Grafik ließe sich zwar einiges 
verbessern aber der Spielspaß lei¬ 
det nicht darunier. GeoWars zum 
Beispiel ist ein Strategiespiel, das 
auch mit mehreren Freunden ge¬ 
spielt werden kann Über den 
Spieleinhai: kann man sich zwar 
streiten, aber es fasziniert den 

Spieler noen nach vielen Stunden 
Obwohl Shareware (Erklärung sie¬ 
he Kasten), ist dieses Spiel sowohl 
von den Farben als auch von der 
Grafik her exzellent. 

Die uns vorliegenden Action- 
spiele allerdings sind wirklich noch 
nicht das Gelbe vom El. Bei eini¬ 
gen fehlte einfach die zündonde 
Spieleidee. Auch die grafische 
Umsetzung laßt leider noch sehr 
zu wünschen übrig. (da) 


99 


Ausgabe 9/3eptembe: 199G 












Programme 

en masse 

Eine Welle an Public-Domain-Software und Shareware 
kommt aus den USA auf uns zu. Wir schaffen den Über¬ 
blick, welche Programme es inzwischen wo gibt. 



nQuicktop" bietet bis zu 64 Dateien gleichzeitig auf dem 
Bildschirm an 



-Wormdesk« zeigt verschiedene Dateien nach Gruppen 


von Thomas Haberland 


N icht nur Berkeley Softworks 
und das 64'er-Magazin stel¬ 
len Programme zu Geos vor. 
Der Geos-User-Club bietet Public- 
Domain- (CPD). Shareware-Pro¬ 
gramme (SW) und kommerzielle 
Software (K). Sehr viel Programme 
stammen aus den USA. 

Doch was ist überhaupt der Un¬ 
terschied zwischen Pubhc-Domam, 
Shareware und kommerzieller 
Software? Public Domain-Pia- 
gramme und Shareware dürien 
und sollen sogar weitergegeber 
werden. Bei beiden darf der Wei¬ 
tergebende kein Geld verlangen 
außer den tatsächlich anfallenden 
Kosten für Diskette und Porto. Pu¬ 
blic Domain Ist frei von allen Ver¬ 
wertungsrechton des Autors, diese 
Software kann und darf also fre 
und beliebig von jedermann be¬ 
nutzt werden Bei der Shareware 
sieht es eiwas anders aus. Weiter¬ 
gabe und Kopieren sind zwa' 
ebenfalls kostenlos und er¬ 
wünscht. der Autor macht aber be¬ 
stimmte Auflagen, die einzuhalter. 
sind. Diese Richtlinien darf er Ire 
wählen. In den meisten Fällen wird 
er eine Zeitbegrenzung festlegon 
d.h. man tonn das Programm eine 
vom Autor vorgegebene Zeit ko 
stenlos benutzen, bevor für die 
weitere Nutzung oder den Bezug 
von Updates die Shareware-Ge¬ 
bühr fällig wird Deshalb ist In je¬ 
dem Shareware-Programm ein 
Hinweis auf den Autor enthalten, 
der nicht entfernt worden darf. Bei 
den Geos-Programmen schwankt 
die Gebünr zwischen 2 und 10 US 
Dollar Kommerzielle Software 
kann nur beim Autor bzw. Vertre» 
ber gegen Geld bezogen und darf 
nicht weitergegeben werden. 

Echte Public-Domain- und Sha¬ 
reware-Software wird allerdings 
seltener. Bei PubUc-Domain-Pro- 
grammen ist dies verständlich; auf 
die Dauer wollen die Autoren für ih¬ 
re Bemühungen doch einen finan¬ 
ziellen Ausgleich erhalten. Des¬ 
halb wurde immer mehr Sharewa¬ 
re herausgegeben. 

Geowrite-Hilfen 

Quickview (SW): 

Mit Quickview lassen sich Texi- 
dokumente schnell und einfach 
einsehen. Geowrite wird zum Le¬ 
sen nicht mehr benötigt Das 2 
KByte kurze Qu>ckview benötigt 
wenig Platz und ist sehr schnell ge¬ 
laden 

Combiner (SW): 

Um mehrere Textdokumente zu 
einem onzioen zusammenzufas¬ 
sen, wurde die Applikation Comfci- 
ner geschrieben. Die verschiede- 
nenenG90write-Formaie(V11,2.0, 
2 1 ) werden berücksichtigt 


sortiert an 


Wrong is Wrlte 8.0 (K): 

Um em Textdokument von einem 
beliebigen Format in ein anderes 
zu konvertieren, wurde Wrong i9 
Whto 8.0 goeohriobon. Anhand der 
Informationen in einem Text-Scrap 
läßt sich der Text entsprechend 
umformatieren ode* manipulieren. 
Weiierhin können alle künstlich er¬ 
zeugten Seitenende-Zeichen ent- 
lernt und gegen ein normales CR 
(Carriage Return) ausgetauschl 
werden Einer Konvertierung von 
Geos-Texten in das ASCII- oder 
PETASCII-Format oder zurück 
steht mit diesem leistungsfähigen 
Programm nichts im Wege. 


Transtext (SW): 

Transtoxt dient zur Konvertie¬ 
rung von ASCII-Texten in das 
Geos-Formal. In der Datenfern¬ 
übertragung hat dieses Programm 
daher eine sehr große Nutzergrup¬ 
pe gefunden 

Docwrlght II (K): 

Mit Docwright II konvertieren Sie 
ein Textdokument in ein eigenstän¬ 
dig laufendes Programm Dieser 
Text kann nun ohne die Hilfe von 
anderen Programmen ge.esen 
wercen Nach der letzten Seite des 
Dokumentes wird automatisch 
zum Desktop zurückgekehrt 


Q&D Edlt (K): 

Ein bestehendes Textdokumont 
Im Geowrite- ocer ASCII-Format 
kann mit Q&D Edit editiert werden. 

Write Toolkit (SW): 

Ein vielfältiges Programm zur 
Manipulation an Texten. 

Set Tabs (PD): 

Mit Set Tabs (PD) lassen sich die 
Randmarkieruncen und Tabulato¬ 
ren von der ersten Seite eines Tex¬ 
tes auf alle folgenden Seiten über¬ 
nehmen. Der Text muß dann noch 
mit Geowrite umformatiert und an 
die Änderungen angepaßt werden. 
Blue Pencil (SW): 

Für Statistiker ist die Applikation 
Blue Pencil (SWi nützlich. Dieses 
Programm zähli die Wörter und 
Absätze im Tex\ Zusätzlich wer¬ 
den die durchschnittliche Wortlän¬ 
ge, und die Wörter je Absatz und je 
Seite ermittelt und angezeigt 
Hulme View (PO): 

Dieses Programm liest Texte im 
sequentiellen Ccmmodore-Format 
Silbentrennung (K): 

In einer Dialogbox wird die Tren¬ 
nung eines Wortes mit Trennstrich 
und Leerstelle angezeigt. Wird ein 
-ck* (z.B: Zucke*) getrennt, ersetzt 
Silbentrennung dies durch -k- k«. 
Font Editor 2.5 (K): 

Mit diesem Editor lassen sich 
mit zahlreichen, sehr hilfreichen 
Funktionen bestehende Zeichen¬ 
sätze modifizieren oder neue Zei- 
chensätze scha'fen. 

Font Monster (K): 

Font Monster wandelt Geopaint- 
Dokumente in Zeichensätze um. 
Show Font (PD): 

Show Font zögt einen Zeichen- 
satz an, ohne daß Geowrite oder 
Goopaint geladen werden müs¬ 
sen. 

Fontviewer (K): 

Mit dem Fontviewer lassen sich 
Zeichensätze nicht nur auf dem 
Bildschirm anzeigen, sondern 
auch ausdrucken. 

IdentiFont 3.2 (SW): 

Dieses Programm zeigt an. wel¬ 
che ZoichensöUe In oinom 
Geowrite-Text verwendet wurden 
Sind diese auf der Diskette enthal¬ 
ten, wird außer der ID auch der Na¬ 
me angezeigt 
PS.Patch (SW): 

Fantastische Möglichkeiten er¬ 
öffnet PS.Patch. Mit diesem Pro¬ 
gramm wordon Goolaser und Geo- 
Publaser so manipuliert, daß diese 
die Postscript-Informationen auf 
Diskette speichern, 

Geos LQ (K): 

Ebenfalls gan2 neu auf auf dem 
Markt Ist Geos Letter Quality. Ein 
Ausdruck mit diesem Programm 
dauert etwas länger, die Druckqua- 
lltät ist jedoch exzellent. 

Text Print VI.2 (SW): 

Text Print V12 druckt Textdoku- 
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memo in NLQ-Schrlft aus. Dabei 
werden dieSlilformen im Gacwrite- 
Dokument berücksichtigt, wenn 
der Dructer diese drucken lann. 

Dump und Dump Double (PD: 

Einen Ausdruck vom 40-Zei- 
chen-Bildschirm erledigen Dump 
und Dump Double in einfacher 

oder doppelter Dichto 

Geopaint und Grafik 

Geofelch (K): 

Geofetch konvertiert einen Teil 
eines Bildschirms in einen Pno- 
toscrap, Ausschnitt und Größe 
sind frei wählbar. 

Geoalbum V1.1 (K): 

Geoalbum VI. 1 speichen den 
gesamten Bildschirm in einem Al¬ 
bum. 

Rulor (PD): 

Ruler stellt ein kleines Lineal auf 
dem Bildschirm dar, das die Größe 
in Pixeln oder Zoll anzeigi. 
Paintview (PD): 

Mit diesem Programm lassen 
sich Geopaint-Dokumente be¬ 
trachten. ohne daß Geopaint gela¬ 
den werden muß. 

GP Viewer (K): 

Nach Start dieses Hitfspro- 
gramma wird in der untoron inkcn 
Ecke ein kleiner Bildausschnitl ei¬ 
ner auszusuchenden Grafik ange¬ 
zeigt. 

Import Runner (K), Graphic 
Storm II (K) und Macattack II 
(SW): 

Die Programme konvertieren Hi- 
res, Doddle, Koala, RLE. Mac¬ 
Paint, Printshop Printrraster, 
Newsroom in das Geos-Fornat. 

Scraplt! (5W): 

Dieses Programm konvertiert 
zwischenden Formaten Geopaint, 
Geos Phoioserap. Doddle. Koala, 
Printshop und Blazing Paddies. 

Scrap It (SW): 

Konverter! Geopaint-Bild9r in 
ein Photcscrap. Auch hier spielt 


die Größe des Bildes sowe die 
Größe de' Datei keine Rolle 
Thumbnail (K): 

Mit diesem Programm verklei¬ 
nern Sie beliebig große Bilder. 
Wahlweise wird das verkleinerte 
Bild In ein neues Geopaint-Doku- 
ment oder ein bereits bestehendes 

kopier». 

Scrapeek 3.4 (SW): 

Mit Scrapeek 3.4 lasssen sich 
Fotoalben und Scraps ohne die 
Hauptprogramme ansehen 
Photo Mover (K): 

Mit diesem Programm lassen 

sloh einzelne Photoscraps schnell 
und einfach zwischen verscniede- 
nen Fotoalben austauschen 
Photoprint 1.1 (SW): 

Photoprint 1.1 druckt alle Bildor 
eines Albums verkleinert aus. 
Retriever (SW): 

Mit Relriever lassen sich Grafi¬ 
ken aus Geowrite. Geotile. Geopu- 
blish undGeocalc-Dokumenten in 
einem Fotoalbum speichern 
Slideshow (K): 

Das Programm läßt mehrere Bil¬ 
der hinte-einander ln einer Dia- 
show ablaufen. 


Floppy-Speeder 

ln den USA gibt es einen neuen 
Floppy-Speeder. der auch vcn Ge¬ 
os unterstützt wird: 

Jiffy-DOS V6.0 (K): 

Dieser arbeitet mit den Ccmmo- 
dore-Lautwerken 1541, 1571 und 
1581 In allen Versionen. Der An¬ 
schluß erfolgt weiterhin seriell, le¬ 
diglich In der Disketiensiation ist 
ein IC auszutauschen. Zwei Ko¬ 
pierprogramme, eine Unterstüt¬ 
zung der RAM-Erwelterungen. de¬ 
finierbare Funktionstasten die 
Hardcopy-Routine und Beschleu¬ 
nigungsfaktor ca I5fach machen 
diesen Diskettenbeschleuniger 
nicht nur für Geos-Fans interes¬ 
sant 


Bestellungen 


Fastalle Public-Domaln- und 
Shareware-Programme sind 
beim Geos-User-Club zu be¬ 
kommen. Die Geothek ist nur 
für Clubmitglieder zugänglich. 
Eine ausgesuchie Sammlung 
von Applikationen, Hilfsmit¬ 
teln, Zeichensälzen und Grafi¬ 
ken kann von jedem als °akel 
mit drei Disketten zum Preis 
von 20 Mark beim Geos-Jser- 
Club bestellt werden 
Einige Public-Domam-Pro- 
grarnme finden Sie in unserer 
64'er-Mallbox (089/4613-818). 
Allerdings müssen Gecs-Da- 

teien zum Versenden per Dru 
in das sequentielle Commodo- 


re-Formal konvertiert werden 
Dazu können entweder Geo- 
term 2.0 (K) oder Geoconvort 
(PD) oderConvart 2.1 (PD) ver¬ 
wendet werden; die beiden 
letzteren sind im Disk-Paket 
Ges Clubs enthalten. 

Software in den USA zu be¬ 
stellen iS nicht ganz einfach. 
Informieren Sio sich vorher bei 
einer Bank über den GeW- 
transfer 

Alle weiteren Informationen 
erhallen Sie gegen ausrei¬ 
chend Rückporto beim Gecs- 
UserClub. (da) 

rnomes HabsdaM. (igos-User-Cim, 
Pcstfash 507 5100 Aachen 



Geos und Musik 

G.O. Bach <K): 

Ein sehr guter Musik-Editor. Alle 
Besonderheiten der Musikpro¬ 
grammierung auf dem C64 und 
C128 werden beachte! 
Geomuslkplayer (K): 

Dieses Programm spielt die mit 
G.O. B2ch produzierten Musik¬ 
stücke. 

Disk-Tools 

Boot64_1581, Boot128_1581 

und Any Boot (K): 

Mit desem Programmen läßt 
sich eine boottähige 3'4-Zbll-Dis- 
ketle generieren Das Laden über 
die 1581 geht sogar schneller als 
über die alte 1541. 

REU Zap II (K): 

Der gesamte Inhalt einer RAM 
1571 wird als eine Datei auf einer 
Diskette gestartet. Nach dem Boo¬ 
ten von Geos wird automatisch das 
Zap-File gestartet und die RAM- 
Disk wieder gefüllt. 


Autoboot (PD): 

Autoboot (PD) startet direkt 
nach dem Booten die erste 
Applikation. 

File Retriever (PD): 

Der File Retriever re¬ 
stauriert irrtümlich ge¬ 
löschte Dateien auch In 
der RAM-Disk oder bei 
den Dis'.ettenstationen 
1571 und 1581. 


FFTB (SW): 

Dieses Programm for¬ 
matiert eine 1451-Disket- 
te im Geos-Format In 12 Se¬ 
kunden. mehrfaches Forma¬ 
tieren hirtereinander ist möglch 
Geofileinfo (K): 

Geofileinfo ist ein Hilfsmittel, 
das die Info-Texte der einzelnen 
Dateien anzeigt. 

DA-Runner (K): 

DA-Runner ist ein Hilfsmittel und 
erlaubt ca, die Hiltamitlel dir Dis¬ 
ketten vcn allen angeschlossenen 
Laufwerten zu starten 
Diskusage (K): 

Diskusage kann als Hilfsmittel 
jederzeit aufgerufen werden und 
zei(jt den freien Speicherplatz von 
allen Laufwerken an. 

Cardfile (K): 

Cardfile ist eine einfache Daten¬ 
bank mit fest definierten Feldern. 

Geolabel (K): 

Mit diasom Programm lassen 
sich Labels für Disketten oder Kas¬ 
setten ausdrucken (da) 


Oulktop V2.4 (SW): 

Ouiktcp V2.4 ersetzt den norma¬ 
len Geos-Desktop. Es ist nur ca. 
7 KByte lang 
Wormdesk V5.5 (SW): 

Wormdesk V55 ist 11 KByte lang 
und zeigt Datoion nach Gruppen 
sortiert an 
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Blitzstart ins Schuljahr: 

bessere Noten - 11 __ 

von Anfang an • 



Gymnasium, Hauptschule, 

Realschule: 
zum Schulbuch von Klett 
die Diskette von HEUREKA 


Passend 
zum Schulbuch: 

Zu folgenden Schulbüchern Eng¬ 
lisch ( E) und Französisch i F) sind 
Lernprogramme sofort lieferbar: 
Gymnasium: »Green Line .'-5« (E), 

»Modern Course Gym i-6« (£), 
»Echanges ■ Edition longue 1-4 « (FJ. 
»Cours de base 1-3« {F). 
Realschule: "Red Line 1-5 « (E). 
»Modem Course RS 3-4« (E). 
»Echanges - Edition courte 1-4« (F). 
Hauptschule: »Let'sgo 1-5« (E), 
Or.-Stute: -Orange Line 1-2 « (El 
Unabhängig vom Schulbuch: 
Die HEUREKA-Reihe »Mathematik«. 


C Vokabeln leicht gelernt 

Die verschiedenen Programmreihen 
»Modern Course», »Green Line«, 
»Let's go« u.a. für Gymnasium, Re¬ 
alschule, Hauptschule sind maßge¬ 
schneidert zu den gleichnamigen Un¬ 
terrichtswerken von KLETT 

Jede Diskette enthält das komplette 
Vocabulary eines Bandes - plus 
Übungssätze! Dazu Lexikon und alle 
Abfragevarianten, die zum gezielten 
Lernen unentbehrlich sind. 

Einzigartig! Fehler werden präzise 
angezeigt und lassen sich sofort korri¬ 
gieren: Endlich das Vokabelprogramm, 
bei den man aus Fehlern lernen kann! 




"Im heiß umkämpften Markt der Vo¬ 
kabelprogramme hat die Reihe »LEAR- 
N1NG ENGUSH « gezeigt, wie die Zu¬ 
kunft dieser Software aussehen wird." 

(£4 'er 2 188) 

"Selbst die rechnerspezifischen Pro¬ 
grammeigenschaften überragen die 
der Konkurrenten bei weitem." 

(»Sehr gut - im 64 'er-Test 9/89) 



9 Englische Sprachübungen 

Srinulbuchunabhängige Grammatik 
auf je 2 doppelseitig bespielten Disket¬ 
ten für 273. bzw. 4.-6. Lemjahr. 




Mit vielen Ablragevarianten lür Ler¬ 
nen und Wiederholen - so bringen 

»Echanges« und »Cours de base« 
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Spaß und Erfolg von Anfang an! Die 
verschiedenen Programmreihen für 
Gymnasium und Realschule basie¬ 
ren auf den gleichnamigen Unter¬ 
richtswerken von KLETT. 

Hier wird geboten, was erfolgreich 
macht: Von der leistungsfähigen 
Feffijeranzeige über Lexikonfunktion 
und Hilfotaclo bis zur Lornstntistik! 

Das komplette Vocobulaire umfaßt 
mehr als tausend Vokabeln auf jeder 
Diskette - plus Definitionen und 
Ubungstexte! 

"Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA!' 

fAmiga Special 3189) 



MATHEMATIK 


• Algebra mit ALI 1001 

Spielen und lernen: Ob Aufgaben 
von dor Diskette oder selbstgestellt - 
ALI-JO0J löst Gleichungen Schritt für 
Schritt, zerlegt in Faktoren, zeichnet 
Geraden, Parabeln, Hyperbeln, druckt 
Übungs- und Lösungsblätter, rechnet 
vor oder fragt ab. 

Für 1 oder 2 Schüler, Klasse S 10 ein 
stellbar. Tausendfach bewährt bei 
Schülern, Eltern und Lehrern. 

"Anschaltung für ein ganzes SchüJer- 
Ieben!"/64'er 2/88). 

"Wir hätten nicht gedacht, daß man 
AU noch attraktiver machen kann als 
er ohnehin schon war."i64'er 1/90). 

• Der neue RECHENMAX 

Komfort für unsere kleinen Kunden: 
Zusammenzählen. Abziehen, Malneh¬ 
men und Teilen werden mit Joystick 
eingeübt. - Anschaulich rechnen vom 
1. Schultag bis zur 4. Klasse. 
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; BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kurzen kein Problem! 
Abwechslungsreich lernen. Einsatz¬ 
schwerpunkt S./6. Kl., alle Schularten. 

| Geometrie mit GEO-plus 

GEO-plus für Klasse 7 - 10: Dreiecke. 
Achsenspiegelung, Drehung, zentri¬ 
sche Streckung. Der Clou: Konstruk¬ 
tionsbeschreibung vom Programm. 

Geometrische Körper vom Würfel bis 
zürn Kegelstumpf lassen sich bei frei 
wählbarer Perspektive maßstäblich 
berechnen, drucken und zeichnen. 

Deutscher Schulsoftware-Preis '87 


"Felix aagt, er nicht aul HEUREKA, 
soll doch Sitzenbleiben wer will!« 

••Woher nimmt ei plötzlich diese 
Noten?« 

■ Ist doch klar, die sind gekauft.« 

Was? 

•Lehrer bestochen?« 

«Wein, Disketten ven HEUREKA. 
Passen genau zum Bucht Brauch' 
ich auch.« 

Wo? 

"Die Qualitätsprogramme von 
HEUREKA sind in Kaufhäusern, 
Computerfachhandel und Buch¬ 
handlungen erhältheh. Oder ruck¬ 
zuck - direkt vom Vertag.« 

Wann? 

»Vorteil ist besser als Nachhilfe ... 
Worauf wartest du noch?« 


TEL: 089 - 8201200 • HEUREKA-TE ACH WARE • FAX: 089-820110 
Ostermann Verlag • Bodensee-Str. 19 • D-8000 München 60 


Bille senden Sie mir postwendend und versandkostonlrel /ür den C 64-128 
) per Nachnahme ~) gegen Scheck ) per Rechnung (nur Scholen) 


Name: 


»trafie: 


PL2. Ort: 



100! - Algebrapfogramm 
mit Handbuch. 110 S 
Der neue RECHENMAX 
Diskette mit Handbuch, ö- S 

I BRUCH-TRAINER . ..-. 

Dir.kehe m;i Handbuch, 5c S 
0 plus - Geomelrieprognmm 
Diskette mit Handbuch, B8 S 
fj OPTI-MA - Kurvendlsküsslon 
Diskette m.i Handbuch, ca ÖC S. 

_j SCIENTIFIC BASIC 

Diskette mit HandDuch, 100 S. 

_j C 64 - Baslc-Lernsplete 
304 S. Euch mit Diskette 



99,- DM 
.._ 79,- DM 
. . 79,- UM 
.._ 79,- DM 
.... 64.* DM 
.... 64,-DM 
48,-DM 




Nr. 


( sine Ll . 0 und Nr Ao J 

urse ^ Q Gym Q RS .a 69.-1 

. ä 69,-1 

12 3 4 3 


ENGLISCH 
J Modern Course 

_ Nr: • 2 3 

_j Let's go 


J Green Line j Red Orange . k 69,-1 

Nr 12 3 4b 

J Englische Sprachübungen . a 69,- DM 

J Pake: 273 J Pakei 4.-6. 

FRANZÖSISCH (blt'.ü J , J lind Nr. Az ) 


Nr: 12 3 
Cours de base 

N': i 2 3 


(I 

Pi Echanaes - Fdition Ilona««» ~)courle .. 
Nr: 12 3 4 


69.- DM 


Schullizanzon aut Anträge 



Produktion: digU ostermann gmbh, Hauptstr. 140, 5591 Bruttig-Fankel, Tel.: 02671-4100 






















































von Thomas Haberland 


D ie Druckertreiber von Geos 
erbe ten grundsätzlich nach 
der Epson-Druckernorm. 
Das bedeutet, daß alle Befehle und 
Druckdatei denen eines Epson- 
Druckers entsprechen. Ausnah¬ 
men von dieser Regel bilden spe¬ 
zielle Treiber für exotische Drucker 
(MPS-Serie von Commodore) oder 
LaserdrucKer (HP- und PostScript). 

Beim Anschluß eines Druckers 
muß man unterscheiden zwischen 
Geräten mit einem eingebauten 
oder mit einem externen Interface. 
Drucker tu' den C64/128 mit einem 
internen Interface besitzen immer 
eine seheile Schnittstelle für den 
Commodcre-Bus. Durch dieses In¬ 
terface werden sie inkompatibel 
zur Epson-Norm und haben meist 
nur einen sehr eingeschränkten 
Befehlssatz, keinen Druckerpuffer 
mehr und die verschiedenen Ze¬ 
chensätze des Commodore-Mo- 
dus, die üder die Sekundäradres¬ 
se eingestellt werden. Für diese 
Geräte benötigen Sie besondere 
Geos-Druckertreiber. 

Da diese Drucker aper recht wen 
verbreitet sind und nicht mehr her- 
gestellt werden, gibt es für fast Je¬ 
den dieser Drucker angepaßte 
Treiber. Nach den Erfahrungendes 
Geos-Supports und des Geos- 
User-Clubs treten die meisten Pro¬ 
bleme bei den Besitzern der fol¬ 
genden Druckor auf: 

-Comrrodore MPS 1000, MPS 
1200, MPS 1250 (serieller An 
Schluß) und MPS 1500C 
-Seikosha SP-Serie (alle Model¬ 
le) und SL 80 VC 
Der Arteil der Anfragen beim 
Geos-Suppon und Geos-User- 
Club zu diesen Druckern beträgt 
etwa 40 Prozent. Auf der Pro¬ 
grammservice-Diskette zu dieser 
Ausgabe finden Sie daher ange¬ 
paßte Treioer für diese und weitere 
Drucker; 

- Citizen 120D 
- Epson LX400/800 
- Präsident 

Von bwondoror Bodoutung ist, 
die Drucker in den korrekten Be¬ 
triebsmodus zu schalten. Dies ge¬ 
schient |e nach Modell über DIP- 
oder DIL-Schalter oder ein Setup- 
Menü. Folgende Einstellungen 
sind daboi besonders wichtig 
- Betriebsan Epson 
- Zeichensatz zur Epsonnorm 
- Länderzeichensatz Deutsch¬ 
land 

- Zeilenabstand 1/6 Zoll 
- Seitenlange 12 Zoll 
Nicht tei jedem Modell sind alle 
genannten Punkte vorhanden. 
Weitere Einstellungen sind optio¬ 
nal und können nach Belieben 
(z.B. Voreinstellung Draft/NLQ 
oder NULL mit/ohne Schrägstrich) 
bzw. je nach vorhandener Hardwa¬ 
re (Einzeiblatteinzug. Anschlußah) 
eingesteflt worden. 
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Druckertips 

zu Geos 

Schon oft wurden Probleme beim Ansteuern eines Druk- 
kers unter Geos beklagt. Damit Sie nicht vercweifeln 
müssen, wenn Ihr Drucker nicht drucken möchte, haben 
wir die wichtigsten Tips und Regeln zusammengefaßt. 


Centrom<s-Dru<ker 

Hat Ihr Drucker ein eingebautes 
Interface, beachten Sie folgendes: 
Aktivieren des Linearkanals 

Ein Interface kann Daten ohne 
Konvertierung an den Drucker lei¬ 
ten. Diese Überlragungsart geht 
über den Linearkanal, auch Direkt¬ 
kanal genannt Geben Sie dazu 
vor dem Booten von Geos bei ein¬ 
geschaltetem Drucker die Befehle 
ein, die das Interface auf diesen 
Modus umschalten. Für die weit 
verbreiteten Interfaces der Fa. 
Wiesemann & Theis sind dies: 
opew vi,i;PRINT« i.ctzsz l 
OPEN 1,4,3:PRINT* lr'&OBE 1 

Bei diesen Befehlen wird der Li¬ 
nearkanal mit der Sekundäradres¬ 
se 1 geöffnet und mt der Adresse 
3 fixied. Je nach Interface können 
andere Sekundäradressen erfor¬ 
derlich sein: Schauen Sie dazu im 
Handbuch Ihres Interfaces nach 
Jetzt darf allerdings der Drucker 
nicht mehr ausgescnaltet werden, 
da sonst die Fixierung gelöscht ist. 
Diese Einstellung hat aber einen 
Haken: Oft läßt sich Geos nicht 
mehr stanen, sobald ein Drucker 
bzw Interface an der seriellen 
Schnittstelle eingeschaltet ist In 
diesem Fall sollte man sich wirk¬ 
lich überlegen, ob man nicht auf 
das preiswertere Parallelkabel 
ausweicht 

Sekundaradresse im Treiber än¬ 
dern 

Be- manchen Druckern reicht es 
aus, im jeweiligen Druckertreiber 
eine ander© Sekuncäradresse ein- 
zusetzen. Dies soll am Druckertrei¬ 
ber für den Star LC10 mit Centro- 
nics-Schniltslelle und dem Wiese¬ 
mann-Interface 92000/G demon- 
stlert werden: 

Zuerst wird das Programm-Prin¬ 
ter Edlt* und der Druckertreiber 
-•STAR WW C» oder -NLQ-Spe- 
zial(c)« aut eine Ardeitsdisketie ko¬ 
piert. Nach dem Start des Printer 
Edlt wird der zweite Wert in der er¬ 
sten Zeile der Konvertierungsta¬ 
belle für die deutschen Umlaute 
(Conv.Tab.) geändert. Dazu klicken 
Sie einmal mit dem Mauszeiger 
auf diese Zeile. Loschen Sie nun 
dioco Zeile bis auf cten arcian Wen 
Dieser Wert ist die Geräteadresse 
des Druckers. Anstelle der Sekun¬ 
däradresse *1- (zweite Zahl), ge¬ 
ben Sie nun -97- (dezimal) ein. Mit 


RETURN und Anklicken von OK 
wird diese Änderung übernom¬ 
men und Im Treiber gespeichert 
Sollte im Druckmodus hLQ 
beim Druckbeginn ein Zeichen ge¬ 
druckt werden, das Sie nicht ein¬ 
gegeben haben, kann auch aleses 
Manko Jetzt behoben werden. Die 
Ursache für dieses Zeicnen ist ein 
nicht verstandener Druckerbetehl. 
Überprüfen Sie die Druckerbe i eh- 
le in den Zeilen DRAFT und NLQ. 
Steht ein Befehl nicht im Drucker¬ 
handbuch. löschen Sie diesen. 
Denken Sie aber daran, daß Sie 
die vollständige Befehlsfolge ent- 
Icintrr müssen. Fügen Sie nun 
eine entsprechende Anzahl von 
Nullen am Anfang ein Die 
Druckerbefehle müssen am Ende 
der Kommandozeile stehen. 
Orientieren Sie sich an den ande¬ 
ren Befehlszeilen in Printer Edit. 

Sollte auch mit dieser Änderung 
kein vernünftiger Ausdruck zu¬ 
stande kommen, bleibt nur der 
Anschluß des Druckers über ein 
Parallslkabel. 


Das Parallelkabel 


Userport 

Centronics 

A 

GND 

16 

B 

Flag-Busy 

11 

C 

DO 

2 

D 

Dl 

3 

E 

D2 

4 

F 

D3 

5 

H 

D4 

6 

J 

D5 

7 

K 

D6 

ß 

L 

D7 

9 

M 

PA2-Strobo 

1 


Neben der einfacheren Ansioue- 
rung eines Druckers über ein 
preiswertes Parallelkabel wird die 
Druckgeschwindigkeit erheblich 
erhöht, da sich mehr Daten au* ein¬ 
mal übertragen lassen. Niehl alle 
C64-Programme bieten die Mög¬ 
lichkeit, einen parallel angescilos- 
senen Drucker anzusteuern Be¬ 
sonders von älteren Programmen 
wird ein seriell angeschlossener 
Drucker mit Commodore-lnierface 
erwartet. Die bisher vorhandenen 
Geo5-Paralleltreiber akzepteren 
aber nur eine Variante des Parallel¬ 
kabels (siehe Kasten). 


Wichtig ist. daß Pin »B« am User- 
Port nur mit Pin -11“ der Centro- 
mcs-Buchse verbunden ist! Man¬ 
che Kabel verwenden Pin 5 am 
User-Port und/oder Komb natio- 
nen von Pin 10 und 11 der Centrc- 
nics-Schniltstelle Nur die obige 
Verbindung ist der für Geos korrek¬ 
te Anschluß Möchten Sie ein Par- 
alleikabel selbst bauen, finden Sie 
Belegung des User-Ports im Hand¬ 
buch des C64/129, die der Centro- 
nlcs-Schnitts;elle im jeweiligen 
Druckerhandbuch 

Die Druckmodi Geos 

Nachdem Jetzt das Problem mit 
dem Anschluß enes Druckers an 
den Computer gelöst ist. möchten 
wir kurz aul die verschiedenen 
Druckmodi eingehen: 

Grafikdruck 

Dieser Modus «ifd von Geos als 
-Hoch- bezeichnet. Nur in diesem 
Modus wendet Geos das 
WYSIWYG-Prinzp an. (WYSIWYG 
What you see is what you get) und 
bedeute!: Das was S e sehen, be¬ 
kommen Sie auch. Mit anderen 
Worten: Alles, was Sie in beliebi¬ 
gen Zoichonsätien und Schriftsti¬ 
len (in GeoWnte) verwendet ha¬ 
ben, wird auch so ausgedruckt, 
wie Sie es auf dem Bildschirm se¬ 
hen Geos kennt dafür momentan 
drei Druckertrei&ertypen: 

1) Die normalen Treiber, die auch 
■m Grafikmodus drucken 

2) Die Mega-Treiber; erkennbar 
an den zwei Äusrufezeichen 

3) Die Opti-Treiber aus dem 
64 < er-Sonderheft 48 

Die Opti-Treiber befinden sich 
nun auch auf der Treiber-Diskette. 
Beachten Sie, daß diese unter Um¬ 
ständen einen Systemfehler verur¬ 
sachen können Benutzen Sie 
dann einen andern Treiber. 
NLQ-Druck 

Hierbei wird öe im Druckor vor¬ 
handene Schnl verwendet. Die 



Hier einige Erklärungen und 
Hilfen für eventuell autiretende 
Fehler beim Drucken: 

1. Der Drucker führ! keinen 
Zellanvorschub (Lmefeed) aus 
und drucki alles auf eine Zeile 
oder Sie haben leere Zeilen 
zwischen zwei Grafikzellßrt. 
Moistens steht dabe! der DIP- 
Schallar für Auto-Line-Feed 
(Automatiscner Zeilenvor- 
schub) falsch. Ursache :st, daß 
manche Gaos-Treiber bei je¬ 
dem Zeilonende zusammen 
mit dem CR (Wagenrücklauf; 
CHRS(13)) einen LF (Zeilenvor¬ 
schub, CHRS(IO)) senden, an¬ 
dere jedooh kein LF. 

2 Obwohl der richtige Trei¬ 
ber eingestellt ist, dieser sich 
auch auf der Diskette befindet 
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Stilarten in GeoWrite können nicht 
beachtet werden. Für einen fehler¬ 
freiem Druck ict zu boachton! 

Es muß ein NLQ-tauglicher Trei¬ 
ber verwendet werden. Grundsätz¬ 
lich dienen dafür die Treiber-*Eps. 
WW C- (seriell) -Eps. WW (gc)- 
(parallel). Die Treiber »-STAR WW 
C- und - -STAR WW(gc)- sind bis 
aut den Namen identisch. Das Be¬ 
sondere an diesen Treibern ist die 
vollständige Konvertierungstabel- 
le, mit denen ein fehlerfreier Druck 
der Umlaute erst möglich wird 
Sollten bei Ihnen die Umlaute feh¬ 
len. nehmen Sie diesen genann¬ 
ten Treiber. 

Beim Schreiben müssen Sie 
den nicht-proportionalen Zeichen¬ 
satz *Commodore_GE« verwen¬ 
den. Nur dann berechnet GeoWri¬ 
te die Druckdaten korrekt Ein typi¬ 
scher Fehler fü> die Anwendung ei¬ 
nes Proportional-Zeichensatzes 
ist das Fehlen der Leerstellen zwi¬ 
schen den Wörtern im Ausdruck 

Möchten Sie auch im NLQ- 
Druck die verschiedenen Stilfor¬ 
men oder auch verschiedenen 
Schriftarten des Druckers verwen¬ 
den, Sie den Geos-Druckertreiber 
-NLQ-Spezial- aus dem 64'er-Son- 
derhel» 4B. Die dort enthaltene Ver¬ 
sion wurde ursprünglich für den 
Star LC-tO mit seinen eingebauten 
NLG-Schriften geschnoben, der 
Treiber funktioniert aber auch bei 
anderen kompatiblen Druckern. 
Entwurf: 

Unabhängig von den verv/ende¬ 
ten Zeichensätzen, der Textforma¬ 
tierung und Stilarten wird in der 
üruckerschneliscnritt Dratt mit 80 
Zeichen pro Zeile georuckt. Ist für 
Ihren Druckei kein Druckertreiber 
vorhanden, probieren Sie einfach 
andere Treiber aus. Bei der Vielfalt 
der Modelle und Typen kann es 
kaum für wirklich jeden Drucker ei¬ 
nen eigenen Treiber geben. Außer¬ 
dem sind viele Treibe' bis auf den 
Namen identisch. Schauen Sie Im 


Handbuch nach zu welchen 
Druckern Ihrer kompatibel ist und 
versuchen es mit Treibern dalür 
Sollte Ihr Drucker n cht in dieser Li¬ 
ste sein, oenutzen Sie am besten 
die Epson-kompatiblen Drucker- 
treiber. Besonders zu empfehlen 
sind die für Star NL-10 oder LC-tO. 

Drucken unter Geos 

24-Nadel-Drucker 

Für den LQ-Druck lassen sich 
die üblichen NLQ-Treiber verwen¬ 
den. Beim Grafikdruck sollten Sie 
die speziellen ?4-Nariel-Treiber 
nehmen Nur diese drucken mit 
der größeren Auflösung des 24- 
Nadel-Grehkdrucks. Diese Treiber 
erhalten Sie über die Programm- 
Service-Diskette ode' über den 
Markt & Techmk-Geos-Suppon. 
Farbdruck 

Bisher gibt es nur drei Grafik- 
Treiber für den Farbdruck 

- Epson JX-80 

- Epson JX-80 (gc) 

- NX-10 RAINBÖW 

Leider ist der Farbdruck damit 
nicht so überwältigend. 
Drucker-Treiber zum Seikosha 
SP xxx VC 

Für die Drucker SP 1000 VC - SP 
120 VC - SP 180 VC sind mehrere 
Treiber für verschiedene Druckar¬ 
ten vorhanden. Die Stellung der 
wichtigen DlP-Schalter steh; oft im 
Info-Block der Treiber. Für den SP 
120 VC gibt es einen besonderen 
NLQ-Treber. In einem zweiten 
Auswahhienü können verschiede¬ 
ne Druc*modi wie fett oder kursiv 
ausgewshit werden 
Drucker-Treiber zum Seikosha 
SL80VC 

Dieser Drucker erforden ganz 
besondere Druckerireiber. Es han¬ 
delt sich zwar um einen 24-Nadel- 
Drucke', der aber infolge des ein¬ 
gebauten Commodore-lnterfaces 
kemen Drucköefehl zum 24-Nadel- 
Grafikdruck hat. Die besonderen 


Fehler beim Drucken? 


und der Drucker eingeschaltet 
ist, erscheint die Meldung 
-Drucker nicht ansprechbar«. 
Dies kann in GeoFile passie¬ 
ren Diese Applikationen er¬ 
warten einen Druckertreiber 
der Klasse V2.0 oder höher. 
Verwenden Sie einen anderen 
Treiber oder ändern Sie die 
Klasse im Into-Block des Trei¬ 
bers. 

3 Beim Drucken oder da¬ 
nach erscheint ein Syslemtah- 
lor. Sie haben vermutlich einen 
Opti-Treiber verwendet. An¬ 
scheinend ist dieser Treiber zu 
lang geraten, bei manchen Ap¬ 
plikationen. wie z.B. GeoFile, 
können dadurch von der Appli¬ 
kation benötigte Speicherbe¬ 
reiche überschrioben werden, 


so daß diese Meldung er¬ 
scheint. In diesem Fall müssen 
Sie einer» anderen Treiber ver¬ 
wenden Falls Sie mit dem Trei¬ 
ber -LQ-Spezial» von der 
Zusat2-Dlskette zun 64‘er-Son- 
derheft 48 und dem C128 ar¬ 
beiten trittt diese Ursache 
auch zu. Fordern Sie beim Au¬ 
tor gegen Einsendung einer 
Leer-Disk die verbesserte Ver¬ 
sion an, 

4. Im NLQ-Modus erschei¬ 
nen keine Umlaute Lesen Sie 
die Hinweise zum NLQ-Modus. 

6. Im NLQ-Modus werden die 
Wörter aneinandergedruckt. es 
fohlen dia Leerstelien Lesen Sie 
die Hinweise zum NLQ-Modus 
und benutzen Sie den Zeichen- 
satz “Ccmmodore, GE- 




Treiber für 24-Nadel-Drucker wer¬ 
den also nicht benötigt. 

Drucker-Treiber zum Commodo- 
re MPS 1230 

Einige besondere Treiber tur die 
Anschlußart -seriell« sind vorhan¬ 
den. Bei parallelem Anschluß kön¬ 
nen die normalen Parallaltreiber 
verwendet werden. Wichtig ist hier 
die eingestellte Emulation: Es muß 
unbedingt Epson FX-80 seinl 
Drucker-Treiber zum Citizen 
120D 

Zwei ganz neue Treiber für die 
Version dieses Druckers mit einge¬ 
bautem Commodore-Interface be¬ 
finden sich auf der Diskette. Zum 
einen ist dies der bisherige Grafik¬ 
treiber, der überarbeitet wurde und 
letzt auch von GeoFile als Drucker¬ 
treiber akzeptiert wird. En ganz 
neuer NLQ-Treiber. der nach dem 
Prinzip von -NLQ-Speziai« arbei¬ 
tet, kann über die Eingabe von 
Steuerzeichen im Text de NLQ- 
Stilarten des 120D aktivieren. Sie 
können so mitten im Text ein Wort 
unterstreichen. 

Drucker-Treiber zum Mannes¬ 
mann MT 81 

Einige Modelle dieses Oruckers 
wurden mit einem fehlerhaften 
ROM-Baustein ausgeliefert Beim 
Selbsttost muß «ROM No. 
134VLIDV230« (oder höher) er¬ 
scheinen Der Baustein ROM No. 
134VLIDV223 ist der fehlerhafte 
und sollte be« einer Werksvertre- 
lung ausgetauscht werden. Dies 
wurde bisher ohne Probleme 
me und Unkosten erledigt 
Für den Betrieb über ein 
externes Interface Kann 
der Treiber - • FX-80/100« 
verv/endet werden. 

Dazu müssen die 
DlP-Schalter im 
Drucker wie folgt 
stehen: Schalter 
1 : 11101010 { 1 - 
ein. 0 = aus). 

Schalter 2: 1010. 

Boi Betrieb über ein 
Druckerkabel können hier 
auch die normalen Treiber 
vorv/ondoi wordon 
Drucker-Treiber zum EpsonLX 
400/800 

Von GUC-Mitglied Rolf Steg¬ 
mann wurden eine ganza Reine 
Druckerireiber angepaöt, die sich 
auf der Diskette befinden 

Dies sind die wichtigsten 
Drucker, für die immer wieder in 
Briefen an die Redaktion um Hilfe 
angefragt wird. Es gibt zwar noch 
eine ganze Reihe Exoten, die sehr 
schwierig anzupassen sind - zum 
Glück sind diese abe» kaum noch 
vorhanden. Im Einzelfal kann 
auch hier der Geos-User-Club wei¬ 
terhelfen Legen Sie auf jeden Fall 
eine Aufwandsentschädigung von 
5 Mark und einen frankierten 
Rückumschlag bei. wenn Sie den 
Geos-User-Club kontaktieren (da) 

G608-U36I-CIUD, IhoiTiM HaDcnanU. Poii- 
fac. 1 667.5*00 Aachen 
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ÄCTION REPLAY 

7TZT NOCH MEHR POWER UND UTILmES! UNENTBEH 

Äction Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 




RAMLOADER: weltweit schnellster serieller flopfybeschleunicer - lädt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist sogar schneller als bei vielen Parallel¬ 
systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der Lago Disketten mit ZSfacher 
Geschwindigkeit zu laden. ^ 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape auf Disk, Tape auf Tape, Disk auf Tape, Disk auf 
Disk. Den Rost erledigt Action Replay vollautomatisch. Sic geben dem Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 23- oder TaibogeBchwindlgkoU geladen. VÖLL1C UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! 

SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie Spritokollislonen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 

HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- ___ — 

schirm aus, z. H. Graphiken. High Scores usw. Arbeitet mit fast allen 

Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star, Epson usw. Ausdruck in doppel- .— — 

tor Größe, mit 16 Grnatönen, revers möglich. Keine Speiialkcnntntsse - 

erforderlich. v-- 

PICTÜRE SAVE: Speichern Sie 

beliebige Hires-multicolour-Bildschtrme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blazing Paddies, Koala, Artist 64. 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen. 

Programme anzuhalten und alle Sprites an¬ 
zuzeigen. Sie können alle Sprites anzoigen, 
die Animation der Sprites vorfolgen, Sprites 
6poichcm, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 

TRAINER POKES: Stoppen Sio Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sio die Pokes iür extra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesystemo ist eine Erweiterungsdiskctle 
erhältlich. 

SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Pragrammkompaktor komprimiert Programme und speichert 
sie als einzelnes File ab. 3 Programme pro Disbettenseito - 6 Programme pro Diskottc, wenn Sie beide Setten 
benutzen. 

TEXT MODIFY: Verändern Sie Titolbildschirme oder High Scores oder schreiben Sic Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem. , 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähige: Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Siandardbefchlc und viele mehr: Assemblierern Dis- 
assomblieren, Hexdump. Verschieben. Vergleichen, Füllen, Suchen, Zahlcnkonvertierung. Bantewitehing. Relociercn, Ladea/Speichem usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaufwerks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für 
Freaks. 

DISK COPY: Kopiert oinc ungeschützte Diskette ln weniger als Z Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles nit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Wnrpformat und umgekehrt möglich. 

FAST FORMAT: Schnellformaticrung in unter 20 Sekunden. 

BASIC TOOLKIT: Eino Reihe nützlicher neuer Basic-Befehle: automatische Zeilennumorierung, DELETE, MEKGE, APPEND, OLD, LINE- 
SAVE usw. PRINTEHLISTER - listet ein Programm oder dia Directory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programme tm Kecnncr 
bleiben erhallen. 

FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD SAVE, DIR. Ladon aus der Directory. 

Keine Filonamenanpabe nötig. 

TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 

Der Bildschirm hloibt beim Laden an. 


Alle Optionen sind in ÄCTION 
REPLAY MIC V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer mulnstage transfer 
& disk ßle utility). 




Die größte und beste Sammlung von Parametern und 
TüecopyProgrammen für die Übertragung von 
speziellen Katoöeitcnitochladesys'cmcn auf Diükuito. 
Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaitet damit alle wichtigen Titel. Trainer Pokes füs 
unendliche Spielzeit. Leben usw 
DIflSHOW Jür Bilder, die mit emorn der gängigen 
Zeichonprogramme erstellt wurden oder für Bilder, 
die nut Action Replay gespeichen wurden. DM 19,- 
zuzügl DM S,- Versandkosten 






CARTRIDGE MH V 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 



ERWEITERTER MONITOR: 

Acüon Roplay V 'Professional' ha» einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen 
sprache-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebi- 
uca Programm ouigofioion und dann dei 
GESAMTE Computerspoicher oinfichhoßlich 
Bildschirmspeichor. 7s.no Pngo und Stack 
untersucht worden 

Enthält alle Optionen wie Disassombhoron, 
\fergleichon. Füllen. Verschieben, Suchen, 
Relocieren usw. Per Tastendruck können Sic 
den Monitor verlasren. zum eingefrorenen 
Programm zuiückKohren und dort weiter 
machen, wo Sie es eingefroren haben. F.in 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme, 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch don LS! Custmn Chip kann die Profes¬ 
sional Canndge auch Schutzmethoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Frcowr versagen 

CENTRONICS DRÜCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sie einen 
Contronicsdr ucker am Uscrport betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 
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ACTION REPLAY V PROFESSIONAL’ 

• Action Replay V Professional'enthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. 


POKEFINDER: 

Der Pokefmder ist ein HilfsmitwL mit dom 
Sie in Ihren Spielen dio Pokcs Air unendliche 
Leben ermitteln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen das insbesondere 
Speziaikenntnisse in Maschinensprache 
erforderte. 

TEXTEDITOR: 

Mit dern Tbxteditor können Sie einen 
eingefrorenen Texibildacnlrm editieren. 
Verändern der Rahmen-. Hintergrund- und 
Textfarbe. 
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UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK V 

Eine Pi’r.tt- ran Utilliirs ;u Vetiubeitune van Hüet-BUdeui. Ji- 
5io entweder selb« enleltl oder rail dein Aciiun Replay <3:cbbes 
eingefroren haben. 

DIÄ5H0W: Rotrachtcn Bio Ihre I.ebtlugnbUdei wie in dtner Du- 
Bhow Mn Tastatur <idr,r Jgywc r. wechseln Sic wsn einem Biid .-.um 
anderer. Sehr einfache Bedienung. 

3LOW UP Eli eüizioarnafs Hilfsmittel Blauen einen bc 
lif-Myen Teil ihre,- Rüden str vnllr.n BUdschrniunoRe auf. Pulli 
Qdiiai don Bitrloihirrmnrci mu 

5PB1TE EDlTOHl f'rugramn mim F.rstnilon und Bdra'cnur. von 
5pnitf& Volle Pcibranteilung Spnnwiumauor.Qn idcalo E: 
iläaeutiy zum Spritenoniio- von toion Replay 

MESSAGE MAKER: Nehmen Sh; Uu IdebliuuabUd und VBjwandeln 
Sie es in eine- mit Musik •.ir'rnr.ulie, «saUußde büilectunnnarii- 
tichr Mi ISr.ediio: - einhehn Handhabung. Muadc wählbar. Die 
Nachrichten sind julbuiAivbjo Programme DM 29,- 

juzllol- DM F Versnndkctnon 


NEUE MONITORKOMMANDOS: 
Mit Ficezo- oder Btcakpduts haben Sie im 
Untorschied zum Freezerknopf die Möglich 
laut, Programme an genau spezifizierten 

S een eintm frieren 

UPDATE SERVICE: 

Einsendung Ihter alten MK IV 
isional (nur Originalmodul!), bringen 
tauf den neuesten Stand von MK V. 
n DM 25- * Versand. 
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Der C64 geht in die Luft, 
pardon: in den Äther. Wir 
stellen Ihnen eine Bauanlei¬ 
tung für ein Modem vor, mit 
dem sich der C 64 für Packet- 
Radio verwenden läßt. Die 
zweite »Extratour« steht al¬ 
len bei, die zwei Datasetten 
besitzen und das ewige 
Umstöpseln leid sind. 


von Hans-Jürgen Humbert 

V iole Funkamaeure sind von 
Packet-Radio (siehe Packei- 
Radio Praxis Seile 71) be¬ 
geistert. Bel manchen Funkern ist 
der C64 fester Bestandteil ihres 
Shacks (der Funkbude). Mit dem 
Programm -Digicom 64- und ei¬ 
nem kleinen Modem ist es kein 
Problem, auf UKW mit dem C64 
Packet-Radio zu betreiben. Das 
Modem besteht nur aus wenigen 
Bauteilen, die sich leicht auf einer 
Lochrasterplatine aufbauen las¬ 
sen (Schaltung t). Eo wird am Kas 
settenport des C64/128 ange¬ 
schlossen, d.h. Userporl und Ex¬ 
pansion-Port bleiben frei für Modu¬ 
ls. Das Programm Digicom 64 
steuert die Sende-/Empfangs- 
umschaltung. Dazu ist eine Transi- 
storschalistufe nötig. Zu beachten 
ist, daß für die Ausgabe der Sende- 
daten die Motorsteuerleitung für 
den Kassettenrecorder benutzt 
wird. Diese gibt Keinen echten 
TTL-Pegel aus, sondern eine 
Spannung von ca. 6 bis 7 Volt aus 
einem offenen Transistorausgang. 
Der Ausgang muß ceshalb über ei¬ 
nen Widerstand au“ Masse gelegt 
werden, um definierte Pegel zu er¬ 
halten Sinnvoll wäre hier auch der 
Einsatz eines schnellen Optokopp¬ 
lers. Um die Schaltung nachbausi¬ 
cher zu machen, ist ein Spezial-IC, 
das -TCM 3105- notwendig (Bezugs¬ 
quellennachweis am Ende des Ar¬ 
tikels). Es ist zwar nicht gerade bil¬ 
lig (der Preis liegt zwischen 40 und 
50 Mark), verrichtet aber fast die 
gesamte Arbeit, und der Abgleich- 
aufwand beschränkt sich auf nur 
zv/ei Trimmpotis. Beim Aufbau ist 
darauf zu achten, daß die Verbin¬ 
dungsleitungen zum Quarz und 



den beiden Kondensatoren beson¬ 
ders kurz ausfallan. Falls mit großen 
HF-Leistungen gearbeitet wird, ist 
es sinnvoll, das Modem in ein 
Stahlblechgehäuse zwecks Ab¬ 
schirmung einzubauen. Weiterhin 
sind die nicht benutzten Gatterein- 
gange des 74 HC 04 auf Masse zu 
legen, um ein störungsfreies Ar¬ 
beiten des ICs zu gewährleisten. 

Bei verschiedenen neueren Ver¬ 
sionen des C64 liegt an der Motor¬ 
steuerleitung vom Ausgangstran¬ 
sistor mit Kühlbech kommend ein 
Kondensator, er muß eventuell ent¬ 
fernt werden. Der C64 stellt zwar 
am Kassettenpori eine Spannung 
von 5 Volt zur Verfügung, aber man 
sollte, um Störungen zu vermei¬ 
den. ein externes Netzteil vorse¬ 
hen. Da die Stromaufnahme nur 
etwa 10 mA beträgt, genügt zur 
Stabilisierung ein 78 L 05. 


Der Abgleich 

Nur mit einem gut abgegliche¬ 
nen Modem macht Packet-Radio 
Spaß, weil Frames sonst schlecht 
decodiert werden, obwohl die HF- 
Verbmdung einwandfrei ist. 

1. Eigene Modulation 

Man stellt de nötigen Verbin¬ 
dungen zum Funkgerät her und la¬ 
stet die PTT selbst. Funktioniert 
das Modem, muß jetzt em Pfeifton, 
ähnlich dem Rufton vom Retaisbe- 
trieb, hörbar sein. Dann wird Pi so¬ 
weit aufgedreht, bis die Lautstärke 
konstant bleibt. Dreht man noch 
weiter, werden deutliche Verzer¬ 
rungen hörbar Der günstigste Ab¬ 
gleichpunkt liegt kurz unterhalb 

der Stelle, wo der Ton konstant zu 
bleiben scheint Zuviel Lautstärke 
(also zuviel Hub) Ist bei vielen 
PackQt-Radio-Stationen zu bemer¬ 
ken, was der Hauptgrund fürwack- 
ligo Digipeater-Einstiege auf sei¬ 
ten der Benutzer zu sein scheint 

Der zweite Abgleich bezieht sich 
auf P2, welches die Diskrlmlnalor- 
schwelle des TCM 3105. also die 
Symmetrie zwischen High- und 
Low-Signal im Eingangszweig, re¬ 
gelt Man stellt nier eine Spannung 
von 2,7 bis 2,8 Volt gemessen an 
Pin 7 von IC 1 em. P2 sollte sinnvot- 






lerweiss ein Zehngangwendeltrim¬ 
mer sen. Wer em Oszilloskop zur 
Hand iat. kann auch so abglei- 
chen Die eingehenden Signale 
anderer Packet-Radio-Stationen 
worden beobachtet. Darunter sind 
mit Sicherheit Stationen, deren 
Marx- und Spaceslgnal nicht in der 
Amplitude übereinst mmen. Jetzt 
wird der Trimmer so eingestellt, 
daß sowohl Stationen mit höherer 
Amplitude der Spacefrequenz, als 
auch solche mit höherer Amplitu¬ 
de der Markfrequenz einwandfrei 
decodrart werden. 

Sollte es sonst noch Probleme 
mit Vc-bindungon gobon. dio oi 
gentlicn gut funktionieren müßten, 
dann könnte auch der interne 
Frequc-nzgang des Funkgerätes 
schuld sein, oder aber die PLL bei 
der Sende-Empfangsumschaltung 
ist zu angsam. Hier hilft nur ein 
vorsichtiges Vergrößern dos 
TX-Deays (Befehl TXDELAY) wei¬ 
ter Man muß aber auch bedenken, 
daß eine zu lange Zeit zwischen 
Sende^hochtasten und dem Aus¬ 
senden gültiger Daten die Fre¬ 
quenz unnötig block:ert und somit 
einen flüssigen Verbindungsab¬ 
lauf hemmt. 

Damit ist der Abgieich beendet 
und nach Anschluß an den C64 
und Starten des Programms steht 
dem Einstieg in die faszinierende 
Welt des Packet-Radios nichts 
mehr im Wege. 

Das doppelte 
Datasettenlaufwerk 

Für viele Leser ist die Datasette 
immer noch der billigste Massan- 
speicher. Falls man zwei Disketten¬ 
stationen hat. ist es kein Problem, 
eine FOppy auf die Adresse 9 zu le¬ 
gen. Was macht man aber, wenn 
zwei Datasetten am gleichen Port 
angeschlossen werden sollen? Es 
ist auf die Dauer nicht ratsam, im¬ 
mer die Stecker zu wechseln. Eine 
kleine Hardwareerweiterung, die 
uns Karl-Hans Vollrath eingesandt 
hat, beseitigt dieses Problem 
(Schaltung 2). Es sind nur handeis- 
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übliche Bauteile darin vorhanden. 
Man sollte allerdings darauf ach¬ 
ten, daß nur Relais mit einer gerin¬ 
gen Stromabnahme verwendet 
werden. Das Metzteil des C64 ist 
nämlich nicht das kräftigste. 

Wie funktioilert's? 

Drückt manj-.B. be Datasette 1 
die Play-Taste, so wird S1 mit Mas¬ 
se verbunden und Relais 1 zieht 
an, wodurch K 1/a geschlossen 
und K 1/b geöffnet wird. Der Motor 
Ml läuft an, während Motor M2 ab¬ 
geschaltet wird. Das Read-Signal 
Ri gelangt über D3 zum Compu¬ 
ter. Für Dt bisD4 aind nur Oerrno- 

niumdioden zulässig, da sie eine 
niedrigere Schwellenspannung 
als Siliziumdioden besitzen. Bel 
Einsatz von Siliziumdioden kön¬ 
nen Lese- bzw, Schreibfehler auf- 
treten. D7 und D8 schützen die an¬ 
geschlossene Peripherie vor den 
hohen Spannungen, die beim 
Schalten der Relais auftreten. Sie 
dürfen auf gar keinen Fall wegge- 


Wichtiger 

Hinweis 


Achtung: Die Betriebsart Packei- 
Radio iat nur für lizenzierte Funk¬ 
amateure zulässig. Bitte beachten 
Sie unbedingt die Hinweis« im Arti¬ 
kel -Packöt-Radio-P'axis- im 
Schwerpunkt -Amateurfunk- aul 
Seite 71! 


lassen werden. Der C64 könnte es 
Ihnen sehr übelnehmen und in 
Streik treten oder sogar ganz sei¬ 
nen Geist aufgeben. Auch für die¬ 
se Bauanleitung gibt es keine Pla¬ 
tinenzeichnung, da es nur wenige 
und von den Abmessungen her 
sehr unterschiedliche Bauelemen¬ 
te sind. So können Sie fast jedes 


5-Volt-Relais mit geringer Strom¬ 
aufnahme aus der Bastelkiste ver¬ 
wenden. Es muß allerdings zwei 
getrennte Öffner- und Schlie8kon- 
takte oder zwei Umschalter besit¬ 
zen. 

Im nächsten Heft haben wir wie¬ 
der ein paar besondere Leckerbis¬ 
sen. Lassen Sie sich überraschen! 


Bezugsquellen des ModemcWps 

Lsndö: Computer flotwrt-Boncn-Sir ts 
0457 Maintal 

Firma Gi^alach, FreOrichsr Ba 
6605 Wodooshe-m Baden 

Giesmr und Oanne. Hammer StraAs 157 
«••00 Mürwli» 





BCY58 (o ö.) 

o PIT 


1N4148 


2,2M 


2/6 74HCC4 


Schaltung 1i das PR-Modoms (mit freundlicher Genehmigung von Ampack Bayern o.V.) 


Stückliste der Umschaltung 


Dl Dis D4 Gsrmar.iumdioOan. 

z.B AA T38oa 

D7. DB SiliiiumSoden. 

I H IN .1001 


RglaG 1 ? $-Vc<t-3ola:t mit 
ja elrem Öflnet und Schließer 
und geringe' Stromautnanme 


DatQ9*tt«nporl 1 


DotaaettenporT 2 


11 +5V Mt RI W! S1 S2 W2 R2 M2 +5V 12 



Schaltung 2: die vollautomatische Datasettonumschaltung 


Stückliste 
Packet- 
Radio Modem 

Halbleiter: 

1 x TCM 3105 
1 X 74 HC 04 
1 x 1 N4148 

1 x BCY 58 <0.ä.) 
Kondensatoren: 

2 x 33 pF ker. 

1 x 470 pF Folio 

2 x 0,1 |iF Folie 

1 x 0,47 /iF Folie 

2 x 22 /.F 16 V Elko 
Widerstände 

1 x 10 n 

1 x 100 0 
1 x 1,5 kfi 
1 x 47 kO 

1 X 8,2 kQ 
1 x 10 kü 

1 x 15 kü 
1 x 33 kfi 

1 x 100 kfi 

1 x 2,2 MO 

Sonstiges: 

1 x 500 Q Trimmpoti 
1 >. 47 kfi Trimmpoti 10-Gang 
1 Quarz 4433,618 kHz 
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C-64/128 for you ! 















Roll il I 

Vorsicht: Dieses Spiel gefährdet Ihre Gesundheit! Eine 
Runde »Roll it« enthält den Spielespaß vieler herkömm¬ 
licher Spiele und einen hohen »Joystickfaktor«. 



« Jedes Level sieht 
völlig anders aus. 
Für den Tagessle- 
oer bietet es einen 
Continue-Modus, 
in dem man unend¬ 
liche Leben hat. 


-Roll It» ist eine völlig neue 
Spieleidoo, bei der Geschick 
und Taktik gefragt sind ► 


Einer von vierzig völlig ver¬ 
schiedenen Leveln. Sie müs¬ 
sen den Energiekristall und 
den Ball ins Ziel bringen. ▼ 


von Markus Rath 


H eizen Sie Ihre Joystickhand an und schärfen Sie den Ver¬ 
stand. Beides werden Sie brauchen, wenn Sie unser Listing 
des Monats »Roll it» bestehen wollen Roll it ist eine Ge¬ 
schicklichkeits-Grübelei, bei der Sie einen blaubetupften Ball und 
einen kleinen Energiekristall jewe Is zum Ausgang eines Levels 
rollen müssen. Diese Aufgabe wäre vielleicht kein Problem, wenn 
nicht die folgenden Regeln das Vorhaben erschweren würden 
Die Steuerung 

Der Ball wi'd ganz normal mit dem Joystick in Port 2 in vier mög¬ 
liche Richtungen gelenkt. Der Kristall kann aber nur in Bewegung 
gesetzt werden (Ausnahme siehe unten bei Schalter), indem man 
den Ball aul eine Pfeilplattform steuert und den Feuerknopf 
drückt. Nun wird der Kristall in die entsprechende Richtung um 
ein Feld weitergerollt. 



Am 6. 
April 1969 
wurde ich 
in Braun¬ 
schweig 
geboren. 
Schon in 
früher 
Kindheit 
Markus Rath entwickel¬ 
te ich e n reges Interesse an 
allem, was Knöpfe hat. Ah¬ 
nungslos, was daraus ontsto- 
hen würde, bestritt ich meinen 
Weg übers Gymnasium bis 


zur jetzigen Ausbildung bei 
einem Reisebüro. 

Erst im Sommer 1987 mach¬ 
te ich erste Programmier¬ 
erfahrungen mit eirem Plus-4. 
Ein halbes Jahr später wurde 
dieser gegen einen C64 aus¬ 
getauscht, auf dem ich dann 
Assembler lernte. 

Da man mich seit der Er¬ 
scheinung der Atan-Konsolen 
als Spiele-Freak bezeichnen 
kann, lag es nah, daß Ich 
selbst Spiele programmieren 
wollte. 


Ausgabe 9/Sepember >990 


Ü3ÖJ* 35 

























Die Pfeile 

Jeder Pfeil hat eine begrenzte Lebensdauer, die je nach Farb- 
zustand von der oberen Bildschirmanzeige abcelesen werden 
kann. Ein schwarzer Pfeil kann den Kristall um ein Feld, ein gelber 
um sechs Felder nacheinander weiterbewegen. Achtung! Rollt 
der Kristall auf eine Pfeilplattform, so wird der Ball in Pfeilrichtung 
abgelenkt, was gefährlich werden Kann. 

Tödliche Felder 

Roter Wüstensand (Energiearmut) und blauer pulsierender 
Nährboden (Energiereichtum) dürfen weder vom Ball noch vom 
Kristall berührt werden. Alle grauen Plattformen, egal ob Schalter, 
Ausgang usw, sind begehbar. Die Plattformen werden teilweise 
aber brüchig. Sie Können je nach Grundzustand bis zu dreimal 
überrollt werden, bevor sie verschwinden. Allerdings tritt diese 
Wirkung nur bei Ballberührung auf. Der Kristall <ann also unge¬ 
hindert über sie hinwegrollen. 

Ausgänge 

Die Level-Ausgänge sind nur dann geöffnet, wann Sie eine be¬ 
stimmte Anzahl Diamanten eingesammelt haben Diamanten, die 
mit dem Energiekristall eingesammelt wurden, haben den dop¬ 
pelten Wert. Beispiel: Werden zwei Diamanten benötigt, um den 
Ausgang zu öffnen, dann reicht es aus. wenn Sie einen einzigen 
mit dem Kristall einsammeln. Es kann Vorkommen, daß ein Level 
nicht einen, sondern zwei Ausgänge besitzt (sehr selten), dann 
liegt die Entscheidung bei Ihnen, welchen Sie wählen. Im ungün¬ 
stigsten Fall werden Sie um ein Level zurückversetzt. 

Punkte 

Für jeden Diamanten gibt es 15 oder 30 Punkte, je nachdem, ob 
er mit dem Ball oder dem Kristall eingesammeh wurde. 

Schalter 

Das wichtigste Spielelement sind die Schalter, die nur vom Kri¬ 
stall aktiviert werd9n können. Jeder Schalter (drei verschiedene, 
türkis, weiß, gelb) kann zwei unterschiedliche Funktionen erfül¬ 
len. Welche Funktion ausgeführt wird, hängt von der Umwelt des 
Schalters ab. Befindet sich im direkten Umkreis von acht Feldern 
kein Nährboden (blaue, pulsierende Felder oder blauumrandete 
Plattformen) so wird immer Funktion 2 aktiviert, ln allen anderen 
Fällen ist Funktion 1 aktiv. 


Funktion 1: Der Schalter ist türkis: Auf dem Nährboden entstehen 
neue Diamanten. Der Schalter ist gelb: Es entstehen brüchige 
Plattformen dritten Grades. Der Schalter ist weiß: Es entstehen 
grüne Schalter. 

Funktion 2: Bei türkisem Schalter werden die Positionen des Kri¬ 
stalls und aes Balles vertauscht. Bei geltem Schalter kann auch 
der Kristall für 30 Sekunden mit einem Joystik in Port 2 gesteuert 
werden. Ist der Schalter weiß, dann werden alle Pfeile um einen 
Energiewel erhöht. 

Nährboden 

Nährbocen wird erzeugt, indem man brüchige Plattformen zer¬ 
stört. Auch jeder eingesammelte Diamant hinterläßt einen Nähr¬ 
boden in Form einer blauumrandeten Plattform. 

Besonderheiten 

Jedes Level hat ein Zeitlimit, indem Sie Ihre Aufgabe bewälti¬ 
gen müssen. Schaffen Sie es nicht, so verlieren Sie eines von Ih¬ 
ren insgesamt vier Leben. Nach erfolgreicher Beendigung eines 
Levels wird die Restzeit Ihrem Punktestand gutgeschrieben. Soll¬ 
ten Sie einan neuen Tages-Bestscore erreichen, so wird ein Con- 
tinue-Modus aktiviert. Sie können dann nach Verlust aller Leben 
bei dem Level fortfahren, den Sie bis dahin erreicht hatten. Es 
kann Vorkommen, daß Sie den Ball in eine ausweglose Situation 
manövrieren. In diesem Fall können sie den Level mit der +-Taste 
abbrechen. Das Spiel hat insgesamt 40 Levels. Für langen Spiele- 
spa8 ist also mit Sicherheit gesorgt 



«Roll it- ist eine Mischung 
aus Geschicklichkeits- und 
Strategiespiel. Ziel ist es. ei¬ 
nen Diamanten mit einem 
Ball durch die Levels zu 
bringen Dabei hat der Pro¬ 
grammierer natürlich etli¬ 


che Fallen aufgestellt. 
Levels 40 

Sprache: Assembler 
Hardware: 1 Joystick. Farb¬ 
monitor, C64 oder C128 
Eingabehllte: MSE V2.0 
(siehe dazu auch Seite 43) 
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Neue 20-Zeiler 


keil abgefragt. Sie können wählen zwischen eins (langsam) bis 
vier (sehr schnell). Denken Sie aber bille daran, daß nicht nur Sie 
sich dann schnell bewegen, sondern auch der böse Geist. Gesteu¬ 
ert wird mit dem Joystick in Port 2. Durch Drücken des Feuerknop¬ 
fes startet das Spiel. Nehmen Sie sich vor dem Geist in acht und 
viel Glückl 


Der Schatzsucher vor dem Start durch das alte Haus 


Diesmal sind für alle Spie¬ 
lefans besondere Lecker¬ 
bissen dabei. Aber lassen 
Sie sich überraschen und 
schauen Sie sich die Spiele 
an. Sie werden es kaum 
glauben, was die kleinen 
Programme leisten. 

hat es programmiert. 


Platz 1 


Schatzsucher 


Dlo Gewinner unseres 20- 
Zeiler-Wettbewerbs und damit 
der 300 Mark sind in diesem 
Monat die Brüder Maik und 
Mario Qualmann aus Greves- 
mühlen in der DDR. Mario hat 
zu diesem Spiel die Grafik ent¬ 
worfen, und sein Bruder Maik 
«Schatzsucher- ist ein spannendes Ge- 
schicklichkeitsspiel, bei dem man seine Spielfigur, die Indiana Jo¬ 
nes nachempfunden wurde, durch ein Haus steuern und Gold¬ 
säcke einsammeln muß. Leider hat man dazu nicht unbegrenzt 
Zeit. Außerdem wird man noch von einem Geist gejagt. Diesem 
immer auszuweichen ist gar nicht so einfach und manchmal auch 
nicht möglich. Dann muß zähneknirschend auf ein Männchen 
verzichtet worden. Es ist schon erstaunlich, wie die boidon es ge 
schafft haben, in einem 20-Zeiler animierte Sprites, fünf verschie¬ 
dene Levels und vier Spielgeschwindigkeiten unterzubringen. 
Bitte tippen Sie dieses Spiel (Listing 1) mit dem neuen MSE ab 
und starten Se es mit RUN. Als erstes wird die Spielgeschwindig- 


Listing 1. '»Schatzsucher'- bitte mit dem neuen MSE (Seite 43) eingeben 


"fiohatssuaher" 
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lxcv 7n7q 

r.3 

Odfb 

r.uih 

7joq 

üiab 

1-036 

k46g 

n2ö6 

bu 

U97ö: 

tilge »hü 

sfnp 

31ah 

Ecxr rajo 

72 

Obol: 

f6a7 5ihl 

yda4 7dsi 

azbp äkoy 

(ff 

OeOa 

aico 

4ww 

62 ao 

3cs7 

lapg 

5627 

a? 

09b7: 

7cl,i *44 

7x31 

zbaq 

yhho ojh4 

fk 

ObdO: 

74dp fpgy 

73tp bpah 

zepj 77q7 

6X 

0el9 

lep7 

3cp7 

n7ga 

h7ab 

a 266 

5cpn 

fd 

0996: 

liVll öj J < 

h7hp 

63hl 

7x7b etei 

an 

öbdf: 

77y7 xch7 

dkke orih 

vcm7 1 e27 

eq 

0e28 

axc7 

la«5 

6xc7 

laqv 

gxn: 

36k4 

7r 

09b5: 

ay7b stbV 

dghd 

7enp 

ptej rite 

dy 

Obee: 

dp de 7f47 

71p! xü4b 

7npl imvp 

bm 

Ooj7 

ol6b 

nvah 

g?e7 

baha 

bhga 

faac 

ft 

091)4: 

ghpe 7i4b 

7vts 

aejp 

yhho vjhj 

7d 

Obfd: 

appo >nqp 

4jvp Ival 

7ghr :'3o5 

ai 

0c4o 

oös7 

5qhb 

Jxm7 

3f?e 

htee 

lexn 

rj 

09c3: 

h?um 7hbd 

3vq7 

kcog 

:'5n3 ba«4 

fJ 

OcOc: 

f5p7 fhfv 

f5q7 3hfj 

r’2h7 xhg6 

fx 

0e55 


haj« 

anka 

7cpv 

ahga 

d7qc 

ae 

09'J2: 

4t2y 2shc 

uMys 

ogoq 

72<ra az4b 

bfc 

Oclb: 

fxxl 6khd 

2ptp ctfh 

lp6c ckh5 

dh 

0s64 

7tz7 

pnhk 

JkRP 

3cm 

Jd77 

7 777 

d6 

09c-1: 

atp:l 7c4i 

75b6 

2h76 

d7rn ujfcb 

ee 

0 c 2 a: 

zeep gt7y 

4xw7 aa72 

&x7d eta7 

b? 









09i0: 

7ab7 z*x7 

dl n4 

sdoa 

uopi qdnq 

ar 

Oo39t 

43BB dlo7 

osdm ofeftj 

3c4j SO v3 

dw 









09ff : 

udai c367 
berb auyv 
7acc 

a2x7 

ynhm 

gcr: 

rop?n 

&hpc 

hhdf 

57b5 r/ü> 
i 254 atif 

f3pb iznd 

eu 

Oc48: 

0c57: 

Oc66: 

ediin azlx 
7gds aI7J 
5tu7 mhpb 

171f aüpb 
ud3y zjpf 

vtu7 mrlp 

vtu7 Lngi 
yhhn 317c 
s7a3 tdgv 

cf 

vy 

ff 
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Auf den zweiten Platz mit 
200 Mark landete diesen Mo¬ 
nat Chrlstopher Glaubwitz mit 
seinem Spiel »Push«. Er hat 
ein nettes Strategiespiel ge¬ 
schrieben, welches auf den er¬ 
sten Blick ziemlich leicht aus¬ 
sieht, aber doch einige Schwie¬ 
rigkeiten enthält. Tippen Sie es bitte mit dem neuen MSE ab (Li- 
sting 2) Sie sehen nach dem Start ein Haus mit 28 geschickt ver- 
toilton Kisten. Links oben auf dem Bildschirm erseneint die Haupt¬ 
person des Spiels, die man mit dem Joystick in Port 2 zum Leben 
erwecken kann. Alle Kisten sind nun zu dem Ausgang zu schie¬ 
ben. Hat man dies endlich geschafft, so ist das Spiel beendet. 


Wieder einsteigen kann man mit SYS 16624. In dem Programm 
sind einige Sonderfunktionen enthalten, die man durch Tasten ak¬ 
tiviert. 

<F1 > Neustart. Das Labyrinth wird wieder in den Urzunstand 
gebracht. 

<E> Sprung in den Editor. Links oben erscheint ein Fenster, In 
dem das Labyrinth, so wie es im Moment aussieht, durch Buch¬ 
staben dargestellt wird. Nun können Sie das Labyrinth verändern. 
Space = Freiraum 

C ~ Kiste» 

D = Mauer 
E = Exit 

Bevor Sie aus dem Editor mit RETURN aussteigen, sollten Sie 
sich vergewissern, daß mindestens eine Kiste im Labyrinth her¬ 
umsteht, da das Programm sonst denkt, Sie seien schon fertig 
und abbricht. 

<S> Stop. Sie haben nun mehrere Möglichkeiten: 

1. Labyrinth speichern, mit SAVE ‘'Name".8 

2. Labyrinth mit LOAD 'Name'.8,1 laden 

3. Neustart mit SYS 16624 
Viel Spaß beim Knobelnl 


Listing 2. «Push» bitte mit dem neuen MSE (Seite 43) olngeben 


•push' 0801 Oe13 

0801; n3d7 77dv fxzc pkav fp4d bior 75 
0310: x3tc fnai uker plyt efub ogifc e5 
081 r‘: gj ir ddzd hqbd hqbd hqbd hqbd dx 
0S2e; hqbd hqbd hqbd hqbd tilVd 7pb7 fv 
C33d: ha7d hpb7 liabb dnx7 rtd? b7dy db 
064c; d!7d 7pb7 ha7d hqbd hqbd hqbc bp 
085b: hmbd fqb7 iq?d fpac hc7d hqb7 bm 
086a: hm7d ?pb? habd 7qb7 hö7d fpb7 gc 
0B79: hn?d bqb7 hqbd hqb7 habd 7qbd op 
OB86: hq7d fpU7 hn,7d tiqb? u7qc v7go o4 
0897: a7a7 afib öa?d 7pb7 ha7d fpbd ec 
08a6: haat Tpbc hdbd hqbd hqbd hqbd e6 
08b5: hq7d hpbd haat fpzo habd hpbf ap 
08c4: bqVd 7pb7 na7d hpbd ha7d 7pb7 gl 
08d3: babd hpb7 äqat fpac hm7d npbd a2 
08e2: d!l4p 7a7i 717i rhr7 tun7d hqbd f5 
08fl: hqbd 7pb7 na7d 7pb7 he>7d ?pba gg 
09C0: hmftt 7pb7 r.qbd 7pb7 ha7d 7pb7 7- 
090f: habd hpb7 :.a7d 7pb? hqbd hqbd ar 
09le: hqbd hqbd oqbd hqbO r.qoa nqca at 
092d: hplb sdqb gl7h fbhd 7blr dq7r f4 
093c: ludi dpF-' efid bärn rhqd blab ek 
094b: bkhb sdrb aify dhxr z7ty dp7r 7v 
095a: ivib 7flvp ivib bdvp egld 2dr? ek 
0969: bkhb sdrx blfy dv7r 2blk pdql f2 
0978: i’hyq dqlr ndib 7hq2 7c 17 rah7 ds 
0987: sdql dp7r gfld ap7r Vcfid Bt7r f5 
0996; ichfc nnlr l\7ta 7vlr h7pa dnlr gti 
09*5: 1)7 im bvlr h7pq erfp vdjy etfa 7p 
09b4: bily drab ndrb ddva xbtk tdvp eo 
C9o3: vtey dmxr r.vld bdql v4fr dnx7 73 
09d2: dde7 17dy ijid ninx bhty dsxr d4 
0991: lucl dpq7 xpij kdvl fwat dpzc d4 
09fC: hn7d dpqz bhpk qnep *7pb 7hdr bo 


CPff: giad trrj 175a eoa7 d7tb qdqj b6 
0»0«: iis- 5rqo *4gt frrj Ihin «pap 7ei 
Ould: X7qc v7cp ahep afib ri7a dpb7 af 
Oo2c: erld trqj enib phep vpvd 7ha7 ca 
0a3b: dblb 7oa6 ztlc tvrs rkjq ijqj ag 
C«4a: ejim jdqj enui euhr kirne adr7 en 
f!a59: ba7e rjry kelt 7pb7 tplb qdud fy 
Catö: trrb tvjy dh4p aox; 9771 rhry b5 
0»77: Mue rr7r ebij iied tplb qdud cm 
C&36: d?pb 7hfa xka3 iqnf x6dl rafn f3 
0*95: y2d3 urnj huld ra?r txxy es7r et. 
Csr»4: v=il CCOG ajub Sdqh bib2 ?jlr 
0*3; bpid kn 17 rl7a dnq7 gl77 3bxl gt 
0sc2: 7blt tiab rl7a dqrl faxxs 2dr7 es 
Gadl: 2711 sdro bjx’ bqrk rllb tjpr eu 
OaeO: chpl dp?r giiy ephr jf3c 2pdr dr 
Oaef: xdil ptmx gv7y ephr dbib pdrq e3 
Oafe: v753 edva bkde enaf intj 7hq2 fl 
ObOd: 7an7 vbp7 sdqk aldr fhij lsae ga 
Oolc: i=dy du7r vble Iduf vb*l dqxr b4 
0 t) 2 b: txjk adre yplj 6dva bjsk qiuy a2 
OOJa: Cv33 fidrl bfchc kdu7 bh-by Jp7i 77 
0=49: hnfi dv7r dv31 ejlj bib2 pliny ek 
Go5S: rhqo v7ej alep afib ue7a dqmy fs 
Co67: rkfc npvl l‘dlj tjlr jtid Knre el 
C076: vpty ct7r hv4t koil riaa dqic ap 
Cb85: dbid 7dqb hdrb edr7 d71J «dvb 7t 
Cb94: c7ij io5i rkbq etdr hlpl Ipxr dz 
CDa3: yfia fdqb gl7o pbxl Tblr ctdr fy 
05b2: hofa dnlr xlll rqnp ria3 xdup 7p 
0=a1: rk7a dktr h71n xrtr esoB etdr en 
Ccao: lill mnql rl7q dqic dt»le ß=7r bm 
(bdf: Jtnll ddrj rhtt bdvp rlfa dlmc fl 
Ocee: rh3a cjlr .Ipib dnx7 hxf7 i7dy ev 
Cdi*g: dlb2 thdr hefa op3:‘ xhld udqi bj 
CcOc: 171= adrk bjsk tjlr hhid jfcy7 cy 


Oclb: rlj3 advc rkaa drtr ecao etdr gg 
0c2a: lela dimz rjtu hdre vhpi dJ7r !’a 
0c39: bqgr adr7 bhx2 urlr dh4p ae71 gb 
0c4S: ax71 rhr7 bjxi dsxr yfld fdup dh 
Cc57i riwq dln3 hv4b jhsq uril yifb ßf 
0c66: bhty dp7r Jf5b jheq uhr2 tqm3 g2 
0c75: rkfj ippr ychk 2je7 rihq etex db 
0c34: <5tx2 adra :7ib äubn rijd fhq? gj 
0c93: 7eq7 xcx7 sdql ya7r dric pdqe 77 
0ca2: 15ty du7r hugr kntr Jtbrq dsze fr 
Qebl: «hx2 urlr h71k adrr. bkdy dqhr ao 
OceO: vble pdqe *JiC pdue L4b2 UdVl dj 
Oacf: bkhy eppr efld fdrq Vhr2 udqx a2 
Ocde: bhqc v7ep >th7 afib tagt Kntr ef 
Oced: yplc ydvb bhty dpfl d2o2 pdqi fx 
Ocfc: rk7q dslr Juaq djr.6 ivi? hp5x gz 
OdOb: yoll en7r sgnd 2drt hols djlr ce 
Odla: hdid jktr ibs3 fb7r y563 sdrm eb 
0d29: bkhk rjib g!7g 3chq 7blr edr7 7x 
0d38: bibr 4dq7 tfiaq djn6 tvle hpöx b2 
0d47: t71b sdqg oibr tjlr hpid Jjyi gf 
0d56) w<br ajlr /3id jklb Mrh odrV br. 
0d65: bhpi du7r 3tvk adqm bhxr yrlr gf< 
0d74: h?"ln adrb bhtr dnx7 ypfq d7dy ff 
0d83: djlb 7drq eLdm akye ejle qjih Cg 
0d92: bibr tilk rjtt 7dre elrr ydrx f4 
Odal: uejo dqll dtvy eJJ7 bibr 2je7 bn 
OdbO: rifa etfn rjpa dlij yflb 7d\-p gx 
Odbf: riaa djlr c71e bkdr <!H4p 7dhn da 
Odce: bl7i rhvl Oldy epxr dbid ?dqy dv 
Oddd: ri7m 7dry ri?i 7drb Zb2r albe 71 
Odec; rhuq dqlr otlb adqfi biby dk7r op 
Odfb: ef 11 7cre rhvl xd'ix rkab dnyz 71 
CieOo: axxa lnqr fp77 77dz azuk c5xj dy 
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Platz 3 

Graphiskop 


Mit dem »Graphiskop« hat 
Gunnar Rätsch sich für den 
dritten Platz qualifiziert. Wie 
schon unsere anderen Gewin¬ 
ner stammt er aus der DDR. 
Graphiskop ist eine kleine 
Spielerei, die einem Kaleido¬ 
skop nachempfunden wurde. 



Gunnar Rätsch 
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Solche Muster zeichnet das Graphiskop 


Auf dem Bildschirm werden Linien so angeordnet, daß Muster 
entstehen. Die Art der Muster läßt sich über die Tastatur beeinflus¬ 
sen, 

F1/F5 — Spiegelung an der Y-Achse 
F3/F7 — Spiegelung an der X-Achse 
0 bis 9 — Anzahl der Linien auf dem Bildschirm. 

Da das Programm (Listing 3) aus Gesnhwindigketegründen in 
Maschinensprache geschrieben wurde, muß es mit cem MSE ab¬ 
getippt werden. Nach dem Start mit RUN wird das Programm ent¬ 
packt. Dsbei muß man sich in Geduld üben. Es dauert ca. eine Mi¬ 
nute, bis ein Rahmen erscheint, ln dem die Linien ka eidoskopar- 
tig hin- und herlaufen. Die Muster auf dem Bildschirm wiederho¬ 
len sich erst, wenn 920000000 Linien gezeichnet sind. Dies ent¬ 
spricht etwa einer Laufzeit von fünf Jahren. 


Listing 3. "Graphiskop" bitte mit dem neuen MSE (Seite 43) eingeben 


■graphiskop * 0801 (M9a 

O0O1 • h7d7 b7dy djlq bdh* bdbp Jl>9b <]- 
0S10: ilxs Jjib x4id btfth lei: vSzp dh 
OB IT: bfty 2gl4 svny 2gl4 sw71 npi’7 st 
032e: XC71 apf7 x'Tqc ufib otr.q zgh4 cz 
0S3d: dh4p saxb 7h7i rhpq bdfa4 7tro 7j 
0S4c: h4ld bsjm Ubu dua7 J,ygt 3nfg ge 
085b: Jugd 3pjr dcld bqjt Jwtt pr,qz cz 
086a: öfqs blii dhhq cqji iybr asji 7e 
0879: lyju hq 17 x4bt huj 1 hppr d7e4 fc 
0883: a7ap a7ja vhxs fill: gjct bsql cu 
0897: h-igb xtyz peak öpjn tqbt 4 jj 3 gg 
08a6: gjkt gjqu f?xc 71al hn4d girc db 
08b5: uhxs u7rb s»7p a4xh 7p7d glqv 7V 
0ec4: upzc 7niv gj?: clqq tpxs tötg 7u 
0883: hdrc u7jb vtoz Ipyh hdrb ratu g5 
08e2: hlvl ljfi ea?r hkfo es7r ftjmk e? 
OS fl: bjuc bjii 77x7 rsh7 hr.yd gjqq g; 
CriOO: gjad dkba gJ7t elqv upzc 7aiv cz 
090f: tqa.t tl4l fh2S n v \vx gia2 cpqh es 
091e: hhtfl ueyü flyc plal fd7g Tbhf at 
092d: 7bkt dkbc uhtd glqU f7tz xnip 7s 
093c: ultd glqu J'dts xr.ip ultd glqu ee 
094b: fhW xnlu ultd glqu fitz xllp b7 
C95a: gfub pp4p ftab skat ffub pp4r ft 
C969: i*tar sieas ft7J pbng Tbad d.-tv dh 
0978: fllBC ii/.aq g,|KS üiuax epxs uayr 7K 
0987: fp3r Xni2 r3yc Jlal fd4h 1?1 h 7c 
0996: fpxe 7!al gjoc mket (73s Lite d5 
09a5: fxz? a4hl a77b flau fpvc flcar en 
09b“: f-.zb xaqt epvs dkav fpvc öxi*. db 
09:3: ecab xlqu fpvc lnal ctzb xxil fg 
0M2: i‘d2a jkat epxs null ftvb slyl bfa 


09el: 

f*.TC 

bayu 

epar 

xllw 

ftvc 

Jkam 

d3 

09fC: 

fhve 

rah7 

fpo7 

r7dc 

d72c 

hkar 

cf 

09£f: 

fttb 

xaal 

fhac 

hlcov 

fpvt 

weil 

2 l 

OaOc: 

fx:b 

xlqu 

fpvc 

rJcar 

ftsb 

UHJt 

ek 

Osld: 

=PV3 

lliau 

epXS 

nall 

ftvc 

bityu 

bl 

0s2c: 

ep:r 

xitit 

ex*7 

e?xj 

6 h 7h 

flirl 

7o 

Oöjb: 

Iqpß 

hexe 

7jwc 

5 x-.e 

m5cg 

afbj 

bp 

0a4a: 

tlej 

uonm 

ljbs 

2bqi 

7nuk 

2rkb 

dv 

0s59: 

pVTl 

Po'bg 

corz 

yaal 

tuvr 

s5de 

e: 

ObdS: 

e J-r 

7anm 

p-.-vq 

qinl 

ltnh 

kkae 

a6 

0577: 

uurv 

aanm 

tuvr 

razl 

öh7n 

dbpli 

fk 

0s86: 

7bsr 

öa4,J 

wu7v 

eall 

Ibpc 

dbee 

ck 

0a95: 

661R 

ydnl 

ebrf 

dx7p 

blcb 

sd7n 

gy 

C4ß4: 

dxtz 

kkdh 

gc'.p 

qanl 

v7al 

Ekk7 

b2 

0ob3: 

hxty 

7esf 

efra 

>T7r 

mddh 

kkdp 

f2 

OaßZ: 

TkäJ 

axap 

c v tra 

x.ihg 

57b q 

qjib 

a6 

Oadl: 

77pp 

vo77 

piqo 

6d7d 

ugc3 

nkki 

er 

OaeO: 

urbs 

yimn 

4dyh 

kkk7 

swb 

ra5l 

Cb 

Oacf: 

76x7 

Jnei 

fjx7 

ijix 

3zw 

kkde 

cn 

Onfc: 

urts 

dyim 

p\-.-v 

7h7c 

17pd 

5xee 

ei 

ObOd: 

dyflj 

4pcb 

tptj 

2o2b 

IJrp 

dzrj 

cd 

Oblo: 

1.« bv 

dhp7 

n7ep 

a7dc 

ditd 

pnge 

fd 

0 b2b: 

7idh 

u2m6 

IJhV 

«17j 

aad6 

5cha 

fa 

Obja: 

ibta 

eytt 

putx 

J2kh 

puvh 

J2ch 

ob 

0b49: 

pteh 

4o2b 

s71n 

Jelp 

7qd6 

5zo5 

fv 

0b56: 

puuh 

Mit 

ml3n 

J2uJ 

ug65 

Jzle 

bo 

0b67: 

Ifrf 

eI7e 

ahpb 

d7eö 

ElgT 

a7yb 

EC 

0U76: 

Xqpo 

qlkl 

iuuli 


mwLs 

cakB 

52 

0b85: 

pqqb 

7s 27 

4oh7 

kyss 

z77v 

aikk 

eJ 

0b94: 

veeb 

eac7 

ebrv 

xykn 

puv.i 

J2ke 

Hl 

0bo3: 

MIDI 

ZJia 

ftbj 

71t:: 

J4py 

rlcd 

fö 

0 bb2: 

yelü 

uäg7 

aclia 

ej 52 

flq7 

7cpl 

fj 

Obel: 

637b 

fhpq 

Zbtq 

plxx 

zbpc 

esat 

er 

ObdO: 

««tf 

estib 

wgvf 

ealf 

ügxf 

eohu 

fn 


Obdf: «gef eaih db5f als: ye77 ltg? g7 
Obee: db5f algz wdyd aabb vcyd cahu dv 
Obfdi vdyd -oif vdyd goitl dohf clg2 7y 
OcOc: dh7e xe?p 7bar el»2 vtftl gahb gx 
Oclb: sdyd ayv2 t25k stfd ptjy rlra 7x 
0 c 2 a: iepl cC7b ftyft .n6e:’ 6«5q eqie e2 
0c39: dsls dpvb 37zm 77qu fjoo 2L«5 b: 
Oc48: wrl kaih sdyd gzg7 oki? droir o7 
Oc57i p26b 7tab 7bv7 xdr,7 plqf cigz gn 
0c66: jebo =t7b t7yr- 15üe x2h7 fsdo dg 

0c75: ifr3 wrhd z?c:; Jlu7 7fba arte 7i 
0c84: s7oh 15fl 72b7 eaxu yca4 77t f au 
0c93? 6bvv n7vl r7x7 vrla b7cs qzlc 7t 
0ca2: theh kpmi fjb6 thp7 6lfa d7dc g6 
Ocbl: cjpb aca6 Ijns dhgh zc4n 3o2b bv 
OccO: ,vc7f atgo p2cd xsca ttah Jx4e au 
Occf: «3bv lihu purs JJde Ixpk xxee Tn 
Code: '6h7 kiox z7nv 7nei g£rv gahb bu 
Oced: £bts 6ykd p-sj jyle bvrr d7bj 7p 
Ocfci ebLp a7yb Izbr pbc3 laf? n»yi n7 
OdOb: vorv kahu ufy5 Jytc eferv gahb af 
C-dle: -.urh jiq7 vqpj k45p 7cp.' ro6o cc 
0d29: Inbp ajifi 3urh jiui verv kahu gg 
W3S: ufy5 jyte eafk xxar fh7p da7h gg 
M47: b7q7 af7m bp7h fhq? hb?c dpd? aq 
0d56: x7y7 b7pz 7tc7 n b7j alfc lexp ds 
W65: tdic nehv b31q tg?2 epaa 5oy6 dg 
M74: bfiöa 6666 Jk4o ujü7 Ikyr fe- 
0063: cn4o dlek kibt rsbe jhpd luje fm 
Cd92: ;hpd zivz 7777 aox7 v37k 57e6 e7 
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20-Zeiler 


Möchten Sie an diesem 
Wettbewerb teilnehmen 
und 100 , 200 oder sogar 
300 Mark gewinnen, dann 
schicken Sie Ihr Programm 
und die Anleitung als Textfl- 
le auf Diskette und in Form 
eines Ausdrucks an die nebenstehende Adresse. 

Beachten Sie bitte, daß eine Basic-Zeile nicht mehr als 80 Zei¬ 
chen enthalten darf und ohne jegliche Zusatzprogramme einge¬ 
geben wurde. Das heißt, Programme, die eine Base-Zeile auf 
mehr als 30 Zeichen verlängern, sind nicht erlaubt. Steuerzei- 
chen-DATA-Zellen in Basic-Ladern werden bei uns mit dem MSE 
abgedruckt, weshalb diese Listings manchmal etwas länger wer¬ 
den, jedoch dient dies nur zur Vereinfachung der Eingabe. 


MarktÄTechnik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: 20-Zellen- 
Wettbewerb 
Hans-Plnsel-Straße 2 
8013 Haar bei Mönchen 
So, und nun viel 
Spaß! 






Ausgabe 9/Sep:eniber 1990 











Platz 4 

Quiikness-Test 


Aul dem vierten Platz ist das 
Programm »Quickness-test« 
von Andrö Schmatloch aus 
der DDR. gelandet. Es ist ein in 
Basic geschriebenes Reak¬ 
tionsspiel. Tippen Sie Listing 4 
bitte mit dem Checksummer 
ab. Das Ziel dieses Spiels ist 



Andre Sdimatloch 


es, auf eine, in unterschiedlichen Abständen, vom Computer an- 
gozoigte Zahl möglichst schnell zu reagieren und die entspre¬ 
chende Taste zu drücken. Nach dem Start wird nach dem Namen 
der Spieler gefragt. Das Programm kann maximal 20 Namen ver¬ 
walten. Falls weniger als 20 Mitspieler da sind, drückt man beim 
nächsten abgefragten Namen einfach dieRETURN-Taste. Nach 
der Namenseingabe wird nach der Anzahl der Durchgänge ge¬ 
fragt. Diese kann zwischen 1 und 20 liegen. Dann wird nach dem 
Schwierigkeitsgrad gefragt. Er entscheidet, aus welchem Bereich 
die Zufallszahlen ausgewählt werden. Man kann sich zwischen 1 
und 9 entscheiden. 

Bei Stufe 9 können alle Ziffern zwischen 1 und 9 erscheinen. 
Bei niedrigeren Stufen entsprechend weniger. Dieses Spiel macht 
in einer größeren Runde am meisten Spa8. 


Listing 4. -Quickness-Tost' bitte mit dem Checksummer eingeben 


0 GOSUB 1U:DIM A*t50>,BS<50).2<5CU .NÄ^Sfl). 
P<50>:H=2003:H=M:Y=M:ßEAD ES.ES, ES :PR 

INT CHRS< 14) i .. 

1 INPOT' SPIELER : " ; A$(A) : IF A*<AX> AND 

A<19 TUEN AS<A)=LEFTS<AS<A)+E*,28):A=A* 

1 •• GOTO 1 

2 PRINT:PRINT‘ ÜIEVIELE ÄURCHGAENGE < 1 * 
iINT<20/A)i’> "*■*INPUT B 

3 IF B<1 OR B>INT(20/A>THEN 2=DATA‘CRVSON. 
SPACE5SCHLECHTESTE PUNKTZAHL :CSPACE.RVO 
FF3 " 

4 PRINT:INPUT üELCHEC5SPACE)^TUFE{5£PACE3 
( 1 - 9 ) ";C:IF C<1 OR 09 THEN 4 

5 FOR E=1 TO B:FOR F=0 TO A-lt0=0+1:GOSUB 

19:PRINT' DER NAECHSTE IST «'.PRINT:PRIN 
T AS<F>:PRINT:GOSUB 17:G0SUB 19 
ß FOR J=1 TO 10:FOR K=1 TO H:NEXT:H=INT(RN 

D(0)*1200>n000:I=INT<RND(0)*C> + l:L=TI 

7 PRINT•(RVSOND"1Ii CRV0FF3";:POKE 1S8.0•D 
ATA"CRVSON.BSPACEIBESTE PUNKTZAHL :CSPAC 
E,RVOFFT" 

0 QET AS = IF VAL( A$X>I THEN 8:DATA'CEVSON. 
6SPACE3GESAMTE PUNKTZAHL KSPACE.RYOFFD" 

9 U=TI-L:Z<0I=Z(0) *U:NS(0)=AS(F)--IF tJ>=Y A 
ND U<-X THEN BS=" KEIN &EKORD' nnvrnnrHU 

10 IF U>X THEN B$="CYELL0W3MINUS AEKORDCHH 
ITE3':X=U 


<225> 

<038> 

<094> 

<115> 
<248> 

<049> 

<036> 

<053> 

<032> 

<191> 

<106> 


11 IF U<Y THEN BS = “CRVS0N3NEUER ÄEK0BDCR70 
FF3*:Y=U»DATA*CZBSPACE>“ 

12 REST03E:PRINT BS;U:PRINT:NEXT:GOSUB 17» 
GOSUB 19»READ CS:PRINT Cf.X:PRINT:READ 
CS-.PRINT CS i Y: PRINT ’• READ Cf: PRINT CS:Z< 

13 PBINT : X=0:Y=M : GOSUB 17:Q0SUB 19»F0R T=1 

TO 0:P<T>=1:F0R P=1 TO 0»IF Z(T)>Z(P>T 
HEN P(T)=P<T)+1 ä _ 

14 NEXT =NEXT : FOR L=1 TO 0»FGR S=1 TO 0»IF 
S=0 AND L=P(S)THEN PRINT"CBVS0N3"l 

15 IF L-P (S »THEN U» -RIGHT* <" “+ST!W(L> . 3 >■ 

GOSUE 10 

15 NEXT:NEXT:GOSUB 17:NEXT•NEXT:PRINT»PRIN 
T“C2UP>**PROGRAMMED BY ANDRE' 5CHMATL0C 
H 19PB**”:END 

17 PRINT*610SPACE3HENN FERTIG »<RVSON.SPAC 
EXLASTECSPACE.RVOFF>":POKE 198.0:WAIT 1 
98.1-.RETURN 

IQ ß$=RlGHTS( C4SPACE>'*-STRS(Z(S) ) ,6)* C2S 
PACE3“«PRINT LS j“.':RS;N*(S);"CRV0FF3": 

. RETURN 

19 PRIM?* CWHITE.CLR,HOME.12SPACE,RVS0N3SUI 

CKNESS-TESTCRVOFF)“'PRINT"C12SPACE3- 

-.— *: PRINT •• RETURN 


<1Q0> 

<205> 

<072> 

< 120 > 

<007> 

<011 > 

<21 B> 

<209> 

<049> 


FEHLERTEUFEL 



Dieses Malprogramm führt di¬ 
verse 8efehle zum Zeichnen einer 
Fiqur nicht korrekt aus Um dies 
abzustellon. müssen 7 Byte der 
Datei *A PAINT COCO» auf der Vor¬ 
derseite der Diskette zu Sonder¬ 
heft 55 geändert werden. Sie ha¬ 
ben drei Möglichkeiten: 

1. Korrektur durch folgendes 
Basic-Programm: 

10 I FA=QTHEHA=1: LOlD* 

A.PAINT COOO',6.1 
20 POKE 50257,66: 

PORE 50258.S9 

30 FOT 1=0 TO 4; flEAD A(I) 

40 POKE 50272+1,Ai I): UEXT 
50 0PEK1,8,15, 'S:/..PAINT COOO': 
CLOSEI 

60 0PEN2,B,2, ’A. PAINT COOO,P,V' 
70 PRINT#2,CHB$(0); : PRINT# 

2, CHR|(192); 

öü KOK 1=49152 TO 52900 
90 PRINT#2,CER3{PEEK(I>);: 
HEXT.-QL0SE2 
95 DATA 56,54,4?,:6,55 
Legon Sie nach dem Speichern 
dieses Patch-Programms die Vor¬ 


derseite der Diskette zum Sonder¬ 
heft 55 ins Laufwerk. Starten Sie 
das Programm mit RUM Das File 
-A. PAINT COOO. wird geladen, ge¬ 
ändert und auf die Diskette zurück¬ 
gespeichert. 

2. Korrektur mit Hilfe eines Ma¬ 
schinensprachemonitors (z.B. 
Smon. Promon): 

Laden Sie das File -A.PAINl 
COOO- mit der Anweisung 
L % PAINT COOO' oa C001I 
in den entsprechenden Speicher¬ 
bereich. Durch den Befehl -M- 
(Memory-Dump) können Sie die 
betreffenden Speichorstellen auf 
dem Bildschirm ausgeben lassen 
und bearbeiten (die zu ändernden 
Byte sind tett gedruckt). 

M C451 

:C451 42 59 20 4F 2E 53 54 49 
C459 4C 4C 45 52 20 31 39 38 
;C461 36 2F 38 37 01 31 00 58 

Nachdem Sie das alte File auf 
de' Diskette gelöscht haben (mit 
SCRATCH), speichern Sie das ge¬ 
änderte File emeut. 
s 'A.PAitrr coiO“ dp. cooo cef4 
3. Korrektur per Diskettenmoni¬ 
tor: 

Die zu ändernden 7 Byte sind 
auf der Diskette zum Sonderheft 
55 in Spur 21 (hex. 15>, Sektor 8 ge¬ 


speichen. Wenn Sie den Daten¬ 
block der genannten Spur und des 
Sektors geaden haben, ändern 
Sie ab Byte 93 (hex. 5D) bis 112 
(hex. 70) dieses Datenblocks die 
Speicherintialte wie in Hinweis 2 
(Maschinensprachemomtor). Der 
geänderte Datenblock muß auf 
Diskette zurückgespelcherl wer¬ 
den, dann worden dio Zoichonbe- 
lehlo exakt ausgoführt. 


Falsche Adresse in der Profi- 
Corner (64'er 7/90, S. 73) 


Im Programm Split ist ein klei¬ 
ner. aber gravierender Fehler. Im 
Beispielprogramm steht: 

20 POKE 16284+T*256+I,RMD(1) 
.256 


Dieser POKE Bofohl ändort 
Speicherwerte um S4000. Um die 
richtigen Werte um $8000 zu erhal¬ 
ten, benötigt man eine neue 
Adresse: 

20 POKE 32768-T.256+1 ,P-M5( l) 
.256 



Zeile 340 ist fehlerhaft, es muß 
richtig heißen: 

34: ZA-ZA+1 :' F ZA>03 THEN ZA= 
OOiOOW 370 

In Zeile 2030 muß es heißen: 

2030 IF VAL(J$)... (nicht W») 


Fehler im -Input Unllmited- 
(64'er 7/90, S. 72)_ 



Im Programm 
Input Unlimited 
tehlt leider ein 
Steuerzeichen für 
Cursor Up in der 
Zeile 440. 

Die korrekte 
Zeile lautet fol¬ 
gendermaßen: 
440 SIS 20371: 
SYS65484:PRINT 
CH?.S(145); 


i 
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Ein neues Zeitalter - 
der MSE V2.0 


Auch Gutes kann noch verbessert werden. Der neue MSE 
V 2.0 bietet Ihnen so viele Vorteile, daß wir unsere Listings 
seit der Ausgabe 7/90 nur noch mit ihm abdrucken. 


Dateneingabe 


von Michael Pousen 


m einzelnen bietet der MSE V 
2.0 folgenden Vorteile: 

— wesentlich kürzere Eingabe¬ 
zelt durch neue Codierung 
— die Listngs sind um ca. 40 Pro¬ 
zent*!) kürzer. 

Der MSE V2.0 ist in dieser Aus¬ 
gabe mit dem alten MSE ausge¬ 
druckt. Natürlich finden Sie das 
Programm auch auf unserer Pro¬ 
grammservice-Diskette unC im 
Btx-Angebot unter der Nummer 

*64064 a Der MSE V2.0 aroeitet 
immer im C64-Modus. 


Der Programmstart 


Nach cem Starten des Pro¬ 
gramms mit RUN landen S;e im 
MSE-Hauptmenü. Hier können Sie 
einiges erstellen: Programmna¬ 
me, Start- und Endadresse, Druk- 
ker- und Speichernummer, Line- 
fccd rum RETURN und Zeichen- 
satz. Mit den Cursortasten bringt 
man den Blockcursor in die ge¬ 
wünschte Zelle, die er dann mit 
< RETURN > aktiviert. Für den 
Programmnamen werden höch¬ 
stens 16 Zeichen akzeptier! Boi 
der Auswahl von Drucker und Mas¬ 
senspeicher stellt der MSE V2.0 
nach < RETURN > sofort und au¬ 
tomatisch die nächste erlaubte Ge¬ 
rätenummer bereit. Als Drucker 
gelten 2.4 5.8 und 9. als Speicher 
1, 8 und 9 Damit bei den Floppy- 
funktionen (<F2>) nicht ständig 
nach der Gerätenummer getragt 
werden muß, kann Jeweils nur eine 
der Nummern 8 oder 9 eingestellt 
werden Bei den Optionen -CR/ 
LF« und -PETASCI1- tauscht ein 
Druck auf < RETURN > "j* gegen 
-n» aus und umgekehrt. Zui Ver¬ 
wendung siehe <F7>: Drucken. 
Steuer- und Befehlsbyte der 
RS232-Schnittstelle werden als 2- 
Byte-Adi esse eingeyeben. Die Co¬ 
dierung wrd so wie bei der Pro¬ 
grammierung der RS232 vorge¬ 
nommen. Voreingestellt ist ein 
Übertragungsprotokoll von 1200 
Baud, 8Ni. Für 300 Baud tragen 
aio 0600 o n. Nach dor Anwahl von 
»ENDE- w rd der Speicher so wie¬ 
derhergestellt. daß der MSE V2.0 
mit den aktuellen Einstellungen für 
Geräte urd Druckeroptionen ge¬ 
speichert werden kann. 

ln don Editor zur Dateneingabe 
wird mit »START- umgeschaltet. 
Ein Druck auf die Funktionstasten 


schaltet ebenfalls um. und zwar 
bevor die entsprechende Funktion 
ausgeführt wird. Grundsätzliches 
zum Editor: 

— Am oberen Bildschirmranrl sind 
Programmname und -grenzen ein¬ 
gehende! 

— Die mittlere Zelle ist Eingabe¬ 
zeile. Die anderen dienen wie bis¬ 
her lediglich der Orientierung. 

— Am unteren Bildschirmrand ist 
der Inhalt der Eingabezeile einge¬ 
blendet. Diese Zelle dient auch für 
System- und Fehlermeldungan. 

— Aus allen Funktionen kann man 
mit <STOP> aussteigen. Der 
Cursor landet auf dem Anfang der 
aktuellen Eingabezeile. 

— Der MSE V2.0 akzeptiert alle im 
Listing vorkommenden Zeichen. 
Die Eingabe im Editor funktioniert 
Im wesentlichen so, wie Sie es vom 
alten MSE gewohnt sind. Solange 
ein MSE-Liating korickt abgetippt 
wird, vernimmt man nur den Tasta¬ 
turpieps. Lediglich nach den voll¬ 
ständigen Abtippen wird es brum¬ 
men. wern der Editor merkt, daß 
es nicht mehr weitergeht und also 
Zoit zum Speichern ist (letzteres 
muß dann aber extra angewählt 
werden). Im übrigen werden so¬ 
wohl Prütsumme wie ASCII-Fen- 
ster (am unteren Bildschirmrand 
bei der Eingabe) nach jedem Zei¬ 
chen auf den aktuellen Stand ge¬ 
bracht. Wurde eine falsche Prüf¬ 
summe eingegeben, wartet das 
System nach einer entsprechen¬ 
den Meldung auf einen Tasten¬ 
druck, der dann gleich die Prüf¬ 
summe restauriert. Danach stehen 
alle Tasten wieder zur Verfügung. 
<DEL> entfällt aber, da <CRSR 
LEFT > mit dem Editor ehe* * ver¬ 
einbar ist Noch ein Hinweis: Die 
Eingabe der Checksumme ist 
zwingend Die Cursortasten und 
<. RETURN-> funktionieren beina¬ 
he wie im 3asic-Editor. < HOME > 
scrollt neun Zeilen zurück Bei ei¬ 
ner Bereichsüberschreitung wird 
die erste Programmzeile Eingabe- 
zeile <CLR> scrollt neun Zeiten 

woitor. Mitdcr Eingabe oinor Ziffer 
wird der Cursor in seiner Bewe¬ 
gungsfreiheit eingeschränkt. Dann 
stehen nur noch die Cursor-Iinks- 
rechts-Tasten und <DEl> zur 
Verfügung sowie die Zeichenta¬ 
sten zum Bewegen des Cursors. 

womit das Wechseln der Zeile ver¬ 
hindert werden soll. 


Die Funktionstasten 


<F1 > schaltet zwischen der 
Eingangsseite und dem Editor um. 

< F2> aktiviert die Floppyfunktio- 
nen. Darm wird man aufgeördert, 
oinon moximal 32 Zoichon langen 

Disketterbefehl einzugeben. War 
das erste Zeichen ein 'S', wird das 
Directory eingelesen und ange¬ 
zeigt. <SHIFT>. <C=> oder 

< CONTROL > halten die Ausga¬ 
be auf dem Bildschirm an(solanae 
sie gedrückt sind), <STOP> 
beendet das Directory vorzeitig. 
Dem Directory folgt oben genannte 
Statusmeldung. <F3>: Laden ei¬ 
nes Programms. Name unc Gerä¬ 
tenummer des Speicherbereiches 
wurden bereits auf der Eingangs¬ 
seite angegeben. Da die Daiasette 
kein Directory bietet, ist folgendes 
wichtig: Fehlt der Programmname 
für das Laden von Kassette, wird 
das erste gefundene Programm 
geladen und sein Name naenge- 
tragen. Mit <F4> können Pro¬ 
gramme an ein im Speicher vor¬ 
handenes angehängt werden 
(Nachladen). <F4> funkt oniert 
wie <F3>. doch wird der neue 
Text ohne Berücksichtigung der 
Startadresse hinter den bereits im 
Speicher stehenden Text geladen 


Mit <F5> svird das eingetippte 
Programm unter dem angegebe¬ 
nen Namen gespeichert. Bel Er¬ 
scheinen der Systemrrwldung 
bleibt her wie be> <F3> und 
<F4> mmer noch die Möglich¬ 
keit abzubrechen. Achtung: Vor 
dom Spoichorn (wlo auch boim 
Drucken) auf Diskette wirn jedes 
namensgleiche File ohne weitere 
Abfrage gelöscht. Die F6-Taste be¬ 
wirkt einen Sprung zu einer be¬ 
stimmten Adresse. Die anzuge¬ 
bende Adresse ist die Adresse des 
ersten Byte der neuen Eingabezei¬ 
le. < F7 > startet das Drucken. Soll 
auf Diskette -gedruckt« werden, 
dient als Filename der aktuelle Na¬ 
me. Gerät 2 wird mit den unter RS 
232 angegebenen Bytes ango- 
steuert. Der Ausdruck startet so¬ 
fort, nachdem der Quellbereich 
eingegeben wurde. Dabei werden 
gemäß Voreinstellung ein even¬ 
tuell jedem CR folgendes LF eben¬ 
so berücksichtigt wie eine even¬ 
tuell eingestellte Umwandlung der 
Zeichen in Standard-ASCII. Mit 
<F8> wird ein bestimmter Spei¬ 
cherbereich gefüllt. Die Tasten 
< C= > und < 1 bis 6 > Stelen ei¬ 
ne Wiederholfunktion dar. Die 
Blöcke werden in die nächsten n 
Blöcke (n » Zifferntaste) kopiert. 

(aw) 


Erste Schritte mit dem neuen MSE V 2.0 


Mit dom neuen MSE V 2.0 
gibt man die Programme wie 
folgt ein. 

1. Programm laden 

Lacen Sie den MSE V2.0 von 
Diskette und starten Sie ihn mit 
RUN. 

2. Nachdem das Hauptmenü 
erschienen ist, steht der Cursor 
auf Programmname. Drücken 
Sie RETURN 

3. Jetzt können Sie don Namen 
des Programms emgeöen 
Den Namen finden Sie in der 
orsten Zeile des Listincs aus 
der 64'er, das Sie emlippen 
wollen. Schließen Sie nun mit 
RETURN ab. 

4. Tahron Gio mit don Cureorta 
sten aut Startadresse und 
drücken < RETURN >. 

5. Als nächstes können Sie die 
Startadresse, die ebenfalls im 
abzutppondon Usting in der 
ersten Zeile steh! eingeben 
(z ß 0801). Drücken Sie da¬ 
nach wieder < RETURN >. 

6. Verfahren Sie mit der End¬ 
adresse genauso wie mit der 
Startadresse. 

7. Nun können Sie schon mit 
der Eingabe beginnen. Fahren 


Sie dazu mit dein Cursor auf 
Start und drücken Sie < RE¬ 
TURN > Sie sind jetzt Im Ein¬ 
gabemodus und können das 
Listing so eingeben, wie es ge¬ 
druckt ist. Alle Buchstaben und 
Zahlen werden ohne <Shi1> 
eingegeben. 

8. Wenn Sie am Ende der Zeile 
angetangt sind, kommt die zwei¬ 
stellige Prüfsumme, die Sie 
aus dem Heft ebenfalls abtip¬ 
pen müssen Stimmt die Prüf¬ 
summe, dann sind Sie schon in 
der nächsten Zeile. Stimmt sie 
mehl, kommt ein Brummfon 
und der Cursor steht auf dor 
Prüfsumme. Es ist ein Zeichen 
in der Zeile falsch Korrigieren 

Sie es und geben Sie die P-uf- 
summe neu ein. 

9 Wenn Sie die letzte Zeile em- 

gegeben haben, ist das Pro¬ 
gramm komplett in Ihrem Com¬ 
puter Nun muß es oespnichert 
werden (Sie können auch zwi¬ 
schendurch speichern), Drük- 
ken Sie dazu die Fb-Taste. Das 
Programm wird dann auf das 
irn Hauptmenü angegebene 
Gerät (normalerweise 8 für 
Floppy) gespeichert. 
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von Thomas Enders 


M agic Copy ist ein sehr schnelles und komfortables seriel¬ 
les Kopierprogramm für den C64 oder C123 im C64- 
Modus. Durch den eingebauten Schnellader wird das La¬ 
den der Dateien um den Faktor 16. das Speichern um den Faktor 
8 beschleunigt. Trot2 der hohen Gescnwindigkeit wurde nicht auf 
die Dalensicherheit verzichtet: Beim Laden und Speichern erfolgt 
weilerhin eine Fehlerprüfung. Tritt ein Fehler auf. wird dar entspre¬ 
chende Sektor mehrmals gelesen oder geschrieben. Damit beim 
Kopieren wirklich keine Fehler auffreten, werden sogar Übertra¬ 
gungfehler des seriellen Busses erkannt. 

/ys weitere Besonderheit lassen sich mit Magic Copy auch rela¬ 
tive Dateien und beliebig lange Programme kopieren. So konnten 
bei bisherigen Filecopy-Programmen nur Dateien mit der maxi¬ 
mal Größe des fre.en BAM-Puffers (ca. 230 Blöcke) kopiert wer¬ 
den. Gerade in letzter Zeit hat man durch das Speichern mit Free¬ 
zermodulen viele längere Files erhalten, die sich nicht mehr mit 
oinom Filocopy-Programm kopieren lassen. Mit Magic Copy kön¬ 
nen Sie auch diese Programme ohne Probleme kopieren. Dabei 
werden auf Wunsch sogar zwei Laufwerke unterstützt. Der Typ 
des Laufwerks ist egal: Magic Copy funktioniert auf den Disket¬ 
tenstationen 1541, 1541-C, 1541-11 sowie der 1571. 

Nach dem Laden und Starten vcn Magic Copy (Listing) er¬ 
scheint das Hauptmenü. Aus diesem lassen sich mit den Funk¬ 
tionstasten die Menüpunkte anwählen: 

Fl : Mit Fl wird eingestellt, welche Disketienstation als Ziellauf¬ 
werk fungiert. Die Diskettenstation 8 ist immer das Quellaufwerk. 
F3/F4: Nach F3 bzw F4 können Sie e nen Befehl an das Laufwerk 


Dateien 

sicher 

kopieren 


Viele Kopierprogramme 
kopieren keine relativen Dateien 
oder funktionieren nicht 
mit bestimmten Disketten¬ 
stationen. »Magic Copy« 
beseitigt diese Schwachstellen. 


Mit Magic Copy lassen sich Programme un 
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8 bzw. 9 schicken. Hai die Diskettenstation den Befehl bearbeitet, 
erscheint die aktuelle Statusmeldung. 

F5/F6: Bei F5 bzw. F6 wird das Inhaltsverzeichnis der Diskette in 
Laufwerk 8 bzw. 9 angezeigt. Mit der Commodore-Taste läßt sich 
die Anzeige anhalten. 

F7: Die Quelldiskette muß sich zum Kopieren in Laufwerk 8 befin¬ 
den. 

Nach kurzer Zeit erscheint in Cer Mitte des Bildschirms der er¬ 
ste Eintrag der Inhaltsverzeichnisses. Links und rechts befinden 
sich Markierungen, die die Auswahlzeile festlegen. Diese Markie¬ 
rungen lassen sich mit den Cursortasten durch das nhaltsver- 
zeichnis bewegen. Mit der < RETURN>-Taste wird diese Datei 
ausgewählt. Dadurch läßt sich eine bestimmte Reihenfolge zum 
Kopieren vergeben. Der Dateityp ist dabei egal: Sogar relative Da¬ 
teien lassen sich kopieren. Möchten Sie die Reihenfolge wieder 
ändern, können Sie mit <: Inst/Dal > die Dateien wieder neu se¬ 
lektieren. 

< RUN/STOP > kehrt immer in das Hauptmenü zurück. 

Halten Sie die < RETURN > -Taste gedrückt werden alle Datei¬ 
en der Diskette gewählt. Sind die Dateien ausgewählt, drücken 
Sie die Leertaste. Nun erscheinen nacheinander die Dateinamen 
und die Anzahl der geladenen Blöcke am Bildschirm. 

Der Kopierspeicher von Magic Copy ist maximal 230 Blöcke 
gro8 und w rd immer ganz aufgefüllt. Paßt eine Datei nicht mehr 
in den Speicher, wird der Rest im nächsten Durchgang kopiert. Ei¬ 
ne nur teilweise geladene Datei wird mit einem Stern gekenn¬ 
zeichnet. 

Nach Einlegen der Zieldiskette und Drücken der Leertaste wird 
der Speicherinhalt auf die Diskette geschrieben. Bei relativen Da¬ 


teien muß Magic Copy zum Schluß noch die Side-Sektoren erzeu¬ 
gen. Die letzten Blöcke werden deshalb langsamer geschrieben. 

Arbeiten Sie mit einem Laufwerk, erscheint nach dem Schrei¬ 
ben die Meldung: »SAVE FILES AGAIN? Fl»Yes/F3»No». Mit Fl 
kann der Speicherinhalt noch auf weitere Disketten gespeichert 
werden Dadurch sparen Sie Zeit, wenn mehrere Kopien herge¬ 
stellt werden sollen. Mit F3 laden Sie die nächsten Dateien von der 
Quelldiskette oder kehren zum Hauptmenü zurück. 

Bel zwei Laufwerken wird abwechselnd von Laufwerk 8 gela¬ 
den und auf Laufwerk 9 gespeichert. Das Speichern auf mehrere 
Zieldiskatten ist dabei nicht möglich. 

Tritt ein Lese- oder Schreibfehler auf. wird der Kopiervorgang 
unterbrochen und eine Fehlermeldung angezeigt. Sie können 
nun bestimmen, was Magic Copy machen soll: 

1 Exlt: Der Lese- oder Schreibvorgang wird abgebrochen. Tritt 
dieser Fehler bei einer 1571 auf. steht diese wahrscheinlich im 
1571-MGdus. Schalten Sie dann die 1571 kurz aus und wieder ein. 

2 Try Again: Sie können nach einem Fehler versuchen, die aktuel¬ 
le Datei noch einmal zu laden oder zu speichern. 

3 Next File: Die fehlerhafte Datei wird ausgelassen. 

Mit den Funktionstasten F2/F4 ist es möglich, einen Befehl an 
die Diskettenstationen zu senden. F5/F6 zeigt das Inhaltsver¬ 
zeichnis an. Mit diesen Funktonen lassen sich Fehler sehr leicht 
beheben. So kann eine fehlerhafte Zieldiskette während dem Ko¬ 
pieren neu formatiert werden 

Sollten Sie im Eifer des Gefechts vergessen haben, welche Dis¬ 
kette die Quelldiskette ist, drücken Sie die Leertaste, ohne eine 
Diskette einzulegen. Nun kann man mit F3/F4 das Inhaltsver¬ 
zeichnis ansehen und mit <2> weiterkopieren. (da) 
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18c3: 
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Leichter arbeiten 
mit dem 

Work System 


M it Work System wird 
Programmieren zur 
reinen Freude. In der 
letzten Ausgabe hatten wir den 
ersten Teil der umfangreichen 
Befehledes Work Systems ver¬ 
öffentlicht, hier ist nun der 
Rest. 


CLS 


Funktion: Löscht den Bildschirm. 

Syntax: CLS 

Beschreibung: Der Beteln CLS entspricht bei den CBM- 
Rechnern der Befehlsfolge PRINT CHRS(147), be m PC der Be¬ 
fehlsfolge PRINT CHR$(12). Der aktuelle Textbildschirm wird ge¬ 
löscht und der Cursor in die HOME-Position (oben links) gesetzt. 


COLD 


Funktion: Versetzt den Rechner in den Einschaltzustand von 
WORK SYSTEM 
Syntax: COLD 

Beschreibung: COLD bewirkt lediglich ein Zurücksetzen aller 
Zeiger auf ihren ursprünglichen Wert, eine Initialisierung des In¬ 
terrupts, des Arbeitsspeichers und des Video-Gcntrollers, das 


Schließen aller Dateien, das 
Löschen der Sound-Register, 
das Erstellen einer Kopie des 
Interpreter-ROMs und einen 
Bildschirm- und Video-Reset. 
Da auch die Basic-Zeiger, die 
auf Anfang und Ende des Pro¬ 
gramms zeigen, zurückgesetzt 
werden, ist des im Speicher be¬ 
findliche Programm gelöscht. Dieses kann jedoch mit dem Befehl 
«OLD- wiederhergestellt werden. 

Ein »echter« Kaltstart ist beim C64 nur durch Aus- und wieder 

Einschallen dos Rechners möglich 


COLOR 


Funktion: Legt die Bildschirmfarben fest. 

Syntax: COLOR [Rahmen [.Hintergrund [.Vordergrund])) 
Parameter: Rahmen - Farbe des Bildschirmrahmens (0 bis 15); 
Himergrund - Farbe des Hintergrunds (0 bis 15); Vordergrund - 
Farbe des Vordergrunds [0 bis 15) 

Beschreibung: Der Betetil COLOR dient der Wahl der rarben für 
die Bildschirmausgabe. Die Angaben sind optional. Entfallen alle 
Parameter, so wird die Grundeinstellung (Rahmon und Hinter¬ 
grund schwarz, Vordergrund hellgrau) gewählt. Ansonsten blei- 


Work System ist »Das Beste vom Besten« vieler verschie¬ 
dener Befehlsenveitemngen. Mit diesem Programm wird 
das Programmieren wirklich leicht. Außerdem lernt man 
schon viele Befehle eines PCs, denn Work System ist 
gleichzeitig ein kleiner MS-DOS Befehls-lnterpreter. 

von Rudolf Baier _ 


i 
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ben bei fehlenden Parametern d® Werte unverändert. 

Die Werte bewegen sich Im Bereich 0 bis 15. 

Beispiel: 

COLOR 0,36 

Ändert die Rahmenfarbe nach Schwarz, die Hintergrundfarbe 
nach Türkis und die Vordergrundfarbe nach Blau, 


DEC 


Funktion: Wandelt einen binären oder hexadezimalen String in 
eine Dezimalzahl um. 

Syntax: DECfStringS) 

Parameter: StringS - Hexadezimale oder binäre Zeichenkette 
Beschreibung: Der String kann das Produkt einer Zeichenket¬ 
tenoperation sein, muß jedoch die Bedingungen einer Hexadezi¬ 
malzahl (VOrangestelltes *$- -Zeichen, Ziffern o bis 9 und Buch¬ 
staben A bis F) oder Binärzahl (Vcrangestelltes »°/o«-Zechen, Zif¬ 
fern 0 und 1) erfüllen. Die Funktion DEC wandelt die Zeichenkette 
in eine Ganzzahl, der Datentyp wechselt somit von Strng zu nu¬ 
merisch. Das Ergebnis kann daher nur einer Fließkomma- oder 
Integervariablen zugewiesen werden. 

Beispiel: 

?DEC('SC(J00') 

Wandelt die hexadezimale Zahl SC000 in die Dezimalzahl 
49152. 


DELETE 


Funktion: Löscht eine Auswahl von Programmzeilen. 

Syntax: DELETE [Zeilennummerl] [-J [Zeilennummer2J 
DELETE B 

Parameter: Zeilennummerl - erste Zeile des zu löschenden Blok- 
kes; Zeilennummer2 - letzte Zeile des zu löschenden Blockes: 
B - Markierten Block löschen 

Beschreibung: Der Befehl DELETE dient zur Löschung eines 
Programmabschnittes. Die Zeilennummern werden genauso in¬ 
terpretiert wie beim LIST-Befehl. Somit können das gesamte Pro¬ 
gramm, einzelne Zeilen, ab und/cder bis zu einer Zeile gelöscht 
werden. Einen Sonderfall stellt das Löschen eines markierten 
Blockes dar. was durch die Angaoe des Parameters »B« bewirkt 
wird. 

Beispiele: 

DELETE 

Löscht das gesamte Programm. (Auch durch OLD n cht rück¬ 
gängig machbar!) 

DELETE 100 - 200 
Löscht die Zeilen 100 bis 200. 

DELETE B 

Löscht einen markierten Block. 


DEVICE 


Funktion: Setzen der Geräteadresse als Defaultwert. 

Syntax: DEVICE ga 

Parameter: ga - Geräteadresse (1. 8 - 15) 

Beschreibung: Das CBM-Basic 2.0 des C64 setzt als Massen- 
Datenspeicher ein Kassettenlaufwerk voraus, das die Geräte¬ 
adresse 1 besitzt. Diese Geräteadresse wird bei allen lnput-/Out- 
put-Operationen als Defaultwert angenommen, wenn in einem 
Befehl die Angabe der Geräteadiesse entfällt. Die meisten An¬ 
wender arbeiten jedoch längst mit einem oder mehreren Disket- 
ten-Laufwerken mit den Geräteacressen 8 oder höher. Dies be¬ 
deutet, daß bei jedem Zugriff auf den Massenspeicher die Geräte¬ 
adresse angegeben werden muß. Durch den Befehl DEVICE ent¬ 
fällt diese lästige Aufgabe. Der Befehl prüft das Vorhandensein ei¬ 
nes Laufwerkes und setzt anschließend den Defaultwe-t neu. 
Beispiele:: 

DEVICE 8 

Setzt den Defaultwert auf 8 (Voreinstellung bei WORK SY¬ 
STEM). 

DEVICE 1 


DFREE 


Funktion: Anzeigen des freien Diskettenspeicherplatzes. 
Syntax: DFREE(ga) 

Parameter: ga - Geräteadresse (1, 8 - 15) 


Beschreibung; Besonders bei der Arbeit an längeren Program¬ 
men ist es ärgerlich, wenn erst während des Speichervorgangs 
erkannt wird, daß auf dem Datenträger nicht mehr genügend 
Platz vorhanden ist. Durch den Befehl MEM (siehe dort) und die 
Funktion DFREE kann nun sehr schnell festgestellt werden, ob für 
das bearbeitete Programm die Kapazität der Floppy noch aus¬ 
reicht. Die Angabe des noch verfügbaren Speicherplatzes ge¬ 
schieht nicht in Blocken, wie im Directory-Eintrag, sondern In By¬ 
tes, 

Beispiel: 

PRINT DFREE(8) 

Zeigt die Anzahl der freien Bytes auf der Diskette im Laufwerk 
8 an. 


DISK 


Funktion: Senden eines DOS-Befehls und Auslesen des Fehler¬ 
kanals. 

Syntax: DISK [StringS] 

Parameter: StringS - DOS-Befehl 

Beschreibung: Das CBM Basic 2.0 erwartet vor jedem DOS- 
Kommando das Öffnen des Befehlskanals mittels OPEN 1,8,15. 
Anschließend muß dieser wieder mittels CLOSE 1 geschlossen 
werden. Beide Aufgaben übernimmt der Befehl DISK. Zusätzlich 
wird nach jedem Kommando Cer Fehlerkanal des Laufwerks aus- 
golesen. Damit der Befehl bei Testläufen innerhalb von Program¬ 
men Verwendung finden kann ohne die Bildschirmmaske zu zer¬ 
stören. wird diese Funktion im Programm-Modus unterdrückt. Die 
Angabe von DISK ohne Parameter liefert jedoch wieder das ge¬ 
wünschte Ergebnis. 

Beispiel: 

DISK "n0:- 

Löscht alle Directory-Einträge (Kein physikalisches Löschenl). 


DPEEK 


Funktion: Auslesen einer Adresse (16-Bit-Wert). 

Syntax: DPEEK(adresse) 

Parameter: Adresse - Speicheradresse (0 - 65535) 
Beschreibung: Der Basic-Befehl PEEK dient allgemein bekannt 
zum gezelten Auslesen einzelner Speicherplätze. Dies ist wich¬ 
tig, um Informationen über Sprite-Zustände o.ä. zu erhalten. 

Wie der Befehl PEEK liest nun auch DPEEK den Byte-Wert aus 
derangegebenen Adresse. Zusätzlich liest aber DPEEK den Wert 
der folgenden Adresse und interpretiert beide Werte zusammen 
als einen einzigen 16-Bit-Wert. Die angegebene Adresse liefert 
dabei das Low-Byte, die Folgeadresse das High-Byte. Durch die 
Funktion können nun direkt die »Vektoren« ausgelesen werden, 
die auf bestimmte Speicherbereiche oder Startadressen von Ma¬ 
schinenprogrammen zeigen. 

Beispiel: 

PRINT DPEEK(43) 

Gibt den Inhalt der Speicherzellen 43 und 44 aus. was gleichbe¬ 
deutend mit dem Start des Basic-Speichers ist. 



Das WOPKSYSTEM Ist das Beste vom Besten vieler 
verschiedener Befehlserweiterungen 
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DPOKE 


Funktion: Speicherung einer Adresse. 

Syntax: DPOKE Adresse, Wert 

Parameter: Adresse - Speicheradresse (0 - 65535); Wert - Wert 
(0 - 65535) 

Beschreibung: Der normale POKE-Befehl dient dazu, Intorma¬ 
tionen gezielt in bestimmte Speicherstellen zu schreiben. Dies 
hat den Sinn, Speicherzustände - ohne spezielle Befehlsfolgen - 
direkt ändern zu können, um z.B. auf Farben und Töne Einfluß zu 
nehmen. Der Befehl DPOKE hat Im Prinzip dieselbe Funktion. Er 
betrachtet jedoch den angegebenen Wert als 16-Bit-Zahl, die er 
- in Low- und High-Byte zerlegt - in die angegebene Speicher¬ 
adresse und ihre Folgeadresse schreibt. Vektoren können somit 
einfach (aber nicht unüberlegt) manipuliert werden. 

Beispiel: 

DPOKE 55,$6000 

Verlegt das Basic-RAM-Ertde (Vektor 55/56) nach $6000. 


DUMP 


Funktion: Anzeigen aller nichtindizierten Variablen mit ihrem In¬ 
halt. 

Syntax: DUMP 

Beschreibung: Der Befehl DUMP listet alle bsher angelegten 
nichtindizierlen Variablen in der Reihenfolge ihres Auftretens. 
Funktionsvariablen erhalten beim List-Vorgang als Voranstellung 
das 7eichen »FN*. String-Variablen werden mittels eines -S- und 


Integer-Variablen mittels des »°/o“-Zeichens gekennzeichnet. 
Fließkomma-Variablen erhalten keinen Zusatz. Die Ausgabe kann 
wie beim Befehl LIST mit der CTRL-Taste verzögert und durch 
RUN/STOP unterbrochen werden. 


FILES 


Funktion: Anzeigen des Disketteninhaltes. 

Syntax: FILES ['StringS"] 

Parameter: StringS - Filename 

Beschreibung: Der Befehl LOAD •$«& gefolgt von LIST erfüllt 
zwar denselben Zweck wie FILES, leider geht ein im Speicher be¬ 
findliches Programm dabei aber verloren. Dies liegt daran, daß 
der LOAD-Befehl mit Sekundäradresse 0 die Daten grundsätzlich 
in den Basic-Speicherbereich lädt 
Da das Directory im Grunde aber nicht zur Bearbeitung ge¬ 
dacht ist, erscheint es nicht besonders sinnvoll, dieses im Haupt¬ 
speicher abzulegen. FILES liest deshalb das Inhaltsverzeichnis 
Byte für Byte aus und stellt es direkt auf dem Bildschirm dar. Der 
Filename muß mit dem -S-Zeichen beginnen, innerhalb des File- 
namens srnd Wildcards (»?« und -*«) erlaubt. 

Beispiele:: 

FILES 

Anzeigen des gesamten Inhaltsverzeichnisses. 

FILES »$$' 

Anzeigen des Disketten-Namens und der freien Blöcke. 
FILES "S.WORK- ’ 


$ Wandel! eine Hexadezimalzahl In eine Dezimalzahl 

Wandelt eine Binärzahi in eine Dezimalzahl 
APPEND Anhängen eines Programmes von Diskate 

ASV Wandelt VIDEO-Code nach ASClI-Code 

AUTO Gbt aulomatisch die nächste Zoiiennurcmer vor 

BEEP Erzeugt einen 800 Hertz-TÖn von 0,26 Sekunden Dauer 

BINS Wandelt numerischen Ausdruck in binäien Stnng um 

BLOAD Um eine Binardatoi in den Hauptspeicher 

BSAVE Speichert Daten/Programme als SpelcharabbildungsCalei 

BYTE Wandelt einen Speicherbereich in DATA-Zellen 

CHANGE Sjchen und Ersetzen eines Ausdrucks 

CLS Löscht den Bildschirm 

OOLD Ervschaltzustand von WORK-SYSTEM 

COLOR Lägt die Bildschirmfarben feal 

DEC Wandelt Binar- oder Hex-Strir.g in eine Dezimalzahl um 

DELETE Löscht eirvo Auswahl von Programmzellen 

DCViCF Selzen der Geräteadresse als Döfaultwart 

DFREE Anzeigen des freien Disketlenspeicherplatzes 

Disk Senden eines DOS-Befehls und Auslesen des Fehlerkanala 

DPEEK Auslesen einer Adresse ('6-Bit-Wert) 

DPOKE Speicherung einer Adresso 

DUMP Anzeigen nichtindlzierler Variablen mit Inhalt 

FILES Anzeigen des Disketteninhalles 

FIND Suchen eines Ausdrucks 

HELP Anzeige aller WiORK-SYSTEM-Anweisungen 

HEXS Wandelt numerischen Ausdruck in hexadezimalen String 

KEY ßologunrj dar Funktionstesten 

KEY LIST Anzeigen der Funklianstastonbelegung 

KILL loschen eines Files 

LABEL Umbenennen einer Diskette 

List l<sien eines Basic-P'og'amma (von Diskette) 

LUST Ausgabo des Listings auf dem Drucker 

IPRINT Ausgabe eines PRINT-Kommandos au! oem Drucker 

MATRIX Anzeige aller indizierten Variablen mit ihrem Inhalt 

MEM Zeigt den Speicherplatz an 

MEMSET Festlegen des Basic-Speichorplatzes 

MERQE Einlügen o-nca Programme* von Diskette 

NAME Jmbonennen eines F 1 I 6 S 

OLD iVlederhersteHen eines Programms 

PAGE Seitenweises üsten eines Programms 

PICK Speichern eines Programmblocks 

RENUM Umnummerieren eines Programms 

RESET DOS Neustart 

RESTORE Setzen des DATA-Zeigers auf eine Prcgrammzelle 

SYSTEM Zurück ins normale Betriebssystem 

TIME Ausgabe der Systemzett 

I HOFF Au »schalten der Abloutvortolgung 

TPON Einschalten der AWaulvertolgung 

IYPE üsten eines Textes von Diskette 

VID Wandelt ASCII-Code nach VIDEO-Code 

Eine Zusammenfassung aller Work-System-Befehle 


S Hfwwert 
% Binärwort 

APPEND "NAME' I.Gerüleadresse 
ASV (Byte) 

AUTO IZeilonnummer jSchrittweile|| 

BEEP Anzahl 
BINS (Argument) 

DLOAD jSpoiclicindrcaoe.1 "NAME * ^GwfttPaarosMl 

BSAVE Antangaadresse, Endadrosse, NAME' .Geratead-osse 

BYTE Zc-ilennummer. Schrittweite. Anfangsadresse, Endadresse 

CHANGE Ausdrucki.Ausdruck? !,9tartzeilo |-' |Endzei'o 

CLS 

COID 

COIOR (Rahmen .Hintergrund Vorüurgrjnd 
DEQSthngS) 

DELETE .Zeilonnummerll - |Zeilennummer2| 

DEVICE GerGteadresse 
DFREE Gorflteadtesso 
DISK jStnngS’ 

DPEEK (Adresse) 

DPOKE (Adresse). Wert 
DUMP 

FILES I'StringS" 

FIND Ausdruck l.StartztMe H Enazelle|| 

HELP 

HEXS (Argument) 

KEYnr. 'StrngS' 

KEY LIST 
KILL 'NAME* 

LABEL ’ NAME,ID * 

LIST i' NAME * | i Gerätoadreasei |staMze-le -| endzstle 

LLtST iStartzeile |-: Endzedej 

LPRINT Ausdruck 

MATRIX 

MEM 

MEMSET Adresse,Bytes 
MERGE 'NAME' ,Geräteadr83se| 

NAME ' NAME ALI ' AS - NAMENEU' 

OLD 

PAGE (Zelle 

PICK ' NAME ' Goräteadresso |Startzelo -| Endzeile: 
RENUM iZeilennummer] Schrittweite. 

RESET 

RESTORE jZeile| 

SYSTEM 
TIME 
TFOFF 
TPON (Zelt: 

TYPE -NAME' |,Geräteadresse; 

VlD(Byto); VlD('StringS') 
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Anzeigen aller Filenamen mit der Zeichenfolge -WORK- am 
Anfang. 


FIND 


Funktion: Suchen eines Ausdrucks. 

Syntax: FIND Ausdruck [.Startzeile [-J [Endzeilo] 

Parameter: Ausdruck - Ausdruck, der gesucht wird; Startzeile - 
Beginn der Suchfunktion; Endzeile - Ende der Suchfunktion 
Beschreibung: Der Betehl FIND sucht den angegebenen Aus¬ 
druck in dem (durch die beiden Zeilennummern bestimmten) Pro¬ 
grammabschnitt). Wird dieser gefunden, wird die betreffende 
Zeile golistot. Dor List-Vorgang kann wie gewohnt mit der CTRL- 

Taste verzögert und mittels RUN/STOP gestoppt werden. Der 
Suchausdruck wird im Normalfall als Befehlsworl oder Variable 
interpretiert. Ist dies nicht gewünscht, muß der Ausdruck als 
String gekennzechnet werden. Eine Besonderheit ist bei 

Leerzeichen zu beachten, die vom Interpreter normaterwese nur 
ouQorhalb von Hochkommas ignoriert werden. PRINT XS hat also 
dieselbe Wirkung wie PRINTX$. FIND ignoriert ebenfalls Leerzei¬ 
chen innerhalb von Hochkommas. FIND “abc" listet demnach 
dieselben Zeilen, wie sie auch der Befehl FIND "abc" liefern 
würde. Hochkommas werden überlesen, was gleichzeitig bedeu¬ 
tet, daß auch nach Zeichen in der Mitte eires Strings gesucht wer¬ 
den kann. Der Such-Ausdruck darf nicht mehr als 16 Zeichen 
beinhalten, wobei Befehle als Token behandelt werden und somit 
nur ein Zeichen beanspruchen! Die Zeilennummern-Angaben 
entsprechen den Befehlen LIST oder DELETE. 

Beispiel: 

FIND POKE 53280.B 

Sucht nach dem Farb-POKE-Befehl in einem markierten Be¬ 
reich. 

FIND GOTO 4000,3000-4000 

Listet alle Programmzeilen von 3000 bis 4000, die den gesuch¬ 
ten Sprungbefehl enthalten. 


HELP 


Funktion: Anzeige aller WORK SYSTEM- Anweisungen. 
Syntax: HELP 


HEXS 


Funktion: Wandelt einen numerischen Ausdruck in einen hexa¬ 
dezimalen String um. 

Syntax: HEXS(Argument) 

Parameter: Argument - Beliebiger numerischer Ausdruck (0 - 
65535) 

Beschreibung: Die Funktion HEXSQ verarbeitet beliebige Re¬ 
chenoperationen und Funktionen, die jedoch den Bereich der po¬ 
sitiven 16-Bit-Zahlen nicht überschreiten dürfen. Das Ergebnis 
wird eventuell gerundet. HEXS wandelt das Argument in ehe he¬ 
xadezimale Zahl, der das »S«-Zeichen vorangestellt wird. Da der 
Datentyp dabei von numerisch zu String wechselt, kann das Er¬ 
gebnis nur einer Stringvariablen zugewiesen werden. 

Beispiel: 

PRINT HEX$(150/3+7) 

Wandelt die dezimale Zahl 57 in die Hexadezimalzahl S39. 


KEY 


Funktion: Belegung der Funktionstasten. 

Syntax: KEY nr, *StringS' 

Parameter: rir - Nummer der Funktionsteste (1 bis 16); StringS - 

Zeichenkette (max. 10 Zeichen) 

Beschreibung: Mit diesem Befehl können Sie Ihre eigene Funk- 

tionstasienbelegung definieren. Soll die Funklionstaste de Zei- 

Installationshinweise 

Laden Sie einfach das Work System und starten Sie es mit 
RUN. Nach kurzer Ladezeit meldet sich der Computer dann 
mit einer neuen Einschaltmeldung und aktiviertem Work 
System. Alle Befehle stehen dann sofori bereit. Natürlich ist 
Work System komplett in Assembler geschrieben und deshalb 
superschnell. 


Work Systen 4.0 
<C> Copyright R. 

Baier 1989 


23694 basic bytes 

Ok 

Help 

free 


help 

t * ne 

beep 

cold 

systen 

tron 

troff 

lprint 

Hist 

key 

Page 

find 

Change 

auto 

renun 

c ls 

color 

neMset 

Hen 

byte 

dpoke 

dunp 

Matrix 

restore 

delete 

Old 

reset 

f i les 

Hst 

type 

diSk 

fornat 

labei 

nane 

kill 

device 

chdrive 

«erge 

append 

Ei« 

bsaye 

binS 

bioad 

dec 

Y. 

dpeek 

dfree 

ok 

asv 

Vid 


Die Hilfe-Funktion zeigt alle verfügbaren Befehle 
auf dem Bildschirm 


chenkette direkt übergeben, d.h. ein RETURN auslösen, muß 
dem String der entsprechende ASCII-Code (CHR$(13)) ange¬ 
hängt werden. Die Tasten sind beim Einschalten von WORK SY - 
STEM bereits belegt. Vtenn Sie mit dieser Belegung nich: einver¬ 
standen sind, können Sie ein kleines Programm schreiben, in de¬ 
nen Sie den Tasten Ihre Definitionen zuwaisen. Dieses Programm 
können Sie dann am Anfang jeder Arbeiissitzung laden und star¬ 
ten. Auch nach einem V/armstart (COLDi bleiben die Definitionen 
erhalten. Die Tasten < Fi > bis < F8 > sind wie gewohnt zu errei¬ 
chen, die Tasten < F9 > bis < F12> übe' die CTRL-Taste und die 
Tasten <F13> bis <FI6> über die ALT- (CBM-) Taste. 
Beispiel: 

KEY 1.-LIST' 

Belegung der Taste Fl mit der Zeichenfolge LIST. 

KEY 13," LIST " +CHRS(13) 

Belegung der Tasten <CBM F1> mit dem Befehl LIST, der 
auch sofort ausgeführt wird. 


KEY LIST 


Funktion: Anzeigen der Funktionstastenbelegung. 
Syntax: KEY LIST 


KILL 


Funktion: Löschen eines Files. 

Syntax: KILL "Name“ 

Parameter: Name - Filename 

Beschreibung: Mil dem KILL-Befehl lassen sich FILES löschen. 
Man kann einzelne, einige oder alle Files einer Diskette in einem 
Arbeitsgang löschen. Dies läßt sich über die Verwendung von 
Wildcards (»•« und »?«) erreichen. Mit diesen sollte jedoch spar¬ 
sam umgegangen werden Werden diese trotzdem angewandt, 
erfolgt vor dem Löschvorgang eine Sicherheitsabfrage. 
Beispiel: 

KILL “MENUE.BAS 

Löscht das File MENUE.BAS von Diskette. 


LABEL 


Funktion: Umbenennen einer Diskette. 

Syntax: LABEL name.id' 

Parameter: Name - Diskettenname (max. 16 Zeichen); id - Identi¬ 
fizierungsmerkmal (max. 5 Zeichen) 

Beschreibung: Das CBM Basic 2 0 läßt eine Namensgebung der 
Diskette nur bei der Formatierung des Datenträgers zu. Das ist är¬ 
gerlich. da zu diesem Zeitpunkt meist noch gar nicht feststehl, 
was der spätere Inhalt ces Speicnermeciums sein wird. Der Be¬ 
fehl LABEL läßt nicht nur eine Benennung zu jedem Zeitpunkt zu, 
sondern erweitert auch die maximale Länge des Identifizierungs¬ 
merkmals von zwei auf fünf Zeichen. 

Beispiel: 

LABEL "UTILITIES.05/90” 

Gibt der Diskette den Namen UTILITIES und das iderumzie- 
rungsmerkmal 05/90. 
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LIST 


MEMSET 


Funktion: Listen eires Basic-Programms (von Diskette). 
Syntax: LIST | v narre ] [.ga] [startzeile [-] endzeile] 

Parameter: name - Filename: ga - Geräteadresse: Startzeile - 
Beginn des Listvorgangs: Endzeile - Ende des Listvorgangs 
Beschreibung: Der normale LIST-Betehl des CBM Basic 2.0 wur¬ 
de dahingehend erweitert, daß nun auch die Angabe eines Datei¬ 
namens und einer Geräteadresse erlaubt sind. Wird eine solche 
Angabe gemacht, wird das Programm ohne in den Specher gela¬ 
den zu werden, direkt von Diskette gelistet. Dies hat seinen Sinn 
vordem Einfügen(MERGE) bzw. Anhängen (APPEND)eines Pro¬ 
grammen^ von Diskette an das im Speicher befindliche Pro¬ 
gramm und sollte sicherheitshalber auch vor diesen Operationen 
geschehen. Ansonsten ist die Funktion des LIST-Befehl absolut 
identisch mit der des CBM Basic 2 0 
Beispiel: 

LIST “ HCTOOLS.BAS ' 100 - 250 
Listet die Programmzeilen von Zeile 100 bis 250 des Pro¬ 
gramms HCTOOLS.BAS. 


LLIST 


Funktion: Ausgabe des Listings auf dem Drucker. 

Syntax: LUST [Startzeile [-] Endzeile] 

Parameter: Startzeile - erste Zeile des Listings; Endzeile - letzte 
Zeile des Listings 

Beschreibung: LLIST gibt dos Programm-Listing oinos im Spoi 

eher befindlichen Basic-Programms auf einem angeschlossenen 
Drucker aus. Der Befehl stellt damit nichts anderes dar, als eine 
Zusammenfassung der Befehlsfolge OPEN 4.4: CMD 4: LIST: 
CLOSE 4. 

Beispiel: 

LLIST 220 - 570 
Druckt die Zeilen 220 bis 570. 


LPRINT 


Funktion: Ausgabe eines PRINT-Kommandos auf dem Drucker. 
Syntax; LPRINT Ausdruck 
Parameter: Ausdruck - beliebiger Ausdruck; A 
Beschreibung: Ähnlich wie der Befehl LLIST übernimmt auch 
LPRINT das Öffnen und Schließen des Drucker-Kanals. Die Mög¬ 
lichkeiten des PRINT-Befehls wie Groß-/Kleinschreibung oder re- 
verse Schrift müssen im Druckerhancbuch nachgelesen werden. 
Der Befehl LPRINT eignet sich besonders zur Gestaltung eines 
Titelkopfes vor Programm-Listings. 

Beispiel: 

LPRINT “Summe: A + B 

Druckt den Text »Summe:-* und das Ergebnis der Berechnung. 


MATRIX 


Funktion: Anzeige aller indizierten Variablen mit ihrem Inhalt. 
Syntax: MATRIX 

Beschreibung: Der Befehl MATRIX ist eine Ergänzung des 
DUMP-Befehls, der alle nichtindizierten Variablen auflistet MA¬ 
TRIX durchsucht alle angelegten Felder systematisch und gibt 
diese mit den Indizes In Klammern und ihrem jeweiligen Inhalt auf 
dem Bildschirm aus. Der List-Vorgang kann mit der CTRL-Taste 
ver-angsamt und m.ttels RUN/STOP unterbrochen werden. 


MEM 


Funktion: Zeigt den Speicherplatz an. 

Syntax: MEM 

Beschreibung: MEM listet den für Baste verfügbaren Gesamt¬ 
speicherplatz (memory). den verbrauchten Speicherplatz eines 
Programms (program), der Variablen (variables), Felder (arrays) 
und Zeichenketten (strings) sowie den noch verbleibenden Spei¬ 
cherplatz (free). Oftmals ist der Basic-Speicher durch String-Ope¬ 
rationen sehr stark belastet, was leider durch die Funktion FRE(0) 
nicht feststellbar ist. Im Gegensatz zu dieser Funktion wird bei 
MEM keine Garbage Collection ausgelöst, bei der die Rest-Strings 
beseitigt werden. Somit kann wahrend eines Programms det tat¬ 
sächlich noch verbleibende Speicherplatz ausgelesen werden. 


Funktion: Festlegen des Basic-Speicherplatzes. 

Syntax: MEMSET Adresse,Bytes 

Parameter: Adresse - Startadresse des Basic-RAMs; Bytes - An¬ 
zahl der Bytes, die für Basic-Programme reserviert bleiben sollen. 
Beschreibung: MEMSET erlaubt die gezielte Vergabe von Spei¬ 
cherplatz für Basic-Programme. Der Befehl MEMSET erlaubt es, 
frei über den Speicher zu verfügen. Dies sollte jedoch bei späte¬ 
rer Anwendungen berücksichtigt werden. Besonders bei Verle¬ 
gung des Basic-Speicheranfangs müssen diese Vehtoronmoni 
pulationen für den Run-Only-Betrieb im Basic-Programm durch 
POKE-Befehle nachgebildet werden! 

Beispiel: 

MEMSET 8192,20480 

Legt den Basic-Speicheranfang auf 8192 und reserviert einen 
Bereich von 20480 Bytes. 


MERGE 


Funktion: Einfügen eines Programmes von Diskette. 

Syntax: MERGE ’name ' [,ga] 

Parameter: Name - Programmnoma 

Beschreibung: MERGE erlaubt es, Programme miteinander zu 
mischen. Die Syntax entspricht dem normalen LOAD-Befehl. Ein 
Basic-Programm wird zu dem im Speicher befindlichen dazuge¬ 
laden. Die neuen Zeilen werden eingefügt, bestehende Zeilen 
werden überschrieben. 

Beispiel: 

MERGE " FRAME.BAS' 

Fügt in das im Speicher befindliche Programm die Zeilen des 
Programms FRAME.BAS ein. 


NAME 


Funktion: Umbenennen eines Files. 

Syntax: NAME ' Namealt- AS M Nameneu' 

Parameter: Namealt - alter Filename; Nameneu - neuer File¬ 
name 

Beschreibung: Der NAME-Befehl belegt ein bereits existieren¬ 
des File mit einem neuen Namen. Wildcards können nicht ver¬ 
wendet werdenl 

Beispiel: 

NAME 'FRAME.BAS" AS 'WINDOWS.BAS" 

Gibt dem File FRAME.BAS den Namen WINDOWS.BAS. 


OLD 


Funktion: Wiederherstellen eines Programms. 

Syntax: OLD 

Beschreibung: Der Befehl OLD holt ein durch NEW oder COLD 
gelöschtes Programm wieder zurück. Dies ist möglich, da durch 
diese Befehle lediglich die Vektoren zurückgcoctzt wurden, das 
Programm jedoch immer noch im Speicher steht. OLD funktio¬ 
niert jedoch nicht mehr, wenn in der Zwischenzeit eine neue 
Basic-Zeile eingefügt wurde! Nach dem Befehl DELETE bleibt 
OLD ebenfalls wirkungslos, da DELETE den Speicher im Gegen¬ 
satz zu den beiden anderen Befehlen wirklich physikalisch löscht 
(d.h. mit Nullen füllt). 


PAGE 


Funktion: Seitenweises Listen eines Programms. 

Syntax: PAGE [Zeile] 

Paramotor: Zolle - Startzeile der Bildschirmseite 
Beschreibung: Der LIST-Befehl hat den Nachteil, daß man ent¬ 
weder gezielt einen Zeilennummern-Bereich angeben oder sehr 


Wo ist das Listing? 

Dieses Listing umfaßt über 45 Blocks und würde über vier 
Heflseiten in Anspruch nehmen. Deshalb wird das Listing 
nicht abdruckt. Sie können jedoch gegen einen an sich selbst 
adressierten DIN A4-Umschlag eine Kopie des Listings anfor¬ 
dern. Sie erhallen es auch auf der Programmservice-Diskette 
und über Btx • 6*064 # 
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flink mit der STOP-Taste sein muß. Der PAGE-Be'ehl erleichtert 
daß Blättern in einem Listing. indem or das Listing Bildschirmsei¬ 
te für Bildschirmseite ausgibt. Beläßt man die ursprüngliche Ta¬ 
statur-Belegung der Funktions-Tasten, so kann sogar ganz be¬ 
quem mittels CTRL und Fl geblättert werden 
Beispiel: 

PAGE 1300 

Listei die Programmseite ab Zeile 1300. 


PICK 


Funktion: Speichern eines Programmblocks. 

Syntax: PICK ”name" [,ga] (Startzeile [-] Endzeile] 

Parameter: Name - Programmname; ga - Geräteadresse; Stan¬ 
zeile - erste Zeile des Programmblocks; Endzeile - letzte Zeile 
des Programmblocks 

Beschreibung: Wer sich dem modularen Programmieren ver¬ 
schrieben hat, dem ist mit diesem Befehl geholfen PICK erlaubt 
es, einzelne Programmteile gezielt abzuspeichern, um sich so ei¬ 
ne Programm-Bibliothek aufzubauen. Natürlich ist es auch hier 
wieder möglich, statt der Zeilennummern den Parameter »B« für 
einen markierten Block anzugeben. 

Beispiel: 

PICK 'MELDUNG.BAS ’ B 

Speichert einen markierten Block unter dem Namen MEL- 
DUNG.BAS. 


RENUM 


Funktion: Umnumerieren eines Programms. 

Syntax: RENUM [Zeilennummer] [.Schrittweite] 

Parameter: Zeilennummer - Beginn der neuen Zeilennummern; 
Schrittweite - Schrittweite der Numerierung 
Beschreibung: Bedingt durch den Zwang. Zeilennummern ver¬ 
geben zu müssen, gleichzeitig aber nur 80 Zeichen pro Zeile ver¬ 
wenden zu dürfen, kommt fast jeder 64'er-Programmlerer irgend¬ 
wann in die Qual der Wahl (spätestens bei komplizierten Abfra¬ 
gen), entweder »wild- im Programm umherzuspringen oder alles 
neu durchzunumerieren, weil der Platz zwischen den einzelnen 
Programmzeilen nicht mehr ausreicht. Mit RENUM 1000,100 ist 
das Problem gelöst: Das Programm wird ab Zeile 1000 in Hunder¬ 
ter-Schritten urnnumeilerl und die GOTOs, GOSUBs, LISTs. 
RUNs, THENs und RESTOREs gleich mit. 

Beispiel: 

RENUM 1.1 

Numeriert das Programm ab Zeile 1 in Einerschritten neu 


RESET 


Funktion: DOS Neustart. 

Syntax. RESET 

Beschreibung: Der Befehl RESET versetzt das Disketten-Lauf- 
werk in den Einschaltzustand. Es erfolgt die Meldung »73,CBM 
DOS V2.6,1541,00,00«. 


RESTORE 


Funktion: Setzen des DATA-Zeigers auf eine Programmzeile. 
Syntax: RESTORE IZoilo] 

Parameter: Zeile - Zeilennummer, auf die der Zeiger positioniert 
werden soll. 

Beschreibung: Besonders beim Austesten eines Programmes 
Ist es ärgerlich, immer wieder alle Daten neu einiesen lassen zu 
müssen, nur um den DATA-Zeiger auf die Elemente positionieren 
zu können, die gerade inleressant sind. Der Befehl RESTORE 
wurde deshalb erweitert. Es kann nun eine Zeilennummer ange¬ 
geben v/erden, auf das der DATA-Zeiger gesetzt werden soll. Exi¬ 
stiert in der Zeile kein DATA-Statement, wird der Lesezeiger auf 
das ersie Element nach der angegebenen Zeile gesetzt. 
Beispiel: 

RESTORE 100 

Setzt den Zeiger auf das erste Element in Zeile 100. 


SYSTEM 


Funktion: Zurück ins normale Betriebssystem. 

Syntax: SYSTEM 

Beschreibung: Wenn Sie Ihre Arbeit mit WORK SYSTEM been- 


Work Systen 4.0 

<C> Copyright R. Baier 1989 

29694 basic bytes free 

ok 


So meldet sich das WORK-SYSTEM 

nach dem Laden 

den wollen, geben Sie SYSTEM ein. Es erfolgt eine Sicherheits¬ 
abfrage, da beim Verlassen ein im Speicher befindliches Pro¬ 
gramm verlorenginge. Wird diese Abfrage mil »Y« beantwortet, 
werden alle offenen Dateien geschlossen, alle Vektoren auf ihre 
ursprünglichen Werte gesetzt und es erfolgt ein Rücksprung zum 
CBM Basic 2 . 0 . Hier erfolgt oin Warmstart. 


TIME 


Funktion: Ausgabe der Systemzeit. 

Syntax: TIME 

Beschreibung: MitlelsLETTIMES = '000000" kann die interne 
Uhrdes C64 gesetzt werden. Über PRINT TIMES kann diese je¬ 
derzeit ausgelesen werden. Dies geschieht jedoch in dem Format 
der Eingabe. Der Befehl TIME gibt die Systemzeit übersichtlich in 
der Form hh:mm:ss aus. 


TROFF 


Funktion: Ausschalten der Ablaufverfolgung. 

Syntax: TROFF 

Beschreibung: Schaltet die Ablaufverfolgung wieder aus. 


TRON 


Funktion: Einschalten der Ablaufverfolgung. 

Syntax: TRON [Zeit] 

Parameter: Zeit - Wartezeit 

Beschreibung: Nach dem Einschalten von TRON wird in den er¬ 
ster beiden Bildschirmzeilen die aktuell bearbeitete Basic-Zeile 
angezeigt. So kann genau verfolgt werden in welcher Zeile ein 
Fehler auftritt, v/o das Programm »hängt» o.ä. 

Beispiel: 

TRON 100 

Schaltet die Ablaufverfolgung mit Wartezeit 100 ein. 


TYPE 


Funktion: Listen eines Textes von Diskette. 

Syntax: TYPE "name" [.ga] 

Parameter: Name - Textname; ga - Geräteadresse 
Beschreibung: Der Befehl TYPE listet einen ASCII-Text von Dis¬ 
kette. Alle gelesenen Daten werden als ASCII-Zeichen interpre¬ 
tiert und solche auf dem Bildschirm dargestellt. 

Beispiel: 

TYPE 'BERICHTTXT* 

Listet den Text BERICHTTXT von Diskette. 

E23 

Funktion: Wandelt ASCII-Code nach VIDEO-Code. 

Syntax: VID(Byte); VID( "StringS") 

Parameter: Byte - ASCII-Code eines Zeichens (0 bis 255); String?, 
- Zeichen 

Beschreibung: Die Funktion VID(XS) liefert analog zur Basic- 
Funktion ASC(XS), den Bildschirmcode des ersten Zeichens von 
X5L Zusätzlich Ist es möglich, stall eines Siringsdlrekt den ASCII- 
Code anzugobon. VID(65) und VID(»A«) liefern dasselbe Ergeb¬ 
nis: 1. Um reverse Zeiohen zu erhalten, muß zun erhaltenen Wert 
128 addiert werden. 

Beispiel: 

PRINT VID(»r«) 

Ergibt den VIDE-Code 114. der dem ASCII-Code 178 (-) ent¬ 
spricht 

PRINT VID(67) 

Ergibt den VIDEO-Code 3. was dem ASCII-Code 67 (»C«) ent¬ 
spricht. (aw) 
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E Nach Druck auf < CLR/HOME> erhalten Sie Hilfe 

Selbst mit modernen Matrixdruckern sind Tabellen oft ein 
Problem. Wenn Sie unser Listing »DIN A4 QUER" verwen¬ 
den, dürfen Ihre Usten sogar 30 cm breit sein. 


Komfortables Laden und Speichern per Tastendruck 


von Wolfgang Schäfer 


A uch mif Elite-Schrift, Schmatdruck und weiteren platzspa¬ 
renden Einstellungen: Wer nicht gerade einen breiten 
Drucker besitzt, gerät beim Ausdruck von Tabellen nur zu 
rasch in die nächste Zeile. Mit -DIN A4QUER« können Sie endlich 
dastun, was für Besitzer breiter Drucker eine Selbstverständlich¬ 
keit ist: Ein DIN-A4-Blatt quer bedrucken. 

Da das Blatt nun einmal nur hochkant bedruckt werden kann, 
muß der Ausdruck in Hires erfolgen, wobei die komplelte DIN-A4- 
Seite im RAM gehalten wird. Sie können also nach Herzenslust 
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auf der Seite herumeditieren. Mit der Taste <CLR/HOME> 
springen Sie immer in das obere linke Eck der A4-Seite, dort befin¬ 
det sich die Bedienungsanleitung (Bild 1). 

Das Laden und Speichern von Dateien ' Bild 2) ist ebenso kom¬ 
fortabel wie das Editieren. Die Dateien werden fortlaufend nume¬ 
riert, sie heißen auf der Diskette '-DO", -Dl- usw. und belegen je 


IA Aul eine DINA4-Seite paßt 
eine ganze Menge Text 

A4-Sei'.e 29 Blocks. In einer 
Datei namens »I« befinden sich 
die Namen, die Sie den einzel¬ 
nen Seiten gegeben haben. 

Beim Editieren sehen Sie ei¬ 
nen bildschirmgroßen Aua 
schnitt der Gesamtseile. Die¬ 
ser Ausschnitt läßt sich selbst¬ 
verständlich beliebig verschie¬ 
ben, am unteren Rand finden 
Sie zur Orientierung Zeilen- 
und Spaltennummcr (Bild 3). 

Auf Funktionstasten gelegte 
senkrechte und waagerechte 
Striche machen das Anferti¬ 
gen von Tabellen und Rändern 
zum Kinderspiel. 

Auf der Piogrammservice- 
Disketie zu dieser Ausgabe fin¬ 
den Sie neben dem Programm, 
einem Baslc-Lader und dem 
Inhaltsverzeichnis noch zwei 
Demo-Seiten wie in Bild4. Bitte 
tippen Sie das Listing nur ab. 
wenn Sie einen voll Epson-kompatiblen Drucker verwenden. So 
sind etwa mit einem Epson FX-85 keine Probleme zu erwarten, 
sofern er über ein User-Port-Kabel oder ein Hardware-Irterface 
mit Linearkanal angeschlossen ist. Außerdem muß der Zeilenvor¬ 
schub (Linefeed, LF) abgeschaltet sein, da das Programm bei je¬ 
dem Carriage Return (CR) auch ein LF sendet. (pdj 
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v * B.' 

7x 

0c73: 

bvdy 

-t7g 

uebx 

ktal 

4h J 3 

•Jf5p 

fl 

0efi2: 

75 t- 

oalk 

isua 

krii 

z7cz 

rvle 

dk 

0e91: 

qmfr. 

tor.i 

fch? 

ojkc 

pvet 

yzpu 

7o 

OeaO: 

yfsm 

7a4i 

ttvbx 

v*gj 

bvdz 

f-7r. 

by 

Oeaf: 

'ibrx 

xa’r.e 

yi 5k 

77te 

qqfn 

teil 

Zd 

Oete: 

dbhV 

r‘ae4 

DUfJ. 

•äip7 

■ 

Qke7 

IS 

Oe cd: 

rrco 

yag2 

tjpj 

" • 

6abo 

2hQ3 

26 

Oe de: 

ta22 

c53q 

6vda 

a'hz 

tv4v 

shde 

fE 

Oeeb: 

6nr6 

xzh7 

P'-'5a 

qio4 

ne3h 

kme 

di 

Oefa: 

aytp 

aso5 

ykhm 

t»77 

tjpj 

77df 

az 

0f09: 

6rbo 

whql 

tbjh 

m6td 

6vqc 

yhcv 

© 

OflH: 

7g4y 

c6lh 

bo3q 

qlo2 

rte3r. 

k54e 

ed 

0K27: 

äqtp 

Q5C3 

ct-6 

t an 7 

pV7S 

K6S1 

ei 

Of36: 

7bb6 

4rvp 

2ip7 

7cqq 

d?5r 

7ö7o 

b4 

0f45: 

7pbp 

3h7e 

0dg7 


Iip7q 

hahi 

zy 

0F54: 

7xyr 

7ol7 

Jlh7 

Jtbc 

a?bq 

dco7 

fs 

0f63: 

7'.dp 

3ahr 

dab7 

be7e 

adcc 

Jha4 

am 

0i72: 

daba 

dehc 

Qlbp 

3&qu 

<l?5r 

7vpu 

7b 

Ot’81: 

binp 

Fbyv 

chjp 

ahbt 

7tla 

hshi 

fa 

OfTO: 

upp? 

1 IUI III. 

daaq 

jup= 

ajl'ti 

7öZ 2 

fß 


Qf9f: a7f7 jcq7 elp7 dahs 72da dbhf c6 
Ofae: bpbp 3tyz leis tqap dabn k'npu g4 
Ofbd: w6ä ngju 7sea s44b ef3q he}4 ee 
Ofcfl: ttbl ‘.dgu tbe2 sfcpw avsp irpp bo 
OfdD: 55qa joiz b5nt janj hc25 17ne du 
Ofea: yodt itgz tve3 r75p 7-fl ze5i ft 
Dff9: 7sh7 Fsfta ccdp kt7c Ip4q srhf cf 
1005: aart jony tve3 rpfp 6Jp7 saff =4 
1017: uazx J7.11 ?xhz rTab abp7 eanx bk 
1026: pt4h Inmi 7nqg ch7v pv2x mjd 7o 
1Ü35: uppl =ö4i 7efl g6x7 Tb: 7 nh7p gv 
1044: p25h :54b a7pk u64i 7fqg gh7v du 
1053: db56 6jo2 tjgj 7acl 2c6p Bbph fh 
1062: ’.77r *nv6 ud?c .1347 b3pk 264: e*. 
1071: 7afm 16x7 T/T? 7777 77/7 sjha de 
10B0: tfidj 7cje wbek uaey uebj d4e7 ev 
lOBf: b5b* uau2 pr6b apß6 ud?t ype6 dv 
lO?e: 777a :lnv .teqx z4xv tjpj 77df br 
10aa: örüo tfttph doio öjnb tJZJ 7er/ ?.?. 
lObd: wv6e 354b hbpk xsfX 6;7a qinv za 
30cb: n.dqx s4x« thdj 7717 V(l<62 r7ub 72 
lOdö: napa ah*4 65tp 7sfu 67?J d71f oq 
I0e9: sne« Ihcl 3vtp qsnz ebzo 6jko e4 
10f8j pv3r sev6 dbr6 5üfr 66dp 2tgv ec 
1107: dbu6 5x77 77pd iy!7 qtkj d<to4 er 
1116: Ttflqr *tp a yr.no ur.pt wga ogia c? 
1125: Ttfea s4y7 d71j dclf scce Ihcl f6 
1134: 3tp* 56y7 q71b sipx tfci2 snpv g7 
1143; atpp trpp 55tr aciu 7vr3 vrhe dt? 
1152: sc4b sq7v isfq n777 7afb 7cb3 cq 
1161: biap pea7 hpxb 77hu 7xp7 bohr o i 
1170: dab7 rdxk 7t,la ha!7 depd iyi7 dr 
117r. qhhj 4am4 bpkj Solid yU-.a «bqb gt 


llSe: vrnga ognk '’aea ü4^b cv5q 2:14 ev 
U9d: ctb3 tdgv d7pa qhpm p2ix nu®7 77 
llac: narr asö6 dapa phef cbw ne3m 7v 
llbfc: äjbz dd44 ’hky zj7c yhho Oink 76 
llca: yda4 77sl ud!3 rjvp 51pe 3F-:i a*. 
Hd9: dtqb ogih 7sea a5ui 7bb3 ?7 
lleS: edem 3ey7 771d yshw 7777 gjfr# cs 
Uf7: fMä bfs7 clpd lyl7 qhkj d=44 d4 
12C6: fhky ssxc- »nho ohps vt4a cgls cc 
1215: 7vea a44i obbx vhu7 t02x IBÖtd 7c 
1224: 6vtp ianx pv4j r7de vdpl ü6-b fO 
1233 : 7ppl s64i grbx ybpi wvaa rttfr bv 
1242: 66ea e44f 6bto 2av3 ps4a 77eq go 
1251: 6r,h? hbqf 7peb la7j. dtbh j7a gq 
1260: Ctbf rbde ?rq7 qfc77 ppek b73e Tu 
126f: Tytp blce 57cj s77e 7cbp- mjnb oc 
iZ7e; dtb6 7aul i7bp nah:' udbb ,'atp et 
128c: 7atr 7ohi" ?tcj rboc 7WX7 in.'hp cc 
7toh jaul uvrp xy/' uflav jatc gv 
12ab: 7str 7ihc 57c.i ra7e 7cbp mj.17 7V 
12ba: dtb6 7aul 7hbp nahf uf7b jaep cj 
I2c9: ?Btp bfthf ptej Jaq7 J*6r at-o gq 
12dö: 3Jf»4 77vf 7ser r.bhx tu4v r5de ct 
12c7: 6nr6 JCZh? ?v51 negp 7nf7 3:’jf dq 
12f6: yap7 gt7c Lscq uqu4 xzeo TteL cg 
ljo?: p’is rcl7 tt6a rr;«7 rps? sp 
1314: -k6r 53go adbb apco tvej rpfp 7p 
1323: 6jp7 aadk ?rfd yahv 7777 oir-2 eq 
1332: t77s redf erbb uslx Iqha 7777 ca 
1341: btmp t7dv ftya dmyr epxs pnt5 er 
1350: fpya rltft v r/7 77g6 7cöp ü 6>:7 do 
Listing: »DIN A4 QUER» 
bitte mit dom MSE (Seite 43) eingeben 
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Wer programmiert 
Landschaften? 

Durch einen Unfall bin ich teil¬ 
weise gelähmt. Zu den täglichen 
Bewegungsübungen verwende 
ich ein stationäres Übungsfahr¬ 
rad sowie eine Rudermaschine 
Zusätzlich halte Ich mich mit 
meinem C64 und dom Joystick 
mit Hilfe von Spielen «in Bewe¬ 
gung». Was ich mir wünsche, ist 
ein Programm mit guter Grafik, 
das mich auf einer Straße durch 
eine abwechslungsreiche Land¬ 
schaft führt (ähnlich wie bei 
mancher Spielen, die ein Auto¬ 
rennen darstellen). Ich sitze da¬ 
bei auf meinem Übungsrad vor 
dem Monitor und stelle mir vor, 
daß Ich auf einer »echten« Straße 
fahre. Damit würde das monoto¬ 
ne Pedaltreten einen Sinn erhal¬ 
ten und die anstrengenden 
Übungen mir und anderen Lei- 
densgenDSsen viel leichter faF 
len. Wonrt dann noch einige Ru¬ 
hepausen auf der Strecke zum 
Vcrachnoufen eingelegt oind, 
bliebe nicht mehr viel zu wün¬ 
schen übrig. 

G H Biaun, iiYaOner-Pl.Ebzsbem (SüOst<teJ 


Neue Farben für 
den Hexer 

Eines der besten Kopierpro¬ 
gramme für den C128 ist der He¬ 
xer Leider sind die Farben des 
Arbeitsmenüs nicht sehr glück¬ 
lich gewählt. Bei meinem Farb¬ 
monitor kann ich die gelben Zei¬ 
chen der Eingabehinweise aul 
dem hellgrauen Hintergrund äu¬ 
ßerst schlecht entziffern. Wo 
können Im Programm die Bild¬ 
schirmfarben anders eingestellt 
werden? 

Minf.iv* KAö&f&ter. HövzenWr; 

Das Ändern der Farben für die 
Textausgaben ist leideraufwendig 
Durchsuchen Sie mit dem einge- 

56 üJku* 


bauten Maschinensprachemoni¬ 
tor des Ci28 und cer Anweisung 
•M> (Memory-Dump) das für Ihre 
Gerätekonfiguratlon entsprechen¬ 
de Programm des Hexer im Spei¬ 
cherbereich von $1C01 (7169) bis 
S4374 (17268). Meist stent der aus¬ 
zugebende Anweisungstext nach 
einem PRIMMBefehl (J3R SFF7D) 
und beginnt mit dem Farbcode für 
die folgenden Text-Bytes Finden 
Sie an dieser Stelle z.B. den Hexa¬ 
dezimalwert S9E (158). wird der 
Text in gelber Farbe ausaeqeben. 
Dieses Byte können Sie in einen 
anderen Wert ändern (z.B. S90 für 
-schwarz-). Der einfachere Weg 
ist, die Textfarben zu belassen, wie 
sie sind, und nur die Hintergrund¬ 
farbe des Bildschirms zu andern. 
Das entsprechende Byte finden 
Sie in Speicherstelle!»2008 (8200) 
Der Origmalwert Isl $0E (14), der 
VDC-Chip interpretiert diesen Wert 
als -Hellgrau-. Gute Alternativfar¬ 
ben für einen zufriedenstellenden 
Kontrast mit den Farben der Schrift¬ 
zeichen sind die Werte $02 (blau), 
$04 (grün) oder $08 (rot). 

O-tRmuhtlw 


NckIi nicht ganz 
verloren 

Aue Vorcohon habe ich eine 
Diskette »weich- formatiert (oh¬ 
ne Angabe einer ID-Kennung) 
und dabei ein wichtiges Pro¬ 
gramm gelöscht. Gibt es eine 
Möglichkeit, dieses wieder zu¬ 
rückzuholen? OmyGrauf? Slutensc* 

Trotz dieses Mißgeschicks bleibt 
ein kleinet Hoffnungsschimmer 
Beim Formatieren ohne ID wird 
zwar das Directory einer Diskette 
total gelöscht, die einzelnen Da¬ 
tenblöcke des -ehemaligen- Pro¬ 
gramms auf der Diskette sind je¬ 
doch unversehrt Diese wären 
beim »harten- Formatieren mit oer 
ID unwiederbringlich verloren. Der 
Floppy fehlen durch das gelöschte 


Directory lediglich die Adressen 
von Spur und Sektor, bei denen der 
erste Datenblock des -verlorenen« 
Programms auf Diskette gespei¬ 
chert ist Verschiedene Disk-'Jtili- 
ties sowie Diskettenmonitore basit- 
zen eine »intelligente« Funktion 
zum Wiederherstellen des gelösch¬ 
ten Imaltcvorzoichnisses der Dis¬ 
kette. Die Blockverbindungsacres- 
sen dar noch bestehenden Daten- 
blocke werden zurückverfolgt der 
gelöschte Einlragim Directory und 
die BAM rekonstruiert. txcRMMion 


Floppy-»Exoten« 

Wer kann mir Informationen 
zur sehr preiswerten Ftoppysta- 
tion 0C-118-M geben? Lauf Her¬ 
steller soll diese nach einem 
Austeusch des Betriebssystems 
durch ein EPROM voll kompati¬ 
bel sein, len versuchte es zu¬ 
nächst mit dem DOS der 1541-C, 
jedoch wird nicht einmal die Ini¬ 
tialisierung vollständig ausge¬ 
führt. Andere DOS-Versionen 
brachten ebensowenig Erfolg. 
Außerdom laufen weder Exos V3 
noch Final Cartridge III mit die¬ 
ser D'Skettenstatlon. 

IMs Schwlmt. Quer/urt OOdf 

Ich besitze die Floppy RF-501- 
C für den C64. Vergeblich habe 
ich bisher nach einem Floppy- 
speeder gesucht, der speziell 
mit diesem Laufwerk zusammen- 
arbeitet. Welchen Speedor kann 
ich verwenden, was kostet die¬ 
ser, und woher bekomme Ich 
ihn? Jtxg Rieb* Rtgun 


Wollen Sie 
antworten? 

Wir veröffentlichen auf de- 
ser Seite auch Fragen, die sch 
nicht ohne weiteres anhand ei¬ 
nes guten Archivs oder auf¬ 
grund der Sachkunde eines 
Herstellers beziehungsweise 
Programmierers beantworten 
lassen. Das Ist vor allem der 
Fall, wenn es um bestimmte Er¬ 
fahrungen geht oder um die 
Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen. Wenn Sie eine Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich 
te Frage wissen - oder eine an¬ 
dere. bessere Antwort als die 
hier gelesene haben, dann 
schreiben Sie uns. Vermerken 
Sie ,n Ihrer Antwort, auf welche 
Frage Sie sich beziehen. 


Basic-tariablen 

erzeugen 

Frage von Michael Vorburger 
aus der 64'er 3/90, Seite 77: Ich 
habe mit meinem C128 eine kom¬ 
fortable Input-Routine in Assem¬ 
bler programmiert. Doch dies 


nützt alles nichts, wenn die Ein¬ 
gabe nicht auch als String an ei¬ 
ne Variable für ein Basic-Pro- 
gramm zurückgegeben werden 
kann. Gibt es Irgendeine Betriebs¬ 
systemroutine, die dies erledigt? 

Ab Adresse S7AAF (31407) im 
Baeic-ROM das C12R finden Sie 
die Routine »Varable suchen/anle- 
gen-. Leider kann diese nicht pro¬ 
blemlos in Ihr Assemblerprogramm 
eingebaut werden, da sie von der 
Hauptschieile des Basic-Interpre- 
ters ($4A9F) aulgerufen wird, die 
den umzuwandelnden String im 
EinyaDopuffet ab $0200 (512) sucht 

Folgendes Beispiel kopiert ei¬ 
nen Eingabestrng (ab S1500) mit 
vorangestelltem Variablennamen 
(ab S1400) in den Eingabepuffer. 
Dort wird er automatisch vom Ba- 
sic-lnterpreter an die richtige Stelle 
im Variablenspöicher des C128 
(Bank 1) gebracht und kann in ei¬ 
nem Basic-Prog:amm wie gewohnt 
verwendet werden Als Startadres¬ 
se haben wir $1300 gewählt: 

A 13M IPX #103 iZlnpbep-jffer 



1306 

SME 

OIA! 

U303 

;! l£ß NiiHtiyteu 

1305 

TH 



130P 

STA 

10200.1 



CPX 

*}04 



fL'JH 


jIinnaUo»ir!mJ 

ianfUgea 



;r IQ, 

Mir 

S7A 



133? 

!NX 



13-0 

INC 



1321 


»$00 


1323 

BSE 

61319 



i:m 

*ff7 

jCüBGET-HfrltllM 

1327 

CTl 

53D 

; Mt: lOjaö 


x&oi jan rurr«m/*it£ 


iMtson - l) 

1321) JSß 


1330 os 

;lnl«»iäl4rscHlelfc 

> 1400 41 

> 1500 36 

34 27 15 H IV 41 

IMS 5A « tw UU UJ uu IW 


Be« der «Übersetzung« der Ein¬ 
gabe springt die Interpreterschlei- 
fe zur Routine LET (S53C6), die 
nach $7AAF verzweigt. Durch die¬ 
sen Vorgang wird die Variable so 
angelegt, als wäre diese direkt ein- 
gegeben worden. Bei der Defini¬ 
tion der Varlablannamen ist zu be¬ 
achten, daß daslst-Gleich-Zeichon 
( ■*) bereits als Token angegeben 
werden muß (SB2. nicht $3D). Au¬ 
ßerdem muß hinter den Text-Bytes 
ab S1400 und $1500 ein Null-Byte 
slehen ($00) 

Starten Sie dieses Beispiel mit 
-SYS 48G4-. Mit dem Dofohl 
-PRINT AS« wird der String «64ER- 
MAGAZIN« ausgegeben. 

Dfe Reoahlion 


Tips zur Erbschaft 

Frage von Jürg Finger aus der 
64’er 6/90, Seite 53. zum Advon- 
ture «Die Erbschaft«: Nachdem 
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ich mit dem "öxl zum Flughafen 
gefahren bin und gemäß Anwei¬ 
sung die Taste <W> drücke, 
steht ein Code auf dem Bild¬ 
schirm. Was soll Ich damit anfan¬ 
gen? 

Notieren Sie sich den Code. La¬ 
den und starten Sie das Programm 
neu (nach dem Ausschalten oder 
einem Reset oes C64) und wählen 
Sie dann den Punkt 2 (am Flugha¬ 
fen). Geben Sie nach dem Nachla¬ 
den durch die Floppy den vorher 
notierten Code -blind« ein, da der 
Bildschirm nach wie vor schwarz 
bleibt. Anschließend baut sich der 
zweite Level auf (Flughafen). Ver¬ 
gessen Sie nicht, etwas zu essen 
und die grüne Zeitung zu kaufen. 
Beides ist lebenswichtig. Der Code 
für Teil 2 lautet -AAAAHAJB«. für 
den dritten Teil »EFJDN-. 

CtuatOn ftruscnio'. 

0>r» Hein. 31. Augustin 


Kann's der C64 mit 
dem Atari? 

Ich bin Besitzer eines C64 und 
eines Atari Portofolios. Ich möch¬ 
te zwischen beiden Computern 
ASCII-Dateien austauschen. Wel¬ 
che Hard- und Software benötige 
ich, um die Kommunikation in 
beiden Richtungen zu bewerk¬ 
stelligen? Stefan Weber. Rettin 


Druckertip zu Amica 
Paint 


Listschutz gesucht 

Wie kann Ich ein Basic-Pro- 
gramm für den C64 schützen, 
damit niemand an das Listing 
herankommt? Welchen Code 
muß ich dazu eingeben? 

Michael Hafen. Wehingen 

Die gebräuchlichste Methode 
unter C64-Programmierern ist das 
Sperren der Tastenkombination 
< RUN/STOP > <RESTORE>. 
Dazu muß das Lowüyte in Adresse 
S0328 (808) des Zeigers auf die 
STDP-Routme SF6FD im Betriebs¬ 
system in den Wen $Ei (225) aeän- 


Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger Lektüre 
von Handbüchern und Pro- 
grammbescnreibungen blei¬ 
ben beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. Viele Fra¬ 
gen ergeben sich auch bei 
Computehnteressonten, die 
nach keine festen Kortakte zu 
Händlern, Herstellen oder 
Computerclubs haben. Sie 
können der Redaktion .hre Fra¬ 
gen schreiben oder Ihre Pro¬ 
bleme schildern, z. B. anhand 

der 64'er-Mitmachkade, die 
sich auch in dieser Ausgabe 
befindet. Wir können nicht ver¬ 
sprechen . daß wir immer in der 
Lage sind, auf alle Fraaen zu 
antworten oder Ihre Probleme 
lösen zu können. Abar allge¬ 
mein Interessierende Fragen 
werden hier veröffentlicht und 
beantwortet. 


Mit diesem Tip möchte ich allen 
Lesern helfen, die den Drucker Ep¬ 
son LX-800 mit einem Görlitz-Inter¬ 
face 8422 besitzen und Schwierig¬ 
keiten haben, damit Grallkbilder 
aus dem Walprogramm Amica 
Paint zu Papier zu bringen. In der 
Druckerroulina »[W|Hardcopy- muß 
die SeKundä'adresse auf »4" ge¬ 
ändert werden (statt »0“), Man fin¬ 
det diese mit einem Maschinen¬ 
sprache-Monitor in Adresse S4133 
(16691). Joscnw Feigi. totoim 


Pop-Hits speichern 

64'er 6/90, Seite 67, »Bayern 3 
aus dem C64><: Wie kann man 
Musik aus dem Radio. Walkman, 
CD-Player usw. auf Diskette spei¬ 
chern? TbfSltvi 7V*Vi(to> Brühl 

Hier hilft nur, den Sound des ent¬ 
sprechenden AudiogeräiPs zu di¬ 
gitalisieren und die aus diesem 
Vorgang erzeugten Daten aul Dis¬ 
kette zu speichern Eine der be¬ 
kanntesten H3rd- und Software-Er¬ 
weiterungen für den C64 zu die¬ 
sem Zweck is das DA.I.SY.-Sound- 
System. erhältlich bei Computer¬ 
technik Rosenplänter, Stroscmann 
str 26, 3400 Göttingen. Mehr zu 
diesem Thema finden Sie in der 
64’er 2/90. Seite B5. ob Redaktion 


dcrl weiden. In Basic lautot die An¬ 
weisung: POKE 808.225. Rück¬ 
gängig machen Sie cie Tasten¬ 
sperre mit POKE 808.237 Aller¬ 
dings wird ein derartiger U5T- 
schutz erst nach dem Starten des 
Programms aktiviert. Nur wenn 
das Programm nach dam Laden 
noch zusätzlich automatisch star¬ 
tet, ist ein relativ sicherer Schutz 
gegeben. Eine derartige Routine 
läßt sich allerdings nur in Assem¬ 
bler realisieren Die RcOaktiou 

Ich programmiere In Comal 
(Version 2.01). Seit geraumer Zeit 
bin Ich auf der Suche nach einem 
einfachen, aber wirkungsvollen 
LISTschutz für meine selbst ent¬ 
wickelten Programme. Kann mir 
jemand weiterhelfen? 

fipiun PuI‘x»t3m. leutetanauaen 

Urheberrecht 

beachten 

Die beiden Grafik-Adventures 
Zak McKracken und Maniac Mon- 
sion von Lucastilm Games kennt 
bestimmt jodor. Dioco Spiele be¬ 
nutzen ein spezielles Eingabesy¬ 
stem für Befehle: Man klickt die 
Verben. Objekte und Gegenstän¬ 


de mit dom Maucsoigor an. Darf 
man dieses Eingabesystem in ei¬ 
genen Programmen verwenden 
und diese zur Veröffentlichung 
anbieten? 

Andreas Nagele. Wa'0ho<cnrn> lOstefie.- cn) 

Die Programmiertechnik, nach 
der diese Eingoberoutino arbeitet, 
stammt nicht von Lucasfilm Ga¬ 
mes, soncern wird in unzähligen 
anderen C64-Programmen ange¬ 
wandt. Falls Sie entsprechende 
Kenntnisse in Assembler besitzen 
und eine gleichartige Routine 
selbst programmieren, wird nie¬ 
mand etwas gegen eine VeröMenl- 
lichung Ginwenden Anders sieht 
esdagegen aus, wenn man die von 
Lucasfilm Games entworfene Rou¬ 
tine Byte für Byte aus einem der 
genannten Adventures -klaut-, in 
eigene Spiele übernimmt und sol¬ 
che Programme ohne Zustim¬ 
mung des Urhebers weitergibt, 
veröffentlicht oder vermarktet. In 
diesem Fall dürfte ein klarer Ver¬ 
stoß gegen das Copyright-Gesetz 
vorliegen. d* Redaktioc 

Mehr Datensätze 
bei Datec 3.1 

Frage von Franz Kropt aus der 
64’er 7/90, Seite 95: Die komfor¬ 
table Dateiverwaltung Datec 3.1 
arbeitet einwandfrei mit der Flop¬ 
py 1581 zusammen. Trotz der 
großen Speicherkapazität dieser 
Diskettenstation kann Datec 3.1 
nur maximal 1024 Datensätze 
verwalten, obwohl sogar 3840 
möglich wären. Wie kann ich das 
Programm auf diese Datenmen¬ 
ge erweitern? 

Laden Sie Datec3.1 wie gewohnt 
von der Diskette, starten Sie das 
Programm aber noch mehl mit 
RUN GeOen Sie im Diroktmoduä 
ein: 

POKE 219:, 15 

In Adresse S088F (2191) ist das 
Hiah-Byte der maximalen Anzahl 
der Datensätze <50400) abgelegt, 
nach dem Programmstarl wird es 
allerdings nach S8063 (32867) ver¬ 
schoben. Das höherwertige Byte 
der gewünschten Zahl -3840- 
(S0FO0) lautet -15-. Speichern Sie 
nach dieser POKE-Anweisung das 
Programm erneut, so steht Ihnen 
die erweiterte Datensatzlänge 
künftig automatisch zur Verfü¬ 
gung. Die Redakiiyi 


Ich besitze den C64 und eine 
Floppy 1541. Beide Geräte stam¬ 
men noch aus der ersten Baurei¬ 
he. Nach dem Brennen in ein 
EPROM wollte ich den Floppy- 
Speeder testen. Neue Einschalt¬ 
maldung des C64 und Funk- 
tionstastenbelegung waren o.k. 
Das Betriebssystem des Lauf¬ 
werks wurde entsprechend der 


Anleitung In der 64’er 9/89. Seite 
35. geändert. Nach dem Ein¬ 
schalten der Floppy ist mir je¬ 
doch aufgofallen, daß die rote 
LED viel kürzer aufblinkt als In 
der Normalkonfiguration. Handelt 
es sich hier um einen Fehler? 

Auch das geforderte Parallel¬ 
kabel habe Ich nach der Bau¬ 
anleitung auf Seite 38 problem¬ 
los entwickelt und ordnungsge¬ 
mäß angeschlossen Trotzdem er¬ 
hielt ich nach Druck auf die Taste 
< F7> einen -DEVICE NOT PRE¬ 
SENT ERROR-. Stecke ich noch 
zusätzlich das serielle Kabel an, 
klappt alles einwandfrei, aller¬ 
dings nur In der Normalgeschwin- 
digkelt der Floppy 1541. Was ha¬ 
be ich falsch gemacht? 

Ralf Hartl, ßad Leonfelden 

Das kürzere Aufleuchten der ro¬ 
ten LED an Ihrer Floppy ist durch 
das neue Betriebssystem Hypca- 
Speed bedingt und völlig normal 

Bei Ihrem Parallelkabel kann ein 
Fehler In der Verdrahtung vorlie- 
gen Vergleichen Se die Verbin¬ 
dungen Ihres Kabel noch einmal 
mil der Tabelle 2 in der 64’er 9/89, 
Seite 38. O« Redaktion 

Komfortablere 

Assembler 

Frage von Alper Koker aus der 
64'er 6/90, Seite 52 ..Assembler¬ 
programmierung": Ich habe Pro¬ 
bleme damit, wie der von mir be¬ 
nutzte Assembler den Speicher 
im C64 benützt. Beim Programm- 
Start werden die Anfangsberei¬ 
che des Assemblers und des zu 
programmierenden Quelltextes 
ab S0800 belegt. Wann nun mein 
geplantes Maschinenprogramm 
ebenfalls ab diesen Adressen 
(z.B. SOSO 1) im Speicher liegen 
soll, muß ich bei e nem Tesllauf 
des Objektcodes jedesmal be¬ 
fürchten, daß dieser den Quell¬ 
text oder das Assemblerpro¬ 
gramm zerstört. 

Nachdem ich anfangs ähnliche 
Probleme hatte, programmiere ich 
jetzt hauptsächlich mit Turbo Ass. 
Dieser Assembler besitzt einen 
Full-Screen-Editor und befindet sich 
im Speicherbereich von $9000 bis 
$CF01. Der eigentliche Quelltext 
wird vor dem Assembierprogramm, 
ab 58FFF rückwärts, im Speicher 
abgelegt. Damit dürften bei einem 
Testdurchlauf eines Maschinen¬ 
programms. das z.B. bei $0801 be¬ 
ginnt, keine Schwierigkeiten auf- 
treten. Außerdem hat man die 
Möglichkeit, den assembherten 
Code direkt als Objektfile auf Dis¬ 
kette schreiben zu lassen. Beim 
Assembler Prof' Ass kann man ein¬ 
stellen. in welchem Speicherbe¬ 
reich der Ouelltext liegen soll Als 
weitere Alternative bleibt noch, mit 
dem eingebauten Assembler von 
Magic Formel zu afeelten. Dieser 
benutzt den moduieigenen Spei¬ 
cher. S. ffconiann. Brashltal 


Fragen zu Hypra- 
Speed (64'er 9/89) 


Ausgabe 
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Geos U) ist da! 

Alles rund um das Betriebssy- 
stem Geos handeln wr im 64'er- 
Macazin ja bekanntlich In der da¬ 
für vorgesehenen Ruhrk ah Wenn 
heule trotzdem einmal etwas in der 
Druckprogramme-Rubfik darüber 
zu finden Ist, so hat dies einen sehr 
guten Grund - und dor heißt -Geos 
LQ" 

Für eingefleischte D-uck-Freaks 
war Gens bisher nicht nteressant. 
die mit Matrixdruckem erzielba¬ 
re Druckquatital bemerkenswert 
schlecht. Alle Versuche, daran et¬ 


was zu ändern, schlugen in den 
letzten Jahren fehl. Routinen, die 
bis zu viermal über |ede Zeile 
druckten, machten der» Ausdruck 
zwar schwärzer, konnten aber die 
eigentliche Qualität JAuflösuno) 
nicht steigern. 

Parallelen gibt es hier Interes- 
sanierweise zum Befiebssystem 
des Commodore-Amiga. dessen 
Besitzer mit denselben Problemen 
zu kämpfen haben: Seit Jahren 
gibt es diesen High-Tech-Rechner. 
aber was er auf Mairixdruckern 
ausgibt, kann den Arwender be¬ 
stenfalls erschrecken Immerhin 


gib: es aber mittlerweie einige we¬ 
nige Amiga-Programme, die (unter 
Umgehung der Sysfem-Drucker- 
treiber) eine bessere Qualität bie¬ 
ten. 

Wie kommt so etwas und vor 
allem: Warum ist (bzw. war) offen¬ 
bar niemand in der Lage, hier Ab¬ 
hille zu schaffen? Thilo Herrmann 
- Programmierer vor Geos LQ - 
liefert im 40seitigen Handbuch ei¬ 
ne stark vereinlachte, dafür aber 
gu; verständliche Erklärung: -Der 
Bildschirm ist unscharf. Ecken und 
Kanten fallen nicht so auf. Der Aus¬ 
druck ist erheblich schärfer und 


fördert alle Mängel zutage. Eine 
höhere Druckdichte allein bringt 
allerdings wenig, denn das können 
'Mega-Treiber' auch. Das Ergeb¬ 
nis ist deutlich dunklor, die Buch¬ 
staben werden aber lediglich klobi¬ 
ge* Wirkliche Abhilfe scnam erst 
die Verwendung von großen, hoch¬ 
auflösenden Zeichensätzen. Ge¬ 
nau so funktioniert Geos LQ: Es er¬ 
setzt beim Ausdruck die Zeichen¬ 
sätze im Dokument durch größere 
Ve-sionen, dadurch werden die 
Buchstaoen oelm Druck rund und 
glatt.« 

Das liest sich so einfach, daß 
men sich fragt, warum bisher noch 
niemand daraufgelommen ist. 
Nun, es ist zu vermu’en. daß sehr 
wohl schon einige Programmierer 
(sowohl beim Amiga ab auch bei 
Geos) diese Idee hatten Doch der 
Vorgang des -Austausche von Zei¬ 
chensätzen beim Cruck- dürfte 
nicht gerade einfach sein. Bel 
Geos hat es Thilo Herrmann ge¬ 
schafft Der Autor - eingefleisch¬ 
ten Druck-Froaks durch dao LQ- 
Druckprogramm -Technicus« be¬ 
kannt - bietet jetzt dessen Druck¬ 
qualität auch für Gees. 

Die Original-Druckertreiber von 
Geos verwenden meist eine Aullö¬ 
sung von 80 x 72 dpi - das kann 
oclbst bei vierfachen Übordruk. 
ken kein schönes Resultat erge¬ 
ben. Dagegen komrrr. mit Geos LO 
der Ausdruck eine» 24-Nadlers 
dem eines Laserdruckers schon 
sehr nahe - kein Wunder bei 360 x 
360 dpi. Auch der Ausdruck eines 
Q-Nadlers siehl mit 240 x 216 dpi 
bemerkenswert gut aus und liegt 
erheblich über der Qualität eta- 
bferter Druckprogramme wie bei¬ 
spielsweise dem -Printfox«. Sehen 
Se sich die nebenstehende Abbil¬ 
dung an: Talsächlch wird die 
Druckqualität von Technicus und 
-Giga-Publish« erreicht, der Aus¬ 
druck ist exzellent. 

Das Funktionsprinzip von Geos 
LQ bedingt natürlich einige Ein¬ 
schränkungen. Man darf nicht 
gäuben, daß man alles, was man 
bsher mit Geos ln niedriger Quali¬ 
tät drucken konnte, nun plötziicn in 
bester LO zu Papier bringen kann 
Vielmehr ist Geos LQ eine eigen¬ 
ständige Druckausgabe tür Geo- 
wrlte-Texte (also nicht für Grafi¬ 
ken!). Das unformatierte Doku¬ 
ment wird von Diskette eingelesen, 
entsprechend dei gewählten Druck- 
dchte und den Zeichensätzen neu 
formatiert und auf dem Drucker 
ausgegeben Weil selten genau 
die richtige Zeichensatzgröße vor¬ 
handen ist. muß dabei die Grüße 
Oer LQ-Zeichensötze noch gering¬ 
fügig verändert werden (Bilmap- 

Scaling). Dazu kommt, daß der 
Text beim Ausdruck häufig anders 


GEOS LQ 

für maximale Druckqualität! 


in 


GEOS LQ druckt geoWrite-Doku mente auf 9- und 24-Nadel-Druckem 
Laserdrucker-ähnlicher QualitäL Auch dieser Text wurde mit geoWrite verfaßt und mit GEOS 
LQ auf einem 9-Nadler gedruckt 

GEOS LQ arbeitet unter GEOS ab Version 13 aufwärts und druckt aUe gängigen 
GEOS-Textformate. Das Programm wird direkt aus geoWrite gestartet und kehrt rach dem 
Ausdruck auch weder dorthin zurück. GEOS LQ unterstützt sämtliche Fähigkeiten von geoWrite 
wie z& Zeichensatzwechsel SCMift.safe Bilder. Tabulatoren und bei geoWrite 2.02J auch 
numerische Tabulatoren. Kopf- und Fußzeilen, linksbündig, rechtsbündig, zentriert Blocksatz etc_ 
Die Bedienung dca Programms ist außerordentlich einfach. Dennoch kann der Ausdruck in vielerlei 
Weise beeinflußt werden, das reicht von einer beliebigen Vergrößerung oder Verkleinerung bis hin 
zur Änderung der Seitenlänge otfcr des Fußzeilenatetands. So können problemlos 24-NadIer 
entzerrt. IS-Texte auf die volle Druckerbreite vergrößert oder Etiketten gedruckt werden. 

Im Lieferumfang sind spezielle LQ-Zeichensötze enthalten, die auch bei höchsten 
Auflösungen für ein glattes und sauberes Druckbild sorgen (ohne Treppen !> GEOS LQ 
druckt mit Druckdichten von 60-72 dpi bis 240*216 dpi auf 9-Nadlern oder von 60*60 dpt 
bis 360*360 dpi auf 24-Nadlem und in jeder Druckdichte dazwischen. Die Bedienung des 
Programms ist GEOS-typisch und darum sehr einfach 

Der Drucker darf sowohl seriell als auch parallel angeschlossen seit, beide 
Varianten werden voll unterstützt. Es werden einige Hilfsprogramme 
mitgeliefort. die unter anderem auch die Zusammenstellung eigener 
LQ-Zeichonaätza orloabon Dioo oind FontZoon*r. FontMovnr. FontSplicer. 
FontScratcher and FontCreator 

Geräteanforderungen: C64 oder 028 (40- ocer 80-Zeichen-Modus). GEOS 64/128 ab 
Version 13, eir Diskettenlaufwerk. Es werden auch weitere Laufwerke oder eine 
Ramerweiterung unterstützt 

GEOS LQ wird direkt vom Autor vertrieben, dies sichert kompetente Beratung und 

Unterstützung. . „ , ,, . . . . 

Der Preis beträgt DM 49.-. bei Vorkasse zuzüglich DM 2.- für Porto, und Versand und bei 

Nachnahme zuzüglich DM 7.-. 

Die Bczugsadresse: Thilo Herrmann 

TeL 07161/57416 
Pcststr. 6 

07321 Börtlingen 

n*> 1 (VTachersätze: RomaLQ, RomaLQ. SüSftLQ, RanaLQ 

CaliforntaLQ. CaliforniaLQ, CftllfornlttLQ, CaüfomiaLO 
UniversityLQ, UnlversItyLQ. UniversityLQ, UniversityLQ 
BarrowsLQ. BarrowsLQ, l*rroT»L0, BarrowsLQ 


nd es goht doch: Drucken von Geos-Dokumenten in exzellenter Qualität mit -Geos LQ" 
in Thilo Herrmann. Trotz diverser Einschränkungen oine echte Alternative für Druckfans. 
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formatiert ist als auf dom Geowrite- 
Bildschirm, weil die großen Ze<- 
chensatz-Verslonen den Kleinen 
Versionen nlcnt exakt entsprechen 
Können Außerdem stehen nur sehr 
wenige Zeichensätze in hoher Auf¬ 
lösung zur Verfügung, jedoch kann 
man sich mit mitgelieferten 7u- 
satzprogrammen weitere zurecht¬ 
basteln. 

Trotz dieser erheblichen Ein¬ 
schränkungen ist Geos LQ eine 
echte Bereicherung des Marktes. 
Geos-Anwender sind auch ohne 
Laserdrucker endlich in der Lage, 
ihren Dokumenten ein professio¬ 
nelles Aussehen zu verleihen, so¬ 
fern sie sich an die vorhandenen 
Zeichensätze halten und auf Gra¬ 
fik verzichten. Wem die Druckaua- 
Programmen wie dem 
nicht ausreicht und wer 
it milder komplizierten Be- 
des reenmeus 
. i.fürden bietet di 
i Geos LQ/Geowrlte je!: 
Alternative. Geos LO 
: (Vorosse, plus 2 Mark für 
na Versand) bzw. 56 Mark 


in unserer Geos-Ru- 

<pd> 




Randzeichensätze II 

fentlichen wr die neuen Print- und 
Pagefox-Randzeichensätze II« 
(RZS) von Hubertus Vetter. Darun¬ 
ter vorstehl man Schriften, die statt 

% M 

m ® 




4 Punkten 
viele Grafi 
Buchstaben 
So liefern die 
»r« von ZS 211 
n kleines Glücksschwein, 
das Vorder- und »r« das 
des Schwei nchens dar- 
Da die -Füchse« keinen Un- 
lied zu einem normalen Zei- 


Dle Randzeichensätza II gibt es 
natürlich auch beim Autor: Im 
Preis von 30 Mark (Vorkasse) sind 
bespielte farbige 
das 52seitige 
sowie Porto und 
enthalten. Wie 
von Druckfans 




Hauptaugenmerk! 


£ * 

ft £ 

£ ft 


tr beim Spaß 
i Geldverdie¬ 
nen. Eine Reihe von Sonderange¬ 
boten unterstreicht das: Die -RZS 
1 «, der Vorgänger der -RZS II-, ist 
weiterhin für 20 Mark erhältlich. 
Komplett gibt es beide RZS-Samm- 
lungen für 45 Mark. Schülerzeitun¬ 
gen erhaten beide zusammen für 
30 Mark, wobei eine Bescheinigung 
der Schule notwendig ist. mit der 
der Verwendungszweck »Schüler¬ 
zeitung« bestätigt wird. Das 30- 
Ma'k-Angebot für beide RSZ zu¬ 
sammen gilt ouoh für Burger aus 
der DDR 

Jarf auch weiterge- 
der neue Anwer- 
15 Mark an Herrn 
(Shareware- 
er das Anlei- 
n Anwenden 


oinOG Star Druckers - leichter m 
einem Interface ab mit einer 
User-Port-Kabel betreiben lasser 
Bei Verwendung eiros Star LC-1 
(Centronics) und 
mann-lnterface des Typs 
(Version 6.0) sind die DIP- 
des Interfaces 

einzustellen I, 3 und 0 auf »ON- 
2 , 4, 5 und 6 auf -OFF«. 

Im Druckeranpassungsmenü 

ist Druckertyp 3, 
4 und Sekundär- 
1 zu wählen Wandlung/ 
ALF muß auf 3stehen, die Umlaute 
den Druckertyp - 
1 ASCII umgestellt. 
Der Drucker selbst besitzt natür¬ 
lich auch DIP-Schalter, welche auf 
ml! deutschem 
: einzusiellen sind ( 1 - 1 . 
1-3, 1-8 und 2-3 »OFF«, alle ande¬ 
ren »ON«). (Martin Meyer/pd) 





mmmx 

K 5 



_Ziffern und Satz¬ 
zeichen aus Grafikelementen und 
Symbolen bestehen. Da die -Füch¬ 
se- nur eine maximale Zeichen- 


Aul unserer 
vice-Diskette: 
zelchonsätze) 214, 215 
216 mit Demofiles 

cnensatz macnen, lassen s 
che Symbole auch ml de 
editor beliebig verändern, a 
spielsweise 
-hoch, kursiv, 

Rahmen (outline). 

Schweinchen sind 
dies qilt auch für 
Fußbälle, Blätter, Käfer Vögel. Post¬ 
hörner. Disketten und 



Die 
geben 
der m 
Vetter 
Prinzip), 
tungsheft. 
der RZS sehr hilfreich ist. Aus¬ 
drücklich untersagt ist der Vertrieb 
durch professionelle Public-Do- 
main-Versender. die immer zahl¬ 
reicher auftauchen und nur allzu 
oft durch überzogene Preisgestal¬ 
tung dem Grundgedanken von Pub- 
lic-Domain- und Sharware-Soft- 
ware zuwiderhandeln 
Die RZS tragen Bezeichnungen 
zwischen 202 und 226, die Zusatz- 
ZS der -RZS II- zwischen 150 und 
182. Vle Spaß mit den Randzei¬ 
chensätzen von Hubertus Vetter! 

Huhortis V-fr' Ori«**>röihruß 10QOB6-Iln*7 


Startexter 5.0 an 
Star LC-10 

> Hardware-Inter- 
:hluß eines Druk- 
werden. Fast ale 
verfügen 

s-Routinen zum 
Druckers über ein 
User-Port-KabeL Wer einen »riesi¬ 
gen« Pa<allel-Floppy-5fj«6dor(nl30 
kein Steckmodul) besitzt, braucht 
• keine Gedanken mehr 

Routinen fest im Betriebs- 
integriort und leiten alle 
automatisch zum User- 

Porfurr. 

Der Startexter (Version 5.0) ist ei¬ 
nes der wenigen Programme, die 
sich - zumindest bei Verwendung 


Casslayout 


Noch immer tre'fen hier Tips 
jm Kassettenbeschriftungspro- 
-Casslayout- aus 64’er 
/9D ein. Während das 
beispielsweise au« ei- 
iFX-80enwandfreie Er¬ 
liefen, kommt es beiVer- 
von Sta'-Druckern im- 
i Problemen. Wer ei¬ 
nen Star LC-10II besitzt, sollte es 
einmal mit dem Vertauschen der 
Worte für Fettdruck (S1D6A) und 
Pica (S1D6B) versuchen- Nach 
des Programms ist 




POKE 7530.50 
POKE 7531.69 

(jeweils gefolgt von <RETURN >) 
einzugebon. Dabei müssen die 
DlP-Schaller 1-R und 2-1 auf -OFF-, 
alle anderen auf -ON« stehen. Der 
Drucker muß über ein User-Port- 
Kabel angeschlossen sein. 

Bei Verwendung eines Star LC- 
10 C kann man den fehlerhaften 
Ausdruck der Liedtitel beheben: 
Nach dem Entpacken ist 
POKE 7199,48 
POKE 72U2.32 

vor <RETURN>) 
d anschließend das 
zu starten 

Druckbeginn auf Drall 
und der Panelbe- 
muß man cofern ein 
gewünscht ist - zu 
Trick greifen: Druck 
nach der ersten Zeile 
Jie gewünschte NLQ- 
haiten. Um zu ver- 
die Kasseftennum- 
n 90" gedreht wird, diese in 
ausdrucken (anschließend 
auf NLQ schalten). 

(R. KmepsiM. Schuster/pd) 
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LESERBRIEFE 


64'eh*Diplom 

Mil öiesom Brief komme ich Eu¬ 
rer Aufforderung, meine Meinung 
zum 64’er-Diplom zu schreiben, 
nach. Ich finde, daß es eine gelun¬ 
gene Sach? war. bei der man ger¬ 
ne mitgemachl hat. Die Fragen wa¬ 
ren nicht zu leicht, aber auch nicht 
zu schwär gestellt (aboesehen da¬ 
von. daß manche Fragen sich nur 
auf spezielle Computer oder Com¬ 
puterfirmen bezogen). Ja. ich fin¬ 
de. daß Ihr die Fragen richtig ein¬ 
geteilt habt und nicht so wie ande¬ 
re Firmen ein Rätsel veranstaltet, 
bei dem die LOsung auf der glei¬ 
chen Seite noch deutlicher zu se¬ 
hen ist, als die eigentliche Präge. 
Allerdings hätten ein paar gute 
Fragen zum C64 oder über Com¬ 
puter allgemein besser für das Di¬ 
plom gepaßt. Wer einen C64 be¬ 
sitzt und Eure Zeitschrift bezieht, 
kann wohl schlecht etwas über den 
Amiga oder Apple wissen. Anson- 
aten war dio Aktion wirklich Qolun- 
gen Wenn Ihr vorhabt, daraus ei¬ 
ne ständige Einrichtung zu ma¬ 
chen. würde es bestimmt noch 
mehr Spaß bringen, dort mitzuma¬ 
chen. Allerdings würde es zu lang¬ 
weilig werden, wenn Ihr die Fragen 
zu einfach machen würdet. Am be¬ 
sten wäre äs, wenn Ihr ein paar gu¬ 
te Fragen in jeder zweiten oder 
dritten Zeitschrift als Wettbewerb 
anbietet. So würde man dann im¬ 
mer besonders ungeduldig aut die 
Ausgabe mit dem Diplom warten 
AVwrr KaMD. Brün 


Wir haben bei unserem 64'er-Di- 
plom auch eine ganze Menge 
Spaß gehabt und uns deshalb ent¬ 
schlossen, es noch dieses Jahr zu 
wiederholen Natürlich werden wir 
uns wieder ein paar, diesmal abe r 
mehr den C64 betrollende, inter¬ 
essante Fragen ausdenken, eine 
Herausloiderung für /eden Com 
puter truat. 


C64 statt Amiga 

Ich bin seit der Ausgabe 2/88 ein 
treuer Leser der 64’er Als ich mi' 
einen Amiga 500 zulogte. spielte 
ich mit dem Gedanken, den C64 
zu verkauten. ich nabe diesen Feh¬ 
ler nicht begangen. Wie populär 
der C64 ist. weiß ich sehr gut. Ein 
Kollege von mir besitzt einen Am- 
ga 2000 und kaufte sich einen 
C64' Eino Zeitschritt, wie die 64'er 
bekommt sicher viel Lob, aber 
auch Kritik. Ich möchte mit der Kri¬ 
tik anfangen. Ha« Loben überlasse 
ich den anderen. Euer Slogan ist 
»Keine Listings. dafür mehr Infor¬ 
mation«. Die Idee ist nicht schlecht. 
Nur mußte ich feststellen, daß da 
Seitenzanlen von 184 auf 141 ge¬ 
senkt wurde. Wo bleiben die restli¬ 
chen 43 Seiten Information? Etwa 
in der Werbung? Jede 3 Seite ist 
nicht mit Informationen sondern 
mit Werbung gefüllt Mein Vor¬ 
schlag. Setzt die Werbung in d>e 
Heftmitte, so daß jemand der ohne 


Werbung auskommt, diese her¬ 
ausnehmen und m die Papiersamm¬ 
lung geben kann. Das Fehleneu- 
felchen sollten Sie nicht mal hier 
und mal dort plazieren, sondern in 
den Aktuellteil setzen. Don findet 
man ihn schneller. Eei den Leser¬ 
briefen verteidigt Ihr Euch nicht, 
wenn Ihr angegriffen werdet. Nehmt 
in Zukunft Stellung, das ist auch 
besser für das Image. 

K/s Casto. Muomz Sen«*-* 

Zunächst ein paar Worte zu den 
Listings. Mit dem neuen MSE kön¬ 
nen wir aul gleichem Raum Weder 
mehr Listings packen Doch leider 
können wir die Heftdicke nicht frei 
bestimmen Dies iS., so komisch 
sich das anhört, von der Anzahl 
dei Anzeigen abhängig. Je mehr 
Anzeigenauflräge an die 64'er er¬ 
teilt werden, desto mehr redaktio¬ 
nelle Beiträge können wir drucken. 
Dies liegt daran, daß die Anzeigen 
ein Heit im wesentlichen Finanzie¬ 
ren. Wären In der 64’er keine An¬ 
zeigen. müßte ein Heft ca. 12bis 14 
Mark kosten Dies ist auch der 
Grund, warum man die Anzeigen 
nicht wie Altpapier in der Heftmitte 
zum Wegschmeißen plaziert Die 
Anzeigenkunden wollen ja, daß die 
Anzeigen gelesen norden, und sie 
haben durch die nictit gerade nied¬ 
rigen Anzeigenpreise auch ein 
Recht darauf. Wir a'/e sollten also 
froh sein, d«C es Anzeigen gibt, 
denn sonst müßten ivlr für unseren 
Lesestoff das Doppelte bezahlen 
(floro d 

Bayern 3 
aus dem C64 

Die Idee, Radiomusik von Kas¬ 
setten oder andere Klangquellen 
über die KopfhörerDuchse auf die 
Audiobuchse des C-64 zu übertra- 
gen, war echt super. Jetzt kann 
man endlich über den C64 per Re¬ 
sonanz- und Baßei ^Stellung einen 
guten, voluminösen Sound errci 
chen Das bringt vor allem dann 
viel, wenn der Kassettenrecorder 
keine eigene Höhen- und Tiefenre¬ 


gelung hat, und wenn die Laut¬ 
sprecher beim Recorder nicht viel 
hergeten. Insgesamt erzielt man 
sehr gute Ergebnisse, wenn man 
an den Baßtmern und an der Reso¬ 
nanz per Computer experimentell. 
Vor allem den Baß-Sound kann 
man beträchtlich verbessern. Ins¬ 
gesamt war der Tip eine sehr, sehr 
große Bereicherung und vor allem 
leicht durchzuführen. Solche nps 
für dei C64, die ohne große Her- 
umDastelei sohl nützlich sind, 
wünsche ich mir persönlich viel 
mehr in der 64‘er. 

chriiüan Ataicrwv. GSU&m 

Wir auch Also, wenn Ihr e.nen 
genauso tollen Tip aut Lager habt, 
dann her damit. 1 (Anm. der Red.) 


Trends 

ln unserer heutigen Zeit geh: der 
Trend nun leider immer mehr vom 
C64 weg und dafür immer mehr 
zum Amiga. Atari oder PC. Diese 
Entwicklung ist zwar bedauerlich 
muß aber akzeptiert werden. Es ist 
daher keine Seltenheit mehr, daß 
Spiele von anderen Computern 
auf den C64 umgesetzt werden. In 
den meisten Fällen leidet darunter 
die Qualität des Spiels. Das £4'er- 
Magazin veröffentlicht zwar Spie- 
lotests, dies aber in viel zu geringer 
Anzani Zwar bietet Markt & Tech¬ 
nik noch die Alternative Power 
Play, doch hat Power Play sein Au¬ 
genmerk besonders auf die lei¬ 
stungsfähigeren Computer gelegt. 
Deshalb nun meine Aufforderung, 
den Spieleteil im 64’er-Magazin zu 
vergrößern Vielleicht könnte man 
eine Spielehpecke als ständige 
Einrichtung bringen. Das Wer- 
Magazin gehört nun nicht zl den 
billigsten Computer-Zeitschriften. 
Das Preis-Leistungs-Verhältinis ist 
aber trotzdem gut. Ordnung und 
Übersichtlichkeit sind meinet Mei¬ 
nung nach hervorragend und tonn¬ 
ten Beispiel für so manche Compu- 
(er-Zovtochriftcoin (z.B ASM) Eine 
Diskette in jeder Ausgabe wäre 
wünschenswert, dabe 1 muß es na¬ 
türlich zu einem neuen Preis kom¬ 


men. 14 bis 16 Mark wäre sicher¬ 
lich angebracht. Ich halte dies für 
einen Vorschlag, den Sie doch bit¬ 
te überdenken sollten. Zu Ihrem 
64’er-Diplom kann ich nur sagen, 
gut aber doch ein bißchen zu 
schwierig. Über eine Wiederho¬ 
lung (mit neuen Fragen) würde ich 
mich aber, wie viele andere Leser 
auch, trotzdem sehr freuen. Das 
64’er-Magazin macht auf mich ei¬ 
nen rundum positiven Eindruck, 
Noch besser wäre es mit einem 
größeren Spieleteil. 

flene aa><f5cnmioi. fla>*ns0urg 

Btx-Software 

Ihre Telesofiware im Btx-Ange- 
bot auf der Seite • 64064 « scheint 
mir eine tolle Sache zu sein. Leider 
ist d»e Beschreibung zu kurz ge¬ 
kommen, obwohldoch sicher noch 
genug Platz gewesen wäre. Auch 
aus dem Programm, das ich per 
Btx geladen habe, ist nichts zu ent¬ 
nehmen. da nacn dom Listen nur 

ein SYS-Befehl erscheint. Wenn 
ich dann RUN engebe. erscheint 
em komischer Text von Nikolaus 
Heusler. in dem irgendwelche Fi¬ 
les erzeugt werden. Das Spielchen 
kann man immer wieder ablaufen 
lassen, aber das Programm lau» 
nicht. Was ist da falsch? 

Franz- Lu0*4j ‘ Scltoeier, Uimcken 

Unsere Telesoftware ist gepackt. 
Das bedeutet, daß die Software 
durch ein spezielles Programm 
verkürzt wurde und erst entpackt 
werden muß. Dies geschieht durch 
einfache Eingabe des Befehls 
RUN Danach steht das Programm 
in seiner vollen Längo in Ihrem 
Speicher. Da dieses aber ofl noch 
aus mehreren Einzeldateien be¬ 
sieht, müssen dese noch auI Ihre 
Floppy gespeichert werden Ge¬ 
ben Sie dazu nochmals RUN ein. 
Nun erscheint Ciese Meldung von 
einem Programm, da* Nikolaus 
Heusler programmiert hat, und 
das die Einzeldateien aul Ihre Dis¬ 
kette speichert Anschließend kön¬ 
nen Sie das Programm so laden, 
wie es in der 54’er beschrieben 
wurde. Wir empfehlen auch nicht, 
die Telesoftware ohne die Anlei¬ 
tung aus der 64’er zu verwenden 
Wer will, kann allere Hefte nachbe¬ 
stellen. (Anm. o 


Geniales Heft 

Nachdem ich schon seit langer 
Zeit Ihr geniales He» lese, melde 
ich mich nun euch mal zu Wort 
Wie schon erwähnt, ist das 64'er- 
Magazin einfach super. Falls ich 
einmal auf den Amiga umsteigen 
sollte, werde ich die 64’er sicher¬ 
lich vermissen, denn Amiga-Hefte 
gibt es zwar viele, aber ich linde sie 
alle nicht so gut. Deshalb macht 
bitte so weiter wie bisher oder 
macht doch einfach noch ein Ami- 
ga-Magazin zusätzlich 

Wieriaei Sp^c>e<. Bremb**. Sero*«- 
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POSTER 


M odernste Grafikcomputer 
haben nächtelang gerech¬ 
net. um einen möglichst 
realistischen Chrom-C64 mit Spie¬ 
gelungen per Raytracing aufs Pa¬ 
pier zu bringen. Als neues Glanz- 
Icht in Eurer eigeren Bude oder 
für Freunde zum Verschenken Die 

neun Postortoil© worden auf fünf 
Ausgaben verteilt, so daß Euer 
Kunstwerk bereits mit Ausgabe 11 
fertig ist. 


Und 


so 


wird 


gemacht 


Das Gesamtposter seht Ihr 
obonsiehend in stark verkleinertem 
Maßstab. Die Teile dieser Ausgabe haben die 
Nummern 4 und 5. Schneidet die Posterteilo links an 
den gekennzeichneten Linien und am äußeren Rand des Klebe¬ 
streifens vorsichtig aus und hebt sie gut auf. Schon In der nächsten Aus¬ 
gabe veröffentlichen wir Teil 6 und 7. und Euer Poster wird gewaltig wachsen. 
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Themenschwerpunkte: 

Hardware: 
Erweiterungen im Selbstbau, 
die Schnittstellen zur Außenwelt 
Anwendungen: 
Frame-Freezer - so stehlen Sie 
Grafiken aus anderen Programmen 

Grafik: 

Bringen Sie mit einfachsten Mitteln 
mehr Farbe auf Ihren Bildschirm 

Sound: 

Mit "Sound Machine" eigene Musikstücke 
komfortabel komponieren 


Ab 31. August bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 
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von Hans-Jürgen Humbert 

Vielleicht ist Ihren das auch 
schon mal passiert Sie kommen 
nach Hause, wollen nur eben 
schnell den Text, den Sie gestern 
nacht noch geschrieben haben, 
ausdrucken, schalten den Rech¬ 
ner ein und ... nichts geschieht. 
Auch leichtes Schlagen und 
Schütteln des armen C64 hilft 
nicht. Er gibt kein Lebenszeichen 
mehr von sich. Was nun? 

Dieser warst case (schlimmster 
Fall) st meist gar keiner und die Lö¬ 
sung manchmal sehr trivial. Be¬ 
wahren Sie erst einmal die Ruhe 
und schauen sich der Reihe nach 
alle Netzstecker an. Sind alle ein¬ 
gesteckt oder wurde einer heraus- 
genommen, weil die beste Ehefrau 
von allen (frei nach Kishon) wieder 
mal im Computorämmer staub- 


Leseroktion 

Hardware selbst 
reparieren 

Hatten Sie schon einmal Är¬ 
ger mit Ihrer Computeranlage? 
Schildern Sie uns doch Ihre Er¬ 
fahrungen mit diversen Fehl- 
furfctionen Welche Defekte 
traten auf? Was wurde repa¬ 
riert oder ausgetauscht? Ha¬ 
ben Sie Ihre Goräle selbst re¬ 
pariert? Falls ja, schreiben Sie 
uns, auf welche Weise Sie den 
Ferner lokalisiert und behoben 
haben. 

Wir nehmen Ihre Anregun¬ 
gen aul und bieten Lösungen 
für Probleme, die Sie nicht 
sebsl in den Grff bekamen 
bzw. veröffentlichen Ihren Re¬ 
paraturvorschlag 

Schreiben Sie an folgende 
Adresse. 

Markt & Technik Verlag 
64 er-Redaktion 
Stichwort: 

Hardware-Aktion 
Hans-Pinsol-Str. 9b 
BOI3 Haar bei München 


Reparaturkurs 


Hardware 

Für viele Software- 
Spezialisten ist die 
Hardware nur ein 
notwendiges Übei. 

Was aber, wenn sie 


mit sieb 


mal streikt? Dieser 
Kurs hilft Ihnen bei 
vielen Hardware- 
Problemen. Kleine 
Reparaturen erle¬ 
digen Sie mit Leich¬ 
tigkeit selbst. 

saugen mußte? Wenn Sie jetzt die¬ 
se Fehlerquellen ausgeschaltet 
haben und alles wieder funktio¬ 
niert - aufatmen und Artikel zur 
Seite legen, aber nicht zu weit 
weg. Der nächste Ausfall kommt 
bestimmt 

Was aber wenn sich mmer 
noch nichts rührt? Nun gibt es. wie 
immer im Leben, mehrere Mög¬ 
lichkeiten (sehe Bild 2). Recht 
häufig ist diese: Die Stecker sind 
alle richtig, der Bildschirm bleibt 
aber dunkel, abensu die Betriebs- 
spannungs-Kontrolleuchte (LED). 
In diesem Fall sollte zunächst das 
Netzteil einer genauen Prüfung 
unterzogen werden. Das bedeutet: 
Man bezeug: dem C64 seine Refe¬ 
renz, indem man sich platt eut den 
Boden wirft, robbt unter den 
Schreibtisch und holt das Netzteil 
aus der hirtersten Ecke hervor 
Nach Ziehen des Netzsteckers 
wild das Netzteil einer genauen 
Sicht- und Geruchsprülung unter¬ 
zogen. Riecht es nach Ampere, al¬ 
so verschmort? Ist der Übergang 
Stecker - Kabel am Netzstecker in 
Ordnuna? Fallen diese Prüfungen 
positiv aus, so sehen Sie bitte 
nach, ob die Sicherung noch in 
Ordnung ist (Bild 3). Dazu drehen 
Sie hinten am Netzteil mit einer 
Münze die Schraube in Pfeilrich¬ 
tung. Die Sicherung müßte Ihnen 
dann schon entgegenkomrcen. Ist 
darin der dünne Draht durchge- 
brannt. ist alles klar. Eine neue Si¬ 
cherung muß her. Sie braucht für 
den C64 folgende Daten: 250/T/160 



mA. Dies bedeutet: Die Sicherung 
ist für eine Spannung von 250 V 
ausaeleat reagiert träge und ver- 
kraftet Strom von 160 mA. Bitte ver¬ 
suchen Sie nicht die Sicherung zu 
flicken oder durch eine starkem zu 
ersetzen. Meistens gibt es schon 
einer Grund, warum sie durchge¬ 
brannt ist Besorgen Sio sich für 
die Zukunft am besten gleich ein 
bis zwei Ersatzsicherungen 

In den meisten Fällen funktio¬ 
niert die Hardware nach Aus¬ 
tausch der Sicherung wieder ein¬ 
wandfrei. Falls aber nicht, und 
riecht das Netzteil außerdem noch 
verschmort. bleibt einem leider 
nichts anderes übrig alsein neues 
Netzteil zu kaufen. 

Besitzern eines C128 wud es 
nicht so einfach gemacht. Um an 
die Sicherungen heranzukom¬ 
men. müssen Sie Ihr Nelztellgo- 
häuse aufschrauben. 

Achtung: Jealicher Eingriff in 
die Geräte bringt den Garantie- 
Anspruch zum Erloschen! 


Dies geht aber nur. wenn Se ersi 
die Kunststotfabdeckungen von 
den Schrauben entfernen. Legen 
Sie das Gehäuse mit der Untersei¬ 
te nach ober, auf den Tisch. Dann 
drehen Sie eine Blechschraube ei¬ 
nige Millimeter in die Kunststotfab- 
deckung Ander Schraube können 
Sio nun dio Abdockung hoiouszio 
hen. Seien Sie vorsichtig. Beim 
Reindrehen der Schraube neigt 
der Schraubenzieher zum Abrut¬ 
schen. Nach Aufschrauben des 
Netzteils, immer bei gezogenem 
Netzstecker, erkennt man zwei Si¬ 
cherungen. Diese müssen nun 
überprüft und gegebenenfalls aus¬ 
getauscht werden. 

Falls der Computer immer noch 
Kein Lebenazciohcn von sich gibt, 
so bleibt nichts anderes übrig, als 
noch ein bißchen tiefer in die Hard¬ 
ware einzudringen, wobei Ihnen 
die nächsten Kursfolgen (siehe 
Kursübersicht Seite 68) beisteher 
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(k)ein Buch 
en Siegeln 


Als der Mensch ©-schaffen wur¬ 
de. ist leider versäumt worden, Ihm 
ein Sinnesorgan tüi den eiektn 
sehen Strom mitzugoben. Dies gilt 
natü'lich nicht für höhere Span¬ 
nungen. Aber man kann hohe 
Spannungen meist nur einmal 
nachweisen. ein Krankenhausauf¬ 
enthalt oder Schlimmeres könnten 
die Folgen sein. Oeshalb ist es le¬ 
benswichtig, beim Überprüfen 
von Geraten, die direkt an das 
Lichtnetz angeschlossen sind, 
den Netzstecker zu riehen! Im 


C64 gibt es keine hohen Spannun¬ 
gen. so daß in ihm gefahrlos ge- 
moscon werden kann Die kleinen 
elektrischen Spannungen, mit de¬ 
nen der C64 arbeitet, sind weder 
zu sehen noch sonst irgendwie zu 
spüren Um trotzdem den kleinen 
Chips beizukommen, ist es nötig. 
Meßinstrumente zu benutzen. Nun 
wird nicht jeder, dor ab und zu mal 
einen Hardware-Fehler autspüren 
möchte, sich gleich eine Werkstatt 
ainrichten wollen. Ein bißchen 
Werkzeug Ist aber äußerst nütz¬ 
lich. Genauso wie wohl keiner aut 
den Gedarken kommen würde, 
am festlich gedeckten Tisch eine 
gebratene Ente mit Zange und 
Schraubendreher zu zerlegen, 
sollte man auch nicht dem CG* mit 
Messer und Gabel zu Leibe 
rücken. 


Als Grundausstatfung empfiehlt 
sich folgendes Werkzeug: 

• diverse Schraubendreher (flach 
und Kreuzschlitz in verschiedenen 
Klingenbreiten) 

• eine kleine Flachzange 

• enen kleinen Seitenschneider 

• einen kleinen Eloktronik-Lötkol- 
bon (ca. 16 W) 

• Entlötlitze 

• Bektronik-Lötzinn mit 1 mm i • 
Ein einfaches Multimeter ver¬ 
vollständigt den Meßgerätepark. 
Für den Anfänger ist ein gutes Ana¬ 
loginstrument besser geeignet als 
ein digitales, und zwar aus zwei 
Gründen: Erstens gaukelt das digi¬ 
tale Instrument eine Genauigkeit 
vor. die gar nicht da ist. und zwei¬ 
tens lassen «ich damit Span¬ 
nungsverläufe nicht verfolgen 
Belm Kaul des Meßinstruments 
sollte man darauf achten, daß es 
einsn Innenwidersland von minde¬ 
stens 10 kl* besitzt Die sonst noch 
benötigten Meß- und Prüfinstru¬ 
mente werden wir uns in diesem 
Kurs selbst bauen 

Wie oft steht man vor dieser Fra¬ 
ge Ist das Kabel X noch in Ord¬ 
nung oder nicht'? Besitzer eines 


Ohmmeters Können die einzelnen 
Leitungen des Kabels einfach 
durchmessen Als erstes Gerät 
bauen wir uns nun omon einfachen 
Leitungstester (Bild 2). Er besteht 
nur aus einer Batterie, einer LED 
und zwei Widerständen So ein¬ 
fach der Tesior auch aufgetaut ist. 
so nützlich ist er im Gebrauch: Ei¬ 
ne große Zahl verschiedener Bau- 


Glossar 

LED: Lieh*, aussendonde Diode 
Multlineter: Moßinolrumoni 

lür Spannungen. Ströme und 
Widerstände 

Bananenstecker: spezielle 

Steckverbindung in der Elek¬ 
trotechnik 

Loglktester. Meßgerät für die 
Digltaltechnik 

Oszilloskop: Meßgerä lur 
Wochselspannungen, macht 
Kurvenformen sichtbar 
SMD-Tcclintk: Suitaco Vloun 
taln Device - Bauteile, die di¬ 
rekt aut eine Platine gelötet 
worden: Obertlächenmcntaye 













teile läßt sich damit untersuchen. 
Für diese einfache Schaltung lohnt 
sich ein Platinenaufbau nicht. Am 
besten ist, man besorgt sich ein 
Gehäuse, baut die drei Telefon¬ 
buchsen und die LED ein und lötet 
die Widerstünde direkt an die 
Buchsen. Wenn man nun noch Ba¬ 
nanenstecker an die zwei Meßlei¬ 
tungen schraubt, ist die Schaltung 
so gut wie fertig. Auf einen Aus¬ 
schalter können wir verzichten, da 
das Ge'ät (Bild 1) bei offenen Ein¬ 
gängen keinen Strom verbraucht. 
w Ein zweites. In der Computer¬ 
technik unersetzliches Gerät, ist 
der Logiktester (Bild 5, Schaltung 
Bild 4). Er ersetzt ein Vielfachmeß¬ 
gerät und ein Oszilloskop 

ln der Digitaltochnik kennt man 
nur zwei Zustände, nämlich Span¬ 
nung (High-Pegel), High genannt, 
oder keine Spannung (Low-Pegel). 
Low genannt. 

Des weiteren gibt es noch so 
schnelle Änderungen der Pegel, 
also z.B. von Low aut High, daß nur 
ein Oszilloskop sie anzeigen kann 



jT) Die Verkabelung einer C64-Anlage 
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S] Rechts die Sicherung im Netzteil 
des C64, beim C128 sind beide Siche¬ 
rungen im Netzteil vereint (siehe Pfeil) 


Der Logiktester enthäfc nun eine 
Schaltung, die diese Wechsel ver¬ 
längert anzeigt (Bild 4). Sie läßt 
sich einfach auf einer ^ochrasfer- 
platho aufbauen. Das Gerät ent¬ 
hält nur Standardbaute le. die sich 
wahrscheinlich in jeder Bastelkiste 
befinden oder aber in jedem Elek¬ 
tronikladen um die Ecke vorrätig 
sind Für alle Leser, die das Gerät- 
chen gerne im Kugelschreiber iry 
tegrlerl haben möchten, gibt ca ei¬ 
nen Bausatz (Adresse am Ende 
des Artikels). Den Bausatz sollten 
sich aber nur die Leser bestellen, 
die auch die Möglichkeit haben, 
SMD-Technik aufzubauen. 

Die Anwendung 
des Logiktesters 

De Anzeige eines H-Pegels er¬ 
folg! mit LED D 4 (grün), eines L- 
Pr-QBls mit LED D 5 (rol)- Eine olfe- 
ne Verbindung ist duren das Nicht¬ 
leuchten aller LEDs angezeigt. 

Frequenzen unter 20 Hz kann 
man noch gut am wechselseitigen 
Aufleuchten von LED D 4 und D 5 
erkennen. Zwischen 2) Hz und 10 
kHz ist das monachlicho Auge 
nicht mehr in der Lage, ein wech¬ 
selseitiges Aufleuchten zu unter¬ 
scheiden. Oberhalb von 10 kHz 
reicht die Schaltgeschwindigkeit 
van IC 1 nichl mehr aus, um D 4 
und D 5 korrekt anzjsteuern. In 
diesem hall muß auf D 10 und D il 
ausgawichen werden von denen 
ein9 aufleuchlet, und zwar abhän¬ 
gig davon, bei welcher Flanke die 
Tastspilze an die Testirequenz an¬ 
gelegt wurde. 

Fortsetiung aul Sciio 77 
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L Die Schaltung des universell ersetzbaren Loistungs- 
oats. Mit Ihm lassen sich Kabel, Dioden, LEDs und 
(ondensatoren aut Ihre Funktion hin überpruten 


Kursübersicht 

1 . Scherungen im Netzteil: 
Werkzeugsatz; Bau ven einfa¬ 
chen Testgeräten 

2 . Innenleben des C64: wich¬ 
tigste Hardware eines Compu¬ 
ters. der Prozessor; Test der 
Kabalverbind ungen 

3. Verbindung nach außen: die 
Porte dos C64 

4. Das Ton- und Fernsehstudio 
Im C64: der Vlc.und der Sid 

5. Das Gedächtnis des C64: 
die RAM-Baustoine; Test-Soft¬ 
ware; Einsatz des Logiklesters 

6 . Das Außenlager des C64: 
die Floppy 

7. Der große Bruder: C128 

8 . Hilfreiche Geister: nützliche 
Hardware-Erweiterungen 
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M it dem C 64 »on the air« 

■ ■ . wendem lfn praktischen EinsaU 


Mit seinem C64 kann ein 
Funkamateur eine ganze 
Menge anstellen. Das An¬ 
gebot an passender Soft¬ 
ware wächst ständig, die 
neuesten Produkte haben 
wir für Sie getestet. 


u nn Pater Pflieqensdörfer 

Bereits in der 64'er-Ausgabe 
2/90 hatten wir einige leistungsfa- 
hige Verifeler de. 0 «mng -Araa- 

teurtunksottware*: vorgestellt Mitt¬ 
lerweile gibt es eine ganze j Reihe 
neuer Produkte, wobei auftal end 
viele Mo'setrainer aut den Markt 
gekommen sind. Was ein Funk¬ 
amateur so alles mit seinem Com¬ 
puter machen kann, erklären wir 
im Toxtkasten -Wozu türkende 
Computer?-. Praktisch die gesam¬ 
te Software - nicht nur die hier vor¬ 


der, der bisher wenig oder gar Kei¬ 
nen KontaKI zu Uieaorn I lobbyihs - 
IC-, ist wenig vorhanden». GooasoU 
hat daner neben einem mehrstufi¬ 
gen Morsetrainer auch Prog-am- 
me zur Vorbereitung aut die Li- 
zenzprütung aut die D'Sketto ge¬ 
packt <Bild3). Software für Berech¬ 
nungen ais dem Bereich der Elek¬ 
tronik und ein Logbuchprogramm 
tehlen ebenfalls nicht Das weiter 
oben gesagte gilt in besonce-em 
Maße für den Amateurtunkoack 
Die Programme reagieren au* r-ehi- 
einaaben äußerst allergisch. Aus- 
Stiege 31 nö an de- Tagesordnung. 
Glücklicherweise ist das Logbuch- 
proqramm recht flexibel und relativ 
sicher, hier komm», es ja auch 
am meisten darauf an. 

Nicht cespart hat man an Infor¬ 
mationen tür Newcomer. Im Preis 
enthalte" ist ein zehnseitiqes Meu¬ 
chen. das in Kurzform zu e-klaren 
versucht was Amateurfunk ist, wie 
man zu ener Lizenz kommt und wo 
man Näheres nachlesen kahn. Lei- 


stück fertiggebracht, so ziemlich 

alles in eine Programmsammlung 
zu packc-r, was ein Funkamateur 
überhaupt nur brauchen könnte: 
Logbuch. Morsetrainer, Adraßver* 
waltung. Rufze.chensuche (we- 

ches Land?), Weitzeit, W.der- 

standsberechnung. Kalender, Lo- 
catorberechnung. ContesL Funk- 
femschreib-Decoder (RTTYi. Dok 
Manager, OSL-Dasigner (kleines 
Malprogramm). Data Manager und 
Rotor (Antennensteuerung). Emen 
ausführlichen Test können Sie m 
64'er-Ausgabe 2^0. Seite 58 ft., le¬ 
sen Uns sollen hier die Neuerun¬ 
gen des Produkts Inlercoaioron. 
•.veiterertwickett wurde in erster L.- 
nie die Amennensteuerung. 
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[2] Preishammert der »Ama- 
touriunkpack» von Goodsott 


wendern im praktischen Einsatz 
und don nicht mehr wegzudenken 
Wenn aoitane Länder erreicht (»ge¬ 
arbeitet-) werden, errechnet der 
Computer blitzschnell die genaue 

Richtung und gibt diese an oas tm 

terface weiter. Zu diesem -weck 
enthält das Programm eine um- 
tanqreiche Diskettendatei, die 
Über 1000 Länderdaten mit Anten¬ 
nenrichtung gespeichen nat Aut 
dem Bildschirm wird zusätzlich 
das Land mit der lokalen Uhrze. 
angezeigt Das Rotorsteuergerät 

dient nur noch als Anzeigekontrol- 

le, der Amateur hat beide Hände 
iroi tür das Bedienen von Funkge¬ 
rät Mikrofon und der Morsetaste 
Natürich läßt sich die Antenne 
auch per Tastatur oder durch An- 
qabe der gewünschten Aniennen- 
nchtung drehen. Die ROckmeF 
düng des Rotors erfolgt dabei über 
den Jovstick-Port des C64 und die 
eingebauten A-D-Wandie-’ Dabei 
läßt sich allerdings nur eine Ge¬ 
nauigkeit von 10 Grad erzielen, em 

Hiltsprogramm dient der Justage 
und Festlegung des Regeltoere.- 
ches. Das Interface selbst wird in 
drei unterschiedlichen Ausführun¬ 
gen angeboten: Neu sind ü>e Vi¬ 
sionen für die bekannten Rotorty- 
pon »Ham IV- und d.e »KR-Sene 
ein weiteres Interface unterstützt 
die -Emotator-Rotoren Alle 
Schaltungen gibt os als Platine. 
Bausstz (ab 30 Ma'k) oder als ferti¬ 
ges Irterrace mit ku.zer aber auc 
reichender Beschreibung. 

Die Funkbox ist eine hervorra¬ 
gende und mit 40 Mark ausgespro¬ 
chen preisgünstige Programm- 
Sammlung, die durch die erweiter¬ 
te Roiorsteuerung noch besse. ge¬ 


ll! Ausgereift und preiswert ist die »Funkbox 




gestehen Programme - 'st von 
Funkamateurn tur Funkamateur«! 
und entspricht daher meist nicht 
den Anforderungen, die man an 
kommerzielle Produkte stellen 
würde So sind einige Programm., 
nicht ausreichend gegen Fehlbe- 

dienung glichen. oft luhtl das 

Drucken von <-SHiFi llh, 
HOME > zum Zerstörer der Bild- 
schirmmaske. Die Programm- 
sind nicht perfekt, und d es ist wo 
auch gar nicht beabsichtigt. Ent¬ 
scheidend ist. ob sie zu ernem ver¬ 
nünftigen Preis ihren.Zv/eCk erlui- 
Icn. und gonnu darauf h.ahen wir 
beim Test den größten Viert gelegt 
W r beginnen mit eirem ec*'«“' 
Preisnammer: Der »Amatourl 
pack- (Bild 2) von Gocdsoft b 
für 10 Mark mehr, als man Mr die¬ 
sen Preis erwarten kann Der An- 
r schrieb unsriazu: »Program¬ 
me für den aktiven Funkamateur 
gibt es schon eine:gaoze Menge. 
Nur für don interessierten Einstei¬ 


der ist die Broschüre ziemlich 
oberflächlich hrintjt dafür aber 
viele relevante Themen zur Spra¬ 
che (Amateurfunk ist ein Hobby mit 
vieler Gesichtem). Sachliche Feh¬ 
ler sind nicht enthalten. 

Insgesamt hfntertäßt der Ama¬ 
teurtunkpack von Goodsott - be- 
• ' -ft den günstigen Preis - 
jltiven Eindruck Für 10 
iält man brauchbare P ro¬ 
und viele nützr.che Infos, 
ist hoch, für Lieb- 
unsicherer Software ist 
^..«t aber nicht geeignet. 
uoodsoft werden m Zukunft 
„Jre Amateürtunkpiogramme 
icnemen Wenn diese ebenfalls 
ein solch günstiges Preis- 

Leistungs-Verhältnis hißten wie 
der Amateurfunkpack. ist am Er- 
tola nicht zu zweifeln 
Der zv/eite Kandidat ;sl ein »alter 
Bekannter«, nämlich die -Funk¬ 
box- von Reinhard Meyer (Bi'd 1). 
Der Programmierer ha das Kunst- 


_Morsetrainer InforHation 

_Morsetrainer Trainingspograwa 

-Morsetrainer Adaption 

■Hnrxotrain er Einstieg 
-Morsetrainer Expert: 
•Morsetrainer Profi 
1 ' p— Landeskenner 

K 3 -Training ikgCrSGnSer. 

tT\ -Prue fungsbestiMMungen 

-Elektronik Berechnungen 


fT Hauptmcnü der -Am«t*urfunkpack- -Diskette 

Eine feszlnlerenda Etvdma.ang *tda" Ist. Sia soll® in ke.na. 
* W '““SS“ Ä Kandidat nennt sich 

sdia^d zunächst ttoen, denn auch 
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~ 1 Mit d »m C64 zur Kurzwellen-Uzenz: Dor 
64.. von DL 8 AAW hilft dabei 


Morseoperator 


pmgramma integriert. Der Ein¬ 
druck verliert sich aber sehr 
schnell, denn der Morseoperator 
ist ein leistungsfähiqes und vielsei¬ 
tiges Programm, welches di© in 
den genannten Produkten einge¬ 
bauten Morsetrainer deutlich über¬ 
trifft Unterteilt in Übungs- und Be¬ 
triebsteil betet das Programm ei¬ 
nen Morseliurs in 22 Lektionen an¬ 
gelehnt an den jährlich auf dem 80 
Meter-Bane ausgostrahlten Kurs 
der CiutistciiüM dl - JK Neue Zei¬ 
chen werden zu Beginn Jeder Lek¬ 
tion vorgestellt, das Tempo steigert 
sich allmählich. Auch das Üben 
einzelner Zeichen ist vorgesehen, 
ebenso wie die Ausgabe zufälliger 
Zeichen ln verschiedenen Ge¬ 
schwindigkeiten. 

Pin eingebauter Dekoder (»Roa- 
der« genannt) bietet das Lesen von 
Telegrafiesignalen zwischen 10 
und 100Zeichen pro Minute, wobei 
sich das Programm automatisch 
an die Geschwindigkeit der Signa¬ 
le anpaßt. Eine Morsetaste ist an 
den Joystick-Port des C64 anzu- 
schließen Natürlich kann man 
auch mit dem Joystick, einer Maus 
oder der Space-Taste Morsen, was 
aber - gerade für ernsthaft Übende 
-nicht zu empfehlen ist. Über ein 
einfaches Imerface (welches emp¬ 
fangene Zeichen in potentialfreie 
Ein-/Aus-Signale umsetzt) läßt sich 
ein Funkempfänge: anschließen. 

SO daß empfangener Toxt mitgelo 
sen werden Kann. Übrigens funk¬ 
tionier! so etwas erfahrungsgemäß 
nur mit -sauberen- kräftigen Si¬ 
gnalen, das menschliche Ohr Ist 
hier oft über'egen. Natürlich geht 
es euch umgekehrt: Über Tastatur 
omgegebene Zeichen lassen sich 
mit dem Programm als Morse-Si- 
gnai über den User-Port ausgeben 
(und ausserden). Standardtoxte 
lassen sich auf die Funktionsta¬ 
sten legen und auch dauerhaft In 
das Programm (Basic) integrieren. 

Der Morseoperator ist übersieht 
lieh autgebaut. eine Beschreibung 
wird nicht mitgeliefert und ist auch 
nicht notwendig. Hinweise zur Be¬ 
schaltung von User- und Joystick- 
Port finden sich auf einem beige- 
legten DIN-A-J-Blatt Das Pro- 
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9ramm dad kopiert und an andere 
Interessenten weitergegeben wer¬ 
den, der Programmierer (der sich 
<;nlhct als -mittollosorStudent- be¬ 
zeichnet) bittet bei Gefallen um ei¬ 
nen kleinen Anertennungsbei- 
trag. bei Rückfragen um einen 
adressierten und frankierten 
Rückumschlag. Wer den Morse¬ 
operator auf einem C '6. C116 oder 
Plus/4 einsetzen möchte, kann für 
20 Mark eine Version auf Kassette 
bestellen 

Auch die hier vorgestellten Pro¬ 
gramme demonstrie'en wieder, 
wie ausgesprochen nützlich ein 
C64 in der Funkbunda sein kann. 
Funk-Freaks (und soche. die es 
werden wollen) können sich Jetzt 
schon auf das nächsie große Er- 
oign-3 -n der CG4-Well freuen. Wir 

werden in der nächsten Ausgabe 
die neue Funk-Software von »Print¬ 
fox-Programmierer Hans Haberl 
(er ist ebenfalls lizenzerler Funk¬ 
amateur) einem ausführlichen Test 
unterziehen. Seien Sie gespanntl 


Wozu funkende 
Computer? 

Computer wie der C64 sind 
beispielsweise recht nützlich 
beim Führen des gesetzlich 
vorgaschriebenen "Log¬ 
buchs-, in das Jede Verbin¬ 
dung einzutragen ist. Das st 
besonders dann vorteilhaft, 
wenn es gilt, Doppelverbindun- 
gen festzustellen oder heraLs- 
zufirden. ob die »QSL-Karte», 
die schriftliche Empfangsbe¬ 
stätigung einer anderen Funk¬ 
station, schon eingetroffen ist. 
Praktisch ist auch, daß ein Log- 
buchprogramm gleich mittei- 
len kann, wo und wie weit die 
Gegenstation entfernt und wo¬ 
hin de Antenne zu drehen ist 
Auch für Berechnungen eig¬ 
nen sich Computer ganz her¬ 
vorragend Ob es elektrisch“ 
Probleme sind. Antennenbc- 
rechrxmgen. Farbcodes von 
Widerständen etc. - gefüttel 
mit geeigneter Software hilft 
der C64 sofort. 

Ricntig Interessant wird es. 
wenn man mit dem Computer 
funkt Der Rechner wird dann 
beispielsweise zur Decodlo- 
runy von Funkfernschreiben, 
zur Bldübertragung oder fü' 
-Packet-Radlo» eingesetzt 
Verwendung finden alle ge¬ 
bräuchlichen Computer, stark 
im Kommen sind vor allem 
PCs. Speziell für den C64 gib: 
es eire Reihe preisgünstiger 
Soft- und Hardwarolöcungor 
von teils verblüffender Lei¬ 
stungsfähigkeit. Besonders 
hervorzuheben ist dabei die 
-Digicom-Software für die Be¬ 
triebsart Packet-Radio 


Amateurtunk-Sotlware 


für C 64/128, C16, CI 16 


und Plus 4 


In dieser Ausgabe gWestete Funk-Softwaie: 
"Amataurtunkpac—: 3oGd9ofl. Pater KOH- 
mann < DU 8 DCA). Postfach 230125,4690 Kai 
ne 2. Tel (van 10 ais 1730 Uhr) 02325/5 3i &4 
(dio beiliegende Elnührung tür Funk-Nm- 
c c"ier stammt von RcH ScbMza, DK 5 Kd) 
-Die rumaw; fiemron, aeinnaiü vave: 
(DH GMR. Dmrrarnshct ft 7991 Eriskirch. 

Toi 0 75 41 / fl ?1 83 S« Ro<0 »Steuerung tut 
Oer, -Harri iv- stammt -an Manfred Mayer, OK 
T TT) 

•Varseopsralor B4-; Andreas Fr&nme (DL a 
AAW. GalilerstraBe 77. 3400 OÖH ingon 
Weitere Funk-Sonwaie: 

"Amateurtunk-:. EKikro De~k-r jOi 6 vbei, 
Bobnnotutroile 11, 4540lengerkb. Tel. 0=4 01/ 
80 90 

ASAP" und "ASTA-: Hans-3ecry May |DL 2 
ZBI). Eisencahn^reile 34 .0072 Drelefch. Tel 
061 03(6 45 62 

-C64-SAT.. und -PIub.' 4.SAT-: Bernhard Stein 
(DL 5 HCX). Poettach 93 06 06.2102 H*mt>jr p 
93 (infas Coi Walter Rasr.us&sn (DD S KD). Er- 
lornng 3 2102 Hamburg 93i 
■Digicom 64,126 V3.51-: Goxn Pvow »DF 3 
MK|. Anoenwa n> a?fli An ~ai B»d Aibiir» 

Die Bestellung ertolgl dirch Überwijung von 
20 Mark auf das Kanin 214822-305, PGiraA 
München. BIZ 700 IOC 60 Auf der Zählkarte 
reich! de'Vermerk -Diycom 351, C64- roer 
-C178- DIQCOT darf ftai -opian werden, der 
P/Oürimmierei Florian Rsdll-«rr (Dl ß MBT| 
bäte) Mi Gefallen um en* Kleine Spende aul 
<=« Konto 443434-804 toi derselben Bank 
-Ouii:kBtDwnFo>> Scannlroiik Wugrauer 
GmbH. PartWraBe 33. Mil ZornedingPocnQ 
Td Oöl 06 * 225 70 (die Programme stammen 
v -° Hans Haben Jtnior $315 MFD) uro sen»* 
(DL 1 AX)| 

■Superlog 64,’128--. Axrt E floh-Deck (Dl 7 
FR. DARC-Oftsuerbanii Tiisee (DOK A34). 
Am RctchOerg 23 7327 Lftflngen 
-UKW-Tools I"',, UMO-Vrrlneb Ulrike und Jirt- 
qen Mögt* (DK 3 EJ), Unfr'Omp i5 .4370 Marl- 
Ftolsum. Tel 0 ?3 85 / 7 13 30 

Hinweis, vreim emes der Progranmio für Sie 
in Fraae *omml. denker Sie tolle daian, da9 
e.-enluell ntwh Portökmlen 7um gnnanmen 
Preis hiriiUkomnon komen Einige Anbieter 
wünschen Vorkas»-. bo anderen ist cs nc<- 
A-neg oei der Qesranurtg Daten wie Rul.-et 
ctmn ode* OTH lo-a»* an.-jgpben Vur Über¬ 
raschungen twwanrt eineRück'raue beim wer- 
frelber 


Amateurfunk für Btx- und DFÜ-Fans 
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Jeden Tag neu: Funk¬ 
wetterbericht per Btx 

Funkfans, die unseren Btx- 
Decoder aus 64'er-Ausgabe 
1/90 verwenden, werden sich 
über folgende Tips freuen: Un¬ 
ter der Btx-Nurnmer -20Q24 # 
erreiclien Sie die Seiten dos 
Deutschen Amateur Radio 
Clubs (DARC O.V.). Wir möch¬ 
ten nicht verschweigen, daß 
dieses Angebot in den letzten 


Monaten deutlich geschrumpft 
wurde. Nach Wegfall der 
■Harn-Börse- (An- und Verkauf 
von Funkgeräten und Compu¬ 
tern) und der Funktion »Funk¬ 
amateure mit Btx- finde! sich 
nur noch dor wöchontliche 
Rundspruch, der ein Aufrufen 
der (natürlich kostenlosen) Sei¬ 
ten rechtfertigt. 

Schneller als mit Btx (trotz 
300 Baud), aber - durch die Te¬ 
lefongebühren - auch wesent¬ 
lich teurer erhält man den wö¬ 
chentlichen Deutschland- 
Rundspruch aus der DARC- 
Mailbox Meist schon ab Don¬ 
nerstag Nachmittag kann er 
mit dem Befehl »IR» abgerufen 
werden. Schade nur. daß sich 
der DARC nicht dazu entschlie¬ 
ßen kann, ein 1200 Baud-Mo¬ 
dem zu verwenden. Die Mail¬ 
box ist rund uni die Uhr unter 
der Nummer 05614/98669 
(8N1) zu erreichen 


Nach mehnvöch gern Probe- 
betrieb smd jetzt üie fagesak- 
tuelien Funkwelterberichte des 
FTZ-Forschungsnstitutes 

(Bild) regulär in Btx abrufbar 
Das besonders für Kurzwellen- 
Freaks Inieressanie Angebot 
ist gebührenfrei und mit 16 Sel¬ 
ten ausgesprochoi umfang¬ 
reich. Die entsprechenden Sei¬ 
ten erreichen Sie (auch von je¬ 
dem öffentlichen Btx-Terminal) 
durch Anwahlen dei Seite • 150 
30 00 03 ft Wer Fragen dazu 

hat. kann dies-- an Hon Btx- 

Funkwetterdienst richten 


Deutscher Amaleui Radio Club 

DARC eV L •itltr-iullc'T 6 7507 Bsunotal 
Toi CG 61 / <9 20 04 (MoiDÖX C 5C« 14 / 
3 BP 60 Pi» .30824 *\ 

B!. -Funkwetterdienst. DB 3 T3le-0m. Fcr 
sehungalnsMui Fl 34 . fwacfi lü LO 03 
6100 Dar^oc« <B-*» • 150 JO ÜO 03 * 1 
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I 3 Stationsvorstollung dos Funkamateurs Alfred DF 9 JD. in 
der Nähe von Düsseldorf 


-*“■■= DI. » MUT ___ 

Clubstation der AO Amateurfunk von MST 
QTH Haar boi Huenchen. Locator JN58UC 


DOK CI3 
BBS DBOPV 


RX/TX: Standard C 50®. indoor-Ant.. pwr 350 mW 
Comp.: Tandon-AT mit SupcrKiss 3.0 und INC 2c 


Die Vorstellung unserer Clubstation in Haar 


Kommen wir nun kurz auf die be¬ 
reits erwähnten PR-Varianten zu 
sprecnen. Convers-Verbindungen 
sind dabei besonders reizvoll, Te- 
lefon-DFU-Freaks werden sie mit 
einem -Chat- In einer Multiuser- 
Mailbox vergleichen SehrvieleDi- 
glpeater Bieten einen Convers-Mo- 
dus. den ieder Funkamateur an- 
Vrählen kann. Jeder Teilnehmer er¬ 
hält (mit automatisch vorangestell¬ 
tem Absenderrutzeichen) nun den 
Text aller anderen Teilnehmer, eine 
Gesprächsrunde per Tastatur ist 
entstanden, was beispielsweise 
aussehen kann wie in Bild 5. 

Besonders reizvoll Ist es. wenn 
Funkamateure aus verschiedenen 
Landern caran teilnehmen. So 
treffen sich abends im Netzknoten 


Wir fragen durch ein Kommando 
ab, welche Funkamatoure gerade 
diesen Knoten verwenden In der 
Liste, die als Antwol eintriMt ent¬ 
decken wir das Rufzeichen von Al¬ 
fred (DF 9 JD) in der Mähe von Düs¬ 
seldorf. mit dem wir bereits des öf¬ 
teren Verbindung hatten. Da das 
Signal des Bonner Dgis in Düssel¬ 
dorf direkt hörbar ist, geben wir 
diesem die Anweisung, uns mit Al¬ 
fred zu verbinden Diesmal dauert 
es fasi 2 Minuten, bevor die er¬ 
sehnte Meldung auf dem Schirm 
erscheint: 

• • • connected (o DF9JD 
Hallo, schönen guten Abend und 
danke fürs connecten! 

Wir frouöti uns übor die aut An- 
hieb geglückte Verbindung und 
tauschen mit unserem Funkfreund 
Alfred ein paar Informationen aus. 
Unser Gespräch beginnt mit dem 
Austausch der Stationsvorstellun¬ 
gen. Er schickt uns seine (Bild 3), 
wir ihm unsere (Bild 4). Unserer 
Bitte, sich für alle »Mitleser« per¬ 
sönlich vorzuslellon, kommt Alfrod 
gerne nach. Er tippt in semen C64: 

Mein Name ist Allred. der Stand¬ 
ort ist Haan (zwischen Düsseldorf 
und Wuppertal). Ich gehöre dem 
DOK (Distriktsortskenner) H04 
an, das ist der Ortsversand Hilden. 
Ich bin meistens nicht über den Di- 
gi Bonn (DB&WST), sondern über 
DB ■ • MB (das /st der Da/ Solinoen) 
erreichbar. Mitteilungen bitte an 
DF9JD ig DB 'silZ 
So oder ähnlich läuft also eine 
PR-Veröindung von Funkamateur 
zu Funkamateur ab. Zur Zeit ist die 
persönliche Verbindungsautnah- 
me auf Deutschland und die an¬ 
grenzenden Lände’ beschränkt, 
weil die transkontinemalen Daten- 
funkverbindungei) noch zu unzu¬ 
verlässig sind. Zwar konnten wir 
über ein Gateway in Kufstein, das 
von UKW aut Kurzwelle umsetzt, 
schon einmal Verbindung mit ei¬ 
nem Funkamateur m Kanada auf¬ 
nehmen, doch brechen solche 
Strecken nach kurzer Zeit wiede' 
zusammen. Die Daterdunkverbin- 
dungon übe- Satellit and noch in 
der Versuchsphase und werden 
erst in den kommende» Jahren ei¬ 
nen transkontinemalen Datenfunk¬ 
verkehr für die Funkamateure er- 


•rLDHUriT Ja Claua, aas S.n. ach aan.u«o. 

CF»,ID locgj'2 on 

■D?cDF>: Biit Klsu, Näh- ErJlCB 

<Dcamir>! Abor Qfc-.r Jlca. Mo«n-:aah. «Oasen vir er-iesc 

- F**r IChal " uB ‘ **"• >»•»**•>«. i« —. 

2, Sor i " AlfIfld ln "■'» 3«! MaseUlecr, guten Abend . D .u. 

«P«YP'> n-er‘- a " ^ Van '^^Wl 2CbOft? * 

<DFKfpT ’ S er ,fHi: r, 5 in J ° V :— ,n »—tlBUla ko*-. r la DBOOtIA 
V ft °^‘ -‘ r - 9 * ln «vnh-- ntraoi vi.i . 

«aat 1 "• deric bu - 

&££ s ' n » -r Itr u.rn.r Vhr-V.rj ot«v 

arca Dieb. Werner. :,nge nicht eehr gcl... n l 
'PA4rP„>: die Unk ist nicht gut heut- 
<DF9JD>: HaUc Hemer, eurh sal »i-der da? 

••• PA4YPJ loggaj oti 

Ja • t ‘ n eln m Etrvä. viel Ajt.j 

JSfSSSl; ;* 2* : ’* Dlt i* «eße *Ml»re als d.n 5 f rdt 

<DL*mrr>: Freatr-.C hat «obl Linkprablene. D.r tumc «Nu airher 
nochaal «l.d.r heute... 

«HOMOS». »laus ha.t Bu ‘ne Di.ur.j für dl«** ««tnaecclileh.- 
9»tundoo? 

il: Jo mehr Teilnehmer, desto interessanter: So kann eine 
Conveis-Vorbindung ausschon (kurzor Ausschnitt) 


möglichen. Der japanische Ama¬ 
teurfunksatellit JAS-t hat aber eine 
Mailbox an Bord, die bereits heute 
von Funkamateurn aus aller Welt 
rege genutzt wird Nicht ver¬ 
schwiegen werden soll. da8 es für 
Kurzwelle mit den dort üblichen 
hohen Slorpoydn ÜbeiliaguMys- 

arten gibt, die PR deutlich überle¬ 
gen Sind. Hans Haberl (DL 5 MFD) 
hat für solche Betriebs¬ 
arten neue C64-Software ent¬ 
wickelt Wir werden voraussicht¬ 
lich schon in der nächsten Ausga¬ 
be davon berichten. 


Berlin oft Funkamateurn aus der 
Schweiz, den Niederlanden, Frank¬ 
reich der DDR und natürlich der 
BRD zum abendlichen Plausch. 

Natürlich gibt es auch jede Men¬ 
ge Mailboxen. Verwendet werden 
meist Personal-Computer mit Fest¬ 
platten ab 4u MByte aufwärts Die 
Mailboxen der Funkamateure sind 
weltweit über das PR-Netzwerk zu¬ 
sammengeschlossen. Sie tau¬ 
schen Nachrichten allgemeiner 
Art aus, das Ganze nennt man 
»Store and Forward- (S&F), Der 
Verfasser det Nachricht kann beim 


Interessenten qufgepqßtl 


Voraussetzung für Packei- 
Radio ist der Besitz eine» Ama- 
teurfunklizenz Wie Sie an die¬ 
se Genehmigung kommen, le¬ 
sen Sie Bitte im Artikel »Mit 
dem C64 zur Lizenz- auf Seite 
73 Bitte kommen Sie nicht aut 
die Idee, ohne Lizenz PR ma¬ 
chen zu wollen. Schwarzfun¬ 
ken wird nicht als Kavaliersde¬ 
likt bewertet, die Gerichte ken¬ 
nen kein Pa'don. Bei Verstoß 
gegen die geltenden Gesetze 
sind empfindliche Geldstrafen 
plus Einzug aller verwendeten 
Gerätschaften (inklusive Com¬ 
puter) die Regel. Freiheitsstra¬ 
fen bis zu zwsi Jahren nicht 
ausgeschlossen. 

Für CB-Funter ist diese Be- 
tnebsart ebenfalls nicht zuläs¬ 


sig. Bei der dort verwendeten 
schmalen Frequenzmodula¬ 
tion sind auch keine besonders 
guien Ergebri sse zu erwarten, 
zumal der Störpegel auf den 
CB-Kanälen teilweise extrem 
hoch ist, Natürlich gibt es auch 
kein PR-Netz. 50 daß man sich 
bestenfalls mii einem benach¬ 
barten CB-Funke» per Tastatur 
unterhalten kennte, was wenia 
Sinn macht. 

Wenn Sie ene Lizenz besit¬ 
zen und frisch in PR einsteigen 
wollen, so denken Sie bitte dar¬ 
an daß sich der Inhalt von 
Funk- und Tsletonmailboxen 
stark unterscheidet Alle Texte 
unterliegen dem Amateurfunk¬ 
gesetz beispielsweise sind 
Verkaufsangebote unzulässig. 


Eingeoen das gewünschte Ver¬ 
breitungsgebiet mitleilen Will ein 
Funkamateur einem anderen eine 
Nachricht senden, so wird er in der 
Regel seiner örtlichen Mailbox mit- 
tetlen, daß sie diese Nachricht an 
die Box der Zielstation senden soll 
Nach einiger Zeit wird der Adressat 
die für ihn bestimmte Meldung in 
seiner Mallbox linden 
Viele Leser werden jetzt nach 
den Kosten fragen. Die Teilnahme 
am Datenfunkbelrieb der Funk¬ 
amateure ist kostenlos Man benö¬ 
tigt natürlich eine Amaleurfunkb- 
zenz, oie 3 Mark pro Monat und et¬ 
was Mühe kostet, mit der man aber 
noch eine ganze Menge mehr als 
PR machen kann Weitere Gebüh¬ 
ren oder Abgaben fallen nicht an 
Das ganze Netzwerk wurde und 
wird von Funkamateuren aufge¬ 
baut. tfe dies uneigennützig und 
oft mit erheblichem finanziellen 
Aufwand tun, von der geopferten 
Zeit ganz zu schweigen. Viele 
Funkamateure, die das Netz nut¬ 
zen, hefen mit großzügigen Spen¬ 
den. das eine oder andere Projekt 

zu finanzioron 

Der entscheidende Punkt ist. 
daß - neben den zweifellos interes¬ 
santen 'echnischen Aspekten und 
Experimenten mit Ha-d- und Solt- 
ware- Packei-Radio sehr viel Spaß 
macht. Viele - gerade jüngere - 
Funkamateur haben die Hürde 
der Lizenzprüfung nur wegen die¬ 
ser Betriebsart auf sich genom¬ 
men, sind also vom Computer- und 
DFÜ-Hcbby zum Amateurfunk ge¬ 
kommen Wenn Sie finden, daß 
das aucn etwas für Sie wäre, dann 
lesen Si? den Artikel auf der näch¬ 
sten Seie - dort steht alles wei¬ 
tere, ■ 

Hinwal»: Ali Zaitmhnlt Kir Gco-iiutcrfanr, 

köihini 1 w» 'luunicn nie« zu a*re in* Urail ge¬ 
hen 'War si:n eher »fflö intamnersn will o< 
sich liir Ob neoretmcnen ßrunillegrin <AX 35 - 
ProfcMoll. “DLC. Isaosi-Moaell a*c) ..neree- 
s *01 liefe' in d* Malate emsigen *91 
wenem sich am acuter, an oe Beiden aeui- 
sehet Pactel-RaältrVeic ns. die gerne vwiitor- 
«Mten. Auen die MligllMörieibchriR der An>- 
pack, -cpnneo- geht naturgerai! sehr in die 
T.ete Wicnig ante legen Sie |«crAnliage an 
die Venfino Wwi trankirrten und adressierlcn 
niV'k-.impehoQ bn-l 

Ampeck Bayam eV.: Amalaur-Packet- 
Radio-Vfr-el« ln Bayam e V. cto Poll Home (DL 
6 MB». Roamheimer LarnairoAe 4. 6D120Ua* 
Dtunn. Tel crm>CSBd&2 Malta«: DB ' PV 
Hora . <iink e.V.r M> Geoig Gieu IDP 2 
*U». Himer com 3e«ge 5 33M Brauti9Cf«eig, 

Tel 0530*091. Madboc DK MAV 
C64-PR.Software: De 3e/j-isqueilö »on 
-Digicsm- hnden Sie aul Seite 70 Im Te«l-a- 
»len -AmaleurfunW-Soltkiaie- 
C64-Pfl.Uodem: Elr»8.rjanlaltiifig für ein 
°ac»el-Hadio-MoiJ;ni linden sie im Artikel 
-E»ira!ouien- aut Spde 32. Om Moaem Isi 
kompalibel rar Dglconi-Snllwarc 
Die Markl S lechnik-CiuhMallon (OL 
MUT) crrechan S« in der Belneasari Packet- 
Hadio dlraki über dan NeUnnolon DB • AAB in 
Miincnen-Nud D>« Güten Ul zwar iginl«- 
dienbar |Bd»nlal«e ma -UH-) lauft aber nur. 
wonn «1 Operalot -i de- Nahe ist Das et las) 
imme- mornsas bu tre^aci* zwischen 10 und 
I ' Uhrdei FaL manchmal aur.hau3cri.alb dre- 
iei Zeilen äne beachlen Sie beim Senden 
von fJachncItsn tauen per 9&F OL MUT 
,V09 pvi iss AmaMurfunkgeeeiz und vor- 
wendm Sie roi Anlragen, die ne«a in» Amn 
leurtunk zu im leben oon üblichen Puslweg 


9/Sepiemböi 1930 


72 -Ulfa/ 
















ilit dem C 64 zur Lizenz 

■ Will I i7cn7klasse ist DL beginnen. Bereits erfüllte Pru- 

.i-.t;! ni#> niedr aste Lizenzklasse ist uld «orrlen von 


stark abnimmt. Bei einigender Bil¬ 
de’ erscheint es ratsam, au d« Fo¬ 
tokopien zurückzugroton. uor 

überwiegende Teil ist jedoch gut 
ge ungen und erfüllt seinen Zweck 
voll und ganz. 

Die Texte kosten zwischen ti 
Mark (C64) und 20 Mark iPC-Ver- 
sion). die Bilder 15 (Printta*) oder 
20 Mark (Standard-HIres. zwei Dis- 
ketten), die Bezugsquelle finden Sw 


Die niedrigste Lizenzklasse '.st 
C, häutig auch als »UKW-Lizenz- 
bezeichnet. Sie erlaubt dem Inha¬ 
ber Sendebetrieb aut allen Aina- 
teurfunkbämJern oberhalb 144 
MHz mit einer Ausgangsleitung 
von maximal 75 Walt. Bei de. Prü¬ 
fung muß der Teil -Technik- nur zur 
Hättte richtig beantwortet sein In¬ 
haber erhallen Rutzeichen. die mit 
DB DC, OD oder DG beginnen 


Um eine Amateurfunklizenz 
zu erhalten, muß man zu¬ 
nächst eine Prüfung able- 
gen. Bei der Vorbereitung 
kann der C64 wertvolle 
Dienste leisten. 

vnn Peler Pflieqensdörfer 

I m Amateurfunkgesetz steht es 
klipp und klar: Jeder Burger hat 
ein Anrecht aul Erteilung einer 
Amateurlunkiizenz. sofern er 
üboi 18 Jahre alt ist, 

- seinen festen Wohnsitz in der 
BRD hat, 

- nicht vorbestraft ist und 
- eine Prüfung bei der zuständi¬ 
gen Oberposdlrektian abgetegt - 

Sind noch ldeal lum 2usammenstellen „o„ ^- --,un 9 s lr a g »n au, 

B ,häitnismä0ig einlach zu erlul- Q hler oln B «l«pl#l im Vizawrlte-Formax 



►K»ar**xt:4 


cfH.swl rprts —w 
<End of Page) 


rru 


sure 


DL beginnen. Bereits erfüllte Pru- 
fungsanforderungen werden von 
der Post ln die Lizenzutkunde e.n- 
uetragon. Wer belspie'SWe.se bei 
der PrUtung zur Klasse C bereits 
über 65 Prozent der Technik-Fra¬ 
gen richtig beantwortet hat. 
braucht beim -Aufstocken- aul 
Klasse A nur noch die Morsepru- 

(ung abzulegen. _ 

Weitere Details wurden den 
Räumen diesem Artikoe B P ren 9f n _ 
werden aber ausführlich m den 
beiden Postbroschüren behan¬ 
delt. deren Bezugsquelle Sie im 
Kasten -Wer hilft weiier?« finden 
Die Prüfung isi durchaus zu schat¬ 
ten. wenn man sich ausreichend 
darauf vorbereitet, Daß man dabe. 
auch seinen C64 sinnvoll einset- 
zen kann, wird vielleicht den einen 
oder anderen Computerfreak dazu 
verleiten, sich ein biBchen intensi¬ 
ver mit dem Thema xu befassen - 
und jeder Funkamateur wird gerne 
bestätigen: Es lohnt sich) 


vcrnannuiiiiauiy ... — — 

len (ln Ausnahmefallen kann mar. 
bereits mit 14 bzw 16 Jahren.emo 
Lizenz erhalten) Was viele Tech¬ 
nik-Freaks davon abhält, sich für 
eine Amateurfunklizenz zu begei¬ 
stern. ist die abzulegende Prüfung. 
Eine Zusammenfassung dessen 
v/as verlangt wird, finden Sio wei¬ 
ter unten. Wenn 
man steh sorgfältig 
vorbereitet ur.d ein 

bißchen Versand- 

nis für Technik hat 

- davon kann man 
bei Computer- 
Freaks in der He¬ 
gel ausgehen - ist 
es gar nicht so 
schwer. Und v/as 
liegt näher, als den 
eigenen Rechner 
zur Vorbereitung 
emzusetzen? Das 
hat sich wohl auch 
Herbert Prager 
vom Landesju- 


im Textkasten -Wer hilft weiter?-. 
Nun wie versprochen noch ein 
paar Informationen über die Prü¬ 
fung. Die zuständige Oberpostdi- 
rektion lädt nach schriftlichem An¬ 
trag zur Prüfung ein, Antragstor- 




Bild V16/21 

Meßbereichserweiterung von Milli 

ampere- und Vollmeter 


vom uairjcai“ 
qendverband Niedersachen des 
Deutschen Amateur Radio Clubs 
(DARC e.V| gedacht, der seit eini¬ 
ger Zeit P'üfungsfragen auf Dis¬ 
kette anbiolei Damit ist es ein 
leichtes, sich selbst oder anderen 
(als Ausbilder) Fragen und Tests 
zusammenzustellen - immer wie¬ 
der neu gemischt. Nach dem gro¬ 
ßen Erfolg der Texte für den C64 
(ASCU-SEQ-Datei, auf Wunsch Vi- 
zawrite-Fcrmat) sind jetzt auch 
Disketten für PCs, Atari ST und 
Commodore Amiga erhältlich, d e 
zuaehörigen Grafiken hegen als 
Kopiervorlage bei. Für den Co-r 
sind die Grafiken auch digitalisier, 
auf Diskette im Printfox- und im 
Standard-Hires-Format erhaUIrch 
Damit macht das Zusammenste¬ 
len von lests und Übungen gloich 
noch mal soviel Spaß, Trotzdem ist 
zu bedenken, daß die Bildquatnat 
durch Digitalisieren und Drucken 


mulare kann man sich zuschicken 
lassen. Amateurfunklizenzen wer¬ 
den hierzulande in drei Klassen 
ausaegeben. die Reihenfolge »st 
dabei nicht logisch: »C---A«- 
D,e tneoretlsclie Prüfung soui 
sich aus den Teilen Betriebstech¬ 
nik. Technik und Gesetzeskun''" 
zusammen, sie ist für alle d 
Klassen abzulegen. In Betnebs- 
techmk und Gesetzeskunde sind 
unabhängig von angast;ebterKlas¬ 
se mindestens 65 Prozent aller 
Fragen richtig ZU beantworten, bei 
Technik hängt dies von der Klasse, 
ab. Die praktische Prülung besteht 
aus dem Hörer, und Geben’ 
Morsezeichon, sio ist nur bei Öen 
(lassen A und B notwendig, TJatür- 
kann man sich , auch aut die 
ig mU ; v. , 6omputerhilie 
vorb&reiten, beispielsweise mit 
dem in dieser^usgabe bereits vor- 

gestellten ÖBungsprogramm. 


Manche Bilder (hier die SkUxo 
haben durch den Vorgang des 
erheblich an Qualität verloren 

Die mittlere Lizenzklasse ist A 
Sie behhaltet Klasse C und er¬ 
laubt darüber hinaus noch einge¬ 
schränkten Sendebetrieb auf den 
Kurzwellenbändern BO. tb und io 
Meier mit einer maximalen Sende¬ 
leistung von 150 Watt. Damit ist 
weltweiter Funkverkehr bereits oh¬ 
ne großen technischen Aufwand 
zu realisieren. Bei der Prüfung 
müssen die -Technik-Fragen zu 




„„.itig beantwortet sein, 
»eprüiung erfolgt mit 30 
pro Minute Inhaber erfial- 
•n. die mit DH begin¬ 
ne Klasse .st 8, welche 
jsb« C und A beinhaltet. Ei- 
Jmale Ausgangsleitung von 
Watt au« sämtlichen für Ama- 
Jurfurtk zugelassenen Bändern 
machen weltweiten Funkverkehr 
nahezu problemlos, selbst aus 
dem Auto oder in ungünstiger La¬ 
ge Bei der Prüfung müssen die 
-Technik-Fragen zu 75 Prozent 
richtig beantwortet sein, die Mor¬ 
seprüfung erfolgt mit 60 Z««-hen 
pro Minute. Inhaber erhalten Ruf¬ 
zeichen. die mit DF, DJ. DK oder 


oinor Stohwollenmeßbrljcko) 
Digltalisierens und Drückens 


Wer hilft weiter? 


• D»s besprochene „Software- 
Paket Fragcnkalaiog- und die da- 
zuaehu.onde^ Grafiten eil.altan 
Sie beim DARC Landesjugendver- 
band Niedersachsen i Hd. Heroen 
Prager (DF1AW), öpdlenberg 2fi 
3-111 KaiienDurg 

• Die Anschrift des nächsten 
DARC-Ortsverbards erfahren Se 
DOim Deutschen Amateur Radio 
Club e.V.. Lindenallee 6. 3507 Bau¬ 
natal. Tel 056IM32OIW 

• Für Interessenten 5 nd zwei Bro¬ 
schüren ausdemDruckwerke-Pro- 

gramm der Post zu empfehlen, sie 
können bei jedem Postami eUgehoH 
noer (falls nicht vorrätig) dort bo- 
9 ie|U werden. -Bestimmungen über 
den Amateurfurttdionsf-. Besieil- 
nummor KNf 651447«00-8 »Wie 
-F-agen und Anworten zur fachli¬ 
chen Prüfung <Cr Funkamateure-, 
Bestellnummer KM'. 652447000-5 

• Die Adresse der zuständigen 
Oberpostdirektion finden Sie irr 
örtlichen Telotorbuch 

• Ansprechprrtner ln der Re¬ 
daktion « Peier Ptiiegensdorter 
(DL0MFJ) 
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Tricks 


zum 


C 64 


Sortieren mit »Turbo-Sort« 

Bei den Sortierroulmen fiel uns die Auswahl nicht schwer: 
Nur wenige Programmierer halten sich mil diesem Problem 
beschäftigt. Nachdem wirdie Routinen getestet hatten, konnte 
sieb nur das Progiamrn -Turbo-Sort« (Listing 2) von Jürg Blum 
qualifizieren. 

Turbo-Sort ist ein reines Maschinenspracheprogramm, Be¬ 
liebige String-Arrays werden in alphabetischer Reihenfolge 
wahlweise aufsteigend oder fallend blitzschnell sortiert: Mehr 
als 1000 Stringvariablen sind in weniger als drei Sekunden 
sortiert. Die Sortierzeit steigt im Gegensatz zu vielen anderen 
Programmen proportional und nicht exponential mit der An¬ 
zahl der zu sortierenden Daten. Leerstrings werden nicht an 
den Anfang des Arrays gesetzt, sondern an den Schluß, wo sie 
nicht stören. 

Das Besondere dieses Programms ist aber eine zusätzliche 
Funktion, die es ertaubt, beliebig viele String-Arrays in Abhän¬ 
gigkeit voneinander zu sortieren (im Rahmen einer Basic- 
Zeile). ln einer Daloiverwaltung Können z.B. zuerst die Nach¬ 
namen, anschlioßond die zugehörigen Vornamen, Adressen 
etc sortiert werden. 

Die Routine läßt sich in jedes Programm einbinden und wird 
von Basic aus mit dem folgenden Format aufgerufen: 
SXS51COO, +/—, *3(0), ,.'i 

Mit einem •• + - oder - sortiert Turbo-Sort steigend oder 
fallend. Weitere Parameter geben die String-Arrays an, die 
sortiert werden sollen. Beachtet dabei die Reihenfolge der 
Parameter, da die String-Arrays in Abhängigkeit voneinander 
sortiert werden. Ein String-Array muß immer mit ■•(0)« 
versehen werden, damit es sortiert werden kann. Der 
Parameter »N« definiert die Anzahl der Strings, die Turbo-Sort 
sortieren soll. Dazu ein Beispiel: 

SYS 51000, N*<0), V$(Q), ; <fi 

sortiert zuerst die Felder N$(1) bis NS(40) und anschließend 
VSil) bis V$(40) in Abhängigkeit von ZZ$(x). So lassen sich die 
Namen von Personen auch sortieren, wenn diese sich in 
mehreren String-Arrays befinden. (Jürg Blum/da) 


Eine sehr kurze Routine für den schon immer vermißten 
Tastaturklick und ein Programm zum Sortieren von String- 
Arrays haben wir dieses Mal aus unserer großen Tips¬ 
und Tricks-Kiste ausgegraben. 

H abt Ihr schon mal versucht. Zeichenketten zu sortieren, die 
sich in zwei String-Arra/s befinden (Name und Vorname)? 
ln den meisten Fällen fuhrt dies zu kleineren bis größeren 
Kaffeepausen, weil der Computer einfach zu langsam ist und kein 
geeignetes Programm vorliect. Die Lösung bringt unser Wettbe¬ 
werb »Mitmachen - mitgewinnen«. Wenn auch Ihr ein paar kurze 
Basic-Erweiterungen oder Tips und Tricks zum C64 habt, laßt sie 
nicht verstauben, sondern schickt sie uns. Wir freuen uns über je¬ 
de Einsendung 

Bis zum nächsten Mal 
Dirk Astrath 


Mini-Klick 


Ott wünscht man sich eine akustische Bestätigung der Tastatur¬ 
eingaben . Dafür ist das Programm »Mini-Klick« (Listing 1) mit dem 
Checksummer einzugeben und mit 

SYS 53205 

mit zu starten. Dieser Basic-Lader installiert von SCFDO bis CFFA 
eine43Byte lange Routine, die für den Tastaturklicksorgt. Gefällt 
der Ton beim Drücken einer Taste nicht, kann er mit 

F0!-I 53220. xxx 

geändert werden. »XXX« steht dabei für die Tonhöhe. 

(A Sack) 


Llstlng 1. Mini-KlIcK mit dem Checksummer elnqebon 


10 FOR 5=0 TO 42•READ MC-POKE 53200+S.MC:N 


EXT S:SYS 53200 <236> 

20 DATA 169,210,141,143,2.169.207.141,144. 

2.166.203.228.197.240.24.141.24.212 <181> 

21 DATA 169.79,141.1,212.169.2,141,4,212.1 

41.5.212.141.6.212.169.33.141.4.212 <051> 

22 DATA 76.72,235 <176> 
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Llsting 2. Turbo- 



“turbc-KTt' 


C735 cdb4 


c?3ä: 

c747: 

C756: 

c?65: 

c?74: 

o763' 

c792: 

e7at: 

cTbOi 

c7bf: 

c7c»: 

c7dd: 

c7ao; 

c7fb: 

c60a: 

C319: 

C828: 

cö37: 

cß46; 

cfo5: 

gS64: 

c&73: 


C391 = 

c 8 a 0 : 

c6af: 

cB&e: 

C&CÖ 

ciädc 

e&eö 

cßfa 

c9C9 

ü918 

c927 

c936 

c94; 

c95^ 


ds ;r^ y 7o da u;?i m 2 * 5 ; 

tnfe uiei vbql «*«•' " 

vtipk qcjs yvfy JWi« Ar.fm ja 
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-5bu sL16 lull 77-C kftu V 
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,-ljbv uLrtv puvt 7 Jvit o7nr ao.j 1- 

S:S2 B«ÄSS = 
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: tUb!-. & nUC 15« Mtp £76 db 

■ 5',-ah Izle vbrv uany ao&3 2tf3 -q 
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; 7Kcg cqsr tu» qzfeo ea 

•• Itofg umd r,Kh7 eqsq OT j*g ;= 
.: "de! 77vr mrb» wb«v tuva **• 75 

: i ab2 qiks pv'r 74nm aemj ,i’- bm 

l Sh7 StJ tt.3 J3tp *3** 3111 aa 


SSSiSsl! 

IsiSsii 

4bd; ksbr sind tqyj 13** s775 q*bn 
ü0gc . oidj jvbh tnjet qLoq pq-’-ß «^-P j 

SiiSSSI 

IgsssSf: 

*ss;ss f r.s 

äsäÄsstassss 

oaBf: v4tn krau* n m «W W " 

lllillii 

pifll 

Illilln 

SSSSBfii? 


ebao: 

ebbb: 
cboa: 
cbd9: 
cbe&: 
obf7: 
ccQo: 

ccl5: 

oc?4^ 

cc33: 
cc42: 
c05H 
cc60: 
co^f: 
öc?c: 
oedd: 
cq9c: 
ccab: 
oeba: 
coe9: 
cad3: 
cce7: 
cofö: 
cd05: 

cdl4: 

od23: 
cd32: 
cd4l; 

ol50: 
:d5f: 

cd6ei 
Cö7d: 
cdäc: 
cd9b: 
edaa: 


vfZa enrp >'cdF 
ba.2 qao4 ybx2 
7b*6 4711 

•lisj Jive ijnk 

Vfrr qoJ2 t*.tx 
pulj J3uf lplß 
C»52 gelF 7kSk 
vtlf r?3P 7ksK 
tadm 77vf kfbe 
3ri6 7e4b 7rz2 
d:73 uhpd vu-i 
TVCSe r-ina catp 
»gbr adfg s7dj 
yjm 77vf kr,r2 
pv2j Jv5e d*h7 
7mfa asce lab? 
*uqd qSj« ibru 
Lbrr nrde inby 
irr.- dfc4 vofx 
yvr.7 eyuy pv3n 
lsöf fizdc d4cb 
obbv eolP aWJv 
a5rr naib ttsx 
F v3t xvfk puex 
k4i-u 6amy tvyz 
ugen a4ta vapj 
r7bK c-w-p cjul 
6vdk 6«2 
6vx7 L17m r7m> 
vxh7 6fi7b vf2j 
q7h0 fxe7 7ap; 
r7bk dwp ejul 
6udk ernte 6rx2 
0v»7 U7m r7gi 
vxt>7 gjhn ibtp 


a376 -^dk emte a3 
mw3 vf3h k6u7 7e 
qivp 52 ab ot7b 77 
q*7f *ts3 .' x 3p - f 
jvee vbbu olmy b.' 
2!5m pv23 ulkq f- 
oamv tvüx knne 7n 
sitix tumx Jvjnö 
tiaj ytha 21sd aa 
t-ckn y/.no 3laü i'j 

imnj 3=35 ivvp f* 

gd7b 3*3* toee bx 
d5hk &3^4 fb 
ifcl 7nU7 eyu« fg 
at7i tunl j^p Pf 

-J7b VLvoj J«=r. -d 
pree dibv ea!5 == 
f;t7b xeol mg4f :e 
KnnJ tuxq p6oa - 6 
lygf ippe ur 5 f fl 
jlsh pulf q a j’- f 77 

5016 c7ol mgof ex 
Jjne J5b2 qiJ* *} 
ixee vplf j'-2e U 
äTxx iupi 77wf c-i 
77eq vrexd otnV 7i 
qipiv ?v4 2 ende fd 
o«o5 t77V. c55q ß £ 
qrvp 5jlJ 77fq fj 

ulna rt'2h udira e6 

77eq wexo itttv 7f 
almv pv42 cnd< da 
qat>5 t77k c55q *’’• 
qrvp 5.UJ 7 7fq gc 
7kgj 7dfp rea7 er 
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Funktionsweise 

des logiktester 


Q 


-Ä- w 


Uiü Botiioboaponnung des Te- 

stersdarl sich im Berech von 4.2 V 

bis -8 V bewegen. Die Stromauf 
nähme ist so gering, caß derTester 

direkt aus der zu untersuchenden 

Schaltung gespeist werden 1 kann. 

Im offenen Zustand Mcgt dor Em 
nana über R 2 und R 3 ungefähr 
auf 25 Prozent de. Versorflunfls- 
spannung des Prüflings, so da3 
sich beide Komparatoren IC A B 
im Ruhezustand befinden (LEU 
n a und D 5 leuchten nicht). Wird 

^EingangaufLow-mentiatbzw. 

auf Schaltungsmasse gelegt, schah 
tet der Komparator IC ' B seinen 
Ausgang von High nach Low und 
rlip l ED D 5 (rot) leuchtet auf. M« 
Hilfe der Stromquelle■ ^stehend 
aus T1. R 7,8 sowie D 6,7 wird dm 
wahlweise durch D 4 oder D 5 he¬ 
ßende Leuchtdioden-Betnebsstrom 
in weiten Bereichen honstan ge- 
haUon. zur Minimierung derS ram- 
aufnahme wurden Low-Current- 
LcDs eingesetzt, die auch ohne 
zusätzliche Treiber d^ektvonden 
Ausoängen des CMOS-ICs 2 a 
£S. sind. Wird der MeBem- 
gong ou« High-PWenlial gelegt, 
schaltet der Ausgang des IC 1 a 
auf Low und D 4 leuchtet auf, wah- 


tli 

c «-fSC- 



-e*-— 

Hl Die Schaltung de» Logtktest 

rend D 5 erloschen ist. In einem 

mittleren Spannungsbe.e.ch, der 
laut Pegel-Spezifikation u TTL 
Scholtkrciao Undefiniert St. STKI 
beide Leuch'dioden erloschen. 
Die lmpulser<ennug besteht im 
wesenlUchen aus aweir0r«9«S^ 
ren Monovibratoren IC 2 A und B. 
IC 2 A ist so beschältet, daß nur bei 
einem positiven Impuls «•"='(}■ 
gang (Pin 4) der Ausgang (Pin 7) 




cl „ ,„a.r DloitaUechnlk unentbehrliches Meßgerät 


aul low wechselt. Zusätzlich wird 
IC 2 B gesperrt. Nach Ablauf der 
Mnnozeit von IC 2 A. die bei ca. 0,4 
Sekunden Hegt, wird 1C 2 B v ^ er 
freigegebin und die LED ««“ht. 
Bei einem negativen Impuls ge¬ 
schaht das gleiche wie- ewribe 
schrieben, nur sind IC 2 A und B 
vertauscht Die Schaltung kann 
noch Impulse von minimal 200 Na 
nosekunden erkennen. 
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Profi 


f3f 

Mi iltir v n!nrmnH 


Wie funktionier! der FLI° Um jede Zeile einzeln ein- 
färben zu können, muß der VIC in jeder Zeile einen 
Speichorzugriff auf dao Vidoo-RAM durchführen: Im 
Multicolormodus werden die Farben aus dem Video-RAM und 
dem Farb-RAM gelesen. Nun ist es aber zu aufwendig, jedesmal 


Corner 

Wenn Euch der FLD täglich begegnet und auch 
Rastersplits kein Fremdwort mehr sind, wird es 
Zeit für den sog. FU. 


von Alexander Kirsch 


N ormalerwaise lassen sich in einem Feld mit 64 Pixeln (8 x 8- 
Matrix) max. vier Farben benutzen. Nur dann, wenn Ihr 
Sprites über dieses Feld legt, sind mehr Farben möglich - 
oder nicht? Doch! Durch einen Trick (bei dem der C64 aber 64 
Prozent Rechengeschwindigkeit einbüßt) lassen sich 16 Farben 
in oinem 8 x 8-Fsld verwenden Erreicht wird dies durch den sog 
FLI-Modus (siehe Kasten). Das Zeitverhalten dieser Routine ist 
aber so kritisch, daß sich noch nicht einmal Sprites benutzen las¬ 
sen. Die ersten drei Zeichen einer Zeile lassen sich nicht einfär- 
ben. da der VIC genau diese Zeit dafür braucht, um sich auf das 
neue Video-RAM einzustellen. 

Bei der Farbwahl im Multicolormodus ist eins Farbe für alle Zei¬ 
len innerhalb eines 8 x 8-Feldes konstant, die anderen Farben las¬ 
sen sich wie irr Multicolormodus verwenden. Der FLI läßt sich 
durch diese Farbmöglichkeiten sehr gut für Titelbilder oder zu An¬ 
zeigezwecken bei zeitunkritischen Routinen verwenden. 


das Video-RAM umzukopieren - abgesehen davon reicht die Zeit 
nicht aus. Es gibt aber einen weiteren Trick: Man kopiert nicht die 
Daten in das Video-RAM, sondern verlegt das Video-RAM im 
Speicher durch Beschreiben der Speicherstelle SD018. Doch 
auch dann, wenn man dieses Register in jeder Zeile ändert, greift 
der VDC nur auf das Farb-RAM zu. das in der ersten Zeile verwen¬ 
det wurde: Man muß ihn also anweisen, in jeder Zeile einen direk¬ 
ten Speicherzugriff durchzuführen. Dies geschieht durch die Be¬ 
rechnung »n AND 7- in den unteren 3 Bit von SD011. Dieses VIC- 
Registe' muß zu einem bestimmten Zeitpunkt beschrieben wer¬ 
den, dadas Bild sonst nicht korrekt dargestell! werden kann. Die¬ 
ser Zeitpunkt liegt leider etwas zu spät, um alle 40 Zeichen pro 
Zeile auszunutzen: Am linken Rand erhält der VIC als Farbwert 
den Wert $FF. Um den FLI auf dem gesamten Bildschirm zu nut¬ 
zen, muß der obere und untere Rahmen ausgeschaltet werden. 
Nur dann lassen sich alle 200 möglichen FLI-Zeilen anwenden. 


Lisllng 1. C64-HAM.OBJ schaltet den Modus ein 


■c64-hEE.ob, 

r 



cOOO cOco 

COOO: 

obq7 

abpx 


roxi 

gbnp 

aqU 

if 

cOOf: 

nd7p 

tbpj 

ahdp 

pjkc 

st71 

I2g7 

dv 

oOle: 

ychn 

eJl«P 

qwa3 

kjhh 

qwo3 

ijlf 

dj 

cC2d: 

q--j7 

Sjn7 

qtjp 

gjh2 

qth4 

ajhx 

76 

cQ3c: 

qtkm 

ajh7 

qtj4 

acia 

zbfr 

atdm 

g6 

c04b: 


rcdn 

7vnj 

sbdn 

7snj 

zdnp 

gu 

C05a; 

bc4s 

2dnp 

fc4z 

rlfo 

hVrhm 

a54b 

b7 

CC69: 

bftq 

qchq 

2bg7 

4vei 

gnfq 

«t-em 

du 

c076: 

avnj 

27?4 

eg57 

r7ta 

7cnu 

pxel 

do 

C057: 

s33e 

2öf3 

ydfi 

7721 

v67d 

ud77 

ca 

c096: 

qvml 

7dg5 

4)cur. 

UZVj 

4jts 

achq 

7e 

cGa5: 

zcun 

uzub 

7b5p 

aqdn 

cob>. 

z7fe 

bc 

c0b4: 


azg7 

jrohn 



yofce 

bl 

cGc3: 

2rt3 

ochd 

2qfic 

ypa7 

lac i 

flhs 

d6 


iibl6**B*C0 


Listing 2. Der Source-Code zu Listing 1 

Hr ittslfw 2 a oyi». 

-.tfcll-ScbDO 



tu IdcO' 

ifcer ersten lrs netten 

bcs cnecjde 

iOrnr.es- 3 syi. l 




H* SIcV.43 

i*43- 1 rtoterselle tiMlier 



?rc IcCO'J 



3t! Idu&t 


rcoerycle 

itslr. Srsncr. 2 






ate restciele»! 



i.U 


teile MJO 



Hi a: 



lit SdGll 

•.(und r.lchi *1301 

irsstcycie 


:tbßl 



bol »11 iVertes 

tpl raatsjolB 

.jlr.tpr.nR cu taps 

t*» 


1 VU 



wp jiuaüurch nepö 

sie 



:c! SdDii 


33P 





toi »12 


MP 


sad *7 





“P 


er» «J3i 



lit B IJG 


MP 


sto ich.* 

idOU funfctlcaüBCelle 

I«l* 



Mp 


vu fE8n®rl«r»n 

ea= fl 


rr^ JiClT 

cu »13 


Wti 

jnlrea iiopinT 

»VI 




j -o jal'll 

■ UHU l.du 1» »»Uv 330 

*41 



ld» »»{ 

.jjtiinnj-.lBiitlai d*a 



•il 



ld* Bll! 

itlaers »uf lsoir älesalse 

nop jieuem imme 

*41 



313 idßu 

jntrtt. ptsltico durch 

Mp 


ert #8 



sti Sdcbe 

idsn-syHen eisjlelch 

nop 


*M #|7I 

Bti ml&J 

jdOlS MwaeMSellB 


11* «E3E 

iHlm-r-cnielstre 

ld» #0 

ItBCellensel^er renet 

Ira igBiiorSai'in 


st! SdOl! 


lhatäcop 

iHrssugun, 

ept bm 
h« tagi 

16t »17! 

iJJu rtt'crco—tri 

lletntn teile sein 3re 


ld* SrteO! 

;e«ntl. altes trq-flaj sus 

ida ttlB.j 
ata JMI6 

1 H| » Ml 1 ■ 

i»co 2D0 daa-rellea 
ir.'.t ndresr.nsnheltunt’ 

st* ibll-l'W 

.und mtseilc. nchwars 


ld! SddCO 

joank ttOOÜ-PdOa 

lua 11 

*i- iMli 

1 er 

hm« « jrf, 


Kl» »JW 

if-iral» r>*c«oerj.-n 


HUI -3 lc 

i*n>u»Ri*n 


5U 1015-199 

jT:n d Ol£ 


er* B2 



lde b<d'a 
ata 3J1* 

iMoer inj-'eotor 


9X» JddCO 


Ir «UV 

bne Ssilco 


Id* *>tl* 



3ll ilos Best's 



DU 3J15 



rte 


rtesd 


ld» **llt 
liiu sinn 
ld* *iu 

(dC'll nsrnnl 

lOlfl 

ld* B |“f 

.nlr.lul«ert der 

Cnp len 11 

itur alten Irq routlne 



st* SdUlt 

iBllMftlflt 


3 ec sjilcn 

itjticarr 

,-tl3Sr »Uf »üMCt 

ld* #C 



s-c JdeO* 

tttKelcSuns ttteen 

ld! #l*c 

.eisen CJüdsoIilioluretliuf 

n« MDI* 

;:elnn eprlte-dn! eicerung 


cop bU 


«U itBCr, 

, «teilen 

au jaofi 



bc; at 


lUa w*c7 


st* idcsc 



Jnp 37ccerr 

i*u»lele eyhlsr. 

et* SdeM 


et* IdcO 

itlner etop 

lOl 



,'re. l*nd 
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„ . , „ 8o00 92ca 

'handeml _ 

fcoSTSS"v^'t IJpr 7ybc ngu7 ff 
5 cQf: 4k77 dqrf 4r.77 dpgj 7?P> **& c ' 
EL 7eöc 3orf 4h77 bxgj 77pd W*« 

££: btt» gybf ICU7 7f27 4,77 fxgj gd 
. , 77 o- ,py( h2u7 77*7 4ft7b axg.; ' - 

Sfr ?S So "7an nnpc fTbn «Tb 47 

SS lapn V/Vb oc«7 7 Ii*j7 4,77 £ 

L«. if,77 dpg.1 77pf B*p7 7ecc 3orf ia 
tt 41V77 £ TW g* W£ 4^7 er. 

SSiSS^OwÄJ 

ES'. SS mip7 7cpr. t7a7 lscd fll» & 
S: i. cf üzc 7 dapr. t77a 17zc hxgj cq 
Sh' 777v M p7 d7xr. t77b hycn t77b fo 

SsSSSES- 

ßdldi hMq g ys7 Xcu7 7bo7 4,77 bxbt ec 
»«-. hvnc T.?7o »cu? 7h»p 4h77 fixe/ .o 

SiSSSSM 

SgÄlÄg* 

0 , 177 - 77,d lew; 77af azp7 daxr. t77b so 

£äSBS5£Hj 

Bdo 2 ; lcu7 7hc7 4h77 dqrf 4n/7 dxgj -d 
ad< tl: 77pg azp? 7lpfasp7 7U» JJFP. 
“£ 53 X77a hycn tTTb 3 cu7 7bc7 *4 
8 def: 3BPO h«7 4h77 txg 77p ' £ 

Bdfe- U 3 k & 4yc7 4h7b 7xgj 777t ioq5 b? 
BcOd! lo««7 9717 4h7b 7pgj 77ad .q’-J bt 
6 dlc: 77ad 5 Zp 7 dThn t77b lapn «7b 06 


Be 2 b- OcuV ng7 M»cd lqwj 77»n wp7 bl 

%, a EP n 7, re «. *w «2 ™ 6 ” 

PeS 3 r 2 q he 2 s 3 qef asp? c 4 pn t 77 a 0 w 
8 e *S: hx 6 c 3 xgj 777 v aap 7 da 7 n t 7 ?b ey 
Be 67 - bych t 77 b hcu 7 7 h 7 w iqrf 7 xcd eq 
1%. tab 4 W 7 d 7 pb 7 na 7 d 76 wj bj 

555 77 CV UZ P 7 7 ^,p b 7 ha 7 ddp rj.u cv 

SS’> 2SS Tpc- uS »»P7 7*| «j« 2 

•ffisss^asssS 1 ! 

ts; tS 2S S P S 5 

Äe-'d- u 4 ok 24 nu 2i=un m 42 a oyeu nabx 7 - 
SS; 2 kSo jor 6 Kku 7 77 z 7 jqmf upa g 6 

Sflb: 7 d 7 p b 7 ja . 3 «» ^ ^ ^ aw 
8 f 2 a: ha 7 d a«! x^P 9 «p 7 & W £ 

8 f 39 ‘- rtsr JJnu 5 u 6 j 2 ^ «sü nv« 

ov : 4 mW 2 kimf w25 okar nasj b. 

aftjj. »ii<• ezp 7 7 nn.e jpba VQ'/p b 7 uj gn 
8 f 66 : 7 d 7 d 7 pb 7 I>a 7 d 7 pb 7 -n 77 pebe U 
8 f 7 5 - 7<175 t 77 d oj 52 2 g 3 « t 3 « J --5 
öS y ^vvx kape 7 pb 7 Jb 77 ^ M 
cjaij 7 d 7 p C 7 ha 7 gu 7 b 7 b 7 ha 7 d -pb 7 d 4 
ISi « 7 « o 2 u? 7 83 u eddp tbM ?» 

8:bl: 7Ö7u Jzc? lahd 7pb7 j«u7 -a2 
~f.fi. 4k 77 r6pa 7d7p b7ba /em .:oh 7h 
S?; 4h7b xc'pn 4h77 fe»f 4h7b d7xn ei 
1 %;; 0207 71hn 73«, 4zp7 dpg7 naxd cp 
j'-j. 4n7b jepn 4(i7b fapn 4b7. hep: 'ß 
Iffc-i 4hop Jva7 7C7J dWf Incf J cd 
030b: purj sc de lnp7 alJps ygum Tanh d, 
verx Jxvh verx jxml 7b7v gyac cy 
902 * 9 : s?an lyff tfr» orß6 s7al ir f f“ 
C 038 * Ikbn qlko zerö qike mdah Jylp bß 
öS?: 7osf Ifbl jxhl bx6f lob? cyso gb 
90 B 6 : 3yr4 77wf Izrv kro6 xbwz Jyvx u 
U 5 : q6hj Bhp7 '.tax aghe 2b9p g7U dz 
9C74. 7ol2 a73b 3ta4 uohe pnnp gv6b -6 


90S3: 
9092: 
90al: 
9-ObQ: 
90hf: 
90ce: 
90dd: 
90ec: 

90 fb: 
910a: 
9119: 
9128: 
913? = 
9146: 
91»« 
9164: 
9173: 
9162: 
9191: 
9ia0: 
9iaf= 
9!be: 
9 lcd: 
91dc: 
91cb: 
91fa: 
9209: 
9218: 
9227: 
9236: 
9245: 
9264: 
9263: 
9272: 
9281: 
9290: 
929f: 
92ac: 
92bd: 


zerz r7dm 
puwz O-ük' 
wujl dah7 
«v7i dzh7 

uuxl d21i 

cbv» qdsi 
cbvx odöi 
qsg4 ijl? 
lftt aakb 
thdk bxt? 
Utw a2yx 
puqk bxy7 

tupv rjde 
ebbv gd7o 
pyxh j 2 zi 

purz j2yi 
uto4 hjftc 
wv41 dxe4 
ibtp makn 
putz rpdc 

!vb F 7 olkß 
mvxv sdke 
7rbv iqsrt 
66bv s'.kj 
Inrv izh6 
S?an 127x 
c7 15 Jy21 
r31j J?2i 
tupv r7de 
mdph Jyn« 
puua j2«l 
tuuf r7de 
md7h Jyff 
nalg avew 
colp wvu2 
adep Jbxn 
ahep Zbpf 
epbp löxn 
71 £7 3bbm 


p5lh 2 bdr qvdy 
ulilk z4 3 r mvey 
purk z63r ' VC 'J 
pusk 'i23- mvöi 
rjbv dhdr rgef 
bbfx qdtp 7swh 
abfx cdvl dbhj 
qtim ljhy puvj 
udax Jx~l 2 bbv 
jvhy bxhx tuqf 
tup6 r7de lfrv 
jvhy bx>n x"/r- 
ifb? gysb c7lj 
3yra qqsn zb2d 
Ued ther rde? 
a3 P 5 edhc lv3g 
57fl r7op asdp 
ajir aolz 7lpk 
uelr. Jy4i lfb» 
njtr uakk uglh 
rep: pdgy t77J 
cbrv ’.zhd puuj 

scu2 bz3q Ü3J 

4doX jzqx tuq5 
pum lyn? 7ksr 
tupv rbde lfb7 
abbv od7c 3yia 
7oöv olkh r.d7x 
lfrv dzha puqü 
lytp aakf ebrv 
7bbv xfee metr 
ülj ’x 2 i dbbv 
n2x7 fsen repc 
en7a vpöt hk4t 
2h77 7777 7db7 
ada 7 nbpo 777 p 
a7dp hche 7177 
albp 17pg a7ap 
a7dv 36x1 atd7 


ojhc 7q 
pake dk 
eake bv 
caka di 
5dff d2 
sdpx fm 
njo 6 g4 
r73e g 2 
iB77 dd 
rade gx 
ezi7 di 
ou7x tg 

jx 2 i gl 

y4dp ac 
tbp,i a7 
7xe^ ft 
e37i ee 
21 tr g6 

qjlk 7c 
j 2 eb 76 
rbde a 2 
jyel cq 
jzoi bx 
s63c eo 
nysk cn 
©sb ep 
qrvp dq 
jz7x c3 
qLke 7f 
vzi7 d6 
uaki ab 
glkd 7x 
exnx a7 

’djW gn 

67pb 7c 
xVxd ca 
ba7o bl 
77bb ey 
6ox7 bc 




©legt: 


S4000 bis $43« 
$4400 bis $47ff 
$4800 bis $4bfl 
S4C00 bis S4((l 
S5000 bis S53(f 
$5400 bis $5711 
55800 bis S5bff 
$ 5c00 bis $5)11 
$6000 bis $7ffl 

Sd800 bis SdcCO 


Video-RAM der Rasierze.len 0. 8.16-192 
Viaeo-RAM der Rasterzei on 1. 9. 7 .193 
Video-RAM der Rasierzeilen 2. 10. 18...W 
Video-RAM der Rasierzeilen 3.11, 19-J« 
Video-RAM der Rasierzeilen 4,12. 20- jao 
Video-RAM der Rasierzeilen 5, 13. 21 .. isr 
Video-RAM der Rasierzeilen 5,14. 22- 98 
Video- RAM der Rasierzeilen 7. 1 5. 23-19g. 
Multicolor- oder Hires- Biimap 
Farb-RAM 


Möchtet Ihr einen 8 x 8-Block mit den entsprechenden Farbda- 

"mTsS 

lelien Derectinet Ihr anhond dor folgenden Daten. 


Line 

Farb-RAM: 

Video-RAM 

Bitmap 

Farbcode 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

$d800+n:06 

Sa800«n:06 
$dß 00 +n :06 
SöBOO * n06 

$d 800 +n :06 
$0800 »n :06 
$0800 4 n :06 
$0800 * n :06 

$4000 + n 

S4400 + n 
$4800 + n 
S4c00-i-n 
$5000+ n 
S5400+O 
SSüoo in 
S5c00-sn 

SöOOO * n • B 

$6001 + n-8 
$6002 * n-8 

$6OO3*n-0 
S60O4»n-6 
$6005 *n-B 
SG0061-0*8 

$6007 + n-8 

11 :0 10 11 322 3 

100t 01 1021 ’ 2 
1001 01 1021 1 2 

10 01 01 10 2 1 1 2 
1001 01 102 1 1 2 

10 01 01 102 1 1 2 
1001 Ol 102 1 1 ? 

11 0101 11 3223 | 


Beachte, bitte, daß die ersten dre« ^cnen m««g—— 
sind: Die Variable »n- muß also immer größer als 3 sein Das Pro 


FLI - Vtas is» dos? 

FLI l3 die Abkürzung für den Begriff -F'ex.ble Line|ln.erpren 

isUSS 

wmm 

Vorder- und Hintergrundfarbe gleich sind. 


gramm -C64-HAM.OBJ- (Llsling 1) läßt sich mit 

iSsSSliisS 

«es dieses Programm leistet, lade, Ihr -HAM- 
DEM1-(Listing 3) und startet es mit 

^Diäf Programm tunktionieb nu, mit C64-HAM und zeigt die 

Ä 

dem man diese FLI-Bilder zeichnen kann... 
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Tips und Tricks zum C128 

Hatten Sie schon mal das Problem verlorener Texte bei Mastertext? 

Oder möchten Sie den Directory dreispaltig anzeigen? Mit unseren Tips & Tricks 
zum C128 ist das gar kein Problem. 


D en Einsendungen nach zu urteilen findet man beim C128 
immer weniger Tips und Tricks zum Computer selbst, dafür 
aber mehr Hinweise zu Cl28-Programmen. So kann z.B. 
ein Text, der mit Mastertext 128 geschrieben wurde, sehr einfach 
wieder rekonstruiert werden. Schreiben Sie uns doch einfach, 
wenn Sie bei Ihren Cl28-Programmen Tricks und Tricks anwen¬ 
den. um diese noch besser zu machen. 

Bis zu nächsten Mal, 

Dirk Astrath 


Llstlng 1. Pokellste 34 Z. 


10 POKE 5107,33:PQKE 5410,31:POKE 5468,33 
20 POKE 5501,32:POKE 5558,32:P0KE 5607,32 


Directory bildschirmweise 

Es ist schon ärgerlich, wenn ein Inhaltsverzeichnis einer Disket¬ 
te so viele Einträge hat, da8 sie nicht mehr auf eine Bildschirmsei¬ 
te passen. Zu schnell sind die ersten Einträge wieder vom Bild¬ 
schirm verschwunden. Mit Directory 25 Z. (Listing 2) wird dieses 
Problem beseitigt: Ein Inhaltsverzeichnis wird nun dreispaltig auf 
dem Bildschirm ausgegeben. Laden Sie das Programm mit 

BANK DiBDZAD "DIRECTORY 25 Z." 

und initialisieren Sie es mit 

SYS 4B64 

Ein dreispaltiges Inhaltsverzeichnis der Diskette tekommen 
Sie nun durch den Befehl .CATALOG und .DIRECTORY. Ist das 
Inhaltsverzeichnis vollständig dorgostollt odor die Bildschirmsei¬ 
te auf dem 80-Zeichen-Bildschirm voll, warlet das Programm so 
lange, bis Sie eine Tasfe gedrückt haben, 


Reichen 25 Zeilen nicht, nehmen Sie das Utility 34 Zeilen aus 
der 64’er-Ausgabe 6/89. Damit Directory 25Z. auch mit 34 Zeilen 
funktioniert, laden Sic Pokeliste 34 Z. (Listing 1) mit 

RUN "PCKELISTE 34 Z. ' 

Das Inhaltsverzeichnis der Diskette erstreckt sich nun über 34 
Zeilen. (Roman Braun/da) 


Textretter für Mastertext 128 

ln seltenen Fällen passiertes, daß Mastertext abstürzt. Dies ist 
dann besonders ärgerlich, wenn Sie einen längeren Text ge¬ 
schrieben haben, der noch nicht gespeichert wurde. Bevor Sie 
aber jetzt anfangen und den Text neu schreiben, sollten Sie versu¬ 
chen, diesen mit folgenden Anweisungen wiederherzustellen: 

Dazu drücken Sie als erstes den Reset-Taster und rufen den 
Monitormit <F8> auf. Der direkte Einsprung in den eingebauten 
Maschinensprachemonitor mit der RUN/STOP-Taste funktioniert 
zwar, es gibt aber dann Probleme mit der Speicherverwallung. 
Suchen Sie nun mit 
H 10400 1FFOO 00 

das Ende Ihres Textes. Der CI 28 wird die Adresse ausgeben, an 
der dieses Endekennzeichen steht. Diesen Bereich speichern 
Sie aus dem Maschinensprachemonitor mit 

S "textname.T",8,10400, ende 

auf eine Diskette in Laufwerk 8. Anstelle des Wortes »ende« ge¬ 
ben Sie natürlich die Zahl ein, die der Ci28 bei der Suche nach 
dem Textende ausgegeben hat. Beachten Sie bitte, daß das letz¬ 
te Zeichen des 1 ßbuchstabigen Namens ein »T« sein muß. Ande¬ 
renfalls erkennt Mastertext diese Datei nicht als Text. 

Mit Mastertext läßt sich diese Datei dann als Text laden. 

(Eckhard Wedding/da) 


Listing 2. Directory 25 Z. gibt dreispaltige Inhaltsverzeichnisse aus 


"airectory ko t. ’ ijJOü 


1300: udoz dd3& apax 3chc ud2z dd3m ak 
130f: axax 3cxc uejj dd3m b7ax 3<üic 74 
13!e: Ibuj rd47 o3pn dpxp adU 5fel ax 
132d: d5q7 a37b gbed xhje 3c6f 7enl io 
V33e: d5ba crim v7fs qzig af7j ujbs eo 
134 b: lon xzi’H gafl ztnl djlifc grlm au 
135a: v7gs qzig ajuk 27xs ib5x ddsh bt 
1369: 07rc psel llwd hrjr huau hszr 7v 
1378: ?dvd fpjt hfifd 6qx7 ptli jd4i ev 
1387: 7bfp a6y7 hk7z rVdc rb*.p pheq lb 
1396: 65:6 7bda 65tr nheh 63p j 4641 7r 
13a5: a7pfc 1641 17pi m64i 77p,1 rehp c4 
13b4: 7m fk fei7 xdlr ?3xu lsr.e gjha bb 
13c3: qtdp vahl antp achh anfp nb4i gf 
13ÜS: ?sfp tb4l bvfp vb27 177L ojhu o7 
13el: r7at yypu yc77 otgs sadj r7dm nq 


I3f0: 7Jtz dro7 7apo Jcci bhpcii eOZti M 
13ff: u7oj relp 7mfn lenh de io 6p7v f6 
140«: sexb 76c6 d7pb 77a7 udjy 77zl fy 
l4id: 3 jJ 3 rhvp 7mfa nea7 Zk63 qp75 go 
142c: zetz sdq7 2k6r a5pt dbtq kd?c bt 
l4jb: läsa kriia 57at xapt dbtq kd7c b5 
144a: issa jhei bvh7 fsgf bvt6 thei 7j 
1459: b7hi7 fsgf bvso thar qxp7 peni de 
1468: «3hpm e6y7 udjy 77zl 3xj3 rhgp gb 
1477: paar e37c lsdq hticl bvt,7 fagf de 
1466: bvdr e37f dcio 5sc6 bppa fenl er 
1495: dhpm e6y7 udjy 77zl 3xJ3 rti4p dl 
14 e 4: 7nfl refl dcx7 3ttfr 63pj relp a6 
I4b3: 7nrn lejl u7JJ re 17 zkt5 3sxk fj 
I4c2: d?oa jaaa bprb 76o6 clnq hh7r cl 
14dl; hifd 5qjc lsbr 7qrr huqy d?eb ge 
I4e0: bip& zbs7 bxpo jea7 Jx; r aihu dw 
l4ef: i?2q Ihbb xdib B3g6 lcv7 pb4n ca 
l4i'c: a7ca «Ulfe. c7pü a6S7 u*C7 «k7J bl 
I50d: allb a3g6 lbw7 pb4i sleq ptigp gm 


lplo: 64pj iaxk ylkm 7aon opea ae7K bn 
152b: ydem 7oq7 btkd xvxu UH vkbl b4 
153a: antq uehi anvp tb2i cj fp tb4m g3 
1549: alev rfta alez r7dn 73ez r7dm 7k 
1558: &7ev alipx t7nq phgp 63ph zeme dv 
1567: zwdu q3gs de7q fhos bupa qjh7 d4 
1576: th7b 7kr.7 gbtq ohro d7v3 7hbb all 
1585: xdpg 26xs b!7f 7ho4 631b 7uba e5 
1594: jmjd jhbd jijt jpzk hagb adtq 47 
15o3; 7opb =J66 17pJ k6yz tahn 77Ux aZ 
15b2: I7hc ebpv t71b a4ht da56 5qrl bi 
15c 1: 14lie 7vl7 lyd t frbt dabt rsrg en 
15d0: liult frba iqjd ju77 d7jq Ib.ee cb 
150f: btpe vsjl P3KJ de47 otpo jea7 e5 
15ee: 6pjr alhu d7jq -hb2 bjfc neui ff 
I5fd: 7bby aj'nh dbzo 6jko dbko 5hee fc 
l6Cc: 63pm e6yd ratw lxe7 65qo 6r\'p dm 
161b: 6vdm a5s7 uddb alo6 uevr ad66 dr 
162a: uedr a‘c6 udsb ojg6 Iruo 5obb od 
1639: xg6p q6x7 637c 57g6 7o6p o6x7 b4 
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Im Forum für Geos-Fans , 

Programmierung des GeoRam. 

■ n unserer Mallbox RAM- 

ne^ If'^d^Bamdire^spr^en^^ 

ÄÄÄÄÄÄ-- 

Briet oder Mallbox erreicht. 

Bia bald . 

Dirk Astrath_____;- 

-i^I^TförProgrammierer 

Dem Namen nach 

- d6n SP9fc " e ' 

G Äss-srs^S 

autgeteilt sind. Eine Spe c_ etngeblendet werden 

Bereich von hexadezimal Speicherse.te an die ent- 

Der Prozessor muß dannnur h d £ ieser Zugriff ist daher 

.,-r.r.hondn Ste le im bpeicnei , daM.F rwei eruna. 



Methode^assen^i^ooch^mbken beHebig verg^e^^^^^ 
kloinern. -_- 

- Itopie^TmitGeos ^ ^ ^ 

Möchte man ehe sehr anderen Format kopieren , trifft man 

Il^gilll 

problemlos ^^^1 ist es egat, welche »***£*«,, 
Sie angeschlossen haben. - -- 

Eisenbahnen und Zeichensatze 

... r\.n Mriito niskette mit Eisen 


Es ist maller 

3,PrraessorrniiMannnwnr ^ Diese[Zugr ,ft ist daher Plafcg ^ D|sKe „ en bel 
ngsamefim Heinz-Dieter Papenberg 

r^irechen^rö^nusM^nun^ieine^r^nTiatKmen ^. asar n die Da- 4100 Duisburg 13 hlenSie bei der Bestellung der Elsen 

ontrolier in der BAM "f R h0r schreibt: Nur zwei Register steu- Mark erhältlicm Beach s Selbstverständlich gib 

nautomatisch in de "fP^"% S a C nk D iese Register tassen s ch . mh« diese neue Adresse ^. i9 M(wk . 

. . ri^innHimn der RAM-öanK. i; „u e chelir 


** w - - - hl o ie Kei der Bestellung dc 

•jeder jede Menge hervorragend (H0 . nz . Diel0r papenberg/da) 


nauiomauau.... — • R k D ie S e Hegisiw ,r 

rn die Einblendung de BAM-BanK D m6glicb . s|a b , n 
ber nur Beschreiben. BnLese nign , md DFFF hexadezi 

an sich Im Speicher an den Adrcas o ftuswah , 9iner spei 

ial. Bei DFFE »f^^Tun^n 5 Bit. Die Nummer der 

relch"Äe, sich nach toigender Formel, 

;*lte = DF n + 64 * DrFF 

3 ZW. 

DFFF * Seite / 6* 

DFFF * Seite AND <-5, c nf ,i r herseite 442 ansprechen, so rech- 

äISSää 

SÄ ‘« /W: d ^ 0( 5, 7 rt Ü naih^m1eihreitendesRegL 

sl^rs d^R^M^hW'h aaah ^^ bI ™ b enwun 

wartet also nicht b ' s . d ® S a Ä n ” e n Id dio RAM-Erwelterung in 

äSää 

ÄÄÄrentells Kann es passieren, daß Geos 
abstürzt 


stemann (Bild). 



XHI8HT RIDER* 
OOTlM* 

UKKR.1 DSHnT 
5H06UM 

•OLD3ZR-_ 

TRAHBFCWfc« 

3 *"» e« 


Geos in Mailboxen 


stürzt.____ Nicht nur in den ^^J^onon zuG^^uch in der 64’er 

SSSSSSSs^^ 

itSSS ^ 8] 






























COMPUTER-MARKT 


Wollen Sie oinen gebrauchten Computer vertäuten Mer erwerben? Suchen Sie ZubenOr? Heben 
Sio Software enzubiMon odttrsuchen Sie Programme Mer Stundungen? De? COMPUTER-MARKT 
von -&4'er- biewt a* *en Comouterfani die GolegenhrM. für nur 5,- DM oo« prima Kloinonrcge 
nvt bis zu 4 Zellen Text n der Rubrik Ihrer Wähl aufzuryston Und so kommt Bwe private Kleinanzeige 
-i den COMPUTER-MARKT 4er Dowmber-Au&gab« (erscheint am '6 Ngyimber 90) Scheren So 
Ihren Anzcigentext bo zum 11 . Oktober '90 (Eingangsealum seim Verlag) ai -64'tr-. Später einge¬ 
hende Aufträge »erden in der Januar 'Sl-Ausgobe (erscheint am 14 Dezember SO) verOffenilcfil 


Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete AuftragMaric am Antang de» Heltes. 

Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigenteil darf maximal 4 Zedee mH |e 40 Buchstaben betragen. 

Überweisen Steren Anzeigenpreis von OM 5,- auf das POätacieckromo Nr 1419&6G3 beim Pca- 
Kctuickaml m* *m Vermox -Markt & Tectviik, 64'or- oder «hicken Sie uns DM 5.- als Scheck 
oder m Bargold Der Verlag behäil sch die Venüftentüchung längerer Tex» vor Kleinanze-gen. a-e 
entsprechend gefcennzeichnei sind, oder deren Text aul eine gewerbliche Tätigkeit schaßen laßt, 
werden in de< Rudi*-G ewerbliche KleinanzegeiwumPresvai OM l?.-|o 2 eilo ToxtvoiatfansicM. 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Verk C64 4 1641 MPS802 mll ROM 2 - 0 *- 

qi| - Dioiino i Dataneor • * nouo Oo- 

Iriobssys. •- Je», -. vele Ditks * SpioHHam- 
wnreanleitung. Ideal für Bnscar. VB S60,~ Tbl 
0911/351510 

Sucno • Suche * Suche 
Wer verkauft mir zuverlässig* 1541 Commodo- 
re-Floppy??? Ab 19 h: Toi. 0311/467318 
«■» Pie» nach Voroiroatung ♦ • » 

Verkaufe ongma) Hard- und Software' Liste ge¬ 
gen mit 60 Pf. frankiertem Rüekumschlag. 
Markus Massar Inden Wesan 16.6521 MO* 
heim. 100 % Arfwortl _ 

Verkaufo C-64, Floppy 1541 m. DolphirvOOS 
abschaltbar, FarümonHor 1 W 1 . Datasette. 2 
Joysticks u. Disketten. VB <50 OM. Tal. 0041/ 
51619_ 

VC1530 Tra Modul. EPROVER. 2 EPROM- 
Karten. 7 EPROMs. 2 Joysticks. Logo PuWish 
64. Lösung Msnlac M&nston, Wer, Happy 
Computer Ptrept Play 293 DM. Tobias Krüger, 
Tel. 0*362/2323_ 

Neuwertigen Epsondrucker FX400 mit Com- 
modoreJrterfaco für 4C0 CM zu verkaufen. 
Mloheol Ouchnir, Usa-nnwcj 33. B630 Coburg 

Verkaufe C64 + 2xi54t . SP 1000 VC|Einzel- 
bahomrug; NLO) • Farbmcr-tor - jede Men- 
ge Bücher/Helte + Disketten * Moduls, VB 
1300,- DM Tel 06022/22416 (Udo)_ 

C&4 il, Ftopp)', 25 Disk. 4 64'«r D&«. 2 Jcjshck. 
Final Cartridge 2 . Pagelox. Selkosha SPt 86 
BügebarvJ etc . 6 Mon. all HP <600,-. VB 
110 Q-, Tel. 07962/6211. IQpzust._ 

* * * * Verkaufe * » * « 

C64‘er-ZeltachMten von 684 bis 6*90 lür 
DM 150. evtl m4 Oisk. milchst Selbstnhho- 
lor, Moltod, Tel 055VB21 10 _ 

FürEinsleiger; C64 •- sAv-Ferrcseher * Flop- 
/1641II und viel Zubehör für nur 599 OM To 
31/84776 *n 7171 MichcUud_ 

Verkaufe «Oorg Dtekalür C84. iB. Supem-ar 
Soccet American Icehockty, Meten Oay II, 
X-t5, US*, fei 07346r?34Q Jochen) 

Gübo auf: Verkaufe meine ganze Computer- 
Anlage. Amiga 500 550,—. D128 290—, orig. 
Spialo. Bücher. Zubehör, bsfe bei C. Schach«, 
Darf platz 10,8221 Peiersknnen 
SOS - VWustl Orlngendü 
Wer schickt mir Anlmlurg orig oder Kopte) 
von SiardafcM und Slarpalnwr? Zahle gul 1 Ste- 
tan Rempef, Ruccrffetr 10 ,3000 Hannover 91 

Ich suche das Prg Newsroon f ür den C64. <cb 
b«te 45 DM, bitte schreit* mir schnell zurück, 
ei" sehr, Btorxchonk Ancreis. Auf dem Brink 
24, 4706 Kamen_ 

C64 mit Floppy 1541. boidö voll funktionstä- 
hig. für 349,—, Tel. 06254/1536_ 

Commndo« <14. Floppy 15XI-II Monitor. Oaln- 
soho, Diskette und Bücne: zu verkaufen. l 
Jahr oll. Preis 600 DM. fei. 0245U4399C 

C&* PD-Soft Disk DM 180-'.40. E.nzelprgr. p 
Block 0006 DM. Liste gg 1 .- DM RP v F Bo- 
dennOner, Postfach litO, 7968 Viangen 


pyt: 

0791 


C&x PC-Soft auf Kassetten. Liste 9 g Rückp 
DM 1 .— w. F. Bodermüller. Postfach 1103. 
7988 Wangen_ 

Suche C-64 und FtoFcy, evtl, auch Schwäre, 
mufl aber t 00«6 in Ordnung sein, zahle Dis 200 
DM. Angebote an: Ulrch MQiler. MüWenweg 
19. 7821 Gralinhausen_ 

MD 7/30 O.'OO Kompt 73 DM < COX lür Anttn 
ger 20 DM + GO 11,8W/89 kompl. 30 DM . 
MD-Sonderausg. StraBgio 16 DM. Chrisloph 
RoBbergcr. Köckarsrx-d 9.8375 Zachenberg 

Vorkaufo EPROM-Breinef für C-64 brennt 
alle EPROMs ba 27256 (32 KB) ln drei (3) mög¬ 
lichen Gesclwnndigkeien. mit Anleitung und 
Programm DM 35, Tal. 05144/1465 

• * * EcU stark « » . 
verkaufe Musik- u. SpricndigilalisiBror tür C64 
plus Programm u di Anleitung, afios für DM. 
35. TW 0514411485 


■ ■ ■ Einsteigei autgepaSt 
C64. 1541. 1533. Dol>nin-DOS, 64’er 11 / 68 - 
390. 22 Happles 7 ASMs. 50 0 «s« u. Joya 
abzug — audi mnz - Tel 06261/ 


Speeddos plus Floppybescnleumger 

(2 StCck) tür C64/I54I mit Elnbauanloilung 
und achneaen Kop«rc<g. wg. Systemw^chsu 
lür 80 DMfStück abzu^ben. Tel 02630/7525 

Verkaufe C64 ll. 1541 H, Maus Datasotte 
10 Spiele. 200 Oiste, VB &S0-550 DM. Huber 
Robert, Tel OOOr311KB2. ZuJtond 1A. Ke^tc 
Fahlor___ 

Verk C&4 II * Flopp, 15*1 f Final Cartridge 
III + 2 M Disketten * 4Data Becker Bücher tür 
44!) OM Tal 02101116^1. ab 6 h_ 

verk- C84.1541-11,3 Joysticks, 1464’er(laulon- 
dea Abo'l. v«l Sohwara (Originale) und sonst. 
Zubehör für 550 - DM, Tel. 07146.8545 

Musik! Sucho Musik lür Soundmonllor (64'er 
10 ' 86 )aul 35*. 525" oder Kass. Wer ach'ckL 
erhalt Musik' H Pb«rs, Am Hulsberg 97 a, 
bPOOBromon Tal 0451(445077 


Verk C64 m Ersslzl, 2 . LW, TurtHoKane. >«r- 
sch. Cartridges, »rg's . ca. 70 Disksu Uerasur 
tür 1000 .— DM. fei 09376/493 (Womgr) 

Suche Pagefox Verkaufe Printfox-PO-Grafi- 
hen 2 DM a De«. Tel 0431/322715_ 

Verkaufe wegen Syslemwechsot moirwn CS4 
mll vwl Zub Gamns Liste gogon t DM bei. 
M Dnchorrt, Idonorxlr. 30. fleOO Bamberg 

C64 k-icht de!.. 1541 C. OPzen 120 D. ca 60 
Disk. » Box. Z 0 tschntten » Bücher. E PRO- 
MER - vanokate * BS. Joystick Compu- 
I<SCh.VB7500N Tel 07138.'6496 ab 18 Uhr * 
Michael_ 

HaDo Freaks' Ve-kaufe für )e 5 DM Eishockoy- 
Manager. Stxel -les Wissens und Vokabellca. 
keine Raubkopknl Schreibt an: Ftalf Kupy. Bla¬ 
siwald ä 7806 Kallneu 


Vertäute C84. Floppy 1541. Epsoo-Orucker m 
lnl*rl»r». 40C«4.H»rui orig Ta.lvar * Spialo 
= 100 % O.k ' N» 2030—, VP 500 Fr.. CH-Tel 
06116614376 

Verkaufe für C- 6 ». Commodore DatasettaiRex 
Hardcopy-Mocu/Maus' Verkaufe an Moiitbio 
terrden! Schreib'an- A Granowad. Zum Sotv 
non barg 5. 5025 Pulherm 2 

Suche PagotoxDcsilzar zwecks Ertanrung&- 
austauacn unc Softwaretausch (Grafiken 
usw ), Tel 05045/1406 

C64 ll. 154t ||. MPS1230. Dat. + Spiele. Zube¬ 
hör (Joysticks. DiSklOCher), Originale (C. Al- 
traciions.Geos, ,< 20 ). PD. 250L-Dcska Litera¬ 
tur (auch einzell aßzugoben). VB, Toi 065t/ 


Vor». Commodoe-Orucker MPS : 20 Q 2 Jahre 
alt. für DM 300— * neues Farbband. Tel 


Suche Eton-DB» nur orig. deUL. zahle 25-30 
OM an Marcel Groll. Am Fischteich 9. 5910 
Kreuztal-Elchen 

• • • hur m .1 Rückp•** 


Achtung: 


Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Vorbroilung von urhebwrechtsch geschützter Software nur für Ongnalpto^yamme 
artaubf M. 

Das Herstellen. Arbieten. Verkaufen und Verbreiten von .RBubkoplen« verstört gegen 
chs Ufheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt werden Bei Ver- 
stöBen nurft mit Arw-iltn- und Gorichtr.*oatan von über DM 1 000 — gerechnet werden. 

Original Programm* snd am Copyiight-Hnwea utö am Or^naiauWeber des Daten¬ 
trägers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise original verpackt. Mit 
dom Kauf von RauCkocen erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht dos Risi¬ 
ko einer (ederzeitigen Bescrtegrahmung ein 

Wir biiten unsere le3er in deren eigenem Interesse Raubkoplen von Ongmaf-Software 
woaor anzublotcr zu vorkaufon noch zu vorbraitnn Erziohmgaborachlip*» haflan ffu 
ihre Kndcr 

Der Verlag wird i\ ZuKuntt keine Anzeioen mehr veroffentllcnen. die darauf schießen 
lassen, da3 RauO*o&eo angeboren werden 


-Programm I 

tasetie: ADC-Turbo cd. By-Elka und das Spiel 
•Krakeui*. Kleiner. Ndegganer Sir. 176. 5160 
Düren 

■ ■■ Suche defekte ■■■ 

C64 ös 100,— 

Floppy 1541 b* 130.— 

OiverSchlitze, Fek)«r. l.6l47lauhwial2.T« 
i»zj*»i3ör_ 

Suche AssKnhler.P/ofis und gulo Grafiker zur 
Gründung eines Programmierteams. Projekle 
Utttlea - Games. Conte«: Andreas Bantz 
Positach 1170 5216 Nlederka 88 el. fast! 

For your o«n great Intio (exclusive Designs) 
Ccntact tht «nlro desgin Service! Detafed Into 
by: IDS. DE A. Bantz. Postfach 1170, 5216 Nis- 
Oe'kassoil Try a — nowl 

Hey DDR Froaks, bloie Euch C64, Floppy u 
Sohwaro f DM 650-. Satollitcnanlage kompl 
Iß Prg. \1X- RTL, Sol 1, Toldlub ul«, f DM 
650—, H Bre9Sler, *560 Osnabrück. Im 
Scl*sh 2 e_ 

Tauscnparmorgasuchl' Schicki Euro üsto an 
Sven VAilf. Salzkamp 51, 3320 Salzgitter 51 
Dille Rückwno bergen_ 

Tausche Spiele I C$4. z B Sim Oty: Tel 
085427376 eder Listen und Games an R 
Noack, Afliam 1 . B359 Onenburg. besonderes 
Inieresse. Kltegsslm. aus WKII bes. Strai. 

Verkaufe Thermodrucker Genera*-Eiectic 
TV.P1003 . Floppy 1K41 II - Rm* 30 . 
Drakpac. I <ur 350 DM. Tai 04016774898 

Mtr». C64 - 150 OM. 1541 II — 100 DM. Färb- 
monrto: 6602 - 250 DM Buto-Bosa - 20 
DM Daianat - 30 DM, SVnons Basic - 20 
DM. Lehrbuch zu Simon Basic — 20 DM, Tel 
07321/72956 _ 

Verkaufe D:is.-io.»maki>r (Modul) lur 50 DM + 
SysiemDsteile, Marco Loureiro. Efirangersir. 
4Q, 5501 Karde! Tel C65C6'6?97 

Verkaufe 6 fer SH t, 16,26.27.33. Comm. Vöslt 
Spoc 5 r. 10 —. aHe» über Wasch aoraclw 
(MST) 40-, Commal o 14 . Handb 10 -, 
Elke Marwiz. Tel &4Q»57D6393 ab 16 Uhr 
Verk Interaco Star NL 10 f C64; 64’er 1 - 12 IB 6 
l— 1-13187 36—. 1-12I&8 42.—. 1-1269 
. 1 -SiM 2 S-. V. Greuel Tel. 02252/2601, 


» * * Suche * * » 

preis«. C64 . Floppy 1541 ab U Uhr. Toi 
0460a'1542 

Verkaufe 64'er-Auegaben 1/89-5/89 H/89, 
IQraO . 1DB3 2,'DO. 3/eO i Ausgoben 

SiBO-ß/aO tür 40 DM (NP 94 DM). Tel. 
02443,‘2596 

Verkauf!! C64 III . 1541 II - Monitor - 
DriÄkec P-ä&dew 6320 mit Inierface, alles 
tochn. •* cpl. ok. für DM KG— eine 1541 It 
DM 176— Tel. 069/544316 

Verkaufe C64 4 Floppy 1541 . Ton-Grünmo- 
mtor - Drucker mit Intertsce + BUOior 4 pn 

e DlSkKten für DM 600.—. ein Interface 
zu PC CommWore für DM 50- alles 
tochn. - cp. oh., Tel- 000(044310 

Verkaufe Ducker Ckizen 120 D mit C-64 inte-, 
face wegen Ccmputerwechsel für 200 DM. 
Günter Siönmle. Kessetes&tr 33.5120 Herzo 
genrath 
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gs»»i5&g 

Suche ttr CW «ÄK 

^rSSSÄMUndtfl. Hanne hilf. 38 

DDB-7K0 Leipzig _- 

Sowie Genaue für CW 1} «x»r <«»«»•"'gj: 

a& nn r. >050 V ■‘■WO OnnKej _ — 

V*.k CW 1541: MPS-80t. Gronm ; CB. 150 

astoss 

ftamnr aus de. DDR «cm 0™^J*g£ 
OOP- 

Sud« MDrouomen 084 mil 

SSSÄ» 

t^itdca. Tel. 06352)7068 ---- 

CJH , Firnpy >m PC-GohäUt* 

SäSSS® 


lausche « lausche 

asaaMSSffi 

SSJgliJ^ 

■■■ 

ICO.- 
100 ,— 
70,- 


■ ■■ Verkaufe 10046 O.K 

C84 (alt* Platine) 

BemsloimrflnltO» 

ssrä ää cSä£ 

W ,kauf. Mt C 8 i (vermutl. VtteMkMQ. 

Ä«““ 5 

Tel Q30&3426SQ 


ü..,ct Mhhlnr VIS 29- DM, Wltioen Hai.n, 
gSeÄsirf^M-önciangl^ach 
1 Tet. Cgl51i’JB?48 ___ 

ÄÄ-BH-ssa ass° 


Suöie DstentauKttpanner mr ftjMjJAJJ 

Vark CW II * 154t II 4 Monome. • SP ibO 
«MMTnan V £ -t lÖODisks ♦ Caias r »>e- 

»«.**523®* 

Waa 8 DDP.-8353 LartjOo'Ke^od -_ 

Suche dring«* 

srrÄ«H 

S.waid.-^l 0997»t5S4. nur am Wochen- 
ende ____r~ 

sa^feM? 


- s„» vweo#™' ‘»“Sä"“ 


SäSS 

DM. TW. 0930063^ _— 

Sucht r- 0)4 Floppy. D.ucw.wwjor »• 

SSÄ®» 

SSTÄSÄ 


714M ---* 

i;r.“ ?ä ® wu 

Sä«)- AnQöO an J SdwWft HSckelsfT 8 

DDR-7209 RMhB __—- 

-a Aidishkkoopie» ofle f Modem lu. C64 

KäSÜW» 

Bier ----— 


iHIStüi 
HiiS“ 

SSSäsSS 

v-ssjssU^isjass 

>MW-- 

aRSSögg&SSsr 

|äs»s^ 

CW PtcppytWI.Drucke.C.t^nioPMOMo 

iütss^s 

a^ «*sssa g5r. 

5SÄÄÄ 

SSÄ«» 

41289 ---- 


Wichtige Hinweise für alle 

Kleinanzeigeninserenten: 


* Kieinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 

sowie 

Anzeigontexte unter 
Postlagemummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 

★ Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sotor. keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

★ Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 


Wenn Dir 

jemand 
erzählen will, 
preisgünstige 
Floppyspeeder 
gibt es nicht 
- zeig ihm ein 
Lächeln. 



£ 


DobhinDOSaOliXJIcC-W 
uraf C-126 irt» nur red' 

139,- 


Ite*«*, Sm*cUoto «~r«>**»« 

DOWIM DOS mb HörJe#***' «* 

DOIPHIN Schwere GmbH 

.. . -__x. w * . 6370 Cbcrur*l • OHnungU-l»h 
So617UM293- Fa.UOI71/34«7 
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Suche 64'er*ll -t Floppy ‘ Drucker ‘ Dalas 
► Joystick . ovt G«os v ?0 - Maus Binbiu- 
bger Anfänger una nicht rech' Brtte nur lüO’o 
ui>3 nur Raum Bayern, Tel./BTX 037422432 

Achtung, verkaufe C64 (all), Datascite. 
Drucke» Seifcoeha SP- 12 CO plus imo Meng« 
Diuckcipapci Bahl wci»*y UciiuUI, 100‘Uu.K. 
für 500 DM, Tel. J2406'61iea frag! Tnqmns 

C64, 1S41, Monitor Com. 1702. 2 Joysticks. 
Druckennterlücs-Pratlorfaco.l. Paraüelscnn.. 
Stelle, 64'ar-7/37. GDasic-MoCul etc, DM 
50Q—, Karsten. 18 Uh», Tg) 08139'531 


COMMODORE 

128 


Vnr». C128D . Farbmonitor CCM-12B0 + Star 
NL 10 - Canridg* 3 - Joystick + Maus -t 2 
Boxen + 45 D + Bucker, nur 600 sFr, Manuel 
Buaolrvo, Sl. JOianne Parkweg 7, CH-405Ö 
Oeael. "Sil. OclOrOZ. SgImbU 


Suche dringend lUrbo Pascal tür den C128 
(CRM), Eouson jrta andere Prg. Bitte melosn 
bet Robert Mery Zwachg. t, A-1232 Wien 
« * Ausna * * Auslrla * * 


Suche prsisgüretlgsn C128, mögllchsi mrt 
Soft- und Hardwirezubehörl Angebote an All 
Spangenberg. Jenaer SU 17. DDR-SC84 Erfurt 

Vertraute C’28 rr«i Hlghscraen-Monllor, Data- 
seile u Joystick H Heyden. Leoz Sl' *7 
DDR- 1 U 0 U Berlin 


Suche or-igend 0280 Tastatur, bete C64 
Tastatur evtl. mit Wertausgtelcn. scnreroi an 
Rene Lutz. Frieden«! 33. DDR-6309 Gro3- 
breiienbach 


Verkaufe Ci 2 fl 1571,1084. BTX Mod. II, Mau», 
Rn. CartT. lll, Goos 20 . drv. Zub, techn ton? 
«imanofim, ix«( mal«, DM MOft—T bI 
07762/84Q2, « 1800 Uhr 

Suche lü» 028 Orcrlar Broic. C. Pascal, 
Turbo-Pascal usw lür C128 * CP/M, Flocpy 
1581, Fartimonitar 4080. Ge« 20 mit Appl , 
sonst Prg., U Stracke,Rlcnaro-Wagner-Slr. 8 , 
4019 Monheim 


Suche intaktes Laufwerk für 1S7I ml 12 BD. 
Zahle gut cd lausche Leut» gegen GP500VC. 
Tel 09101*8405, ab iB Uh» _ 

0280 nit Spieler., Joystick uw. 530.— DM. 
I« • Farbmonitor (40 Z.) 320,- DM. Drucker 
Seikosha ißO VC (mit NIX) 220 .- DM. extra 
Floppy 1571 260- DM. natürlich «ües voll o.k., 
Tel 07972/5126. ab 1803 Uhr 

VVrtc.028,2» 1571,1351, Montor*. RGBu. EO 
2 , Drucke' Goos 2Q Joysticks, diu Bücher. 
Hotte, Diskalten, FP 1700 OM. Kähne. Inning, 
08*431739 

Ve.’Wute Ci780 * Drucker Seikosha 
SP180VC - Montier MCW33 - Pagen» . 
Ausrüstung • Ds-etlcn . 2 Joysticks . 1 
Mouwr. VB 37CÖ-, Toi. 08807)7761, Nicki *. 


Vertraute Ci 28. Flcgpy 1570, Nonrtcr 1034 u 
viel Zubehör. Geos. Spiele. Ftetie auch ein¬ 
zeln. VB 1400. Liste gegen Rückporto. M. Sllt- 
son. Posl'ach 1308. 4044 Kaarst 


Suche Beate-Compiler r. C128D (Basic V70), 
S. Ivanovic. 1 . Neugasse 10 b. 8340 Lampert¬ 
heim 


Für jedes Teil 8ine andere Quslle? - Bei Schaeler ist viel an einer Stelle 

27.50 

12.50 

17.50 
24,95 
27, W 
te.M 
t9,05 


AcMfrCMMga MK V - Or'gkul 
Flnal-Cannagi lll —Original 
Ccoanlc Fföpry mit DOS-Syitcm 

D&lai’On SS'02 

DMchane 52W-238 

Sojsaoe; PLam F Ccpi II 

OCCPHIU-DOSC 6 < '.OKtWl 1CJ. 

DGLPMW OCi-C 128(0l'l67' 

PRDSFEEOah PD12B (D). irto Voll 

PAGEFOX 

PANI FOX 

VOECFOX 

HtTO/'CBTei Sctrbw;, 

VIDEOTEXT Cro*»f.Pnm-IecrnK 
vlCEO-OOmiiER'Fi nlT«rrft 
VOCE Vancr.iun.'PrnlToffru 
C 64 jal) 

HcpAnwogC 15*1 »II 


M^if.Te.r-' 1 ij, im 


MO CO 


259.C0 


1 KUU 

119.00 

17800 


212.00 


Canmimv* 


& 


95.00 

ee.oo 

528,00 

240.00 

178.03 

£ 6.00 

29.63 

2S.B0 

*0.00 

59.00 

«.00 


DOS-Kttel» 1541« 1571 
Aflafntr.Soekel 2428-°in 
Li-scbalBxkei I 2 Systeme 
J-*cl>j»«kar.iSyilams 

Cbo-oon J-ca-fl». ■ it«c~ 

WMaMOomr MorUaan 
CiL>D-Epnj'T*<aite 
AESE’ Tuner 12.50 

0 URST-M8BLER - Qng><«l 59 W 

GEOS2.0'C 01 88.M 

GEOS20.C123 139.00 

GEOCHART C64iCl2S 19.M 

Nett!. C 04 04.10 

Ala GECGProg'ammc und Siic’if \on 
Markt «TecJrl. 

ScIT-i O . A»cUBO'7ICO’Ousrr4ra» 

8ID850: r-a.lt* CFOe$iO 
CPUB» r*..»I«* CIA6526A haiului 
VIC 8M0 SO«60i r-m... «— 

TEDB3B9 On.M«« 9M1I401 homu, 

OJSSTa-O- RtiUUI 


ttci- «tu uns BiOJtB*. Blttr *lr S:»w):os. PJbNrrBCS «nt C'WärtO If Gsiilt M 
So>ö«t<.>> 2*te:Nn ;ik‘ iO.COli^, rC,:0:icü;lcr, Eitidiit MmOjumr rji»t--.i:nnlt BiJrrl'CI 
WrtWM ZlUfill m: rjemcOMa-ECTOif« - iraastne Sottejre. Utecair, 

aiilr IU)CBf Itl. Alölje Wrwnl -U' -.!)•’ v.-rasw . 5.0! OM Wtr »OTirairrf . BOOC« 

(CLS) - COMPUTERLADEN SCHAEFER 

KIlnQolnoJ 111, 5600 Wupponal 2. Tcleton 0202 50BI 2t 

Gma4n»t»r-n Mj C4. Di-Ff 141&3C Ute, äursii^ 10-13(11) 14« 


Funkbilder lür IBM-kompatible PCs XT/AT. C64 und 128, 
AMIGA und Atari ST 
Fernschreiben, Morsen und 
Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 

Hanen Ste schon einmal das Piepsen von Ihrem Radio aul Ihren Biktacfwm sichtbar ge- 
mocl»7 Hat es Sie schon immer ntetösiert we man Wetterkarten. Veteosal Bider, Wer- 
ter-NachrCttiwt, Pmsscagcntjron. Bccschahtciranstousw aut omom Computer sichtbar 
mich*''J»7 , dann lamcn Ol«! ■ich aina C mraigor-Inlc.-malian achink«n oeiiMiUI«" 
Sie ointecn pfllcn 

Stecklertlge Kanon mit eingebautem Fuie-xonverter. A-ne gängigen BetreDsorton, 
seasterkenrende Ausartung und AasJImmmg. StulenloseSniften und BauOite. Son- 
deremhen Kr verschiusseltn Sondungon unc Ccrtoarjlyse Drucken. Speichern, aulo- 
matsche AtteeKihnung. Senden und Empiutgen von Funkrernschrelb&n. Morsezei¬ 
chen und F9‘S"nile-9ilder Auteeicnnen, Übrnarbonan, Sporchum unc Otuclon 
Unser Angebot - eine Komplert-Auarüstung mit Anleitung tOr den ElnaiegerfU' Funk- 
lemschrein-, Morse- Ullfl Bilcte'-Emplnng Modul ainstneken. m«t Uu1spr«choanschlu3 
verbinden, anschallen und los gehi's 

Super-Sondor-Angcbot BONITO Supercom ab 218.00 DM 

Bitte mta Nr 12 anlqrdom Oei 

Bonito, Peter Walter 

Gerichtsweg 3. 3102 Heimanrsburg. Telefon 05052/6052 




PC128C (3ech) mn Cküor Monitor. Actiun 
Canr.. AD'DA-Wendle» (extern), Wesemam- 
l.'iterface ( 8 K) t drv. Zubehör zu verkaufen, 
Tel 0461/23389. BIX 046123389-1 


Ci28 mn Qiaohlc Booster N 2 . 2 , Speeder i*n 
84’er-Modui 250—, 3GO Baud MiMem 50.—. 
IZOter-OaödwtloUo mn Dlah. nur Kurntil 00.—, 
Fcoimaster 128 50.—. TelJBTX 020)272166 
Aoltfung KWnbetrrebe. Selbständige’ verkau¬ 
fe Buchhalter 128 DM 150.— (Mükra), FIBj. 
(CP.'M) 120 - (Markt & Technik). FIBU: DM 
ioa— (Neu),' alles origin.. Tel. 083320410, 
ab 11 Uhr 


Commodor« C12B7084. Monitor. Flcoovdök 
1541, Orucior SoikosM SP 1 B 0 VC textvarara 
Programm . Hanöb , ca 500 Progr. Modau 
u.U oiTiiolr. Toi. 0624?'B243 DM 1300.- 

Neuwenigen Epsondrucker FXKXI mit Corv 
modore-lniertac« lür 400 DM zu verkaufst, 
Mich aal Boome» Röslorrnog 23,86‘tO Cohirg 

Vetxaule Ct28'D = 450 DM. Monitor 190t = 
350DM. BTX-ModUl - 150OM EPROM-Brte*- 
ner - 60 DU. EPROMs. EPROM-Karton 1 M3- 
e«L - 100 CM. 256 KB-Int. = 60 DM. P Brtire, 
Stützelberge» 47. 4047 Dormagen 5 

028 - 1901 . 1570 . Find C lll . Maus . 
6 Joys • 250 Dlska . Boxen » Ughtpen ♦ 
urucKet-imur -• iz 04'et-flM ♦ » o*to * 
andere *■ 12 Bücher. VB 1400 DM, auch erv 
fein, Tel 02237(53115 


Biete MPS ICOO mit Emzelblatle-nzug 450,- 
VB, versch. Anwendern» VB, suche CPM-S«- 
Stern tür 1581, Tel, 02021426179 O. 433653 

Suche dnnjend toicenae Bücher Markt j 
T echnik. Breker. C‘23. alles über CF'M odr 
Sybex. Za.« CP)W-Handbuch. bie<e bis 2 u 
40.— Tel 05432/2307. ab II h 


VnrwutoCt?au . HGB-Fa»bmonito' * Gees 
128 * Origlnalspiete * Jo>9Iick * Ccmputer- 
literaiut DM800,-.Tel. G819V80222. Mo. Mi, 
Sa. ab 2000 


Suche Kortakt zu Ci 23 C64 r Roppy 
15B*-UsernlSchreibt an: Henning Schiller. B- 
Rldoer-Str. ' 2 . 5090 Loverkusen 3. Greets \j 
Sam. Anl, Axel ♦ Computerclub 128'er ai- 
tuelll 


Sucne dringend I. CI26 das Markt & Techrvk 
PmgmmmpikW Nr 627 .M«crorolf.Bao> 
Zanie bis 150 DM I. kompl Onginalpiuml Tb 
wa'30e9ia,ab 17 Uhr 


Ci280, Topjustand (mit DcJphirvDOS) 390,-. 
Tel. 02161.139248 


Ci28 Spezul. 2 x 9571.2 x 15B1, SplLzerecfl- 
ware, drverB» Hardware, viö Literatur. Fartmo- 
muy. Neuprue gesamt ongisublCh. nur kon- 
Ctelt 160Q—. Intes al ,'BTX 0201 OT 2 I 66 


AmlgalOOO-. 1 MB . SäMC • MomtorlOfr» 
- Slervoan. tür Amga * C128 * 9671 * Mo¬ 
nitor * Drucker LC 10 und jode Menge Zuoe- 
hör, VB 360) DM, Tel. 0213AI3S259 

C 126 + FIcppV 1541 - Drucker MPS 602 - 
Datasefle -* Quickload Modul wg. Syslem- 
wochsei für 500,— DM zu verkaufen, Tel. 0891 
333590 


Verkaufe wegen Syetemwochsei C128 . i5H 
•- Daiaseat tür 520— und diverse Software 
unö Llleralui Airfroge bei fl SchneUer. Hoim- 
lingeretr 14.6646 LosheinvSaai_ 

Verxauta C128 + 1570 + G. Monitor * FC 2 - 
FC3 500 OM. Star NL-tO Inter! 40 OM. Happy 
7,85-2/90. FUN 4/B6-:0i'87 i 3 DM. Meldet 
Euch bei Christian Fischmann Tel 02156' 
40296 


Geoa 128 70 (nicht inst) 70— DM. Te 
02161138248 


*« Verschenke »» PD-Soflwaro für 
C64iC1C3 . CPiW GroUBllalo unlc-doiri bv 
Schaber Martin, Obern SteOl 1 €, 8120 W@«- 
heim 


Gelegemieir Verk. C128, Floppy, Feromonita 
Drucker » nterlace, 3 Joysi. Modul Maglt- 
Fbrmet u. dli orig. Soltware. VB 12 CO DM, Tö. 
0676212488 ab 18 h 


Gröftar IZSer-Club der BRD. biete 93 lolo 
Pub-cDorrnin Daketien -» Tips 8 Trlckf, 
Flug-Tulor • Ntrv®»lor * Smutlalcren' Uw 
ScnwESG Corliir 9 A, 2406 SiockoMot» 

Verkaufe Cl ?8 D - Floppy 1541 -r Maus - 
RAM 1700 - Gros 13 - WOrttWtr 3 - Find 
C lll -. ca 6 ) Dis« . 2 Bcuen . dx&feret:. 
VB 700—. TH. 07247/3852 (Baris) 
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Verkaufe C128D - Mon. 80 Z. (1031) + viel 
Literatur * Datasette + ZCartr - 4 Joysticks 
- über 190 Dlska -r- viele Hone i ö4‘er, Happy), 
NP 3000— VB DM 1450,-,O. Hecke, Rapun 
zelweg t. 6234 Hattershc-m 

Ci23 1571, Monitor 1802. Geo-Maus, Joy- 
Uuaiü. veisclv JcyBUcks, Oalnsello, CompuW 
m. leichten Schonheiolshlern zu vorkauron, 
nur kompleit. VB WO CM. Technik IA, Toi 
Q21B1/Ö2399 


C128 D und Faismonilor, Textpr. orig Spiele, 
DisK, JOV& DM 650,—, MPS 12Ö0 D 250—, 
Floppy 1571 DM 200 —, 128 Ksyboard OM 
130—, T» 021^.13089 


Verxaule 128D (Blech) • *0/80 Z.-Orange- 
Montier » 2 Disketteobcoen mil &S Dskeüon 
-r Maus * My für 750 DM, Spohr Markus, Ro- 
eerrAag /. 5013 Benepoor, ist U22/Ai3t>üb 

C128 H^h-Scroan Cad Programm 50—, Geos 
128 60—, Proted 128 mit Ubunasbuch 60—, 
auch möglich im Tausch nit Farbrronrtor oder 
C64, Toi 02434rt348 

Suche OCompfer lür cen Ci23 von Data 
Becker, nur Original mit Anleitung. Hans-Jörg 
Merk, Gieraihet Str 10 . 4353 Jcchen_ 

Suctal »28D uno e-ner Piu&i Mo» Ci« 
Tni iSTX 05841/4997 


SOFTWARE 


MINI - Computer C64 stchl gute 
MIDI - st/iwaie allei A> rur 
MAXI — SpaE am Keybou-d 
CALL — an>nme 0911/372222 

Vorka Jfo WcrOsKr 30 f u' C128/CPM für FP DU 
135— (NP DM 190—). su:ho Mulliplon. Basic 
128 (DB), MS-Basic, BTX 068437688 ot! T c | 
ab 19 03 Uhr 


Wir sucnen Spiele B'ter Ai. die wir noch ment 
besitzen, wir kauten ccet tauschen. BTX 
0602125521-ltll Oder Tel 0EO2!f25521 (Rail) 
ab 16 Uh», bieten bis Neior ??7 _ 

Suche dingend das Prc^amm Faktumat 64. 
Nur Original mit Handtuch, Helmut VolP 
brecht, 4450 Ungen 1 , Te./BTX 059V52469 

Suche dnngend t C128 cas Markt 8 Technik 
Programmpakoi Nr 627 -Mlcrosofl-Basic-, 
znhte ais 150 DM t. kompl Ohginalpakel, Tel. 
089036918 as 17 Uht 


Verx. Eddifox (f. Pagefex), orig mit Anl, für 56 
OM. Tel. 0742273872 ab 1800 (Ralph) 

Achtung KhmibBCitebc r SelüsianüluB 1 ver¬ 
kaufe. Buchhalter 128 DM (50— (Mükra). FH 
BU: (CF/Ml 120 — DM (Maid S Technik), F»BU 
DM ICO — (Netz), alles ong.. lei 06322/6410 
ab ’l Unr 


Wer Ml gute Hancels- unflWVtschaftssimula- 
tonssptelo? Laie mit Pir.iVerstellung an: Sie- 
fan Remsel, Rudorlfslt ll. 2 QCO Hannover 

A -1001 Aigecra zu verkanten, Preis 45,— DM 
. Vfcrsandkostan, C, Buluculcr. Bahamring 
•5. 24>3 lübuc. 1 . Tel 0151.IW6746 

Verkaufe meine doufsene Anieiiungzum Fligtvt 
Smulait >--2 von Sublogic für 10 ,- DMI B«Ile 
meiden bar Uwo Schmsig, Dcxfstr. 9 A 
D-2406 Sicckeislorf, Tel 0433V49330S 

Deutscffcmds beste» Ci28-Clua (Stiftung 
•ES -hhat 30 tolle PD-DiikOTon (z.B Airbus- 
A128) Inlo gegen 1 — Rückporta U Schwe- 
sig. Darfstr. 9 A. 24Q6 Siorgtedyf _ 

Suche für C64 ^Hie-, LeidefCoardPar4,3.o 
Pool. Scenery Dlsks für FSH, Anlegung tür: Jot 
una Super Huey. Allrea Störkti. OuMtflHW 
104,5480 Remagen-Krcp_ 

'«terk : original Disks Ton f JotTy. Bubble 
Bobbe. 10 Hard’n Heavy. The Coep, Thunder 
Blade, New Zealand Story. Daloy Thompccn. 
Oxonran, Supe- Wondertcy ,e 16- DM, Toi 
0921/56703 


Suche auf Disk- Gunshp Eine (deutsch). 
Stunt Car Racex Sim Cd» Anl nur neulich 
Nenme günsl Angebot. Tino Ringor. Son- 
nanctr 4. asm Fiinh. Toi 1)911/700266 

V.ter kann helfen? Habe Bus Versehen Summet 
Games 2 geascfit (C64). Original Wer Copy 
zu -aufon gesucht' 7 C 0M43.a320 (DtsK), 
Frenag Pis Sonntag ab 16W Uhr 


Ausgabe S/S-spiesfibei 1990 
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Big BlWt ReaoBf Supetonvortteipiogramm 
C'23'S‘ — MS-DOS 100 — CM; Format Ew- 
cutiw ‘O 100 — DM. Jugglm >23 25.- DM, 
Totomai4 C64 30.- DM P«:al 64 25.- OM 
Calc Rasull 64 60- DM. T-gl 07973*5126 ab 
iftOO Uh__ 

Sucne Airnga Software. 5 p»S»k, Sybillens!: 
11 . 55? FeischMMIer. lei 06‘-23'962 

Suche Ongmakfe« ■ GzaiW-Mcrat-Slam (bis 
25 DM 1 ■ Slum Car Racfrr m 30 DM); ruft an 
unlnr W. 0B34V4709 (Manmi ab 19 U*» 

rausch? Masttrbase Plus«; Dateivetw) ge- 
pan dm otaiche Proor. oder ähnliches tür 054. 
Disköv ml! Handbuch Nr B,Bess.-Nr. 38719, 
Karl Sanier. Im Schaffen** 7. 6745 Otfen 
Dach, cl. C6346M648_ 

Suche Lemprogramm für ceutscno Recht¬ 
schreibung. nur aui Disk I. C44 <y) C128 Into 
an: K.-H. KfamKWhka, HsllenfetdK Sir. 94. 
5760 Amscerg i, Tel. Q2931/120B9_ 

Sucne Original-Disketten DRAGON G'atik- 
BlNüine« Nr. 1708 bis 2900. Zahle 10 DM pro 
Dick Angetole an Tal. 0535&3I41 ab 17 U*tr 

Vor*, »ünstlg C- 6 -i . 1541 4 ForWnoMor 
1702 * Drucker SP 120 VC - große Auswahl 
an USA-Sohwam Angebot* an dal Hill. 
Welchiefelr. 2 , PDR-1036 Sein 

SucheKervteoy Arcoach für C&4 V aut Dsk. 
Toi. 04161762457, ab 18 Uhr 


Verkette C64 Oqinafe 4 Arlell 4 evtl. Ver¬ 
pack lür |e 25 DM. MsncfOBler UM.. Italy 
199Q. Bodo lligne« Soccer. Bamber u.a. Tho¬ 
mas Piper. Mozarts» 7, *K 6 Erkraih 1 . no 
Phone___ 


Verkaufe D*ks: Kaiakis. Manchester UW. 

30 DM.. Eye ol Horns (20 DM> Alles Originalel 
U RIcMTbecIver. Frwdhofalt. 66 S 6 Buseck 


Verkaufe nvslslfiteiend: Pagefo« T ZS-Dök 2 
4 Gtarsig Birfes Francais« Ir 2 . Olllmpcn- 
un TC- 09131149953 ____ 

len suche PD-Sonwan> und b*le auch PO-Soh 
zum Tausch an (auch Verkauf) Schicki Eure 
Lslfti an. Robert Slorff. Bahnnolsir. 14 6124 
Sresl-aupi. fei. OOOQ’.S», 13 '5 Unr 

Wrk Bar« Tale I. III. Boaima, USAAF|e 35—, 
Sieallh Figntcr, Cluedc Armageddon. Star 
Vars ie 10 — bis 20 -. Buch: -Flcopy 1570*71- 
JJ,-. Tel 03»'69»9M 


... Suche BJeher: * * * 

Pascal mi dem C64 5 Mega Assembler (Geos 
20). Nur komptett mll üfe»eii«! 

» • • Tel. C625V34760 » • • 


Bete: Promi Atari ST, lausche gegen 
C&4-Sc7iware NP ca tM-i50 DM. Angebote 
an. J Jartkowski. SchieMnacker7.625l Netz- 
tuen (Posikane), kc -ic Antute eitlei_ 

Wik.orig Gunship D35DM, C30DM, Stealih 
Famerdb DM, F14 swneat CO OM S-n u Servi¬ 
ce 25 DM. FligtflSim. IIM DM. Goos 6460DM 
und noch andern, teils Odg verp . Tai. 0218V 
62999 _ 


Suche *ü» 128'er: PD, Anwenderofgs Turbo- 
Fascal V30 UsM an M Schsrnatn. Ritters» 
41 7550 Restart 


\erk. Geos 64 20 , GeoMsgacack t42. ueu- 
cian. alles per Go« 20 . alles orglnat Disket¬ 
ten, Pr»s 200 - DM. TelVBTX 0231802636 

Such» Tauschpartner! Nu- PO'nu» Disk. Gm 
rw PD-Disks und Ich snickn Dir genau sovio 
W zurück Schick! Dlsls an- Benhcld Ellern. 
PKtdingpadd 28 2965 Ochtelbur! PD _ 

Erste POS-Soitware zim SalMikosienprets. 
Lola ankttfem: M -ksclal. VHloriasit 53 
«70 Lünen Suche RAM-ErweUBtung und 
Canrldjel 


Tausche u. verkaufe 

C64-PD-Sottware. Liste auf Gaket» gegjn 2 
OM Oder Eure Litte im Tausch. Ralf Q-eg«, 
Dorarstr. 6 3340 WjItpncüttiH _ 

Schule get Lerrooflware giinshg ab. z B 
Engl, Franz.. Deutsch, Malho, Lat. ong \sir- 
p»rkl. nou. NP «0 ÜW « 0 < 25 DM. ideale Nach- 
hille, Tal. 0470371633_ 

• * IMccom * * suche lür C64 u.a Cut- 
tiuoata. SesslaPa und PlansHaif DDR-Tei 
0372*3660409 


Wo-d-PertecM.1 dsuisch. unbenutzt, mll RegF 
strerkarto 270— OM MonDChzommomtor lur 

a ,. mit K&bol OO. DM. Tot./BTX 026097 
ab 19 h 


Verkaule Amiga Call NP 99 tür 49 DM. Dra- 
gon's Lalr NP IOC lür 45 DM Hoiiday-Ma«nr 
NP 90 tür 40 DM Kick Ed NP 39 lür 2 C DM. 
Zeiladum ASM ab 1188 2 OM. Gorhard WIIM. 
Klns^kwog 27 c. 3220 Al-eld _ 

C04 — teil habe fc< 6io oh« und nouo Gbnoe* 
Lsle von E. Malta MoortioHsJi 31.3t»0Han- 
rever gi, Rückpcno_ 

Wir suchen Kontakte zu anderen C64-3esil- 
rem zwecks Ausausch. The Firm Inc. Am 
Biy.ksber 0 13 876t Laudentwcn _ 

Groös-or 128'ei-Cijb der BRD b*tet 3C tolW 
fulk-c-Oomain-Dskotlon - Tipe 6 Tick«. 
Flug-Tutor Nadgator . Simuialoren U«o 
Schweig. Portst: 9 a. 2406 Stcc-9l507* 

Achtung! Wer n.t* mi? Suche alt« mögtehen 
Infocom-Advontu« lür C647128 Angebote an 
Björn Springet LiOvvlg-JahrvSlt 23 500! Kein 
40,161. 02234/76604_ 

Pagtfu* f EUOIft» » ara!taanU"lui*g fOr260 
DM zu verkaufen außerdem Textomai 23 DM. 
CßA-Maua 30 DM. inpul 64’« (187-1268) je 
5 DM! Toi. 091801323 


Verkaufe or*gnai Inlonsrvtr&inmg mif dem amr- 
ichon Fraoenkatalcg -Führetschen — Soft- 
warn C&4-, >1 0947115423 ab 18 Uhr 

Sucno 128D Software alter An. tausche auch 
len habe vwerer Dfi* Bine meltw Euch bei 
Vciker Müchseb. Nieder-Ohmenerüt 16 (W 
0640V79411. dankal 

Alle Drag on-Herte 1-12 mit Gralik-BiDlimhok. 
19 Disk. 10 Samplsr-Disk aJes Or^lnaia, 
150- DM, F Sroy. Tel 0471, I 5 , -93C vorm. 

Suche tür 06« Lemprogramm für Spon- 
fischerprüfuiig u. Gtelt&chlmprülung A- 
Scheln u. B-Schein. Helmut Kruse. LCwenscel- 
nem«- 7, ”04 Obe-s-ilm VAUsfrach. 501 
07134A4149 


Vor«, odg. lemprg -Eludes Frantaisc -1 * 2 
(mit ot. Anlerurq). Angebcne an: StHan Nobls. 
Tel. 05743*2564 __ 

CNG&chufvngwyogramm I Dreien u. Frä¬ 
sen m Buch. Diskette u A/beitsunadg. 48— 
Tel O0«1*dö96 


C64f 128 CNC Oirlsiiani BflGM. Bich, Fräsen 
u. Drehen -n. Simulator 2 & 0 —, W- 0911/ 
563386 


Wegen Sy=om»«hBnl vortaul» ich mein 
kornpl CßA-System. haupis B^naz. zur Ai- 
fro*t, nirni SpM(NP ca »00DM11500DM.bnl 
Atmolung MSP OM. Tel.fBTX 023^4799? 

Suche rlir C 12 &- Geos-SoitA-are, AMI 1750 
FroCal sowü gules Zubehör und Sahware mll 
HanObuch, illeralui, Tel. 022960764 ab 2000 
Uhr_ 


Mega PackS. o'oln»<v»'*"iv.aiBJ!D(»np«lh»- 
Stellung) Verkauf Ode* Tausch ge^sn Gebot 
Tal Kln. 0221.806685 ab 18 Uhr. Suche neue 
Spiele tür 128 oder 64* 


Wir beweisen es, 

gute Software muß nicht teuer sein! 

Hier ein Auszug aus unserem Angebot für den C64/128: 


Artikel Preis in DM 

Artikel Preis in DM 

Artikel Preis in DM 

Shadow-Writer 14,90 

Demo-Designer 
♦DD-Erweiterung 24.90 

MGOS Classic V2.2 29.90 

Demo-Maker de Luxe 
♦ DMDL-Erweiterung 31,90 

Professional Ass 29.90 

Double Falcon 1 4.90 

C.O.R-Shocker 29,90 

Laurin 14.90 

RoMuzak 24.90 

Intro-Designer 19.90 

Game Graphics 

Designer 19,90 

Adress-Securer 14.90 

Demo-Demon 14,90 

Ultimate-Intro-Studio 19.90 
C.H.A.R 14.90 

X-Ample’s 

Intro-Architect 24,90 

Final Designer 19.90 


198 Public-Domain-Disketten für den C64/128 aus eigener Zusammenstellung 
warten darauf, von Ihnen kennengelernt zu werden. Sie sind unterteilt In An 
wenderprogramme. Spiele. Demos. Musikstücke. Grafikbilder usw. Alle Disket¬ 
ten sind randvoll und beidseitig bespielt. Jede Diskette kostet nur 5.00 DM. 

Bestellen Sie noch heute gegen eine Schutzgebühr von 3.00 DM in Briefmarken eine 
Software-üste für Ihren C64/128. Die Schutzgebühr für eine Amiga-Liste be¬ 
trägt 1.50 DM in Briefmarken. Portokosten sind jeweils inbegriffen. 


Vetsandkoslen Inland Vorkasse 3.50 DM - Nachnahme 7.50 DM|.ncl 2.00 DM Zustellgebühr d.Posl) - Ausland Vorkasse 5 50 DM 


Digital 
Marketing 


San wate Heue 


i una Ve’V nh 


Dieter Muckter 


Krefelder Str. 16 
5142 Hückelhoven-Baal 

(02435) 

2086, 428,1295 


Töefonisch sind wir zu errechen von 
Mcrtay bis Freitag in der Zeit vco 9 
18 Uv. Zu anderen Zeiten können Sie 
übe die Rulnurnme 2086 ene Nach¬ 
richt aul Band sprechen (bitte lang-^ 
sam und deutlchl). 
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Weich- 


Suche C84-Oii0lnale von SSi Spiel. Geos 
V?Q ok Ultlmae & sonstige Spiele. Zahle 
20-40 DM. An. Uwe Schabla. DoilsU 21 . 2265 
Ladekind 


vertäute Oogmale: Vrdeoto* P5 DM). <31. 
Advorauto Harcon (Disk 25 DM), iVetner (DOK 
20 DM). 5 Too-Kassctwispioto &a 5—. alle 
20 DM). Telefon 06542/27738 ao t5 Uhr 

PD-Ser« I C64. iBO Diaks. docpewntg be¬ 
spielt. ca 4000 Ptgs.. Komplettprais nur 280- 
DM' Call Jochen, Tel. 0212/71461 ab 1 / Uh-» 


VERSCHIEDENES 


appy tu 

so Onginateoftware tür 40 DM (lOr C64) i 
Userportweicne (30 OM) und E>panslonsporl 
3lach (40 DA». Tel /BTX 060244381_ 

Millel Habe oel fewtomat-Plus den 60 Block 
vom lile T. OBJ Ubot5chrfeben(Ti OE.So OF|. 
w-r kann mir innaB (HEX) senden? J. Rohde. 
2190 Cuxhaven, SchnelOomuht-,l 7_ 

len suche tür das BTX-Modu» II ♦ Sott von T 
Gaodo Basic Zusatzprogramm. de bei aktrven 
Modul lauten, tttx #<M02i9MM* oder Toi 
0402191874 (Anrufbeantworter)_ 

• * * Certitlcatemakar * * * 

Wer hat den kompletten Cettitieaemaker? Lei¬ 
der ist dieses Programm mehl nttfir ln den U- 
steil C Bock, Tri . BTX 0OTM2S7 

vertäute C64; 1541 II: CI802; SP180VC; BTX 
Modul: 60 Spiele: Arrweng Prcg und noen 
va. FP HX».-. Banten, ZugtpluU ’O 6925 
Allenatadt. Tel /BTX 0686179769_ 

Über 509b Miigerl Nur Originale' DUohow Ma¬ 
ser 40.-. Goos Vera. 13 < 0 .-. Goliath EPRO- 
MER 50.-, EPROM-Kane 2 MByte 40.-. 2 » 
10 -, Tel. C2434 


?434/1348 


27512. 1 » 27256, |e 

Suche Kontakte zu 064-Usor in oder um Mün¬ 
chen zwecks ErtahrungsaustaißCh. keine Ko- 
plan’ fei 09973/1554__ 

Suche Data Becker Buch -D«s GralikDuch 
zum Commodore 64« Mer »Das große Grar.<- 
buch zum Commodore 64-, rshlo gutl Jens 
Auer. Scnäloiptone 1 544? Mündig 1 _ 

Verkaufe Suoer&canncr 3 (für F3-80) 200 DM, 
Tel C6023I5C0_ 

Vertäute Phrps Farbmonitor CM 8652. zwei 
Jahre all. nicht benutzt. Eingang RGB Linear/ 
rtL - CnmcWScari 700- DM. Tel. 040’ 


Suche dringarel Lifeung do« Sr«fes .Ph*nlw- 
sy Star, von Scan Bine nur geramt. Schröder 
Bernd Wedgasse 18-19,8730 flad Klsslnpen. 
Tel. 0971/3819 


Magazine 64'er l388-2fi9. HC 
RUN. Joystick. Smash je DM 3,-; HC-SH 8 . 
14. DM 6 ; Gix» V.l 2. Buch DM MX- zzgl 
V 8 <sandkosten. M. kfcchalsk«. »oslfach 3702. 
2900 Ottenburg__ 

heltl VWt. 64Vr-AuS0lDen 4(84 bis 
8 150 DM. Tel. 03762>2«aB, ab 18 h 
Verk. onglnat Katakis 1.20 DM. Sphorca» tür 25 
DM und Drucker-Iniedace W-T 92fXXuG Ver¬ 
sion 6 lür 90 DM. Klaus Schmus. Am Main 31. 

6581 Lanze rd cd_ 

Verkaufe Suoerscanner 3 tßr Star NL-tO. Vtr- 
handlungepr. SFr. 180-, Sleptan Glattlekfer, 
CH-8050 Zürich, Tel OI/31I663&_ 

Vetk. 64'er 3/86-3/90 Stück 3 DM . 64'er- 
Sorxlerhetfe 137. St. 7 DM * dv. Data Becker 
Bücher, Toi. 00352’3<I!C55 _ 

Achtung! Verkaufe tW’er-Ausgiben 1(89 b-BS 
6'69.10’89 * 12/89 sowie 2190, 3(90 * Ausga¬ 
ben 5-8'90für 40 DM |NP 94 CM| Tel. 02443» 
2596 __ 

Hnfe' Suche Compulortchion vom C-Pluafe 
und von Ftoppy 1551/1541 — nehme natürlich 
auch noch tkt -tüchtige ba 23 DM. Olivin Rich- 
ler. Alte Annab Str 6 DDR 9342 GroSrückers- 
waido ___ 

Vrrtaule 64'er-He'io n2/B«-887, Computer! 
1/83-8/67 und Data Wett 1/8S-’2 , 87 auCerOem 
Elektor, ELO Etrad (1978-1993). Frank Kozu- 
schm», Tel 0911/335407_. 

• . • Rscnenechmk Comsutlng * « • 
Verfaule Baukasten Comput.rg. Inlerlace für 
C64/126 Baukasten PloiWr.'Scannti' u Netz¬ 
gerät! Preis n. VBI Tel. 094010113 


Suche möglich» billig Wer-Heffe 84/konv 
pleit. 85Äompletl 8B*3W8/Wn. 8 W 
1/5/7/8/9/10/11, Zustand egal. BTX 09092/ 
1217 


verkaufe Goc* 12B2.0 so»n Buch - Alles Ober 
Geos 128* m. Diskette, alles nagelneu, noch 
nlchi InstaJiiqtl. tür zuaamrren 17&— plus Por- 
to u. Nachn., BTX «0307554093«_ 

Pagefe*. Tips u. fnco dazu sowie Eddito«. 
noch nagelneu u ungebraucht lür 400,— DM. 
pus Porto u. Nachnahme zu vertäuten. Ttel. 
03QI7961811 Oder BTX .0507954093-0001 * 

Tumcan 30 —, Proloxl 128 60.—. 64 er 0VB5- 
08190, toilwi^e mit Os‘ •* drv Srxid*mottn 
nur komp. 100-. Vlzawn« t?8 . VOzastar 
126 Io 130,—. zus. 250.-. Tol./BTX 0201/ 
272168 _ 


Such# Pagatcw-Grahken und von Da« Becker 
Pnoks und Poke C128 so*.« Tips und Tricks 
Datasolto. BTX 0302165712 odor Tel. 030/ 
2165782. ab 16 Uhr_ 

C64. Ci 541/2. Geos 2 6 Mais. BTX-Inlertace t 
DBT06 Drucker - Interf «XP 1000 . div SM- 
ware - Literatur, alias no^vettig. TP 1006— 
DM. Tel/BTX 05HX5/64741 


SX64 + Ertahrungsauslausch mH C64.128 • 
Geos gesucht. Helmut Hmmann. Langes» 
46 7290 Freude naadt. TM 07441/6366 
■ ■■ Suche de'-k« ■■■ 

C84 bla 100- 

Floppy 1541 to 130- 

Oliver Schult«, Feöar. 1.6147 Laufettal 2 . »I. 
06254J153S 


Welcher Compufetlreak scnrMit mir Program¬ 
me tür C64, C128. «hie ots zu 1000 DM. C64 
und Zubehör können geteilt werden. Tet. 
07825/1679 


Wir suchen Mitglieder für ABVSS GraMar S 
Mus-ker. Ihr mü 8 l Eure Gnippo nicht verlas¬ 
sen' ABVSS. A. Zimmer. Ilowngartenstr. 25, 
504? Err.tladt. Tel. 0223541525 _ 

Vorkaufe kompfett tör DM 3CÖ.— RAM 17W - 
Gew 2.0 r Megapack i tr.rt Angabe von lole- 
fon-Nc an: Thomas Rab*. Posttacn 100706, 
5600 Wuppertal I_. 

Stricken rrh dem Cß-ttmp-sal-EleKlnjn'. 
Stnckmaschine Mod. 580m«t u ohuio C64 .er- 
-entftar mit Zusatzoett, Umhängeschlitten. 
Abketterusw. tür 3500 DM zu k NP über 5000 
DM. Tel 0621.667158_ 

Suche dringend 1 . C128 ms Markt & Technät 
Programmpaket Nc 627 -Microsoh-Basc-. 
zahle bis 150 DM L «ompl Onginalpiuel. Tel. 
069OC6918, ab 17 Uhr 


Verkaufe Compuiing ExcercmertaJ mit Dia«. 
fMztei und Infarfaco tür C84 (NP 400 D*/). VB 
2 50 DM, BIX uQg' fei 06»70/7401, Mcl-ael 

verkaufe DaiaseitemnSpeionund Leer-MCc 
60 DM; Volcema&WJ. mir Disk 65 DM; Simons 
Bas« Modul 15 OM. Be» »Grafik Volume 2 25 
DM. BTX 0 fei 081707441 


Vertäute 64'er- und ASMHette von 1968 bis 
I960 tu« 3 DUiHett. Suehedas Sp*I -Telris- für 
C64 D (mex. 25 OM), fei /BTX 05656&460 
(Mike)_. 

Welcher Comupsertrea« schreibt mir Program¬ 
me tür C64, Ct 2 fi zahle tls zu tOOO DM. C64 
und Zubehör können gaaten worden Tel 
0782SM679 


Hitet Hite- Hilfe- 

Suche dringend öou&cre beoienungsaniui- 
tung zu 35 * -Floppy 1581 (als Kcplel). erwrlM 
allo Auslagen iTel Q72l/i0l53i)_ 

Verkaufe Martere®.«. 64'er. 3168-7/89 * 7 
SH. div. Bücher (30-SO 96NP). Adlon Cartridge 
. Sott 60.— Liste gegsn Rückporto — Mi¬ 
chael Münzingoc Wesereü 42, 7430 Metzm- 
9*1 _—-— 

.*.*.*.».*•«»»*«»*»* 
Hallo Freaks' Vfer hat Luit intos, Aufkwunoen 
usw porBTXzutauschen’Amwcrtel un&rTel 
02171/5181542__ 

Sucho Kontakt zu 64’er » BTX-Uae» die um 
Austausch von Programmen • EHahfungon 
irwirooiriBrt »indl Bine mi»«dnn Uhor BTX 
*0573141514«_. 

Hallo, wer kann mir bo Super-Wondor-Boy 
weiterholfen und mir gio entsprechenden 

Hainer-Pokee verraten , da ch schon sch«'am 

Verzwmtetn bin? tel. Q4?t/555S09 


Suche dringend deleKo C64(Ct2»Cl2ßD' 
1571 oder Plabneni Tel 08742^088 


EIER... 



...ODER 

Soft¬ 

ware 

?! 

• • 
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C$4 OM 160,-. Ffcppy 1541 DM 250-, Men¬ 
tor CBM 1002 DM 400-, Drucker WPS 1200 
DM »0-, zufmmnwn DM 1050-, To* 
079048696, aO 18 Uhr 
Verkaufe BTX-ltodul II. ke.ie SofhA-arc orlor- 
doitch. lür 150.- DM. Alf- He/mut Naget. 
Josel-Uaria-Olbfichtstr 34 4000 Düsseldorf 
13 TeUBTX 0211,'707136 


Ver-aule BTX Docowr-Mcdul II »egtn Sy 
Womwscnsol, neuwertig. ? Monere aH, zu e- 
nomPro&von Uft— DM oreir.hMrab WUhr 
TbL 077297743 


War na eine ctoie Story f£ir *tn Faroaiy-Adven 
tum (nmbilltmcb). a# man au' «lern C.64 um- 
stXzen kann? M Mayer. Brcmoeerweg 5. 5778 
Mwchodo-Frenkhausen! Danke 1 


* * * Siic.no Bücwr • * • 

Pascal mli dem C64 K M«g« Assembler (Gees 
20). nur kcmple*.! mit DiskMIol 

* * * Tfll. 0525V3476P ... 

Suche Doctnungsanieiturg filrDmcrar Com 
madoro MPS HOI in Dounzh, Sctian/enbaeri 
Oa«. Aslornwra 1. 3171 Weyhausen. Tel. 
05362/71130 


Hüol Suche dnngnnd billigil o«ie Roppy1541 
zu kaufen. Nc&iand. bitte kein Angob über 
100,— DM. D. Walk. Tel. 02604/1572 
e4 , orP«-->iA! ) 3«.o(<in4)blc7, 1 00 » 6SM i IO 
HC (inAl. 11/83): Zustand' Allo - mm 2 nur 
Selbstabholer. Kompleliarets 200 DM. Köln- 
Poll. Tel. 8302529. nach iBUhr 


Wegen Sysfemaulgabe: PbsM. 1551. EPRO- 
MER. EPROM-Bank. Wlesamann-Face Su- 
perbase, Script». CaV». Ajslnßpeed. Förth. 
64V-So.hehe m Li. (alles f Pluü4) 

u v m Zu ortragen unter Tel. 07433/37377 

Va.k 64ör 3/86-3/90 Slixk 3 DM ♦ S4'ar- 
Sondorhofto 1 37 Si. 7 DM . die. Data Becker 
Bücner, Tel. 063V2S044, nzen 18 Uhr 

Verkaufe 64’er.ZeitschriH icmplotl ab Num¬ 
mer 1. Bauden. Tel 089/7913668 


C64 * 128'er-ÜSI . 2 « 154'. MH 20. Exp Wei¬ 
che, 1801, 4 MHz-Karte. Goliain-PROMER. 
Atomuhr NU04nwrtaca.2iComp Pro. 84'er- 
Hefle B'85ß/9a . dm Doks, Litoratuc Toi 
0911/883142 


Goos User Club. Der Teffpuiut lür jeden 
Gooi-Arwiondor. Inlopake! und eine Goos 
Usor Posl gibt es lür 4 DM irBnofmanoin. Hö¬ 
nisch, Xanlonor Sfr. 40, 4270 Doraion 19 


Verkaufe: 64'er-Hefto t-1289 DM 25.—. TW 
09181/7462 


Tauschpartner für Ar-.t-rvtorsoM u. Spieio. Er- 
fahrungsauMausch?» Schreibt wr Bon Krip- 
rak, Tcgo ferst' 36.1090 Berün 65. Antwort ga¬ 
rantiert' 


Verkaufe Adion Ca-tndgo V5.2 — daul, 
Vldeo-Olgittter. Prim Tech neueste Version 
- Original Soll D » T. Zubehör usw I Listo 
von Heiltied Sehe dt. Dresdener Sir. 6. 6626 
80U5 


Sucha dringend -Platne 64> von Data Beckar, 
zahle gut! Tei./BTX 01441/5542. H. Vermoor. 
Alt 2)Q9alhpt 4,2648 Vechta_ 

Zflhk) Höchstpreis für deutsche Anleitung zu 
CÖ4 Eplol -The Legend ol Qtack.ilvor-' Tele 
ton: 05221/15281. ab '9 Uhr 


Ver-aute neues Aclcn Repfav MKV 6 Cartrid¬ 
ge mit Erwetrerungs- und Uimiy-Dtslreaen für 
80 DM, Tel P5221/15281. ab 19 Uhr 


ZUBEHÖR 


Verkaufe Amiga 2CO' 3 laufwert®. Montlot 
Moutm. viel Sotrwaie und L.leraur für DM 
«IQQ— UH 007glXM07 


■ ■■ Suche ■■■ 

ceo-rven Hardr.sre zur Sprachausgabe für 
meinen C128. Zahle aber aus finanziellen 
Gründen leider nicht mehr als 40 DM. Toi 
02403/53667 


» • * Austria « * * Verkaufe Pagefo* und 
CamalMooul-83-Wrs 201 Angebote an Gun¬ 
ter KampiEsch. MOIItalsfr 85. A-9813 Möll- 
brUcke 


BFX is' NIXII Und deswegen Verkauf meines 
oriQinal AnschLökabels von Drewa-Sollwarc 
llir Postmodem 06T03 für 60 DWM (D-utsche 
Westmatk), T^l 0821,663277 
c-«he lur l?00 ForCdruckor mtt Herdbuch. 
ScO 10045 in Odnung sein nicht detovt z B. 
Lao o. Präsident, mm Preisvorst. 300,— DM, 
Tet. 02054i88245Q ab 1630 h 02364/881802 

Sucno Roppy '581 gobr oder neu, bezahlo 
gut, Toi Q7252*'U3 c Bl> 072526143 

Cornnodore Fattmomior 1802,100% o lür 
DM 300,- zu verkaufen. Ralf Koppelet, Goe- 
IhMr 10. 7141 Möglingen. Tel/BIX: 07141/ 
481941. nur vor. 16-17 Uhr annttonl 


Plus/4. Ftoppy, Oalawtie Samscuno mn Soh- 
vwim. Frotnvarn DtsUitlon. Keosollen, Zofl- 
schrrtton, Bücher. Joysticks, ab 19 Uhr Tel 
tM04 g/iSiO 


Druckar-Golagenhea: Star Radix-10 mn Cen- 
lromc5-S(hn«st. und Secui-Inlerl&ce. NLG 
vorg. v. SR10 Test 64'er 5'85 BJ 8& NP 1700 
DM, )etzl VB 300 OM. T 0511/631756 
Stof NG1C (wie NLiO) mit Cemronlca IF 320.- 
DM. Elnzdblaileinzug lür NL10170 - DM oder 
zusammen 450— DM. Epson MX82 Contro- 
nlcs 210- DM, Tal 07973/6502 ab 1700 Uhr 

BTX-MMul II 160.- DM. Maus 30.- OM. 
Lmhtpen * üghtp&nmodul 35— DM. Rei- 
Piclutes-Frlrter-IAcdul 35.- DM, Sei. 07971' 
6502 ab 17.03 Uhr (Versand kein Problem) 

Suche Fsbmonilor bis 250 DM! Wer <auti 
DruokoreckoohaSP i0C0VC.NP6CCDM.fCir 
350 DM vB? BTX- 027391664-1X101 

•»»*«****»***••***** 

Verkaufe QPSCOVC Drucker letoW det. aber 
lur.-tiotvB&’tlg lür 100,— DM. Tel. 03101/6405 
ab 1800 Uhr 

.................... 

Farbige Farbbänder (arstotl schwarz), wn gibt 
es sie? 1c 069/163217 ab 1800 h, BTX- 069/ 
13217 


• • Pagefr»-Modul » •. OrOna mit AnleH 
tung zu verkaufen für 160 DM Commcdora 
Maus 136' für 45 QM, Tel 05975'253(Jürgan) 

BTXVTXHnie'lace (3 m|. 3 Moos» alt, NP 79 
DM fü' ÖD DM iu verhoulu« Tel ODlOVOSCOD. 
an Wh 


BTX-Sc/tVB.-0-DocrWcr (Drews) md Anloilung 
urWAnscälufikaoolzu vrrxaulen. neuoslo Ver¬ 
sion (V12| DM 50—. Tel. 0461(23369. BTX 
O4812330M 


va58l ISO.-, va571 ISO—, 1750 wo.-, 
1901 380- 1350 30-, BTX->Asdul II - BTX 
Comtort I4Q—. Turbo-CP/M-Modul 60.—. 
EPROMER-27512 . Löscher 120.—. TeUBTX 
0201/272156 


Ccmmodcfe-Cotor-Prinifrrzuvetkaulen. 7Far 
Den mit -tandouca und 1 Eraatzlarbband. 
Pre«: VB 280,—. lei 0491/15100 Cd 0491/ 
ÜÜ.04 


FOppy SPD 1001 (1,2 MB) 380— DM. OopMl- 
Hoppy 3250 (2 x 1.2 MB) 460— DM. Oefekas 
lEEE-488/nlertaca 25— DM, Itoh 35*0 Druk- 
10r Csntrcr. es 220,—. defekter 128D in Teten. 
Tel 079735126 ab 1800 Uhr 


Vor-auto Crucker Epson LX90 mit Interface für 
C64/128. Taxier und DruckeiMänder. Preis VB. 
Tel 051J1Ö4421 (nach 1700 Uhr) 

Suche (für VC20) RS232C (V24)-.Schnil«efa 
VClOlia D roa häle Va212. Mascninenpra- 
Che 1431213, Tel. 06104/74801 (16-21 h) 


Ihr Firmenzeichen 



dient durch 
häufigere 
Wiederholung 
Ihrer 

Produkt Werbung. 


■Magazin 
für Computer-Fans 






C-64/128 


Joralno, Dw. nu 


12 Qeaollschat tsspiele 

Mühle, Kniffein, ReaxtK 


on 


>3 

4. Minotaurus,4 bteine 
Lotto_DM 45.- 


15 Untorti.•«•Intelligenz-Spiel« 

Alkotest- Biorhythmys m.Ausdr.- Kuflanrn- 
unr- IQ-Tcst- Cranöleon- Türme v, Hanoi 
Magische Quadrate- Superhirn- 4 STeine- 
Phrasendrescher- fiathe- keltuh-- DM 39.- 

C-64/118 <2 Reaktionsspiele 

Ablenkmanöver- Auto-Crash- Schlag-Saite 

steine treffen- Frosch,eben- Kerker- U- 
&oot-Mause-Goldmire-Reakt.Te$t DM 36.- 

12 Privttt-Anwn«fr C-64/128 

Adressen n,Etiketten- Girokonto- Kalen¬ 

der (JahrrDruck.MonatrSchirm)- Digital- 
unr(scMrmgroß)- PHv.Mona^sbilanz-.Au- 
ennzeicnen- Etiketüteinr.GestaltunoJ 
.Gob.Roehnor- FarbtaitbiId- Lotto 


token 
Tal -G 

6aus49, 7aus38, bsw.Feste usw. 


DM 29.- 


C-64/12 8_ Casino-Roulett 

mit Casinoabend-Schnellsimulation, Per- 

manenzenverfolgung. Chancentest.Gewinn- 
plan. KapitalDedarrsrochnung DM 39.- 

IDEE-SOFT-Progrimma 

• Exwflent ln Ihrer Struktur-.He Programm*InOautsch• 


C-6 4/118 Astrol. Kosmogramm 

Auf Eingabe von Geb.Ort(geogr.Lage) und 

-Zeit »erden errechnet:Stern?«!*,Aszen¬ 
dent, MC, Plcnetenstanüe im Zodiak.Koch 
/Schäck-Hauser, alIgem.Persönlichkeits- 
bI i, m/o Dr uckeraussabe DM 


Kalorien-Polizoi 


C-64/128 

gäbe von Größe.Ge*lcht, Arbeits- 

g, Geschlecht Ausgabe von Bedarf 
ich m.fCahrunEsdaten nach Eiweif3. 

usdruck DM 36.- 


Auf Ein 

leislun 

tVergleich m.N'ahrungsdat 
Fett, Kohlenhydraten, Au 


1541 TESTIDEMO (D) 


putsche Original-Flopp, 

■ender Vorspann für jed 
s S.l-Befehle -Tolle Hilfe 


tdlsk 

ie 


C-64/128 


SOUND 4-MERGE 


fkte 

aen, uusen 
'auco, u:w. usw 


K r Einbindung in PRG- 

sen, Fanfaren, Motor 
Ö« 39.- 


ammothek 


C-64/128 


m _ i _ 

liest 1ÖÖ Disks ein -r druckt 
■Tierisches Verzeichn.aller Files W 

Boi jedem Prograrm Angabe, auf welche 

Disk sich dieses befindet -Unerläßlich 

" IDEE-SOFT-Progremm* 

•EüMUonI ln Ihrer Slruktur- all« Programme In Deulach 


GELD 


C-64/128 



felauco 




- Tllgungsp' 
ckont- Devisen 


DM C9.- 


C-64/128 


Bestellung, Auftr.Be 

ferschein, Mahnil 


GESCHÄFT 


sitionen m.Raba 
Endbetrag. Zahl 
m/o eigenes F 


tr.Best,, Rechnung,„Lie- 

ung- Durchrechnung 20Po- 
tt/Aüfschl.,MWSt.,Skonto 
ung, Verp., Versand usv«. 
lar, Firmendat.DM 58.- 


genes FormuTar, ,-lrmendat. 


T YP I ST 

Der Computer als 

2-Zeilen-Display, 
r.ale, 4 Schrirten 


C-64/128 

1s elektr.Schreibmaschine 

■ftjstsfiuriift Ir 


c-64/iat _Etikettendruck 

40 gängige Etike't-Fornate - Gestaltung 

klriUe.« leicht. Auflage bestimmbar- Saveti 
auf Disk fürs nächste Mal _ DM 89.- 

FwrOT*tdko»t4n prf S«.--Juiy 1 -— s 

M 5.70. 4uaIa-<? » ~ * 

AH /077ÖI Vertan» A«t J.- r 


r 

Lnta seien adressierten r— 1 

ftreiwScuäs DIMlfBMr- 

ton- ’ [ 


hii'.dler 5-Hr ~r.vn.cnt. 



1- DINKLER-/3 



Art) äenn 
Tft. 02932/379 4T 


o-r.'oo APi-,r.nr"n > 


88 üA'ai* 
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Ü'Hj* Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 

* * * Verkaufe * « * Suche zu*»*«« Epaan-'omMrtjIen Drucket 

Floppy 1581 2SO DM (Centn. 1541 II. F-Mon.. RAM-Er*. Handy- 

K^firtieniaulwer- 20 DM Scanner, Lightpen. Literatur t C64. Angebote 

dBase n lür C-t28 100 DM an W, Klug«. A.-Herzer-Slr. 30 DDR-BC8Q 

■ ■■ Tel. 07124,23-2» ■■■ Drosden 

* • Super-Gelegenheit • * 6i'er-Hehe • » 
Vd>kauto alle 64V von 4«4-Z88 mit 15 Pro- 
oronmdiBft plus 6 Sonderheften nur 109— 
DM. 'ei 0913H99075« 

Faktums! 128 OM 80—, Superbase 12R DM 

80.-. Supsmc-pl 128 DM 90—, Geos 64 20. 
neu DM 60.-. Drucke« I.PS 12CO DM 2«0- 
kn 02136,13069 

Suche- automalischon E.nzelDtalWnzug von 
MPS 10M; Epson GX. 1X80 C 90. evtl hau 
öhruchos Mudeü. Preis VS. fei 0202/661234 

Original Sound-D^nizer C84 von Re. Fast 
nichtbenutzt, lOOvuo k inkl Dgi-Baafc * An¬ 
fettung, VP 90 DM <NP 125 DM». Tel Inachm.) 
00232/3105 (Ate») 

Verkaufe memo 64V-Sammtung: Der beste 

Weg, mehr über seinen Computer zu erfah¬ 
ren! 9/85-6/90 - Sonderhefte. VB 1.20« DM 

0*0 Si , Lutz Malhes. * 061/2/71160 

Verkaufe Superscanner II für Star NL 10; iB 

Man. an, wenig benutzt lür DM 170. 64V- 
Maus für OM 20—. Tel C665VBC920 

Monitor-Philips grün, 80 Z. fähig, NP 200- 
FP 7E-. 10055 oJt. Tel 051-325114 - Uv 
chacl 

Suche preiswert Farbmordcr 1064 zu «ufon, 

V Stephan. Thälmanns» iB. DDR-4325 Ga- 
(erslebon 

Such« dringe na t. C12B das Mukt & TKhmK- 
Programmpaket Nr. 627 -Mcroscfl-Baslc-, 
zahle bis 150 DM 1. kompl Onginalpakct. Tel. 
069306918 ab 17 Uhr 

Wer verkauft an DOR-Stidenten Floppy 1541 

II Biete t*s 150 DM. Viefei Dankl Oioiei Renö, 
MUnlenwog 6, DDR-9501 Rotimannsdorf 

PhilipsTV-Tuner7300.1059sok.. 99— • - * 
Pagefox-Modul 160,- * » » Tel. 02161/38248 

Orignal Centramcs-Interfac« lür Siar NL10 
100,— DM. Vuawrilo Clara»c i. Vteastnr I2B 
zus 220.— DM. Top Aas Pkis für I2fler mit 
ROM-Ustmg 80,- DM. Tal 02344/173fl 

Suche preiswerten und aulerhall. Drucker u 
Farbmonitor f. C64! J. Templin. Herzbergerstr 

12. DDR-6036 Dresden. Fei 2743233 

BTX 2 Mod ul von CommMore n* BTX Comfort 
lür 100 OM. Tel 030/7867378 nach 1930 UM. 
schffltl.: Btaurock, Schutenbuqring 127,1000 
Benin *e 

vefk. Star Drucker LC-10C für 398.- DM |4 
Monate all. Tel 0531/311902 

Vwk. ED900 LX-93 Drucker rtVl Commodom- 
Inteiface lür VHS Besch. K . Behrens«' iS. 
6700 LU-Oppau. Tel./Btx 06?i 654469^001 

Verkaufe billig Drucker 
• * • Star SG-10 » * * 

m.l Interface für C64/128 UB-, 

TrJ 089M335203 

Suche deutsches Handsuch lür Drucket C 
lloh 1550. auch leihweise zum Ahschrolben. 
Peter Z,mmormann. Karl-P39Chor-Slr. 7. 
DDR-5S06 RuNu 

Vor». fürBTX-Mtx) UEPRCACVe-s 36 nvi An¬ 
teil u. Zusattsoft auf Diak. Pneis OM 20— 8 
Porto Besch A. Behrensstr 18, 6700 LU- 
Oppau. Tal./BTX C621/Ö54469OO01 

Suche Cenlronica-lntertaoe -Ur Star-NL-tO, 

K. HohensWn« PB 25. A-4360 Groin, Tel. 
07268/37? 

Suche EPROM-Brenner •Pulsvr-von RoBm6l- 
ler (technisch undoptisch lOOffcak.) zu einem 
loiron Prca Tel. 06151/24242 nach 17 Uhr 

» * » Verkaufe * * * 

RS232-Interface von Ro.OatentecnniK. anru 
«ecken an oen Userpor, Tel 099N21554 

Habe sündig Ärger mit meinen Ehern, suche 
deshalb Farbmonitor Für 064 (migllcnst billig), 
außerdem Drucker .PrtMdent*. Ulnkc Pusch¬ 
mann. BreitscheiWr. 7. ai32 Cossebaudo 

Biet« Sounddlgitlzer viefe 2«**ehfilten (Amt- 
ga. 64V. P.M uw.) Otiginalspiete. Lee ras- 
koiton (Fu|l-2D). Top-Qujln»tl M. Bauer. Wen 
dofflmrnir 6 c. 6201 Raubting 

Wiesemann-Inierlace, 8uher B200Ö (8 K| V.24 
(RS232). Cenronlco neu 1 Preis VHS! Tel 
06341,3760 nach 18 Um 

Vorkaufe neuwenigen Farbdrucker Oklmate 

20 Inkl saneller Schnithtelte 8 14 neue Ferb- 
bänder. b«ig. F. Sprrnrpr, Tel 0201/770326 

Üd/ai* Computer-Markt 

Gewerbliche 


(leinanzeigen 

BAU FINANZIERUNG 1990 Dal. Steuer x 129- 
VEREINSVERWALTUNG x 79- KASSE 39- 
FINANZBUCHHALTG « 89,- «»Domo 15.- 
LhrVEKSteuer as/BO « 09- BorbyUimua49.- 
REN1ENBERECHNG 98- ASTROLCGIE49,- 
AKTIENCHARTS x 79.- Inlo 64/128 ant. 
KHK-SOFT KLAUS HElN, SALZSTR 28A 

8950 KAUFBEUREN, T«l. 08341,51357 

Commodore-Reparatur 

CSS, Peinor Sir. 170. !3 BS |0531) 51015 

Neuaröilnung in Holhcvn- CompuWuhM Falz 
Oer Shop für C64-Freals 

Wir aielen Ankaut detafcr una gebrauchter 
C64. Artikel. Reparaturen Umbauten auf 
Spcodcos. Exos usw 

Verkauf alter Rex-Dalentochnik-Artikei, neue 
64er-Floppy m-1 'i Jah' Ga-antie. 279- DM 
und gebrauchter C64 190,- DM. 

Telefon 06192/36969 

■ • Dias ordnen mit Computer * * 

C84. CI28 und PC; bis zu 1COOOO Dias: Such¬ 
zeit i Sekunde Info gegen Rückporto bei: 
Dpl-Ing V/. Giotkasten. Binenweg 6, 7060 
Schotrdiyl. fei 07181/42846 

■ ■ Schrittmotor-Interface »» 

XYZ-Sieuerkar» lür Ceu/SOxxiXx und andore 
Komp mil NMzier* und 3 SchrltimrAoren OM 
300,- ■ Poiirprogmmm • CM DM A3— ■ 

Info OM 

PME. Hommerich 2M. 5216 Rheidt 

■ AstroOglo mit Computer ■ 

■ Internet onol geschätzte Astro- ■ 

■ logenprogramme. proMsmoneiie ■ 

■ Deulungeprogrammo, Lenprogrammo ■ 

■ für Antanger. Handschiiftanafyse, 1 

■ Bio-Rhythmus. AstrM-Glng ■ 

■ Info gegen DM 2.- in Marken. ■ 

■ Astron. K.W Boifeft, 2000 Hamburg 60 ■ 

■ ooler Marguarfl-SlnBo 4a ■ 

COMMODORE-SERVlDE-MANUALS für alle 
Typen lofen ab aofori Ecnaliungsdlensl 

LANGE BERLIN. Pf 473653 1030 Beim 47, 

Tel 030/7036060, Tele« 164339 

Wir reparieren Ihren Compzfor an 1 Tagl 
Günther Rohles. Telelon 0241/500566 

EHöriKA-au8erge*öhrf. Adventuro, aufre- 
cervee B3der, deutsch C64. 3 Diäks, 2995 • 

NN, ERORKA11-1995. EROTIKA IIM9SS, alle 
4995 * NN. H. Schmifll. Lculse-Schröler-Slr 

7. 30CXI Hannover Ot 

■ COMPUTERXrtJF ■ 

■ lechloemacN 

■ Wir finanzieren inran Computer una ■ 

■ Zubehör. Into ankxdeoi! Auch lur ■ 

■ Hfindior interessant 

■ SKG Bank. PosttKh 321 ■ 

■ CecBlenstr. 4,6600 Swrterüeken. ■ 

■ Tel. 0681/3030114 

PVC - Bastei ge hBuM in PCOestgn 

45 x 36 x 15 cm 

DM 35.- - NG 

Info - SchmoC Unlernehmenaberatur«). 
4G40Neuse iel 02101/44055 


Ausgabe 9/Septemi*i 1990 


SOFTWARE 

DIE MAssSTABE SETZT. 

Wenn Sie heule 
mit einem Atari ST liebäugeln, 
dann sagen wir Ihnen, 
welche Software dazu paßt. 

ST MAGAZIN 9/90 

erläutert die wichtigste Standardsoftware 
für alle Bereiche: 

■ Textverarbeitung 

■ Grafische Anwendungen 

■ Tabellenkalkulation 
■ Datenbanken 

■ Programmiersprachen. 

ST MAGAZIN 9/90 zeigt Ihnen, 
was sie leisten, was sie kosten 
und wo man sie kaufen kann, 
zukünftige Trends und Entwicklungen. 

Das ST MAGAZIN 9/90 
erhalten Sie 
ab 31.August 1990 
im Zeitschriftenhandel 


oder per Coupon 
auf der nachfolgenden Seite. 
























































4fi>/u/!s 

r \ 


Goodsoft: Wir machen 
im Mi- Traumpreisef 


Sie haben einen C64 oder C128? 

Wir führen Soft- k Hardware 

- 


zu n ahnsinnspreisen! 

J Über 300 Proaramm« für den 
C-Wl Schon ab 3.- DMI 
[Dalahr Ich heut noch hin..(!) 


Überzeugen Sie sich! 

Fordern Sie unsere 
kostenlose Liste an! 

/m \ • 1 Ooodaoft - P. Kommann 
. \ I Gelsenkircherstr. 114 

V 1 4690 HERNE 2 


WV / |Tel. (02325) 531 B4 ^ 

\ | Mo. -Fr. 10-18 Uhr ** 


2m mvi 

/ ? 1 / Soft- k Hsrdware 
f W X SCHEIBA 
^/ Talstrasse 26 

8901 Dinkelscherben 

/V )J?C ^ v-Aaftat tfm \ 

()4j ssmssp*} 

fl |L/ i 



randvoll 


2 Disketten i , 

^Nur DM10,- 

J Ircl. VeriawJW»««" 


ÄSSSiö«r 

vlt über «000 “rvqraimn 'I 

und 2 Disketten 




* 


CSf- ' 

B ; 






rs 


Nr««« 907m 
\'-5r.htc< Mer 
Schein. 


MEV 


Tino HnfStHile 
tr^OJtercervi ce 
i'r. der dlmlrühl? 9 

5010 Oeruhein 5 


Btx- Btx- Btx- Btx- j 

IBM-kompatible PCs XT/AT, 

C 64, AMIGA und Atari ST 

Dor große Versender Deutschlands, aus BTX 

Programme ab: 

Ihr Ansprechpartner für: * Spiele ’ 

* Stengel # 

Wir kauten und verkaufen: 
Gebraucht-Spielo (nur Originale) 

Info unter Tel.: 0521/763918 
ab 17 Uhr anfordern 
BTX: 0521/763918 - 0001/2 

Computershop H.-J. Stengel 

Brakholstraße 21B, 4800 Bielefeld 16 


- FAKTUSTAR - 

Für den Commodore 
C 64 oder C 128/D 

Ein Programm für Handwerker, 

Selbständige, Freiberufler oder 

Dienstleistungs-Gewerbe... 

Fordern Sie unser kostenloses 
Infomaterial an. 

Demodiskette - nur C 128/D - 
DM 10,- VK 

(Wird Dei Kaut von FAKTUSTAR 128 verrechn«) 
Nacnnafvreversand zuzüglich DM 6,40 Porto’* 

W. Fornoff Soft 

Posistraße 15, D-6107 REINHEIM 2. 

Telefon 06162/5903 
Geschäftszeit von 9.00 bis 17.00 Uhr 


CCS Computer Shop 

HARD & SOFTWARE • REPARATUR 
Ersatzteile ■ Zubehör 

ANKAUF 8IS 50 % VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C 64 & 1541 IN 48 STUNDEN. 
REPARATUR-FESTPREIS C 64 84.-/1541 98- 
Mehrals 1000 Softwaretitel aut Lager. Neu und 
gebraucht Disk ab 9,95. Tape ab 2.- DM 
Für C 64 • AMIGA • ATARI ST • C 16/P4 


Angebote: 

Speichererweiterung für Amiga 500 

mil Uhr/abschaltbar 198.- DM 

Abdeckhauben ab 14,90 fifrC 64/ST/Amiga 

3.5-Zoll-Disketten No Name 2D DD 

10 Sl. 15,95, 50 St 75,-; 100 St 140,- 

CCS COMPUTER SHOP 

Langenhomer Chaussee 670.2000 Hamburg 62 
04Q/5276404. FAX 040/5278973 
INFO KOSTEIJLOS ANFORDERN 


Commodore 
Ersatzteil 
Service 


X Wir liefern 
für Händler und Privat¬ 
anwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns an: (02331-43001) 
oder schreiben Sie uns: 


CIK-Computertechnik • Ingo Klepsch 
Berliner Strofie 49b • D-5800 Hagen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


C 64 Reparatur 



75,- 

DM 


C 6411 

98,- 

1541 

85,- 

C 128 

135,- 

C128D 

160,- 

1571 

105,- 

A 500 

270,- 


Festpreise inci Ersatzteile tür 
Geräte im Originalzustano, 
ausgenommen Laufwerkschäden. 


Datentechnik 

bcom GmbH 

Chemnitzer Str. 82 
Tel.: (05341)46954 
3320 Salzgitter 1 (Lebenstadt) 


Original Commodore 

Ersatzteile 

C 64 

DM 

Netzteil 

46.- 

IC 6526 

21,- 

IC 8580 

29,- 

IC 8701 

8,- 


Versandpauschaie: 7.50 DM 
Außerdem bietet unser Haus einen autori¬ 
sierten 48-Stunden-Reparatufservico für 
Commodore. Atar und andere Home- und 
Personalcomputer. Händler fordern bitte 
unsere Händlerpraisliste an. 

Audio Video Service Lukowiak 
GmbH & Co. 

Löhner Str. 157 • 4971 Hüllhorst-Tengern 
Tel. 05744/1092/1093 • Fax: 05744/2890 


90 Ütfai* 


Ausgabe 9/Septembei 

























































iJ/_Lr* Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


M unneuhell - Umbaugehause lui I 
C64 kompett mit integterlem Trafo. I 
separatem Kayboard PI»U ICir 2 lauf-1 
woika - nformaBoft: Schmolz. Unter-1 
I nenmenuaratung, 4040 Neuss 
l ~6' 0210133044 


KteinbelrieW * Vereine • Hausvi>r»alungen 
piooramme m* ir*o<j«l0i1« FIGU, ^««wirar- 
biwiurvg. SlBtletk. Bankeinzug. <pi GerStö- 
anMBSung«» (audi 1750. 1764) für C 64 und 
C «23 (MoKhmervsptecho) 

Fa. Karl-Hein/ WeÄ Tel 0201/861165 
04300 Essen 1t. An der Lanierteck 10 a 


■ DIN-A3-Plotler 

■ Kein Spelzouu Bausetf kompt mn ■ 

■ Geiäuse uns Interface nur dm 2»»’ ■ 

■ Feniggerftt nur DM 399t 

■ Bauplan DM 101 Auflösung Ql mm. ■ 

■ Gesciwinöigkeil co 70 mm/s«c. ■ 

■ Kostenloses Mo bei 

■ P Hasse, Dvcker Str 3. 4040 Nein» ■ 

■ 11-Grelrain 

■ Te* 02MD1/B4340 ab 17W Uti- 

PUBLIC-DCMAIN-SOFTWARE für C6«. U- 

sle für 1,50 DM In Brletmarkon bei DEBRO - 
SOFT-4717 GESEKE - BAHNWEO 16 

EINKOMMEMVLOMNSIEUEn 1990 <CW,'C128> 
Stoui!Te4onn Allo Einkünfte, Soncorausg 
agw Belaste. Bori-Prät. Steuarver/insfl Auch 
86-89 lieferMr. DISK 60 DM+VWSk. Aklual 
’«lt 35 DU Inlo- Demods* 2 DM. Ofol.-Ftrrw. 
a BOHNENKAMP, MEISSENER DCRFS1H. 
3e, 49S0 MINDEN (g’0571l3385S) 

■ REPARATUREN!!! ■ 

■ ...sind Venrauomaacne ■ 

■ W,r lotsten seil 7 Jahron Service an ■ 

■ ComrroMre-Cemoutern - zu Fesl- ■ 

■ presen ™i Garantie im 24-SfcL-Swvtca ■ 

■ Super-Fesipreäe! Zum Boispifi. ■ 

B C6* - 90 DM in kl Emtfrle** ■ 

■ 1571 - 80 DM nfo. Ereaizlete ■ 

■ 128* - 60 DM mkl. Ersatztelo ■ 

■ AMIGA i 40 DM - Material ■ 

■ >ew« mH Garantie aut g«. Tale' ■ 

■ Wir rtparieren auch für Hfindtar' ■ 

■ SPACE SOFT Inl. ■ 

■ Wagner ■ 

■ AHiwiekrmg 39 

■ 3330 Braunschweig ■ 

■ Tel. «3V74061. ha» 053V/iwu ■ 

■ .. Das zuvwläs&ge Team: ■ 

COMPUTER-FREUNDE 
Übernachtung In Amsterdam muß nchl teuer 
sein 45.- oW.-5.-gld. Tourist urWMwSt 
Prospakt airordern Holet Olten, Utmchtsed- 
wamat. 79. NL-1017 Am«e r e»m 

. . LOHN PROGRAMME für &4.‘-28 « * 

J. ÜBlWMiw. Ain>piv«oa *■ Z 00 * MaochuH i 

***** TOPSOFT ***** 

. SOFTWARE - VERSAND * 

* Postfach 4. Si 33 Fewannc * 

* * 

. AMIGA . C64/128 * AMIGA PD * 

* C84/I2B-PD * SCHNEIDER CPC * 

> ATAR ST * SEGA MASTER SYST * 

* PC ENGINE * SEGA MEGA DRIVE * 

* GAMEBOY * AIAHI LYN* » 

* Camputerha'dware.'ZuWhW * 

* Giausfaie »ofort anforderrl * 

* Bite Co mp ulet yp angooor II * 

***.,*.***»*****»*««« 

Das LOTTOSYSTEM LIMES V.1A 
Jaul neu m.t LOTTOMANAGER, Mm Super- 
zuMtz zuUMES Unschlagbar 80 5» aller Zie¬ 
hungen Ifeoen Im System! ElnatapWM und 
TIppGcmoTnacOaften omöhen letzt«norm m- 
re Gewinrchancen durch opilmate Planung! 
Für Normifapiel und System-Tip UMES-V.1A 
DM 90.-, mit LOnOMANAGER 6« DM 139- 
(4 tomndkosten) oder INFO bar 
D8D-S OFTWARE. PI. 1142,8732 Minneisadl 

aC 69- DM 
20- DM 

Mas neuen 30.— DM 

(C64, C123. MS-DOS) Inlo bei IS-SOFT. 
BnrgieW 21 , 8261 Titlmonmg 

Für CBM PC-128 und C-64: 

Komfortable E1NNAHMEÜ8EFSCHUSS- 
RECHNUNQ n. §43 EStG l.nur f PC-128) und 
prof. Proer aus den Bemichen FOMOOPA- 
THIE, ASTROLOGIE, ASTHOMECIZtN. BIO- 
RHYTHM*. PERSÖNLICHKEITSANAlYSE u. 
HEILPRAK’IKEn PnUFUNG u-Hangr Inln 

BEATE ZILLE - SOFTWARE 

Oskar-Scnindler-St' ö. D-60CC Fmr.<l.'M 56 


Ausgate 9/S&pterobei 1990 


in für * 

. S C 128 gasucmi 
Sie naben esi jolbsienrwtckenos feherlr&os 
Programm? «ercung 4 Vertrieb öbemehmon 
Wir - Sie erhalten SO-Anteil vom Gowmn 
HorsiO>ofer Scheiba 
Söt- 4 Hardware-Verlnob 
Tals» 26.8901 Dlnlelscnertwn 

■ SCHRmMOTOR - STEUERUNGEN ■ 

■ rur llen Computer ob *9.— Dkl 

■ sieckertätoos System - Irrto kcaMnlos ■ 

■ Computer-Katool *u TWhlprelsan, z.B. ■ 

■ Pmg-Corvpulerzubehör. 8520 Erltngen ■ 

■ Herltelnstr . 66. T el (09131) 1 51 55 ■ 

. * . ANVIL SYSTEMS * * * 
DTP-Grjtfi». Anwendung; Info gnsils, Katafoa- 
DtSk m DTP Demo ga 4.- DM In Brlermarkan. 

K. H Bayer Sophienthal 22 i 
_D-8S38 V.'eidenberg_ 

• * * * CommMore-Raparafur * * * * 
C64.i541.Pep. 30DM6Q- 

Amlpa 500 eD DM 130.- 

Hohrrann electronic*. OarmaUdt 
_ TH. 0615ti6235l ab 17 h_ 

PD-Soltwars für 064. C-f28. CP/M. Liste ko¬ 
ste nwe Oer PDS, T. Golco, Patunienweg 22 
6382 PrredrchBPgri_ 

. . .LottoVTeltprcgrammeC64.C 128* * * 
MaUim SIE Anai)ien. SystomgeneratorBn, 
Zrehungsausvkorlung. SpeicherprOfiramm t. 
1QO0 Ralhan, Datenbank. LottoOimmeter. 
VEVr-Auswtrtung f. Sa - u Mi.-ZleNungen, alle 
Programme menugosteuort und sabsieiklä- 
rend. tZt. 24 Auswahlprcgr nachwesoar ho¬ 
he Gewinn* das Nonplusultra für Spieler und 
T^jp-Gemanschafton. ausführ. Irto D1N- 
A5-Frelumschlag <1.70 DM) 

Olaf Jordan, B-r.en-eog 3 8678 Dcöa 
Tel.. ‘ 


Verelnsverwaftung 

Prüf-Disketle Verein 


Geo. Intarprinl 128 Via 

Ist mwer rwch die beste Möglich!®# 1 , alle ihm 
Geos-Zeicfonsäue und DskumenM. In MO 
Qualität mc dem C 128'D uns oinem ESCP- 
«mpotlbten D.imkoc zu Papi*» z. br.noon 
<slera auch GUP Nr. 6, Okt. 89| 

Geo. OMON 128 2.1 

Em MuB für loOsn Geoe 123-User l«W FRG • 
Entwickler *8e StancardfunUlown und 
SperiaLRcut'men zur Bearbeitung 4er Geoe- 
Oatertorüe ► Druckautomatik. 

Gea Interprint 128 VI8 DM 4950 

G«. DMCTJ 128 V2.1 DM 4960 

GOO inietiom . Qocv OMON -nPo'et’ürnur 
DM 89,— zzgl DM 6,- \<sr!tandKisten per 
Nachnahme Inlo gegen RCrckumscnlag 
Zu bezk-hto bei AT EDV Ser.cs 

Zu' Holzepar 9, 5603 Wut'uin 

Borsensotwflra..ilaB rand wir 

Ö4Gr-ln/o greils bei MBOrso-Comp.-te'. Ono- 
Sadler-SL 15 4780 Paderborn _ 

SKAT! C 64 Super-Skalt Nocn immer unge- 
achlagenl Dü* 35.- J. Schoker, H.W.-Kopf- 
Str, 12. 2120 Lüneburg _ 

> Achtung Wahnsinns**®«* ür < 

> PD C64/C128 CP/M, Lemso'l C84 < 

> Anvendersolt C64/128 PC ior. < 

> M&T. DB. Scanntronlk ua Info2 DM < 

> 5V KCfiter. EdMgr. 49 5042 Elstadi < 

Commoccro-Roparaturen FranKIul/M.. lei 
069/452722 __ 

99 Anwender für 33,-1 Dolenbankjn. TBxfvor. 
arbeilung. Kat-uUMn: DATA HOU3E. Husu- 
ner S» 113502 Venmsr Vertag*! _ 

Freissturr II! Preissturz II 
Ab solort kostet FIBU 128 OCer FIBU 64 
DM 99,— mit Journal, Konto. Umsatzsteuer. 
Guv. Bilanz. SuSdLIsru 4 AusOruc*. ölte' Kon¬ 
ten DM 59,—. Testas* 8 Handbuch 
OM 20 — (lVp angoban! 

Inlo ko*«nlce bei USERSofiware Freodon- 
spning, Fchendorftstr 18. B7OT Würzöunj. 
Tel. C931 #74745 

_ _ Fa* 093181929 _ 

Erolic-Dreams. 3 super Dia Shows. 2 Disks 
1095 OM. Aitersnacnv-ois (Ausweekople) er- 
forderlich! Lckto 6 aus 49 der C«4 tp<n 'ur ö«. 
Auagaber 0 MonnorfDrucker, m. loliem 
Sound, 995 OM. IQ-Test, ideal f Ertstelungs- 
Usts, 9,95 DM Horoakcc, ius. rr. Btorhytn- 
mus. nur 14.95 DM AuBofdem 3003 PD-Prg* 
im Angetct. Super Demo-Disk * umiangr. Ka¬ 
talog 3- DM. Nccn heute bestellet iVorosso 
4 2.— DM Porte)! Gapmann. Ma..Deshau*or 
Str. 55, 5650 Sc&igen n _ 

C64 PD-SOFT: Günstig in allen Bereichen' 

GRATISkATALOG gegen t DM R’ bst K -U 
Dittrich. Husumor SU. 10, 3502 Velmar 



Fordern Sie dazu die 
aktuelle ST MAGAZIN-Ausgabe 
mit dem Kennenlern-Angebot 
auf dieser Seite an. 

Hat Ihre Test-Ausgabe Sie überzeugt, 
genießen Sie außerdem im 
Jahresabonnement besondere Vorteile: 

I Sie zahlen nur elf von zwölf Ausgaben im Jahr. 

■ Zusätzlich erhalten Sie jedes Jahr 
eine Diskette mit den neuesten Super-Utilities. 

Sie ist im Abonnementpreis inbegriffen. 

■ ST MAGAZIN kommt sofort nach 
Erscheinen zu Ihnen ins Haus. 

Die Lieferung ist kostenlos. 


Schitlen Sie dav Kc-nnenlem-Angcbol auf einet Poslkmle un: 

S! MAGAZIN UwimiyI«, 

Markl & Tahnik Verlag. 

Hans-Pinsel-Sl. 2,8013 Haut. 

Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von o<hl lagen bei Waikl & Technik 
Verlag AG, Postfach 1304,8013 llooi widerrufen. Zur Währung der Frist 
genügt die rethlreilige Absemlung dos Widerfuls. 


ST Magazin Kennenlern-Angebot 

Jo, ich möchte ehe kostenlose Ausgabe von ST WAGAZIN. . 

Will ich ST MAGOI danoch weireresen, ehalre ich es üutomalrschnn an(Jom mit 1 1 
Ausoahsn hx 77,.DV, statt 84,-D« im BnzMud (Aiisflndspreis 95.-DM). 

Ich bekomme zusJfz&h jedes Jahr die neue» Supa-Ünlrty-Kskette. Siftstim Abarnement- 
preis inb^ritfen- Des Abonnement vedongirt skh outomotisch um en Jarr ru den denn 


_jederzflf zum Ende des bezarlten Zeitraumes kürdigefl. ^ Jh fidif 

automatisch rfesen, tele ich Ihnen oes noch Erholt der «losen ST MAGAZIN- 
t mit. 


............ 


Sun, VIojt* 

Skfc,'awrinnf 

• MM— ...— ,M " 

fpÄÄ 

....,~M~M——... 

ftamivww-i.fi 

Ott? Vimibatno lau kh imntob «n odil ItgtftI» .«all l lulnl Viiqtf, W' 3 Jia 

wAnitm. ZutWaMnJ fet Fist ?«iigi de iKfnrrif gt Jtonang tbt WUmuk. Id« bnlfflse de Itmtrrtitfi™ 
te WÜHiutedifi d*ti tsefle t llfWülrilt. 
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SECOND HAND COMPUTER ■ C-64/128 


Ankauf * Verkauf 


Gummi 
loniulK 
7*6l6l< 
Uiu|R*Br 
■lli Milt» 

Miau IBbllf» 
Gott« 


VormiWung * Inzahlung 

Wir Uulmurd 

»'•Hl» 

• HonnnnuilH 

• ni ml AI i 
■ Dlnsilrgcn 

• AirjlUinlMUc 
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ANGE BOTE; 

ATtl.l.:12 Mltt.HIU, 512KB,167’fail.,2MWaBN4li].. OM- 
386-SX(.6..1tMHi. Hill. IMS. 102’TBlt .ZWWillNHll., IM.- 

386'rr COMPAQ IBM. ■ ANOOH No Name 116B*S 33 MH;) aA 

FESTPvATTÄj.B 'BOMB ESDIodMSCS' fMUMitfl MS.- 
■FilBiefKUlitlinrer. '0liis353 MB atl95 t - 
CO-FflOZESSOWX ;.B «C3B7-25 «8,- 

DRL)uKEH:9- *\j2«-»ldfMr«ter 10 196.- 

Lt?f CnmjCKRI rmr«irliaf üld BtOOuCOItf.'nrxmiBrjlr lD 19 ». 
DISCOVERYMODEM2400faul,neu.(0 't/BolnibstfirMfl 378. 
AHRUPBEÄWWOin FR m. ramblf., fifs jo. FTZ. B«*t- flnfBai | 17? - 
,r«l>« ,!IIWu -l"<'» G»«WM£SJ(T*£BJU'A 1* 11« 

Ä L P H A 2000GmbH SW. -lnlo:0 69. 1 « 30 00, Fa 1 4430 22 
6000 fmnkWlM.i, InaoUIMtir «r»B- ZI 
ALPHA 2001 GmbH 7<-Sld -lnlo:B561,S250M,Fa*527858 
»01 MHMUI (bei Kanal). VOUanhdu.-» SIraBa 10 
ALPHA 2082. DOn-1517 WenHnH., Untli 0«n Unfl*#17, (T«l. 26*9) 
ALPHA 7001. ODR-6S80 G*fl. SwIwrnplaB 10,T«l»lon 78327 
ALPHA »W.00R-9M9 PöDrick. HtMeiUra*« 7. (Iel.2365) 


C-64/128 nn -Bibliothek 

rU ^600 

PUBLIC-DOMAIN FREEWARE SHAREWARE 


Ulli«! aMArt/Datofawtan' Te»T»eia«ti@*UOg .'DFÜ i VerwaE 
lutawrap- .'AooHcatKins.'loTnraL'flt Soracter.’Acoon-une 
Aeace-Gamci .'Süsieeleu. AO/sniura&öoie.'Sourz-u Gran« 

A/.-e-iduionwoo'. und Oiinoo 'UjJjno”n' I li*n- jf>B Domo 

n»eri'Zel'^iersffi?e.'Vmnfcller'WiUet :Koa4-0ia«r'Sar-elea. 
Snufrionen/PD-O'^miagaiing _ 


WMiinOofn Je« »Sk-Nr. f'7«k) ceaaPöiös 

oneMMoaiParmar j _ i 

.-.Sachen Solare 1 t DU - 1 

mitcfcriitlehen | C *. Incl. Dlskmaterlnl 

Pulsen und einem--- 

48h-Auslieferrhythmus! 


Unter auslülvHeber und CMrochUeh gegl«Hi« 

Katalog ismera.** gratis!! 

Stfo rt anfordwnl Postny agi Püg) 1 

S t ony s o ft 

Beelhovenstraße 1 
8943 Babenhausen 
Telefon: (0833311275 
Inh.: Gunthar Steinlo 



C-64/128 - ZUBEHÖR 


Comtnodore Nettteil 064 


A9S0 


aaoa 


UghtpenM; 

MuHlf/oöc 


«30,00 

44.50 

69.50 
o.oo 

24,90 

39.50 

36.50 
79 JO 

115,00 

»SO 


Commodoio BIX DccoOer-MoMl 

i «21 '23d Sei nf Piooarvm u. Dalcrkahe 
...ckCorapctltionProEXiRA 
»utnwtaliri r.THRl 17<OUT 

in Malen oireM Aul dim SklBffl rm 

in (/» Haocopyua 

UMtport-ScnuUmodulOjthoFaJri. KH32XIC6526 
RS 232lnlertaco Mpdol milMtielc Ssffflllttwr •> 

Drucker JnlortncoVi'ctrranri liir ale D* u»@i 

U»orpon-Ei pend er 3-HC^i ^Ironien geU-jen 
EiDJnilor^H«>i1-E«panOoS'fctatoee(n«l'i.Tana-. 

2-l8tn 59,50 3-läc-n 89.50 5-ta3'99,00 

Ueerport-Verliingenpto45^3cm 3T50 

E«Ban»iDnapon-\eriarw6iungi5fOcn »JO 

Dru^er«flD^ Uwpcitcirtnx*» <M90 

Drucker-•Aadomiebd JicpcrlRS 232 2/ JO 

Abaackhautenaöec'itMe&WmKjnslSkmlJ’ 

C&i,«4lin2ai128Dn5«Tl5*1l ** 12'?5 

n*itpoat*n(oo>oi'QoVf>rT,tr*ieht)tri BorVflKi - 79.00 
Ewon-mer 69.00S3.00 flrtllifia'le-79.00 &4Modul-30,00 
DGS-Kab-H54' • 70.03 &oSK;-ic 16.00 VMO-waTO-20^0 
Ufli8CPa"0lein«n:2feiäi-l«.0O 1 .Alach-12,00 5rach-24,O0 
SW«- QewrBremse- 37,50 C16-Sooi=>Br<rw “Ur 64 K - «0,00 
EPBOMsael>aocnr:-716 3.M 3732-4.00 2764 4.50 

Kein MlndotlOcstoUwerl uKloBch VerMnctoaJen. 


plus-electronic GmbH 

MarionalraDe 2 Tel. 051 37/50477 

3016 Seel/e 1 Fax: 051 37/91376 


S T AMIGA, 

y?uh u PC 


cw 

(178C0) 

SOFtWARE-PUBUCOOMAIH-HARDWARE 1 

FnwblW9 Bi'-P 05Eath: 450073 ■ 5305 Alttflf 1 

% VOKABELTRAINER g 

H1U» CHIBMi 

iwu ii 


Oiarvin 

<n>%Cmoi 

!'«HKW 


UkW 


nO.nrilrC! 


wa- « 

OOit- IB- 
OW«- «• 
OUÄ- 


PiUi|iDIi> 


1HIU 


C*M9- 


10.1 TOOr.ci Ul3M'.»Sh» 

V.SO» UweiOTOtll rn 3«7.16 1>S> 

»nuiwuioWiiidluiwn 

HOTLINE TIL.1 (0320) 66503 

nurrVi.1 -CVIa Ir'UCkU« 


nu»r >(> »i(i 


•w*»|l»‘ 



Grafik-Futter 
Print- und Paqefox 



Kostenlosen Katalog anfordem bei: 
art & weise, Esmarchstr. 120, 2000 
Hamburg 50. Tel.: (040) 389 35 29 



SOMMER, SONNE. POWERPREISE 


The Final Cartridge III 

(Ul HimTTinmUl. «imi DumVKttr 

önu. dniKhe «cbii.nl 

Video Digili/er 1000 

„t* iwiwh lurai» 

IU*l»*.«'«linlvlel Adle 

5.25" Qualilülsdftketlen 2D 

•öd.*«, 10) Kn*« man** ... 

.11 Ltutiun au. sf».- DM 

Super-AslroloBitpakel 

pn-uildci H.iciUc nll (rnrUua IlMluit Sie ?’ («K«.- 

D„i!,ih GroiitUiviaco AiomÄnk .- *—” 

EiLluli tv. 'in' 

5«fi-»ri‘»4i Ulf via Dl«*)« 

Astrologie* Profi-Pakel 

m« 100.- DM 


„u. 65,- DM 
166,- DM 


Hill.«. r»m.- 

70,- DM 




nmu Vniim lUD"! 

I Drill«! 


Mb An toi O-lptub •uliudbr V«r*™ ‘A.-rVr-- liurtMiiu 
S.J«! r-'.:'-i "r * i'. mm»*-s. rro^- «i 
ViiVuir UUiD-drlwL hwMWdniKJ ulic vrni.v-l../i--nlUc 
itUi.li 


SS:-7.«'DM AttbrdClf Anme* 


X ASTRO-VERSAND * H. & S. Mtsehkai 

X POSTFACH 1330 • «»’ VTLLMAR 

ü RIND-I M-DIF.-HHR BESrCIJ.TELEFON 
o (05611 HX.-.I U • I FJ.1EA.V 0561. BH5507 

ooooooooooooooooooooo 



^Pc64/cl28 


GERMAN SOFT 
PD-UTE-URLBAUER 


Rieskjes Angebot ausgesuchter PD Software 


CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 
nach DIN 66025 

Mehrjährig erprobtes CNC-Schulungspro- 
g-amm für Drehen und Fräsen. 

Dieses ln Berufsschulen und Ausbildung 
betrieben eingesetzte Scliulungspaket cig 
net sich hervorragend zur selbständigen Er¬ 
arbeitung der Grundlagen des CNC-Pro- 
grammierens. 

Die SOseitige Arbeitsanleitung unc der be- 
cienerfreundliche Editor ermöglicht auch 
Einsteigem das Erlernen der Programmie¬ 
rung von Werkzeugmaschinen. 
Komplettpreis für Arbeitsunterlagen und 
Dickotto 48.- DM 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

Spessartweg 21.3501 Fulaab'ück. 
Telefon 0561/582481 



Ausgabe 3/September J990 
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3^üi*-Kurzrefereni 


Stundenlanges Blättern in Handbüchern 
muß nicht sein. Mit unseren 64’er-Kurzre- 
ferenzen haben Sie Ihre Software im Griff. 


Printlox 



▼ CTRL 



-1 

Uerschieben uon Textteuen 


: 

Copieren von Textteilen 


r 

Suchen von Zeichenketten 


R 

Suchen und Ersetzen von 

2 «-ichenk*tten 


J 

Platzhalter für variablen Text 


S 

Abspeichern der Textes 

A gesamter Text 

B Textteil 

c= 

P 

Text in Grafik umwandeln 


D 

Diskettenbefehl senden 


t 

Umschalten auf Großbuchstaben 

(CAPS) 


Fl 

Farbenwahl für 

Bildschirmdarstellung 


SPACE 

Anzeiqe freier Textspeicher 


X 

Printfox-Erweiterunqen nutzen 


_ 

Textfile laden 


«- 

Ruckholen eines gelöschten extes 


0 

Rückkehr rum BASIC 


F1/F2 

Seite uo^/zurückblattern 

F3/F4 

Bildschirm vor-/zurückblattern 

F5/F6 

Cursor an Zeilenende/-anfanq 

F7 

Textteil ab Cursor einfugen 

FB 

Textteil ab Cursor loschen 



p 

Setzen eines Seitenendes 


T 

Sprung zurr, nächsten Tabulatorstop 

I 

Textabsatr bis zum 

nächsten 


Tabulatcrstop einrücken 


Absatz zentrieren 


E 

Fettdruck 

ein/ aus 

B 

Breitschrift 

ein/aus 

t 

Hochsteilen 

ein/aus 

S 

Tiefstelien 

ein/au 5 

J 

Unterstreichen 

ein/aus 

♦- 

Rückschritt 


J 

Platzhalter für variablen Text 

F 

Formatzeile 



z= 2 eichensatznummer <z=l> 


s=Satzart 

(s= 0 ) 


0 

linksbündig 


1 

Blocksatz 


2 

rmttenzentr. 


3 

rechtsbündig 


g=Schriftgröße 

(g= 0 ) 


0 

normale Große 


1 

doppelteBreite 


2 

doppelte Höhe 


3 

doppelteBreite 
und Hohe 


Textanfange 

x=X-Kocrdinate(639>*X*=20> 
y=V-Kocrdinate ( 799>y X y=20 ) 
l=ZeilerlängeC639>x*l) 
t=Tabulatorstops bzgl. 1 
(durch Komma getrennt) 
i=IF-Anweisung (bzgl. y) 

h=Buchstahenabstand (h=l) 
u=Zeilenabstand <v=l> 

c=Kommentar 


Normalmcde 


) 

freihandiq zeichnen 

SH3FT4D 

freihändig zeichnen (dicker Pinsel) 



Limen zeichnen 


* 

Rechtecke zeichnen 

♦ 

: 

Kreise zeichnen 



Flächen ausfüilen 

♦ SHIFT4P 

Flächen ausfüllen (mit Punktraster) 


j 

Pünktchen sprühen 

r*j 

-1 

Bildteil copieren 

► 


mehrmals copieren 

AHTFT«t 

Bildschirm markieren 



Bildschirm invertieren 

» 

SPACE 

Pixeleditor ein/aus 

(im Spntemcde Spriteeditor) 


: 

Radierqumrri 


< 

Bilschirmkoordinaten anzeigen 



Bildschirmraster ein/aus 

♦ 


Bildschirm t anzeigen 


2 

Bildscmrrn z anzeiqen 

* 

3 

Bildschirm 3 anzeigen 



Bildschirm A anzeigen 

♦ 

W 

Weitwinkelaufnahme 

(alle Bildschirme) < ♦* '!) 


♦* 

letzten Uorqang zurucknehmen 


HOME 

Sprunq zu linkem oberen Bildrand 

► SH1FT-HQMF 

Storung zu rechtem unteren Bilcr. 


r l 

Zeichenfarfce andern 

* 

: 3 

Bildschirmfarbe ändern 

♦ 

: 5 

Rahmenfarte andern 

■* 

Cursor 

aktuelles Bildfenster verschieben 



_ 

Grafik laden 

♦ C= 

S 

Grafik speichern 

G Gesamtbild 

B aktueller Bildschirm 


P 

Gesamtbild drucken 


HOME 

aktuellen Eildschirm loschen 


Spntemode 


Sprate aus Bald herauslosen 


Sprite in Eild stempeln 


Bald mit Sprite überkleben 


SPACE Spnteeditcr 


ein/aus 


Editorfunktionen 

R 

Pixelfeld rotieren 

I 

Pixelfeld invertieren 

M/T 

Pixelfeld spiegeln 

RFTIJRN Pixel setzen 

SHIFT*RETURN Pixel loschen 

C= »ClR 

Pixelfeld löschen 


Editorraster ein/aus 

SPACE 

Editor verlassen 


Copieverknüpfunger 


QDER-Uerknupfunq 


LXUK-Uerknüpfunq 


UND-Uerkn-jpfunq 
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Hardware- 
Basteleien 
zum C64/028 



U Gerlach 

Hardware-Basteleien 
zum C64/C128 

Centronic-Druckerireiber. 
Floppy-SDeederim Eigen 

bau? Hier findet ihr die 
leichtversiändliche Einfüh¬ 
rung m die digitale Serail* 
technik und die Schnittstel¬ 
len des C64/C128. Mit vie¬ 
len Platinen-Layouts und 
genauen Bauanleitungen. 
Stücklisten und Bezugs 
quellen für viele interes¬ 
sante Erweiterungen und 
nützlichen Zusätzen 
Doityourself! 

198/. 294 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-389-4 
DM 49,- 


GeoBask 

liKttS-l'msAniimiminc 

M'hlftKram'ht 


f, 



■ NEU 

Berkeley Softwerks 

GeoBasic 

GeoBasic ist ein ßasic- 
Interpreter mit Hilfsoro- 
grammen zur komfortablen 
Programmierung von 
CEO 5-Applikationen 
GeoBasic enthält neben 
einem schnellen Editor 
über 100 Befehle und 
Funktionen, die die Fähig¬ 
keiten von GEOS ausnut¬ 
zen, Mit dem Konvertie- 
rungsorogramm können 
C64-Basic-Programme 
übernommen werden, und 
der eingebaute Debugger 
hilft bei der Fehlersuche in 
den Applikationen 
1990.212 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-245-6 
DM 89,-* 


C* 



F Müller 
C64/C128- 
Alles über GEOS 2.0 

Der Autor hält GEOS 2.0 
lür die überragende Soft¬ 
ware im Heimbereich Ent¬ 
sprechend begeistert una 

begeisternd oeschreibt er 

Einsteigern und Umstei- 
em die Vorzüge dieses 
etriebssystems. Er gibt 
nützliche Anregungen und 
verblüffende ups, die Ihr 
sofori nutzen könnt. 

1989,423 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-808-X 
DM 39.- 



■ NEU 

W. Knupe/H.-J. Cipnna 
R Bonse/V. Goehrke 
MegaAssembler 
Profi-Software zum Buch¬ 
preis: ein komplettes Ent¬ 
wicklungspaket. um lauffä¬ 
hige GEOS Programm© zu 
erzeugen Umfangreiche 
und leistungsstarke 
Makros erleichtern die 
Arbeit. Und alle im Buch 
beschriebenen Listmgs 
und die GEOS-Symbolta¬ 
belle sind aut der Diskette 
gespeichert - ready to go. 
1990,431 Seiten. 

Inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-247-2 
DM 89,-* 



c. Clasohm 

GeoTerm 

Profi-Software zum Buch- 
preis der-heiße Draht« 
zum Telefon Em Terminal- 
prograriim mit grafischer 
Benutzeroberfläche und 
Pull-down-Menlis' Ein 
Klick mit Maus oder 
Joystick - und das 
gewünschte Programm 
läuft ab. Drei Uhren, eine 
Teiefcnnummerverwaitung. 
40-und 80-Spalten-Zei- 
chensätze, verbunden mit 
den Vorzügen der GEOS- 
Versionen machen dieses 
Programm echt stark 

*.989,107 Seiten 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090*757-’ 

DM 69,-* 










































Wo gibt’s denn sowas? Bei 
Markt&Technik. Eure Super¬ 
tankstelle für Bücher und 
Bookware. 12mal neuer Profi- 
treibstofF für Eure C64er und 
C128er. Zum Normalpreis. 

Da könnt Ihr Gas geben! 


H Withöfb'A. Draheim 

64’er- 

Großer Einsteiger-Kurs 

Schritt für Schritt werdet ihr 
m die Welt eures neuen 
Computers eingeführt Vom 
Auspacken und Anschlü¬ 
ßen über Basic-Program¬ 
mierung bis Zu PEEK- und 
POKE-Befehien. Wenn ihr 
aut der letzten Seite ange- 
komrnen seid, habt ihr 
auch euren 64er im Grill 
1988. 236 Seiten, 
inkt. Diskette 
ISBN 3-89090-668-0 
DM 29.90 



A. Selben 
C64'er-Splele- 
sammlung. Band 3 

Beste Unterhaltung und 
ausgiebiger Spaß vermit¬ 
teln diese 12 spannenden 
und reizvollen Spiele aus 
der Welt der Agenten. 
Bösewichter und Zauberer. 
Ein Schnellader aut der 
Diskette verkürz*, die Lade¬ 
zeiten aur einen Bruchteil 
der ursprünglichen .ade- 
zeit 

1988.103 Seiten. 

Inkl Diskette 
ISBN 3-8909O-596-X 

DM 39.-’ 



A Woerriein 

64’er-Spiele- 
sammlung. Band 4 

20 ausgev/ählte Spiele, die 
Geschicklichkeit und Fin¬ 
gerspitzengefühl verlangen 
- und die noch besser auf 
die Bedürfnisse eines ech¬ 
ten Spiele-Freaks zuge- 
schnitten sind Kommt mit 
in eine Welt, die vor euch 
noch niemand zu Gesicht 
bekommen hat. 

1988,80 Seiten, 
inkl Diskette 
ISBN 3-89090-703-2 
DM 39.-* 



F. Müller 
C64 - Tips. 

Tricks und Tools 

Eine wertvolle Sammlung 
toller Kniffe, um die 
Anwendung und Program¬ 
mierung des 64ers noch 
effektiver zu gestalten und 
die Kenntnisse über euren 
Computer zu vertiefen. 
Leich! verstänclich für den 
Einatoigcr und immer 
wieder anregend tür den 
Insider. 

1988,439 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-499 8 

DM 59- 





CO» 




S Baloui 

C64/C128 

MasterBase 

Profi-Software zum Buch¬ 
preis: eine Dateiverwaltung 
für hohe Ansprüche und 
mit bequemer Benutzer¬ 
oberfläche: Puü-down- 
Menüs. Windows. Makros 
und Indexfelder orientieren 
sich an professionellen 
Vorbildern. So lassen sich 
Adressen, Ten Kassetten, 
Video-Sammlungen oder 
ähnliche Datenmengen 
problemlos verwalten. 
1988.155 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-583-8 
DM 59,-* 



F Müller 
Mega Pack 1 

Profi-Software zürn Buch¬ 
preis: eine nützliche Ergän¬ 
zung. die euer GEOS- 
System noch vielseitiger 
macht. Uber Pull down- 
Menüs werden eine Grafik¬ 
bibliothek oder Zeichen¬ 
sätze geladen, konvertiert 
und alles optimal dem 
Drucker angepaSt 
19R9. IGO Seiler 
inkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-772-5 
DM 59,-* 



F. Müller 
Mega Pack 2 

Profi-Software zum Buch- 
preis: eine Diskart-Grafik- 
biblioinek mit mehreren 
hundert Grafiken im Geo- 
Paint-Format. Mit Zeichen¬ 
sätzen und kunstvollen 
Symbolen, die euren 
-Drucksachen- eine indivi¬ 
duelle Note verleihen Ihr 
müßt nur noch aussuchen, 
markieren, einkleben - 
fertig. 

1989.177 Seiten, 
inkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-350-9 

DM 59.-* 


* unverbindliche Preisemptehiung 


Markt&Technlk-Bücher und -Software 
erhalten Sie bei Ihrem Buchhändler, 
in Computerfachgeschäften und 
Fachabtellungen der Warenhäuser. 



Markt&Technik 


Zeitschriften • Bücher 

Software • Schulung 


13061006 











































































Apfelmännchen, 

Mandelbrot- und Juliamengen: 
Kann es überhaupt jemanden 
der beim Anblick 
dieser Grafiken 
nicht in Verzückung 
gerät? Wie man auf dem 
diese faszinierenden Bilder 
erzeugt, zeigt dieser Artikel. 


Mathematischer 
Grafikzauber 


von Bernd Wiebelt 


A miga. Atari oder PC(mil VGA 
Odor EGA! sin alle haben 
der. C6* etwas voraus: ein 
Meer an Farben Aber laßt Euch 
davon nicht täuschen es ist em- 
lach. mit vielen Farben ein schö¬ 
nes Apfslmänncbon zu berech¬ 
nen Aber mil einem speziellen, 
hier vcrgestelüen Algorithmus 
kann selbst unser guter alter Brä- 
kästen dermaßen gute Scmvarz- 
weiß-G'afiken erzeugen daß Am- 
ga und Ca gialt abdanken. Aul ei¬ 
nes sottet Ihr Euch allerdings 
gleich einstellen Die Berechnung 
eines Bildes Kann \-n Extremlall bis 
zu einem halben Tag in Anspruch 
nehmen kann Wen das ment ab- 
schreck! wird mit d“" cchönston 
Grafiker be'nhnt. die je e ; n Com¬ 
puter berechnet hat 
Beginnen wir aber mit den 
Grundlagen Deshalb als erstes 
die Frage- Was ist überhaupt ein 
Aptelmennchen'' Wie wird es be¬ 
rechne: - ' Dazu zunachsi erne ver¬ 
blüffend einfache Antwort: Das Ap¬ 
felmännchen beruht aut oer 
schlichten mathemalischen For¬ 
mel 

x, . , = x , l ♦ c 
Als Startwert lur diese Zanlenbl- 
ge benutz: man x- = 0. Das Ver¬ 
halten aeser Folge nangi dann ru- 
noch von de" Konstante c -3D. Hier- 
eu em clnlachea Beispiel. c sei 
2 x- '5t nach Defin hon 0 Daraus 
folgt, daß 

i. : -r c ■ 0- * 2 • ? 

Diesen Wert *\ selz! man nun 


wiederum In die Gteehung ein und 
erhall einen Wert x,. 
x, = x, ? + c = 2’ + 2 = 6 usw. 
Setzt man in unserem Beispiel im¬ 
mer wieder das Ergebnis m die 
Formel ein um eine weitere Zahl 
zu erhalten (der Fachausdruck da¬ 
für lautet Rekursion). so sieht man 
leicht, daß jede Zahl immer größer 
ist als ihre vorhergehende, und daß 
die Folge insgesamt gegen Un¬ 
endlich strebt. Soweit noch nichts 
unbedingt Weltbewegendes Der 
entscheidende Punkt beim Aplül- 
mannchen ist aber daß man in die 
se Gleichung nur keine reellen 
sondern komplexe Werte für die 
Konstante c einsetzt. Wer nicht mit 
dem Begriff der komplexen Zah¬ 
lenebene vertraut sein sollte, der 
widme sich dem Siud'um dos Text¬ 
kastens. 

Nun ergeben sich plötzlich ganz 
neue Perspektiven Für einige c- 
Werte verhalten sich die xk so wie 
ir unserem srerhe'gehenden Bei¬ 
spiel: sie streben nach wenigen 
Rekursionen gegen Unendlich 
Ein weitere Gruppe von c-Werlen 
ist dagegen etwas wankelmütiger 
fcrst nach zahlreichen Rokum-o- 
nen entscheidet sich x. ebenfalls 
in die Unendlichkeit zu entfliehen 
Die dritte Gruppe schließlich, fl h 
alle c-Wene bei eenen die Folge¬ 
glieder x. auch nach beliebig vie¬ 
len liorationsschritlen immer noch 
in einem abgegrenzten Gebiet zu 
f nden smd und nicht aegen Un¬ 
endlich streben, bildet die Mandel¬ 
brotmenge. Benennt nach ihrem 
Entdecker, Benot B Manddbrot. 
ist diese Teilmenge der komplexen 


Zahlen genau das. was man hier- 
zulardc auch mil Apfelmannchen 
betitelt Leider kann man das Ver¬ 
halten der Folge nicht schon auf¬ 
grund der Konstanten c Voraussa¬ 
gen Es bleibt also nichts arideres 
übrig, als eine gewisse Anzahl von 
Folgegliedern zu bestimmen, um 
zumindest eine einigermaßen kon 
krete Aussage über das Verhallen 
der Folge machen zu können Ri¬ 
cher erinnert Ihr Euch noch an Teil 
1 dieses Artikels: Wo m der Mathe¬ 
matik käme Vorhersagen mehr 
möglich sind, da beginnt die Herr¬ 
schaft des Chaos Und ein eben¬ 
solches Chaos wollen wir im lol- 
genden grafisch darstellen 

Der Bildschirm als 
komplexe Ebene 

Um em Apteimannchen (bzw ei¬ 
ne Mandelbrotmenge) grafisch zu 
erzeugen, muß man sich zunächst 
einmal den Bildschirm als einen 
Ausschnitt aus der komplexen 
Zahtenebene vorstellen Jeder 
Gralikpunkl <x/y) entspricht daher 
einer komplexen Zahl a + bi. wo- 
bo' die rodle Komponente a au' 
der x-Achse. die imagmare Kom¬ 
ponente b auf der y Achse darge- 
steilt wird Unser C64 besitzt eine 
Auflösung von 320 x 200 Punkten 
d h. also insgesamt 6*000 Grafik¬ 
punkte (Pixel) Zu jedem dieser Pi¬ 
xel wird nun die ihm entsprechen¬ 
de komplexe Zahl als Konstante c 
in die Rekursionsformel einge¬ 
setzt Streben die Folgeglicder x, 
nach einer bestimmten Zahl von 
Rok.ursionsschritlen gegen Un¬ 


endlich. so wird der Punkt weiß ge¬ 
zeichnet Ist dagegen das Verhal¬ 
ten der Folgeglieder zu diesem 
Zeitpunkt noch unklar, so nimmt 
man vereinfachend an. daß dieser 
Punkt zur Mondolbroimong* ge¬ 
hört, d.h daß er überhaupt nicht 
nach Unendlich strebt; der Punkt 
wird traditionell schwarz gezeich¬ 
net Nachdem man dieses Verfah¬ 
ren für alle 64 000 Punkte durchge- 

luhrt hat erhall man em Bild der 
Mandelbrotmenge. 

Kommen wir jetzt zur programm¬ 
technischen Umsetzung. Zu¬ 
nächst stellt sich da das Problem, 
wie man auf dem Bildschirm einen 
Ausschmli aus der komplexen 
Zahlenebene carstellen kann. Das 
Zauberwort lautet Transformation. 
Leider kann man auf dem Bild¬ 
schirm nicht alle Punkte einer Ebe¬ 
ne (oder eines Ausschnitts davon) 
darstellen Es gibt deren nämlich 
unendlich viele wohingegen un¬ 
ser Bildschirm höchstens 6*000 
Grafikpunkie carstellen kann Des¬ 
halb macht man es sich etwas 
leichter und wählt praktisch 64000 
repräsentative Punkte aus der 
Ebene aus. die dann als Gratik- 
punkte eingezeichnet werden Die¬ 
ses Auswahlverfahron, also die 
Methode aus den Koordinaten ei¬ 
nes Pixels seine realer, Koordina¬ 
ten auf der Ebene herauszube¬ 
kommen. bezeichnet man auch als 
Transtormation. Ganz anschaulich 
läßt sich dieser Vorgang mit einem 
FlSCliemetz beschreiben 

Nehmen wr an. der (rechtecki¬ 
ge) AusschmU einer Ebene läge 
auf dem Boden ausgebreitet vor 
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Komponente Oes X.ton Knotens, man die Summe zweier komlexen 
sprich des X.ten Grafikpunktes in Zahlen. Ein Beispiel. (4 * 71) 4 
einer Reihe Dazu analog tunklio- (05-9i) = (4 + 0.5) 4 (7-9)i = 45 
mert das Umrechnen der Y- -2i 

Komponenten in imaginäre Korn- Die letzte Schwierigkeit liegt nun 
ponenlen. dann, wie man feststem, ob und 

Damit hätten wir (im Falle der wann der Werl von x k unausweich- 
Mandelbrotmenge) nun für |eden lieh gegen Unendlich strebt Doch 
Gratikpunkt eine entsprechende darüber brauchen wir uns nicht 
komplexe Konstantem mit der man mehr den Kopl zu zerbrechen, 
die Rekursion beginnen kann. Ihr denn dafür hat ein kluger Kopf be- 
erinnert Euch doch noch an die reits eine Lösung gefunden So- 

Formol x, . , - x, 2 i c Als Start bald der Rolrag der komplexen 
wert x 0 benutzt man immer noch 0. Zahl x> größer als 2 ist, sind auch 
diesmal aber in der Form der kom- alle folgerden Werte x k *1, x. 42. 
plexen Zahl 0*0i. Das erste Pro- größer als 2, der Betrag geht ge 
blem liegt nundarin. wie man ima- gen Unendlich 
ginäre Zahlen quadriert. Doch die | e | z f u^irrj öezeichliet 
Lösung ist denkbar einfach. Man » 

benutzt einfach die binomische Beginnen wir zunächst mit der 
Formel, als hätte man normale traditionellen Methode zur Darstei- 
reelle Zahlen vor sich: lung von Apfelmannchen Man 

(a 4 bi) 7 = a J 42 x a x bi 4 b ¥. sucht sich einen geeigneten Aus- 
Wir sehen, daß in dieser Glei- schnitt aus der komplexen Ebene 
chung i* vorkommt, was ia nichts aus. wobei man im allgemeinen 
anderes als i ist Deshalb erhal- mit dem gesamten interessanten 
ten wir beim Umtormen den Aus- Bereich beginnt, d h Realmm 
druck a 2 - b ? 4 2 x a x bi Es ent- -2, Realmax = 2. Imagmin = -2. 
steht also beim Quadrieren der Imagmax = 2 Nun setzi man eine 
komplexen Zahl a > bi wieder eine maximale Rekursionstiefe fest; lur 
komplexe Zahl mn einem Realloil den angegebenen Ausschnitt 
a ? - b 7 und einem Imaginarteil 2 x a reicht ein Maximum von 25 Rekur 
x bi Ein Beispiel: (7 4 4i) 49 * sionsschntten aus Für jeder 

2x7x4i 4lö 7 = 49 - 16 4 56i = Punkt, der auf dem Bildschirm dar- 
33 + 50, gestellt werden soll, berechnen wii 

Kommen *ir nun zum zweiten die korrespondierende komplexe 
Problem, nämlich zur Frage, wie Konstante c und beginnen mit dei 
man zu der komplexen Zahl die Rekursion. Wenn der Betrag dei 
komplexe Konstante dazuaddiert, komplexen Zahl x k im Laute de 
Auch das ist recht schnell gelöst Rekursion den Wert 2 ubersteigt 
Man addiert beide reellen Kompo- also im weheren Verlauf gegen Un 
nenten und beide imaginären endlich streben wurde, so buch 
Komponenten, und schon erhält man die Rekursion ab. und de 


Ein Beispiel: Xmax sei die Gesamt- 
anzahl der Knoten in X-Richtung 
(bzw. die Anzahl der Pixel): Real- 
min und Realmax geben an, wel¬ 
chen Werl die rcele Komponente 
unserer komplexen Zahl tm ausge- 
wahlten Ausschnitt minimal bzw. 
maximal annehmen kann Dann 
ergibt sich der Abstand zwischen 
zwei aufeinandertolgenden Kno¬ 
ten aus (Reaimax-Realmin)/ 
(Xmax-1). 

Somit kann auch der Abstand 
des X.ten Knoten zum ersten Kno¬ 
ten berechnet werden, nämlich mit 
(X t)K(Realmax-Roalmin)/(Xmax 
• 1). Da man nun ja noch weiß, daß 
jeweils der erste Knoten in einer 
horizontalen Reihe genau aul den 
linken Rand des Ausschnilis fällt, 
erhält man also mit der Formel 
Realmin 4 (X - 1) x (Realmax- 
Realmin)/(Xmax - 1) die reelle 


uns. Nun baslein wir e n Netz aus 
rechteckigen Maschen das genau 
dieselben Ausmaße besitzt. Dabei 
machen wir an zwei geaenüberlie- 
genden Seiten des Neizes jeweils 
soviel Knoten (im gleichen Ab¬ 
stand voneinander), wie unser 
Bildschirm Gralikpunkte in der Ho¬ 
rizontalen (X-Komponenle) besitzt 
und an den anderen beiden Seiten 
jeweils soviel Knoten, wie unser 
Bildschirm Gralikpunkte in der 
Vertikalen (Y-Komponente be 
sitzt). Insgesamt hat dieses Netz 
dann X x Y Knoten, also genauso- 
vicl wie unser Bildschirm Punkto. 
Nun legt man dieses Netz über 
den Ausschnitt der Ebene. Zu je¬ 
dem Pixel (X/Y) unseres Bild¬ 
schirms gibt es nun einen entspre¬ 
chenden Knoten, unter dem der 
gesuchte Punkt au! der Ebene 
liegt 
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Bildschirmpunkl wird weiß einge¬ 
färbt. Erreich! man jedoch die ma¬ 
ximale Rekursionstiefe, ohne daß 
die komplexe Zahl ein solches Ver¬ 
halten an den Tag legi, geht man 
davon aus, daß sie zur Mandelbrot¬ 
menge gehört: der entsprechende 
Bildpunkt wird schwarz gefärbt. 

Leider erhält man mit diesem 
Verfahren nur bei extrem hohen 
Auflösungen ansprechende Bil¬ 
der. In ihren Randbereichen ist die 
Mandelbrotmenge nämlich derart 
fein verästelt, daß nur selten ein 
Punkt eines solchen Astes von un¬ 
serem Algorithmus getroffen und 
schwarz eingefärbt wird. Statt des¬ 
sen wird man links oder rechts da¬ 
von aut einen Punkt treffen, der un¬ 
ser Abbruchkritenum erfüllt und 
deshalb die weiße Farbe erhält. Es 
gibt einfach zu viele Punkte der 
Mandelbrotmenge, die uns auf die¬ 
se Weise entwischen; wir müssen 
unsere Methode etwas verfeinern. 
Deshalb färben wir von nun an 
nicht nur die Punkte schwarz, die 
sicher zur Mandelbrotmenge ge¬ 
hören (weil die maximale Rekur¬ 
sionstiefe erreicht wurde), sondern 
auch potentielle Anwärter dafür. 
Dazu ein einfaches Beispiel: Die 
maximale Rekursionstiefe sei 25. 


Nun erhält man irgendwo einen 
Punkt, dereine Tiefe von 23 Rekur¬ 
sionen erreicht hat. Sein rechter 
Nachbarpunkt brauchte sogar 24 
Rekursionen, bevor er sich für die 
Unendlichkeit entschied. Man 
könrre nun schon Wetten darauf 
abschließen. daß der nächste 
Punkt dann eigentlich zur Mandel¬ 
brotmenge gehören müßte, doch 
weit gefehlt. Er überrascht uns 
nämach wieder mit einer abneh¬ 
menden Tiefe von diesmal 23 Re- 
kursonsschritten. Was ist pas¬ 
siert’ 

Die Antwort ist einfach' Diese 
drei Punkte sind ja nur drei Stich¬ 
proban aus einer kleinen Strecke, 
die selbst unendlich viele Punkte 
besitzt. Irgendeiner dieser unend¬ 
lich vielen Punkte erreicht tatsäch¬ 
lich die maximale Rekursionstiefe 
und gehört demnach zur Mandel- 
biotmengo. Doch loidor ist diocor 
Punkt in unseren Stichproben 
nicht enthalten. Nun sollten wir ja 
im Grunde genommen auf die Su¬ 
che nach diesem Punkt gehen, 
doch wir können uns das Leben 
auch wesentlich einfacher ma¬ 
chen: Wir färben einfach den mitt¬ 
leren Pixel schwarz, obwohl er ja 
eigentlich nicht die maximale Re- 



Das Seepferdchen: eine Julia-Menge 



Die Mandelbrotmenge zaubert faszinierende Fraktale auf 
den Bildschirm 


Listina 1. Bitte mit dem Checksummer eingeben. 

1000 BEM MANDELBRQT/JULIAMEMGEN-GENERATOH 

<230> 

1010 REM <C) 1990 BY BERND tfiEDELT 

<245> 

1020 BEM 

<064> 

1030 IF A=0 THIN A=1 : LOAD ”GRAPHTOOL.OBJ , 

Q. 1 

<067> 

1040 IF A-l THEN A=2:LOAD “MANDELASS.OBJ . 

8,1 

<243> 

1050 DIM Ol (320) ’-DIM 02 020) 

<100> 

1060 YA=l99tXA=310-.REM flRAFIKAUFLOESUNG 

<155> 

1070 PRINT'CCLR.2DOWN.2RIGHTJM)ANDELHOT OD 

ER J)ULIAMENGEN 

<015> 

1080 GET AS:IF AS= “ OR <AS<>"M‘ AND ASO" 

J") THEN 1080 

<008> 

1090 IF AS="M* THEN HJ=0 

<113> 

1100 IF A$="J" THEN MJ=1 

<026> 

1110 INPUT"CDO0N.2EIGHT>BEALMTN s "'.BI 

<011> 

1120 INPUT"CDOtfN.2RIGHT>REALMAX « 'iSA 

<183 > 

1130 INPUT“CDOWN.2RIGHTJIMAQMIN : -;II 

<124> 

1140 INPUT”CDOWN.2RIGHTJIHAGMAX t ilA 

<040> 

1150 INPUT”CDOWN,2RIGHTJMAXIMALE REKUESION 

STIEFE: ”:MT 

<026> 

1160 VS=(RA-RI)/XA:YS=<IA-II)/YA:REM TRAN* 

FORMATIONSKONSTANTEN BERECHNEN 

<134> 

1170 SY=0'-IF ABSt II) =ABS( 1A) THEN ST=1:RJ£M 

SYMMETRIECHECK ! 

<224> 

1180 IF MJ=0 THEN 1210 

<239> 

1190 INPUT“C2DD0N.2RIGHT>REELLERC5SPACE>C- 

TEIL « "iCR 

<028> 

1200 INPUT” CDOWN. 2RIGHTHMAGINAEBER C-TEIL 

: ”iCI 

<022> 

1210 SYS 49152:SYS 49158.0.1: REM GRAFIK-I 

NITIALISIERUNG 

< 141 > 

1220 FQR X=0 TO XA = 01 <X> =MT:02 < X > =MT•• NEXT 

<132> 

1230 FOR Y=C TO YA:REM PUNKT FUER PUNKT UN 

TERSUCHEN 

<008> 

1240 L1=MT:L2=MT 

<201> 

1250 FOR X=0 TO XA 

<121> 

1260 RrRT*X-XS:I=II«Y«YS 

<093> 

1270 IF MJ=0 THEN SYS 50688,0.0,R,I.4.MT:R 

EM MANDELBROTREKUBSIONEN DURCHFUEHREN 

<247> 

1280 IF MJ=1 THEN SYS 5068B.K.l.CK.CI.4.MT 

:BEM JULIA-REKURSIONEN DURCHFUEHREN 

<212> 

1290 T=PEEK<2> 

<075> 

1300 IF T<MT GOTO 1340:REM MAXIMALE REKURS 

IONSTIEFE ERREICHT? 

< 174> 

1310 SYS 49167.X.Y:IF SY=0 GOTO 1340 

<148> 

1320 IF MJ=0 THEN SYS 49167.X.YA-Y 

<107> 

1330 IF HJ=1 THEN SYS 49167.XA-X.YA-Y 

<141 > 

1340 IF <T>=L1) OR (L2>=L1) GOTO 1390:REM 

LINKEN UND RECHTEN NACHBARPUNKT TESTE 

N 

<186> 

1350 SYS 49167.X-l.Y 

<076> 

1360 IF SY=0 GOTO 1390 

<217> 

1370 IF MJ=0 THEN SYS 49167.X-1.YA-Y 

<046> 

1380 IF MJ=1 THEN SYS 49167.XA-X*1,YA-Y 

<075> 

1390 L2=L1*L1=T 

<113> 

1400 IF <T>=01 (X)) OR (02tX)>=01(X)) GOTO 

1450:REM UNT. UND OB. PUNKT TESTEN 

<214> 

1410 SYS 49167,X.Y-l 

<190> 

1420 IF SY=0 GOTO 1450 

<007> 

1430 IF MJ=0 THEN SYS 49167.X,YA-Y+1 

<122> 

1440 IF MJ=1 THEN SYS 49167 .XA-X.YA-Y*-1 

<007 > 

1450 02(X)=01<X>:01(X)=T 

<095> 

1460 NEXT X:IF SY=1 AND Y>YA/2 THEN Y=YA 

<094> 

1470 NEXT Y 

<156> 

1480 GET AS : IF AS=”‘ THEN 1480 

<136> 

1490 SYS 49155:PRINT"CCLR,2D0WN.2RIGHTJBIL 

D ABSPEICHERN (J/N) ?’ 

< 123> 

1500 GET AS:IF AS= THEN 1500 

<216> 

1510 IF AS<> "J" GOTO 1070 

< 143> 

1520 INPUT ”CDOWN.2RIGHT5FILENAME : 

YS 50694,BS.8 

<023> 

1530 PRINT'C2D0WN.2RIGHTJDAS BILD KANN DUR 

CH FOLGENDE" 

<13:» 

1540 PRINT~CDOWN.2RIGHTJANWEISUNGEN WIEDER 

ANGEZEIGT WERDEN:- 

<061> 

1550 PRINT”C2D0WN,2RIGHTJSYS 49158.0.1" 

< 149> 

1560 PRINT"CDOVN.2RIGHTJSYS 50691,”:CHRS(3 

4)iBS:CHRS<34);".8” 

<102> 

1570 PRINT”CDOVN.2RIGHTJSYS 49152' 

<055> 

1580 GET AS:I? AS=" M THEN 1580 

<046> 

1590 GOTO 107fl 

<230> 

B 
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Das C64-Magazin auf Diskette 


und Inrrodaalgncr 


Gees contra Supra 


Kein lästiges Abtippen mehr. 
Jede Menge hilfreiche Anwender 
Programme und starke Spiele, 
startbereit auf Diskette. 


160 kB Qualitätssoftware. 


starke Spiele: 


Die neue Magic Disk 64. 

Für nur DM 9,80. 

Jetzt im Zeitschriftenhandel. 


Twi licht 









kursionstiefe erreicht hat. Doch 
wen kümmert das schon, kommt 
man damit doch an das exakte Er¬ 
gebnis bereits ausreichend nahe 
heran. Prinzipiell funktioniert die 
verlelnerto Methode also so: 

Finden sich drei benachbarte 
Bildpunkto, von denen der mittlere 
eine höhere Reku'sionstiefe als 
die beiden benachbarten Bild¬ 
punkte besitzt, so wird dieser 
Punkt schwarz elngefärbt, auch 
wenn er nicht die maximale Rekur- 
slonstiefe erreicht hat. Dieses Ver¬ 
fahren wendet man sowohl in der 
Horizontalen als aLCh in der Verti¬ 
kalen an: d.h man überprüft den 
linken, rechten, oberen und unte¬ 
ren Nochborpunkt jodes Bildpunk- 

tes. 

Julia ohne Romeo... 

...kann auch entzücken. Wenn 
man nicht nur das Urapfelmänn- 
chen betrachtet, sondern auch 
weitere Ausschnitte davon, indem 
man sozusagen »hineinzoomt«, so 
wird man eine unerschöpfliche 
Formonvielfalt vor'inden. Doch es 
kommt noch viel besser. Verän¬ 
dern wir nur eine Kleinigkeit an un¬ 
serem Verfahren zur Berechnung 
des Apfelmännchens, so betreten 
wir eine neue Dimension: die Welt 
der Julia-Mengen (benannt nach 
ihrem Entdecker. Gaston Julia) 


Wir nehmen dazu wieder unsere 
alte Formel x fc ,, = x k 3 + c. Ihr er¬ 
innert Euch noch: Als Startwert für 
Xa benutzten wir 0 * Oi. die Kon- 
sänte c berechnete sich für jeden 
Bildpunkt neu. Um Julia-Mengen 
zu erzeugen, verfährt man folgen¬ 
dermaßen: Mar wählt eine beliebi¬ 
ge komplexe Konstante c. Aller¬ 
dings bleibt diese Konstante für al¬ 
le weiteren Rekureionen gleich 
und verändert sich nicht Was sich 
jedoch von nun an in Abhängigkeit 
vom gewählten Bildpunkt verän¬ 
dert. ist der Startwert x 0 . Anson¬ 
sten benutzt man dasselbe Verfah¬ 
ren zum Einfärben des Bild¬ 
schirms wie schon bei der Mandel- 
brotmenae. Es wird Euch vielleicht 
erstaunen, abe - für jede neue kom¬ 
plexe Konstante c ergibt sich da¬ 
durch jeweils wieder eine völlig un¬ 
terschiedliche Julia-Menge, d.h. 
eine völlig andere Grafik. 

Da die Julia-Mengen und die 
Mandolbrotmengen auf derselben 
Rekursionsformel beruhen, müßte 
es eigentlich auch eine mathemati¬ 
sche Verbindung zwischen beiden 
geben. 

Und tatsächlich, untersucht man 
verschiedene Julia-Mengen, so 
stellt man Test, daßtur c-Werte, die 
innerhalb der Mandelbrotmenge 
liegen, die Julia-Menge zusam¬ 
menhängend ist. Nimmt man c- 
Werte, die außerhalb der Mandel¬ 
brotmenge liegen, so zerfällt die 


Julia-Menge um so mehr, ja weiter 
der c-Wert von der Mandelbrot- 
menqe entfernt ist. Man spricht 
dann auch nicht mehr von Julia- 
Mengen, sondern von Fatou-Staub 
(benannt n3ch dem Mathematiker 
Pierre Fatou). 

Und noch eine weitere Bezie¬ 
hung ist Interessant: Nimmt man 
eine komplexe Zahl aus der Man¬ 
delbrotmenge und schaut sich or- 



Keine Angst vor komplexen Zahlen 


Vielleicht kennt Ihr das Pro¬ 
blem. daß man in der -norma¬ 
len- Mathematik keine Wurzeln 
aus negativen Zahlen ziehen 
darf. Es gibt nämlich in dem 
Zahlenbereich, mit dem wir 
normalerweise arbeiten (die 
sog reellen Zahlen) keinG 
Zahl, die mit sich selbst multi¬ 
pliziert ein negatives Ergebnis 
liefert. Das ist auch ganz lo¬ 
gisch, denn wie man gerne ab¬ 
gekürzt sagt minus mal minus 
gibt plus und plus mal plus er¬ 
gibt auch plus. Egal ob man al¬ 
so eine negative oder positive 
Zahl quadriert, das Ergebnis 
Ist immer positiv 

Die Mathematiker empfan¬ 
den diese Einschränkung al¬ 
lerdings als lästig, zumal sich 
in einigen Fällen mit negativen 
Wurzeln sinnvoll weiterrech¬ 
nen ließ. Deshalb führten sie 
die Imaginäre Einheit i ein, für 
die gilt: 
i x i - -t 

Odor auch, wie es sich inzwi¬ 
schen eingebürgert hot: 

I = 1 (-1) 

Da man bekanntlich Wurzeln 
-auseinanderziehen- kann, er¬ 
gibt sich z.B fürdie Wurzel aus 
-16: 

|/{-16) * | 1 - 1 ) x | (16) 

- i x | (16) = 1 x 4 - 4i 


Somit halten die Mathemati¬ 
ker endlicn ein neues Spiel¬ 
zeug. nämlich den Zahlenbe- 
reich der imaginären Zahlen 
Eine imaginäre Zahl besieht 
aus einer -normalen- (reellen) 
Zahl und Oer imaginären Ein¬ 
heit I, z.B- 

3ti. 0.4354524t, 1/4i usw. 

Wie gesagt, voran die imagi¬ 
nären Zähen zunächst nur ei¬ 
ne Gedankenspielerei. Erst der 
deutsche Mathematiker Carl 
Friedrich Gauß (demnächst auf 
Zwanzigmarkscheinen zu be¬ 
wundern) tand eine sinnvolle 
Anwendung: die komplexe 
Zahlenobone. 

Um sehen Gedankengang 
nachzuvollziehen, müssen wir 
uns zunächst von der gängi¬ 
gen Vorstellung lösen, daß alle 
Zahlen auf oinem einzigen 
Zahlenstrahl angeordnet sein 
müssen. Leider ist nämlich auf 
diesem einen Zahlenstrahl nur 
Platz für die reellen Zahlen, 
keiner für die Imaginären. 
Doch nun kommt der Clou: Wir 
denken uns einen zweiten Zah- 
lonstrahl (den imaginären), der 
senkrecht zum ersten (dem 
reellen) Zahlenstrahl liegt. Da¬ 
mit haben wir, ohne es zu wis¬ 
sen, ein Koordinatensystem 
und eine Ebene erzeugt. Je ei¬ 


ne imaginäre und eine reelle 
Zahl definieren zusammen ein¬ 
deutig einen Punki auf der 
Ebene. Oder umgekehrt: Zu je¬ 
dem Punkt auf der Ebene gibt 
es eine entsprechende imagi¬ 
näre sowie eine reelle Kompo¬ 
nente. Dabei bezeichnet man 
diese Ebene auch als komple¬ 
xe Ebone und einon Punkt auf 
der Ebene folglich als komple¬ 
xe Zahl. Aber laßt Euch ja nicht 
verwirren: eine komplexe Zahl 
besteht aus zwei Teilen: einem 
reellen und einer imaginären 
Teil, r.Q 4 •* 31,1.232 + 5 / Bi 
0.3 + i. Außerdom sind sowohl 
alle reelen als auch allo imagi¬ 
nären Zahlen eine Untermen¬ 
ge der komplexen Zahlen. Bei 
reellen Zahlen ist die imaginä¬ 
re Komponente dann einfach 0 
(z.B. 4 + Oi = 4). bei imaginä¬ 
ren dementsprechend die reel¬ 
le Komponente (z.B 0 + 1.461 
= 1.45 ). Und unsere guto alte 
Null isi in Wirklichkeit (hättet 
Ihr's geahnt) auch eine kom¬ 
plexe Zahl: 0 + 01 . Das Plus in 
diesen Ausdrücken ist aller¬ 
dings nicht als normales Re¬ 
chenzeichen zu interpretieren, 
denn man darf die reelle und 
die imaginäre Komponente ei¬ 
ner komplexen Zahl auf keinen 
Fall zjsammenaddieren. Es 


stens die nähere Umgebung die¬ 
ser Zahl In der Mandelbrotmenge 
und zweitens die Julia-Menge für 
diese komplexe Zah, an, so wird 
man nicht unerhebliche Ähnlich¬ 
keiten leststellen. Die Mandelbrot- 
mange ISI somit eine Art Landkarte 
oder Wegweiser für alle nur er¬ 
denklichen Arten von Julia-Mengen 

Mit diesem Wissen und viel, viel 
Zeit gawappnet, könnt Ihr Euch 
nun mitten hinein ins Vergnügen 
stürzen, doen vor dem Erfolg ha¬ 
ben de Götter den Schweiß ge¬ 
setzt. denn vorher sind noch die 
Listincs l bis 3 abzutippen. Ihr 
müßt sowohl das Basic-Programm 
als auch die Maschinensprache¬ 
routinen eingeben. Gestartet wird 
nur dao Basic-Programm. welches 
die Maschinenroutinen nachlädt. 
Um Euch den Einstieg zu erleich¬ 
tern, findet Ihr links noch einige Pa¬ 
rameter für Eure ersten Grafiken. 

Wenn der Computer nach meh¬ 
reren Stunden fertig ist, sollte 
man das Bild speichern, Durch 
< SPACE > kommt man in die 
Speicherroutine. 

Das Bild wird durch folgende An¬ 
weisungen auf dem Bildschirm 
wiedergegoben: 

SYS 49158.0.1 

SYS 50691,'Bildname B 

SYS 49152 (M 


Fomwttung aui Sei« '10 


deute! nur an. Gaß der reelle 
und der imaginäre Teil der Zahl 
zusanmongohöron. 

Im weiteren Verlauf dieses 
Artikels werden wir auch noch 
auf den Begnft des »Betrags¬ 
einer komplexen Zahl zu spre¬ 
chen Kommen. Damit isi die 
Entfernung einer komplexen 
Zahl vom Ursprung, d.h. vom 
0 + 0 i, gemeint. Anders ausge¬ 
drückt- Zeichnet man auf der 
komploxen Ebene vom Punkt 0 
-i- Oi eine Strecke zu einem be¬ 
liebigen Punkt a • bi. so nennt 
mandie Länge dieser Strecke 
auch den Betrag der komplo¬ 
xen Zahl at bL Sehr einfach 
läßt sich dieser Betrag durch 
Anwendung des Satzes von 
Pythagoras bestimmon, denn 
der Betrag von a t bi ergibt 
sich aus | (a 2 + b 2 ) 
Abschließend läßt sich zu 
den komplexen Zahlen bemer¬ 
ken, daß der praktische Nutzen 
dieser Erweiterung unseres 
Zahlensystems nicht aul den 
ersten Blick ersichtlich ist Im 
täglichen Leben wird man siu 
auch nicht brauchen. Doch 
seid versichert: In der Elektro¬ 
technik. Atomphysik und 

Quantenmechanik sähe man 
mittlerweile ohne die komple¬ 
xen Zahlen sehr, sehr all aus 
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Farbbandrecycler 

Reduzieren Sie Ihre Farbbandkosten um 90% ! 

Patent n 48 Ländern, paßt für jedes gängige Farbband 
auch für ounte Farbbänder geeignet — nach 10 Minuten ein 
frisches r arbband. 

Farbbandrecycler DM 89,— 

(mit 2 Patronen für ca 6 Bänder) 

Patronenset rot. gelb, blau (|e 2 Patronen) DM 11,— 
Patronenset schwarz ( 6 Patronen) DM 9,— 

Colourprinter 

Druckt erstklassige Fafbhardcopys auf normalen Schwarz¬ 
weiß-Druckern, in 16 Farben, verschiedenen Größen und 
Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM 138- 

Für Star NL/NG: DM158- 

Für Star LC/10 Colour und Epson-kompatible Farbdrucker 
(Lieferung ohne Farbband) DM 98,— 

Die Maus 

Hochwe'tige Proportionaimaus für alle Scarintronik-Pio- 
gramme. Hi-Eddi+ und GEOS. Incl. umfangreiches Soft¬ 
warepaket: Mult'Colour-Malprogramm, f.econverter, Grau- 
stufen-Hardcopy und Basic-ütilities. DM 148 — 

Quick Brown Fox 

Funkamateure aufgepaßt 1 Von Printfox/Pagefox- 
Prograrrmierer Hans Haben gibt es jetzt ein erstklassiges 
Funkfernschreib-Programm für Amtor, R iTY, ASCII und 
CW. Mit Pagefox-Texted ilor mehrsprachigen Memo ries, 
grafischer Signa'analyse. Maildrop etc Dazu ein Wetter¬ 
funk-Dekodierungsprogramm und ein 200 seitices Buch, 
das leicht verständlich Grundlagen, Fachbegnfte und Be¬ 
triebstechnik erklärt DM 98,— 


Ein neue Digitizergeneration 

Hochauflösend, farbtahig. mit Helligkeitsautomatik, 
Scanntromkkompatible Hard- und Software. Drei Program¬ 
me zur optimalen Nachbearbeitung sowie zur Drucker-, 
Bildschirm- und Farbdarsteilung. Nutzt auch Pagefoxmo¬ 
dul Kameras, Videorecorder und Fernseher mit 
Videoausgang anschließbar 
Digitizer-Modul, Diskette. Farbfilter, 
und deutsche Anleitung DM 258,— 


Videofox 

Filmtitel. Vor- und Abspanne. Schaufensterwerbung oder 

Animaüonon sind mit cLesem Programm kein Problem 
Werten Sie Ihren Urlaubsfilm mit einem professionell wir¬ 
kenden Titel auf oder versehen Sie die vom Fernsehen auf- 
gezeichneie Cassette mit einer Programmübe'Sich». Viel¬ 
fältige Möglichkeiten zur Kombination von Text unc Grafik, 
trickreiche Überblend- und Scrolleifekte. 

Incl. Eddison und Grafiken DM 98,— 


Ükanntromk 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 

Gratisao&pjM .iiVordetn! Versand pc* NN Mer Vorauskasse - DM 8,- 
VetsaTdkoHün AuSÜnc DM 16.— 

CH - Naiis» h&sio". 4612 Wanne Tel |G £21 32 26 58 

NL; Calronl« Stotplflln '29. 2904 de Caoelia an oer Issel. Tel Q*M 50 76 96 

A: prlnl-TeCnik, Stumpergas-:^ 34. 1060 Wien 

DK: KB Set BtertQvae'Vjei 6. 7080 BOffKOO 


Movies (Videofox Voraussetzung) 

Em Leckerbissen für jeder »Videofoxer«. Bewegte Buch¬ 
staben und Schriftzüge wie Kamera, Urlaub Als Trickfilm 
in beindruckender Qualität Kurze Szenen in Fa r be und Ab¬ 
lauf verändeibai. Kurze, in den Videofilm einspielbare Sze¬ 
nen, 6 Diskettenseiten DM 49,— 
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Die Computerisierung der 
Westentasche hat begon¬ 
nen: Über die vier Grund¬ 
rechenarten ist man heute 
schon lange hinaus. Wir 
haben fünf Taschencompu¬ 
ter - alle in Basic program¬ 
mierbar - gegeneinander 
antreten lassen. 


von Arndt Dettke 


V or schon etwas längerer Zoll 

gab es eine Nachricht aus 
Cspe Kennedy, die ich abso¬ 
lut nicht glauben wollte: Ein abge¬ 
brochener Raketenstart mit zu¬ 
nächst unlösbar erscheinenden 
Problemen (irgendein Shuttle-Flug) 
konnte 'armingerecht tortgeluhn 
und in eine erfolgreiche Mission 
vewandelt werden, weil ein sim¬ 
pler Taschenrechner zur Hand 
war! Ein zweifelnder Blick auf mei¬ 
nen eigenen, immerhin »wissen¬ 
schaftlichen- Rechner tröstete 
mich damals nicht. Später fand ich 
dann he-aus, daß das Zeitalter der 
programmierbaren Taschenrecn- 
nor angebrochen war. 

Seit diesen Tagen Ist einiges 
Wasser den Rhein hinuntergeflos- 
sen. Es ist also an der Zeit, nachzu- 
schauen. was aus den Shuttle- 
Rettern nzwischen geworden ist. 
Schließlich machen sich solche 
Rechner zum Mitnehmen auch 
sehr gu: neben dem C64: Beim 
Programmieren beispielsweisa, 
wo sie diverse Um- und Berech¬ 
nungen (programmgesteuert) ab¬ 
nehmen Fünl dieser Wunderdin¬ 
ger stehen auf dem Tisch und wol¬ 
len eingehend geprüft und mt- 
einander verglichen sein: zwei 
Casios. zwei Tis und einer von 
Sharp. Dabei soll uns das ÄuBeie, 
das Innere und das Drumherum 
der Geräte interessieren, damit 
Sie sich ein Bild machen können. 
Zunächst einmal gehen wir ganz 
sachlich und alphabetisch an die 
Kandida'en heran 
Der Casio "FX-850P- ist de' 
kleinste und leichteste im Bunde. 
Mit knapp 200 g Gewicht ein¬ 
schließlich Batterien und Abmes¬ 
sungen von 11.6 x 193 x 78 mm (Hö¬ 
he x Breite x Tiefe) trifft die Be¬ 
zeichnung »Taschencomputer- völ¬ 
lig zu. Unterdem seitlich zu öffnen¬ 
den Plastikdeckel kommt ein 2 x 
32-ZeiChen-LC-Display zum Vcr- 
sclieln, >i dem I*» Stalusanzoigen 
Platz finden. Neben einer üblichen 
Taschonrechnertastatur mH den 
gewohnten Funktionstasten befin¬ 
det sich eme winzige, mehrfach 
belegte OWERTY-Tastatur. Mit 
zwei Fingern bringt man minde¬ 
stens drei der wabbeligen Tasten 

gänzlich zum Verschwinden Ob 
man richtig gedrückt hat, kann njr 
vom Display abgelesen werden 
Nicht einmal ein Tastaturpieps, so 
nervig er auch sein kann, hillt 
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Nichts für Wurstfinger also. Win¬ 
zigkeit hat auch Tücken. 

Im Inneren des Casio verrichtet 
ein stromsparender CMOS-VLSI 
seinen Dienst. Bei 0,04 W Lei¬ 
stungsaufnahme halten die Lithi- 
umbatterien ca. SO Stunden im 
Dauerbetrieb. Wird das Gerät als 
Taschenrechnerverwendet, schal¬ 
tet es eich nach «ochs Minuten oh¬ 
ne Tastendruck aus. Der FX-B50P 
rechnet intern mit zwölfstelliger 
Mantisse und zeigt zehn Stellen 
an. Als Rechner kann er mit allen 
gängigen wissenschaftlichen Funk¬ 
tionen aufwarten (Potenzen, Trigo¬ 
nometrie. Statistik). Darüber hin¬ 
aus wurden Ihm ©ne Reihe Um¬ 
rechnungen mitgeoeoen: Dezirnal- 
Hex-Binär. pclare/fcartesiscne Ko¬ 
ordinaten, Dezimal-Sexagesimal 
(also Grad, Minuten, Sekunden). 
Außerdem gibt es Funktionen zu 
Fakultäts-, Permutations- und 
Kombmationsberechnungen. et¬ 
wa: Wie oft läßt sien das Alphabet 
in droibuchelobigcn Wörtern an¬ 
ordnen? Lösung: Es sind 15600 
Permutationen. 

Das Basic des FX- 
850P umfaßt 112 Be¬ 
fehle und Funktio¬ 
nen. die das Basic 
V2.0 eines C64 in den 
Schatten stellen. Außer 
Gralik hat er fast alles zu 
bieten: kontrollierte Feh- 
le'behandlung. Einzel¬ 
schrittabarbeitung aber 
auch systemnahe Befehle 
wie PEEK und POKE Die 
standardmäßigen 8 KByte 
Speicher kann man problem¬ 
los auf 40 KByte erweitern Ne¬ 
ben Basic und Rechnerfunktion 
enthält das Gerät auch eine Da¬ 
tenban kabteilung für beliebigen 
Einsatz beispielsweise als Tele- 
lonverzeichnis, aber auch als For¬ 
melspeicher zur Wiederverwen¬ 
dung in Basic (unterstützt durch 
Befehle) oder im Rechnermodus. 
Der eigentliche Clou des FX-850P 
sind jedoch die T6 fest im ROM 
verankerten Programme, deren 
Beschreibung hie» einfach jeden 
Rahmen sprengen würde Kost¬ 
probe: Primlaktorenzerlegung. Lö¬ 
sen von quadratischen, kubischen 
Gleichungen (auch numerisch), 
Mätrlxopeiationeh Diffcreniia 
le/lntegrale. komplexe Zahlen, 
mannigfache Geometrieprobleme, 
z.B. Abslands-, Winkel-, Flächen¬ 
oder Körperbewegungen. Fakto¬ 
renzerlegung in Gleichungen, 
Laplace-Transformationen. Peri¬ 
odensystem der Elemente physi¬ 
kalische Konstanten Wellen. 
Stromkreise, Magnetismus, metri¬ 
sche Umwandlungen, Wahrschein¬ 
lichkeitsrechnung alle Arten der 
Regressionsanalyse, Schätzun- 
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gen, H/pothesentests eic Insge¬ 
samt betrachtet, eine unglaubliche 
Fülle. 

Schließlich kann der Casio über 
eine zusätzliche Interface-Einheit 
an beliebige Peripheriegeräte ge¬ 
koppelt werden. Alle Fähigkeiten 
des Rechners werden in elrem über 
400 Seiten starken Handbuch sehr 
detailliert dokumentiert. Für einen 
empfohlenen Preis von 299 Mark 
bekommt man eine beinahe unbe¬ 
zahlbare Allroundhilfe Wer über¬ 
legt, sich einen wissenschaftlichen 
Rechner zuzulegen: Dies ist er. 

Mit 435 g erheblich gewichtiger 
kommt der Casio »PB-1000- daher. 
Obwohl er nur unwesentlich größer 
(24 X 187 X 97 mm) als der FX-850P 
ist, macht ihn sein hohes Gewicht 
für die Jackentasche ungeeignet. 
Wenn man ihn aufklappt, siehl 
man ein 4 x 32-Zeichen-Display 
ohne Statusanzeigen. Die Tastatur 
siehl aut den ersten Blick zugängli¬ 
cher aus als beim 850P. doch der 
Schein trügt. Immerhin schließt 
der he'le Pieps Zweifel am Erfolg 
des Tastendrucks aus. Schaut man 
©in zweites Mal hin. bemerkt man 
eine Drucktastenleiste unterhalb 
dos Displays. Eine der Tasten trägt 
dio Aufschrift -Monü- und führt zur 
ersten Besonderheit dieses Rech¬ 
ners: Die schon vom FX-850P be¬ 
kannten Modi (Rechner, Basic, Da¬ 
tenbank) können menügesteuert 
erreicht werden. Dabei cient das 
Display als Touchscreen. Unter 
Basic sind insgesamt 16 sensitive 
Bereiche programmierbar 
Ein oißchen Wandern >m Menü 
offenbart wehere bemerkenswerte 
Fähigkeiten des PB-1000 Für sei¬ 
nen Prozessor HD61700. ein 8-Bit- 
CMOS-Typ. isl ein Assembler im 
Gerät integriert. Ein Handbuch, 
das die Systemarchitektur und die 
Mnemonics dokumentiert, liegt 
bei Außerdem kann beim Ein- 
schaUen des Geräts eine Datei au¬ 
tomatisch abgearbeitet werden. Im 
Botnob nimmt or 0,1-1 W Loistung 
auf, was seine drei »ganz norma¬ 
len- akahschen Batterien (ein gro¬ 
ßer Bonus, weil diese Baiterien im 
Vergleich zu Knopfzelen sehr 
preisgünstig sind) mindestens 55 
Stunden lang durchhalten. Ausge¬ 
sprochen schlecht erscheint das 
Klappdisplay: Aufgestelli fällt das 
ganze Teil um, und ganz aufge- 
ktappt muß man sich direkt über 
das Display beugen 
Ansonsten ist er ähnlich gut aus- 
gestane; wie der FX-B50P, er be¬ 
sitzt also alle wissenschaftlichen 
Funktonen seines Bruders, hat 
aber insgesaml 133 Basic-Befeh- 
le: noch komfortablere Dateibefeh¬ 
le und Anweisungen für die Grafik. 
Daß für festgespeicherto Program¬ 
me wl© Im FX koin -Platz mohr war, 
ist verständlich. Der FAM-Spei- 
cher isl allerdings mH 8 KByte zu 
knapp bemessen, man sollte gleich 
auf 40 KByte aulrüsten 
Auch der PB-1000 läßt sich an 
jegliche Peripherie anschließen, 
die auch an den FX-850P an- 
schließbar ist. Die Dokumentation 
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ist mit zwei - wenn auch etwas dün¬ 
neren Büchern - ebenso erschöp¬ 
fend wie die des FX, Der PB-1000 
ist mehr etwas für Anwender, die 
Ihre mathematischen Problcmlö 

sungen selbst programmieren wol¬ 
len oder nicht auf grafische Dar¬ 
stellung verzichten können Die 
rund 399 Mark sind nicht zuviel, 
man sollte jedoch bedenken, daß 
jede Erweiterung de Kosten uner¬ 
bittlich In die Höhe treibt. Mit ferti¬ 
gen Programmen wäre der PB- 
1000 noch attraktiver. 

Der nächste im Alphabet ist der 
Sharp »IO-7100M* Wir haben ihn 
in der 64er-Ausgabe 12/89 schon 
einmal kurz vorgestellt. Es handelt 
sich eigentlich um einen sog. »Or¬ 
ganizer«. also um ein elektroni¬ 
sches Terminbuch. Als solches be¬ 
stehen seine Fähigkeiten vor allem 
darin, zu jedem nur denkbaren Ter¬ 
min Notizen festzunalten. diese 
bei Bedarf kalkulatorisch zu ver¬ 
knüpfen, auf Wunsch Termine mit 
einem Alarm in Erinnerung zu ru¬ 
fen und Telefonliaten abrufberoit 
zu halten Außercern enthält der 
Sharp in der Grundausführung für 
399 Mark einen Taschenrechner 
mit den notwendigsten Funktio¬ 
nen, Speicher und Prozentauto¬ 
matik Im maitscnwarzen. edlen 
Design mit eleganten Rundungen 
bringt der IQ-7100M bei Abmes¬ 
sungen von 13.2 x 94 x 163 mm (Ta- 
schenbuchformat) ca 245 g auf 
die Waage, womit er Pocket-geeig- 
net ist. aber schon g3nz schön an 
den Nadelstreifen seines Besitzers 
zieht. Im Verglech zum Casio 
PB-1000 ist er aber geradezu ein 
Leichtgewicht. Er präsentiert sich 
mit seinem ungewöhnlichen 8x16- 
Zeichen-Display wahlweise in sie¬ 
ben europäischen Sprachen. Mit 
seinem Hochkartformat liegt er 
ausgezeichnet in der Hand, und 
die druckpunktlosen Tasten mel¬ 
den sich mit elrtsm (abschaltba¬ 
ren) Pieps, wenn sie betätigt wer¬ 
den. Die Buchstaben der Tastatur 
sind alphabetisch angeordnet. 



Viel Leistung fürs Geld: Casio FX-850P 



Schwer, abor gut: Casio PB-1000 



Edel, aber teuer: Sharp IQ-7100M mit Basic-Karte IQ-770 


Die Testkandidaten auf einen Blick 


^fcASIOm 

SHARP 

i Te> 

Instru 

Asty 

MENTS 

Produkt 

FX-850P 

PB-1000 

IQ-7100M 

TI-95 

TI-74 

Maße (H x B x T) 

11.6 x 193 x 78 

24 x 187 x 97 

13,2 x 94 x 163 

30x211 x 105 

30 x 211 x 105 

Gewicht 

200 g 

435 g 

245 g 

430 g 

430g 

RAM ab Werk 

8 KByte 

■- - 

8 KByte 

32 KByte 

8 KByte 

8 KByte 

■ --— 1 

RAM maximal 

40 KByte 

258 KByte 

96 KByte 

16 KByte 

16 KByte 

Display 

2x 32 

4 x 32 

3» 16 

1 x 16 

1 x 31 

Auflösung 


192 x 32 

96x64 

- 

- 

- 

Preis 

299 Mark 

399 Mark 

718 Mark 

198 Mark 

398 Mark 


Der Preis des 0-7100M ist inklusive Basic-Karte iu-/ru (mit o« rvoyi* 

Grundgerät selbst kostet 399 Mark. Ist aber nictt in Basic programmierbar. Das Display bietet im Text¬ 
modus wahlweise 4 x 12 Zeichen (statt 8 x 16). _ 


Das macht den Rechner stark ge- 
wöhnungsbedürftig: wer norma¬ 
lerweise auf QWERTY- oder 
QWEFTZ-Tastaturen arbeitet, tut 
sich mit einer ABCDEF-Tastatur 
sehr schwer. Auch Umlaute und 
Sonderzeichen werden recht un¬ 
gewöhnlich über ein im Display er¬ 
scheinendes Symbolmenü er¬ 
zeugt. Der IQ-7100M verbraucht 
mit 0.08 W gerade soviel, daß er 90 
Stunden pausenlos von den drei 
Lithlumbatterien zehren kann. Mit 
32 KEyte Speicher In der Grund¬ 
version ist er gut versorgt. 

Der IQ-7100M läßt s<ch mit 
achacxkartengroßon IC-Karton fast 
beliebig umfunktionieren bzw. er¬ 
weitern. Die hier getestete Basic- 
Karte «IQ-770» stattet den Organi¬ 
sator opulent mit Zusatzfähigkel¬ 
ten aus: 64 KByte RAM. wissen¬ 
schaftliche Funktionen, die denen 
der Casios in nichts nachstehen 
(bis hn zu Permutation und Stati¬ 
stik), Grafik auf einem zwar klei¬ 
nen. aber doch in seinen Propor¬ 
tionen bildschirmanigen Display, 
Touchpad-Funktionstasten (mit Shirt 
sind Dis zu 40 Belegungen mög¬ 
lich) und ein Super-Basic. Es bietet 
neben Errortrapping. Zahlenfor¬ 
matierung mit PRINT USING und 
komfortabelster Einzelschrittabar¬ 
beitung (per Cursortasten nach 
Progtammunterbrechung. aber 
auch programmgesteuert mit 
TRON/TROFF) sogar Zugriff auf 
die eingebaute Uhr und auf die an- 
goschlocsonen Perlphariegeräte 
(Recorder, PC, Drucker). Das Ba¬ 
sic ließe kaum etwas vermissen, 
wenn - ja, wenn es überhaupt do¬ 
kumentiert wäre. Die der Karte bei¬ 
liegende Bedienungsanleitung be¬ 
schränkt sich aut die Beschrei¬ 
bung des Batterieeinlegens und 
des Aufklebens eines richtigen Eti¬ 
ketts - verflogen ist der positive 
Eind-uck. Dieser erhält durch den 
Preis der Karte ohnehin einen 
Dämoter: 319 Mark rur Basic unü 
64 KByte RAM - das ist entschie¬ 
den zuviel, denn für diesen Betrag 
bekommt man schon einen kom¬ 
pletten Heimcomputer nebst ein¬ 
gebautem Basic. Kassettenlauf¬ 
werk und ein paar Programmen - 
aber natürlich nicht zum in die Ta¬ 
sche stecken. 

Dia Bedienungsanleitung des 
Organizers selbst ist dagegen um¬ 
fassend und ordentlich. Man erhält 
für 389 Mark (mit Basic-Karte 718 
Mark) ohne Zweifel das »edelste» 
Produkt des Tests Von allen Test¬ 
kandidaten hat man beim IQ-7100M 
am ehesten das Gefühl, ein richti¬ 
ges High-Tech-Bündel vor sich zu 
haben. Das (vom Format her) bild¬ 
schirmähnliche, grafikfähige LC- 
Dlsplay. die einschiebbaren Steck¬ 
karten sowie die zahllosen Termin- 
verwaltungsfunktionen und das 
Touchpod tragen dozu bei. 

Nun fehlen noch die beiden Te¬ 
xas Instruments-Rechner »TI-74 
Bascalc» und »TI-95 Procalc» Es 
sind die größten Produkte Im Teil¬ 
nehmerfeld (30 x 211 x 105 mm ein¬ 
schließlich der stabilen Kunststoff- 


104 


Ausgabe S/Septami«! 19SO 




















































CNNEN SIE 


EINEN 

COMMODORE- 
COMPUTER 
MIT EMUS- 
STEUERUNG UND 
GRAFISCHER 


OBERFLÄCHE 



Etwas angegraut: Texas Instruments TI-74 Basicalc 



Wenig Speicher: Texas Instruments TI-95 Procalc 


schulzhülle). Sie wiegen komplell 
etwa soviel wie der Casio PB-1000. 
also rund 430 g, wahre Schwerge- 
wlchle. Nach dem öffnen der Dek- 
kel (besser nicht mit den Finger- 
nägeinl) zeigen s>ch hei beiden 
Rechnern nach innen gewölbte Ta¬ 
sten, die weit genuj auseinander- 
liegen, so daß man auch mehrfin- 
grig arbeiten kann. Leider reagie¬ 
ren die Tasten nicht immer, selbst 
wenn sie wie beim TI-74 einen 
Druckpunkt haben Einen Pieps 
hat Texas Instruments für nicht nö¬ 
tig belunden. So kommt es vor¬ 
nehmlich bei schnellem Tippen 
leicht zu Fehleingaben Beide 
Rechner haben nur ein Minimal- 
displav von einer Zeile (31 Zeichen 
beim TI-74,16 Zeichen beim ande¬ 
ren) plus Statusanzeigen Der TI- 
95 hat dazu noch fünf 3-Zeichen- 
Displays für seine Funktionsta¬ 
sten. Die QWERTY-Tastatur des 
TI-74 ist teilweise vierfach belegt 
damit man sich das Tippen der 
häufigsten Basic-Sefehle verkür¬ 
zen kann. Die reine Funktionsta¬ 
statur des TI-95 kann auf QWERTY 
umgestellt werden. Beide sind mit 
überall erhältlichen Batterien be¬ 
stückt wie der Casio PB-1000 und 
können laut Hancbucn -stunden¬ 
lang betrieben werden-. Eine 
stromsparende Selbstabschal¬ 
tung kennen beide Rechner (nach 
etwa zehn Mlnuien), allerdings 
zeigte der TI-95 von vornherein 
»Low-Stalus bei den mitgeliefer¬ 
ten Batterien, was auf lange Lage¬ 
rung schließen laßt. 

Vom Funktionsumfang kann der 
TI-74 am ehesten mit dem PB-1000 
verglichen werden (Trigonometrie. 
Statistik. Permutationen), natür¬ 
lich Ist er nicht g-afiklnlilg. Ganz 
anders als die anderen wird der 
TI-95 programmiert: Alle Tastenbe¬ 
fehle zur Lösung eines mathema¬ 
tischen Problems können auf¬ 
gezeichnet werden, um sie später 
beliebig oft wieder abzuspulen. 
Mein Spaceshuttle-Erlebnis könn¬ 
te von diesem TI-95 handeln. Ehr¬ 
lich gesagt, Ich bin froh, daß sol¬ 


che Zeilen der Vergangenheit an- 
gehören. 

Beide Tl-Geräte erkennen als 
Peripherie einen Kassettenrekor- 
der und einen Drucker. Der freie 
Speicher ist mit 7200 Byte (TI-74) 
bzw. 5200 Byte (davon nur 1000 für 
das Programm beim TI-95) mehr 
als knapp, wenn auch erweiterbar. 


Zwar sind die Handbücher recht 
umfangreich, doch fehlt Ihnen die 
rechte, motivierende Sprachweise. 
Technische Details finden über¬ 
haupt keine Erwähnung Selbst 
das Gewicht mußte auf unserer 
Redaktionsbriefwaage ermittelt 
werden. Die Preisempfehlungen 
(398 Mark für den TI-74, 198 Mark 


für den TI-95) tragen zum Gesamt¬ 
eindruck Dei: Diese Taschencom¬ 
puter sind ohne Zweifel recht lei¬ 
stungsfähig. aber was Bedie¬ 
nungskomfort und Speicherange¬ 
bot angeht, nicht mehr zeitgemäß. 
Daran ändern auch die erhältli¬ 
chen Steckmodule (Zusatz-RAM, 
Pascal-Modul, Mathematik- und 
Statistikmodule) nichts. 

Wäre Ich vor die Wahl gestellt, 
einen der Rechner behalten zu 
können, so wäre mir die Auswahl 
zwischen einem der beiden Casios 
und cem Sharp ziemlich schwer¬ 
gefallen. Geschenkt würde Ich den 
Sharp nehmen, der macht am mei¬ 
sten her. hat sehr viel Speicher¬ 
platz und kann mit einem beachtli¬ 
chen Funktionsumfang aufwarten, 
kostel aber eine Menge Geld und 
ist In der Grundversion nicht In Ba¬ 
sic programmierbar. Wäre ich noch 
Gymnasiast oder Student, nähme 
ich wohl den Casio FX-850P. Die 
Festp-ogramme sind wirklich nütz¬ 
lich, das Preis-Loistungs-Verhält- 
nis hervorragend. 

Men Test hat gezeigt, daß die 
heute angebotenen Taschencom¬ 
puter sehr leistungsfähig, aber 
auch (im Vergleich etwa zu einem 
nlchtminiaturislerten Heimcompu- 
tor) recht teuer sind. Bel praktisch 
jedem Gerät liefen der Anbieter ei¬ 
ne Schemazeichnung mit, dio das 
frisch erworbene Produkt als kom¬ 
pletten PC darstellt: Mit Drucker, 
Massenspeicher und allem Drum 
und Dran. Natürlich ist dies reali¬ 
sierbar. der finanzielle Aufwand je¬ 
doch erheblich. Die Vorliebe von 
Anbietern, ihr Produkt (und sei es 
noch so winzig) als Personal-Com¬ 
puter zu verkaufen, ist verständ¬ 
lich In der Praxis ist ein solches 
System aber eher die Ausnahme. 
Als sinnvolles Zubehör erscheinen 
mir die Speichererweiterungen 
(nichr notwendig beim Sharp IG- 
7100M) und das Verbindungskabel 
zum eventuell vorhandenen -gro¬ 
ßen» Computer - dann macht das 
-unterwegs tippen« gleich noch¬ 
mal soviel Spaß. (pd) 
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Kurz und bündig 

Im Praxistest zeigte sich rasch, 
daß ein -Taschencomputer-, 
der diese Bezeichnung zurecht 
trägt, nicht mehr als 250 g wie¬ 
gen sollte. Ideal erscheint hier 
der Casio FX-850P, der neben 
geringem Gewicht und beacht¬ 
lichem Funktionsumfang auch 
mit einem ausgezeichneten 
Preis-Leistungs-Verhältnls 
glänzt. Auch der Sharp IQ- 
7100M (teuer) sowie der Casio 
PB-1000 (schwer) sind durch¬ 
aus empfehlenswerte Produk¬ 
te. Die beiden Kandidaten von 
Texas Instruments bieten dage¬ 
gen zuwenig Speicher und Be¬ 
dienungskomfort. 


Plus/minus 


Casio FX-850P 
+ 116 eingebaute Programme 
♦ vielseitig 
+ leicht (knapp 200 g) 

+ ausgezeichnetes Preis- 
Leistungs-Verhältms 

- schwammige, enge Tastatur 
ohne Pieps 

Casio PB-1000 

+ grafikfähig 
+ Menüsteuerung 

- schwammige, enge Tastatur 

- schwer (435 g) 

Sharp IQ-7100M und IQ-770 

+ grafikfähig 
+ sehr vielseitig 


+ leistungsfähige Zusatz¬ 
karten 

+ viel Speicher 

- sehr teuer 

- alphabetische Tastatur 

- Dokumentation IQ-770 
mangelhaft 

TI-74 Basicalc 

+ leistungsfähig 

- zuwenig Speicher 

- veraltet 

TI-95 Procalc 

+ leistungsfähig 

- schwierige Bedienung 

- zuwenig Speicher 

- veraltet 


Wichtige Daten: 

Produkte: Basic-programmier- 
bare Taschencomputer von Ca¬ 
sio, Sharp und Texas Instru¬ 
ments 

Preise und Ausstattung: 
siehe Tabelle Seite 104 
Hersteller: 

- Casio Computer Co. GmbH 
Deutschland, Kleine Bahnstra¬ 
ße 8, 2000 Hamburg 54. Tel. 
040/85366-0 

-Sharp Electronics Europe 
GmbH, Sonninstraße 3, 2000 
Hamburg 1, Tel. 040/23775-0 
-Texa3 Instruments Deutsch¬ 
land GmbH, HaggertystraBe 1. 
8050 Freising, Tel. 081 61/80-0 
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FALSCH 



Haben Sie sich nicht schon immer gewünscht. Ihren C6 A oder CI 28 
einfach autrüslen zu Können? In einen vielseitigen und modornon 
Personalcomputer, ausgestattet mit neuester Technologie? Dann 
Können wir Ihnen die ideale Lösung anbieten: GEOS. Seit es GEOS 
gibt, gehört Ihrem Computer wieder die Zukunft. 

GEOS ist mehr als nur ein Programm. Es ist das System, mit dem Sie 
endlich die volle Leistungsfähigkeit des C64/C128 erleben können. 

■ Mehr Komfort beim Kopieren ■ mehr Speicher beim Schreiben 

■ mehr Übersicht beim Umbruch ■ weniger Blättern in Büchern 

■ weniger Ärger beim Arbeiten ■ weniger Papier für Probedrucke. 

Mit GEOS werden viele Wünsche wahr. 


r 


INFO-COUPON 


1 


Absender: 
Straße — 


Ort 


Bitte senden Sie mir 

□ weite-es Informationsmaterial über GEOS 2.0 
GEOS 2.0 Demo, Bestell-Nr. W707. für DM 15.- 


□ 

□ 

□ 


Verrechnungsscheck liegt bei 
Überweisung erfolgt per Zahlkarte nur auf 
Postglro-Kto. 141 99-803 PA München 


Bitte aussctineiöen und senden an: Maikt&Techrak Verlag AG. Buch- und 
Software -Vertag, Hans-Pinsel-Str. 2, B013 Haar bei München aiwx» 


i 


Das ist der Grund, warum die Begeisterung für GEOS die ganze 
Fachwelt erfaßt hat Beste Kritik erhielt GEOS von Publikationen wie 
der New York Times, RUN, Commodore Computing International und 
64’er. Die meiste Zustimmung kommt aber immer noch von Ihnen, 
den Anwendern. 100000 deutsche GEOS-Produkte in nur zwei 
Jahren - und noch nie war GEOS so beliebt wie jetzt. 

Der Grund ist wohl, daß noch nie so viel mit GEOS möglich war: 
Grafik. Textverarbeitung. Desktop Publishing, Tabellenkalkulation, 
Dateiverwaltung. Präsentation. Telekommunikation und Program¬ 
mierung. Mit GEOS geht eigentlich alles. Macher Sie dooh mit. Und 
wenn Sie jemand fragt, welcher Computer dies alles bietet, dann 
zögern Sie nicht. Antworten Sie stolz: »Mein eigener - mit GEOS.« 
GEOS - der Intelligente Systemwechsel für Aufsteiger. 

MarktSTechnik-Bücher und -Software erhalten Sie bei Ihrem Buch¬ 
händler. in Computer-Fachgeschäften und in den Fachabteilungen 
der Warenhäuser. 

GEOS 64 Version 2.0 
Bestell-Nr. 51677 DM89,-* 

Bestell-Nr. 51677U DM49,-* 



GEOS 128 Version 2.0 
Bestell-Nr. 51683 DM 119,-* 
Bestell-Nr. 51683U DM 79,-* 

Update ruf oefl- Einsendung« Odo Olshnli Ver'.-5oiecK 
an Mai^ftToctmft-Kundenbolrmiiog-mMaw-SB'vl«» 
•llnvoionoictia P'oi*cntple|-.«jng 

n Berkeley 
Softworks 


















Philips baut 
nicht nur 
Unterhal¬ 


tungselektronik, Fernseher 
und Computer, sondern 
wagt sich auf das Gebiet 
der Peripheriegeräte. Was 
dabei herausgekommen ist. 
zeigt dieser Test. 


von Arnd Wängler 


E lgentich ist Philips ein Unter¬ 
nehmen. das überall mit da- 
boisein will. So hatte man sich 
'war seinerzeit In die MSX-Weli 
verstiegen und mit den zweifelsfrei 
guten Computern recht wenig Er¬ 
folg gehabt. Mittlerweile Ist Philips 
Jedoch ins professionelle Compu- 
tergescheft eingestiegen und dazu 
gehören nun mal auch gute 
Drucker. Gleich mit einer ganzen 
Rotte von 9- und 24-Nadlem is: 
man mitt'erwetlö auf dem Markt 
Wir fanden den 9-Nadler NMS 
1433 und den 24-Nadler NMS 1461 
besonders interessant. In diese" 
Ausgabe testen wir den NMS 1461. 
Mit einen Preis von knapp 1100 
Mark liegt der NMS 1461 durchaus 
im Rahmen seiner Konkurrenten 
Auch rein äu8erlich sieht er recht 
konventionell aus. Auf der rechten 
Seite sind Papierstellrad, Eir- 
schalter und ein Schieber für die 
Andruckstärke. Auf der Vorderse- 
te befinden steh vier Folleittasien 

für die üblichen Funklionen ein¬ 
schließlich Paper-Park. Ein halt 
automatischer Papiereinzug wird 
über den Hebel tür die Andruckroi- 
le gesteuert. Das Papier wird von 
hinten zugeführt und in zwei 
verstell-und arrctie'baren Stachel¬ 
bändern jeführt Der Druckkopf ist 
relativ groß und massiv. Er fühl 
nicht wie heute oft üblich, die Farb¬ 
bandkassette mit sich. Beim NMS 


Seitensprung 
bei Philips 



Mit dem NMS 1461 will Philips nun auch im Bereich der 
preiswerten 24-Nadlor Fuß fassen 


schon recht bald ohne ADdeckhau- 
be betheben Dadurch wird er zwar 
wesentlich lauter, aber man sieht 
wenigstens, was gerade läuft. 
Übrigens hat de- NMS 1461 keine 
Mikroschalter mehr, sondern ar¬ 
beitet, wie heute fast jeder Drucker, 
mit einem Einstellmenü, das über 
die Bedientasten gesteuert wird 
Natürlich ist der NMS 1461 mit ei¬ 
ner Centronics-Schnittstelle aus¬ 
gerüstet und kann deshalb mit ei¬ 
nem User-Port-Kabel oder einem 
Interface an den C64 angeschlos¬ 
sen werden An Emulationen be¬ 
herbergt der NMS 1461 alle derzeit 
gebräuchlichen Drucker. Man 
kann zwischen NEC P6, IBM Pro¬ 
printer X24 und dom Epoon 
LQ850-Modus mit den jeweils da¬ 
zugehörenden Befehlen wählen 
Die Kompatibilität erstreckt sich al¬ 
lerdings nicht aul die vorhandenen 
Schriftarten, denn hier hat der 
NMS 1461 nur eine einzige zu bie¬ 
ten. Natürlich sind allerlei Schrift¬ 
modifikationen wie breit, fett oder 
schmal möglich, auf reizvolle Ef¬ 
fekte wie outline oder shadow muß 
man allerdings verzichten. Dafür 
beherrschtderNMS 1461 die volle 
NEC P6 Grafikfähigkeit mit Auflö¬ 
sungen bis zu 2880 Punkten/Zeile. 
Die Vergleichsgrafiken auf dieser 
Seite wurden mit dem NMS 1461 


1461 wird vielmehr eine fest einge¬ 
setzte Kassette verwendet. Natür¬ 
lich kann man neben Endlospapier 
auch Einzelblätte: verwenden. 
Hierfür wird eine separate Stütze 
mitgeliefert. Durch die Konstruk¬ 
tion der Abdeckhajbe sieht man 
don Druckvorgang nicht mehr Um 
aber einen Überblick über das Ge¬ 
druckte zu erhalten, verfügt der 
NMS 1461 über eine Abreißauto¬ 
matik, bei der das Papier bis über 
die letzte gedruckte Zeile vorge¬ 
schoben wird. Kurz vor dem näch¬ 
sten Druck wird das Papier dann 
wieder automatisch einqezogen. 
Uns hat diese Art des Papiermana¬ 
gements allerdings nicht so gut ge¬ 
fallen. weshalb wir den Drucker 



NMS1461 LC-t0(1) DL1100(11) Br. 1824(111) 

" Druckerpreis 


Auf einen Blick: fefoim<hej)atenjjes_P^^ 

Preis (InkL MwSt.) 1099 Mark 

Traktorart: Schubtraktor 

Schriltvariationen: hoch, tief, brau, tett, schmal, 
reverse doppelt, d.hoch 

Abmessungen (B x H x T) 426 x 130 x 314 mm 

Geschwindigkeit EDV: 200 eps 

PAo/\KurinWlnt/nlf C("V/* -nc 

Schriftarten: Courier 

Druckkopf: 24 Nadeln 

LiescnwinaigKeii tuv. oo eps 

r\r ^rotioH Pnof PHl/* 

Besonderes: Paper Park 

Gewicht: 7.0 Kilogramm 

ur. brauen onei cuv. 

- 0:17 Sek./Seite 

--- 7. - 

Note für Handbuch: mehrspr, mangelh. 

Zeichenmatrix (B x H): k.A. 

Dr. Grauert Brief LQ: 

Beispiele: keine 

LQ-Matrix (B x H): k.A. 

0.40 Sek./Seite 

Emulationen: 

Zeichensätze: IBM, ASCII 

Probetext EDV: 1:45 Minuten 

Epson LQ 850, IBM-Proprinter X24, NEP P6 

Zelchon/Zeile: 160 

Probetext LQ: 4:51 Minuten 

Empf. Interface: 

Durchschlage: 3 +• Original 

Nadelstärke: 0,2 mm 

Printerface. 

r» i/T 

Funktionstasten: On Line, LF. FF, LQ 

Gerauscheindruck: rniltellaut 

HK 1 

Postfach 710844 

mil Mehrfachbelegung 

- Grafikmodi: 

8000 München 71 

Hexdump: ja Sotbstteat: ja 

9-Nadcln: 400.640,720,060,1920 

Info: Phlips GmbH 

Steindamm 94 

Pufferspeicher: 32 KByte 

24-Nadeln: 480, 960, 720, 1440. 

Haibautom. Einzelblatteinzug: ja 

2880 

2000 Hamburg 1 
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Der Traum eines jeden 
SpieleFreaks geht für einen 
von Euch bald in Erfüllung. 


f Bei Bollenspielen nehmen wir kein 
Blatt vor den Mund. Wir zeigen Euch 
wie Ihr Eure Akteure aufpäppelt. 


Komm 


Wir nehmen die neuen Spielelemenle 
von "Powermonger" unter die Lupe 
und verraten Euch alles über 
dieses Programm. 


Spielautomat 
zu gewinnen J 

POWER PLAY verlost 
diesen prächtigen Arcade- 
Automaten mit dem Spiel 
"Gradius III" von KonamL 
Jeder kann mitmachen. 
Zehn knifflige Fragen 
warten auf Euch. 


So bringen's 


POWER PIAY Nr. 9 informiert 
Euch ausgi'cbigst über Rollen- 
spiele. Ihr erfahrt, wie ein 
Bollenspiel entsteht und lernt 
die wichtigsten Computer- 
Bollenspiele kennen. Sie dürfen 
in keiner Sammlung fehlen. 


Der Populous- 
Nachfolger kommt! 

POWEB PLAY zeigt Euch exklusiv die 
ersten Bilder Populous-Nochfolgers 
'Powermonger". In diesem potentiel¬ 
len Superhit balgen sich gleich vier 
Spieler um einen Kontinent. 


. spiE LE-N^ gaZ ' N 


grosse c 










Schriftprobe 


Philips NWS 1461 

LQ-Schr1tt 
LQ-kursi v 

tuv-ychrirt 

EDV-Kursiv 

Elite-Schrift 

Schialschrift 

Bre i t 
Fettdruck 
Doppeldruck 

Hoch- un a 14 . r 

Doppelt hoch 

Aa 


gedruckt und zeigen ansprechen¬ 
de Qualität. Auch bei der Schrift¬ 
qualität zeigt der NWS 1461 sich in 
sehr guter Kondition Die LQ- 
Schriit ist satt, harmonisch und gut 
geformt. Mit Grafik-Text und Daten¬ 
verarbeitungen sind mit dem NMS 
1461 keinerlei Problame zu erwar¬ 
ten, sofern diese Programme we¬ 
nigstens eine der genannten Emu- 



Druckgeschwindigkeit 


□ Phil.NMST461 
■ LC-IO(KLI) 
H) DLIIOO(WII) 

| = Br 1824(111) 


lationen ansprechen kann Die 
Druckgeschwindigkeit ist dabei 
mehr eis ausreichend. Mit 200 cps 
in der EDV-Schrift und 66 cps in 
der LG Schrift kenn der NMS 1461 

mit anderen Druckern dieser 
Preiskasse sehr gut mithalten. 

Nicht gefallen haben uns die bei¬ 
den Handbücher, die zwar mehr¬ 
sprachig. dafür aber doch sehr 
knapp gehalten sind und vor Über¬ 
setzungsfehlern nur so wimmeln 
Wir ersparen es hier Philips ein Zi¬ 
tat aCzudrucken, aber solche 
Handbücher sind eines Weltkon- 
2 erns nicht würdig, auch wenn der 
Drucker nicht in Deutschland, son¬ 
dern in Japan gefertigt wird. 

Fazit 


¥ 

O 

* 

u 

n 

a 

e 

_n 



LQ/NLQ 


Probetext 


_ NMS1461 
Ü LC-IO(KLI) 

ü DLnOO(ll) 
j=j Brettl. 1824L 


Der NMS 1461 ist ein problemlo¬ 
ser. scrweller 24-Nadler zu einem 
angemessenen Preis. Die Druck- 
qualiter. ist überdurchschnittlich, 
ebenso die Grafikfähigkellen. Die 
Verarbeitungsqualität ist gut und 
auch dlo Handhabung boroitol we¬ 
nig Probleme. Ausgenommen 
hiervon Ist die GehäuseaD- 
deckung, die die laufende Kontrol¬ 
le verhindert. Negativ auch das 
Handbuch, das dringend erweitert 
und korrigiert werden sollte. Alles 
In allen ist der NMS 1461 ein emp¬ 
fehlenswerter Drucker, Mit einigen 
zusätzlich eingebauten Schriften 
wäre viel Ehre einzulegen 


Fortioteun, von Scilo 100 


Listing 2. Die schnelle Routine zum Setzen von Punkten. Bitte mit dem MSE eingeben. 


'graphtool.obj " aQOO o528 

cOK): isi&3 7sgq xaf7 qpjl ik7t xtfa hd 
cO0f: lqkl bsco xefj uprl v2ad xbne 77 
cöle: lp31 fs&5 n:'e kqa7 6wd yguu oj. 
o02d: döz 3ndJ alpo om4e budp ei7u dl 
cü3c: lafd qlsx -_t7r s6le 7epJ J7hl br 
cMb: 7Jbp bvc7 zvr6 7bvi 7gn7 yimd 1’5 
cC5a: yeT»; 7aue :2d3 cd?a lbtp eeo 2 ec 
c069; p-OJ fclql hlql 6ou7 tl*0 dp 
c078; ahsc xbqf 6rb6 vbrj lief k6de ak 
o087: 6rlf k53« or.rz hjhg ubrz hjox en 
c096: car6 vao 2 tu5f kiki 3bb6 yjh7 dn 
cOa^: g&uh pcg3 pVSV 064z u«7o 7c s7 fv 
O0b4: Jc7J 77eq 6lbz odo2 17pe ape7 c2 
cQc3: 7ora nroo :g4y c527 dahl ah77 az 
c0d2: gbrz nla2 s??q pxem 7ci;r ®6dm 7j 
COei: 7<Jne zdnp adph zdnp ud3h zffp gp 
cCfö: Ibvp atffil "nfp awim bgbb svjn er. 
cOff: bghj recn oenf 7bq7 <J67h tbpj 7b 
clOe: aheb sa5a d?s3 ebql a5fr at7m op 
Clld: 767x 2 s5e uzen kfei 7bb6 vh77 7(1 
c!2c: thpi c55h sc4* m6fj zo2J aa5o cc 
cl3b: sd71 yfh7 yvlp asty 7cg3 qtgq cy 
ci4s! ug6x 2kn7 -btp aemr xapb 7kü7 ey 
c!59: ttjn kiee Vvbz Jhag xboj ihb7 ac 
cl6S: i7pj 4pbl :c7C 7kti? ttjh kiee dr 
Cl77: bvbz jbag :bcj lbb? x7pl 2pel eü 
cl86: 77uh j7rl ia7c qinm 3\ijk 7oji 7a 
ol9ü: 63::’ r7le \ü-,6 6ans f7ch Klei ar 
d1e 4: 7fb2 fnee uorz qan;, tvvn kjle ob 
clbj: ujha vfee uydö 5zha pvwj kkzl aa 
clc2: 64tp aamc ugfex kLnl 65&2 d!7h ov 
cldl: ud7x i:jnl '.bb? eimo pvzz kkte cu 
cleU: vrrz qan.il tvtx kirne ujb8 aiao bf 
der’: za-’J kkve vbxd mlnif ijfc2 ijh? d3 
elfe: pvar ältv? tvsl kkop fllj kise di 
o26d: vnbs Ince varz 4amt tvz5 ki:3e bf 
o21e: vvxn bfeo vqr2 aamt tvzv r7de ej 
c22bi vtlj kice vfbz ilme lvyll kljl <1;- 
c23a: 7<af aiiw ijb2 Klmn njb2 hhen dp 


0249: Xbrz iqmk s?cj kine uaxn lfec 7g 
C25S: tqr2 camd tvrv klte tt3J Hmge gu 
C267: vbb2 iimu 4i7n krrap rtlj Bnce eb 
0276: ,.zb2 iimu Ivux imhi rvsf tlje 75 
o285: tyfd opq7 cw7j jede ubrq raoi bc 
c294: d?s3 aauj flTVJ aiht pvuz jele bt 
c2aj: uppb opdf uupb abnb daTl 7bdm fg 
c2b2: xefd qp?.7 Qgab 7pf7 tvvx imue ak 
o2ol: ujbr. sbdm xfr2 rtiuj pz2b rjte fp 

c.iiO: utpti cpne vzt.z uiitk ty.Uc QC 
o2üf: v5rz qamk tvtx kka7 qv?z rate gu 
e:ee: ucr2 ceml tvth kmue ufb2 oimk ca 
02fd: pvtj kkde udpn 2cjl lc7b abnb cm 
c30c: da71 aimj rwy 7bee ujsj 2auj gh 
cjlb: pvvz kkle vzrz uemn dbf3 clnj da 
c32a: xv2o 7a6f uksj zsae xmfd qpci ol 
cj 39: 7bb2 q3?d ug6x kna? es7j ‘ece cp 
c;48: ubrq kanl d7s3 SfeUj d7s3 ibte fi 
0357: unba 5bte urtp 7jte uvtp iamn 7q 
o366: pv2r 7pf7 twh kl4e uvb2 1J&7 fä 
c375: pvxx Mud uaq7 qfbj ubh? ;fee et. 
c.384: vir,r2 camq tvtf lilta uhcir t lut ei’ 
c393= ykhn ojbo pvzz r7de vzb2 elux bx 
c3a2: :'7eJ km5- vns7 oimp pv2r ejfc da 
cjbl: gbr2 oymu pvxs Mve vsfc-2 e!75 zq 
cJoO: dcxl face ustp caml tw$ r?de cq 
o3cf: uwsj 3cee u6tp cama vbhd jrf7 23 
cjde: 3zxa qlnu mduh kmme <r /tp samv oc 
c3ed: irpl ffee uars 6and tvtv -7de gx 
o3fc: ttlj kjse vbbz m!7c dbvl 7nee ca 
c40b: uerz 6amd vn5 r7de ttlj >:jse ab 
c4la: vbbz ml7c dbvl 7!'ee uarz damd ej 
c429: tvtv r7de tt3J kjvc vbbz cd7o dl 
c4j8: dbvl 7nee uerz oarad tvtp r7de cn 
c447: tt3J kjvfe vbbz md7c dbvl 7xa7 b7 
c456: c«7j jede trrq k&me d7a3 ßauf go 
c465: da71 ajh7 pynj s63e uuhr, mee gx 
c474; tutp camd tvr5 r7de tvh? jhfm gp 
o4y: xbhn Xfee tqtp camd tvrv r7de b7 
c492: tvrz k37f tvr'l rpep axpl 2pep ec 
c4al: «dpi uqa7 vo7d yavd gbrx uzha ?d 


c4b0: 
c4bf: 
c4ce: 
c4dd: 
c4cc: 
c4fb; 
c50a: 
c519: 


pvvl 7d4ti 
wd?l uaml 
7foz nd7v 
7bbz ph7t 
tytp eamf 
u£X? 4jh7 
pvts qimf 
7odj kily 


Jd71 qamd 
lqvl bsbb 
Jcf3 aI7n 
xufn uqel 
ygök 7ey7 
pvtr 7efö 
4d7x kis7 
7cds kity 


wd71 sace b2 
r73j kivi gi 
tvto 7cui g2 
65bs pfee 7a 
yv7k 7oue er 
ipfi kJo6 7p 
truj kidy 7.' 
7cen mja? es 


Listing 3. Für die schnelle Berech 
nung sorgt diese Routine. 
Bitte mit dem MSE eingeben. 


I 


'mundelaGS.obj' 


c60D o?3b 


c6C0: 

ipel 

coDf: 

uvq7 

c6le: 

bbpl 

c62d: 

ydDm 

c63c: 

zr4r 

cWb: 

de 5z 

c65a: 

y «3 

c669: 

ydpb 

c678: 

dbqk 

c6S7: 

Zl'-Z 

c6%: 

vphd 

CÖ85: 

153J 

C6b4: 

wbqa 

o6o3: 

udp,1 

c6d2: 

7bpl 

c6el: 

dejn 

c6f0: 

dejn 

c6ff: 

6vt5 

e7öe: 

rg53 

c7id: 

%t6 

c72c: 

xjt3 


lst’5 xyft 2qp? 

»hfl iojk -/r.g4 
rhft flpo 2fcq7 
!ny7 6wb ebum 
=6mn dbej 2rts7 
3hd5 v5g7 squl 
m3c5 Jd7j ari7 
qnub dbpl rhft 
vjhp tedr 7je= 
rhe7 ydpf onci 
ijhp :cdr ahu2 
r?o7 ydpb qnui 
ohfi dejk vjip 
ari7 jb3,i rpe7 
rbft vcs7 dsbx 
cjh7 th7j axbl 
b5ee 7dt6 2aha 
eaoj >ifph k6ub 
qtgy 325n növj 
4ai:o lbtp Bann 
aamo dcv6 kltia 


■J«5z 

3MJ 

db 

uxph 

ukmb 

et 

qjvz 

dpe7 

ez 

tib.1 

arl7 

dg 

tedr 

a-.:«;2 

7.V 

Vbbp 

eihb 

04 

tJ4s 

rVe? 

7v 

vntq 

ab fl 

au 

•hxj 

ari7 

76 

Ibcl 

rhb2 

ad 

udhj 

ar'7 

fd 

Jbpi 

rheg 

a3 

tedr 

ahu2 

b7 

ydpf 

oneb 

d4 

XT/pb 

ä6mn 

av 

av6r 

a6mn 

35 

§ 

3 

»:53a 

02 

dbp7 

alcö 

r,p 

scyj 

J7hi 

ao 

pu7x 

shde 

& 

adVx 

J7>:7 

fc 


64'er 
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Der Traum aller GEQS-Anwender: 

Spiele. Lernprogramme, Anwendungssoltware, Utilities. 

Graliktools und vieles mehr selbst entwickeln. 

Mit GeoBasic wird dies zur Wirklichkeit! 

■ Statten Sie Ihre Software mit dieser brandneuen Programmier¬ 

sprache so professionell aus, wie Sie es von GEOS-Programmon 
kennen. _ , 

■ Sie werten mit Mausanzeiger, Fenster. Menus, Dialogboxen, 
Grafikanzeigen, RAM-Disk-Zugriffen und anderen Leistungs¬ 
merkmaien wie ein Profi umgehen. 

■ GeoBasic enthält neben einem schnellen Editor über 100 Beiehlo 
und Funktionen zur Programmierung von GEOS-Apphkationen. 

Das besondere Plus: Sie entwerfen die Benuuerobei Hache einlach 
am Bildschirm, mit Joystick oder Maus gesteuert. GeoBasic 
generiert automatisch den nötiger. Prcgrammcode, 

Und wenn der »Basic Grabber« Ihre bisherigen Programmtexte 
einliest, was steht dann einem gründlichen Face-Lifting Ihrer 
Programme noch entgegen? 

GeoBasic - der programmierte Erfolg. 

Bookware, ISBN 3-89090-245-6. 
unverbindliche Preisempfehlung DM 89.- 
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von Heinrich lenhardt 


TEST 


E in englischer 
Programmie¬ 
rer hatte un¬ 
längst einen Gei¬ 
stesblitz gehobe¬ 
ner Güte »Es gibt erfolgreiche 
Fußball-Actionspiele und erfolgrei¬ 
che Fußball-Trainersimulationen« 
grübelte der gute Mann, -Warum 
soll man nicht beide Genres ver- 
knubbeln jnd mit der Mischung ei¬ 
nen Riesenhit landen?-. Gesagt, 
getan: Das Sportspiel rund um den 
englischen Fußball-Traditionsklut 
-Manchester United« bietet zwe 
Programmtoilo: Im Strategie Ab 

schnitt seid Ihr als der Teamchef 
tür das Trainingspensum, die Aul- 
Stellung der Mannschaft unc 
den Spielerhandel verantwortlich 
Außerdem läßt sich hier die Tabelle 
studieren, der Spielstand spei 
ehern und die Länge einer Partie 
ändern. Eine Zeitunasschlaqzeiie 
informiert über die Qualität Eure' 
Leistung. 

Unser Verein Manchester Uni 
ted beginnt eine neue Saison, In 
der nach dem englischen System 
gewertet wird (drei Punkte für ei¬ 
nen Sieg einen für ein Unent¬ 
schieden). Euer Ziel ist es. mög¬ 
lichst die höchste aller Weihen zu 
erlangen: den Meistertitel. Steht 
ein neues Spiel an, wird erst ma^ 
heftig nachgeladen. Dann hüpfen 
die Spieler auf den Rasen, der von 


Rote Karte 



Wirroc Wucoln dar Krümol-Spritoe bei chaotischem Spiel 


oben gezeigt wird Ihr steuert im¬ 
mer den Spieler, der dem Ball am 
nächsten ist. Um zu schießen, 
müßt Ihr den Feuerknopf drücken 
und wieder loslassen. Je länger er 
gedrückt wurde, desto sirammer 
fällt der Schuß aus. Da der Spiel- 
ablauf sehi hektisch ist, wechselt 
das Programm oft den Spieler, den 
Ihr unter Kontrolle habt. Die Verwir¬ 
rung ist groß und ein chaotischer 
Spielablauf die Folge. Gelungene 


Kombinationen sind hier seltener 
als beim dumpfsten B-Klassen- 
Klck; Tore, ohnehin reichlich rar, 
sind in der Regel auch nur Zufalls- 
produkte 

Dar recht manierliche Trainer- 
Teil vermag kaum zu trösten zu¬ 
mal dessen Auswirkungen aufs 
Spielgeschehen zweifelhaft sind. 
Egal, ob Ihr in der Sturmspitze den 
kraftstrotzenden Goalgetter oder 
einen fußkranken Abwehrrenken 


aufstellt; wesentliche Auswirkun¬ 
gen auf den wirren Spietvcifouf 
sind nicht zu erkennen Den Gna¬ 
denschuß erhält das Programm 
durch die mickrge Grafik. Um die 
sich wmdendenSprites als Fußbal¬ 
ler zu erkennen, muß man schon 
einiges an Fantasie aufbringen. 
Über das Stadium eines guten An¬ 
satzes kommt -Manchester Uni¬ 
ted- leider nicht heraus. Die Kom¬ 
bination -Spielerischer Murks + 
Grausige Grafik« macht diesen 
Fußball-Fehlversuch zum glatten 
Eigentor. 

Tilnl: ..VanchKlDrUrltoOv Prois 3»Mark |K|. 
•19 Mark (0): Bezugecuelle Hush«a/e. B/jch- 
*sg 128-132. 4044 Kurml 2 



Manchester United 
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von Heinrich Lenhardt 


TEST 


U m das nicht 
mehr ganz 
fr sehe 

Spielprinzip ei- _ 

ner Tennissimu¬ 
lation auf dem C64 aufzupeppen 
h3t sich das ProgrammierTuarr 
Sensible Software auf 3D total ge 
stürzt -International 3D Tennis¬ 
hält, was de* Name verspricht 
Spielfeld und Spielfiguren erschei¬ 
nen im schlichten Vektor-Look 
was insbesondere den Tennis- 
Cracks ein wenig beeindrucken¬ 


International 
3D Tennis 



SYDNEY 

pRizn 

HONEY; S35000| 


•» 

LfJötJ. crHFHT 



SSffl 

i;* 
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LCT TOOPNftHtMT 


0 2 4 fl fl IQ 

Spioltdoo 
rsram« 

Sound 

Schwiengkeit 
Motivation 



Aufschlag 



Das Spielfeld aus einem von zohn Blickwinkeln gesehen 


des Aussehen verleiht Die Männ¬ 
chen wandeln wie zwei verbogene 
Draht-Kleiderbügel übers Feld. 
Der Vorteil der berechneten Grafik 
liegt darin, daß Ihr cas Match aus 
einem von zehn Blickwinkeln be¬ 
obachten könnt. Egel, ob man das 
Spielfeld lieber von schräghinten 
oder von der Seite betrachtet - per 
tastenaruck wira Kurzerhana um¬ 
geschaltet Obwohl cas Programm 
bei allen Perspektiven spielbar ist, 
sind einige der Ans chten nur als 


Gag zu gebrauchen Aber es gibt 
ja ausreichend -normale- Blick¬ 
winkel, bei denen Ihr gegen einen 
Freund oder den Computer ein stil¬ 
echtes Match mit allen Tennisre¬ 
geln abv/ickeln könnt. Für jeden 
Spieler kann man einen von vier 
Schwisrigkeitsgraden (je höher, 
desto mehr spielerische Kniffe 
gibt's) warnen Eine Hilfestellung, 
bei der die Spielfigur flackert, 
wenn der BaH in Schlagweite ist, 
gibt es nur bei den beiden einfach¬ 


sten Stufen. Solisten dürfen eines 
von 72 Turnieren nachspielen. die 
allen echten Tennis-Grand-Prix- 
Wettkämpfen nachempfunden 
sind. Langzeitspieler wagen sich 
an eine ganze Saison heran. Ihr 
habt etwa alle zwei Wochen die 
Wahl zwischen mehreren Turnie¬ 
ren. Die Turniere sind mit unter- 
scnieaiicn hohen Geldprämien do¬ 
tiert. Doch je mehr Geld zu holen 
ist, desto stärkere Computergeg¬ 
ner werden Euch den Weg ins Fi¬ 
nale schwermachen An Spitzen¬ 
turnieren kann man außerdem nur 
teilnehmen, wenn man auf dem 
höchsten Level spielt. Nach jedem 
Match habt Ihr dio Gelegenheit, 
den Spielstand zu speichern. 

Da die Spielfiguren automatisch 
zum Ball laufen, könnt Ihr Euch 
ganz auf die Schlagtechniken kon¬ 
zentrieren. Allen aas schlichte 
Treffen des Balls setzt aber schon 
einiges an Übung voraus, denn oh¬ 
ne viel Spielerfahrung hat man 
leicnte Probleme, dessen Flug¬ 
bahn abzusenätzen. 

Wer schnelle, unkomplizlene 
Action-Sportspiele bevorzugt, soll¬ 
te das Programm lieber meiden. 
Es ist eher ein Fall für einarbei¬ 
tungswillige Tüftler, die sich von 
der abstrakten Grafik nicht ab- 
schrecken lassen 

Tttel. -International 3G Tennis-; Pres: 33 Mark 
(K). 4Q Mar. ID); a^ue^: UnrtM 5otl- 
ware. PossffKh 2153 -335 RMHtorg 2 
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Ninja mit Geist 


Mehr Wurfstornsaft für Ninja Tsukikage dank Extrakratl 


von Heinrich Lenhardt 


D er gute Tsu¬ 
kikage Hat 
ein recht 
beschauliches 
Leben; genießt er 
doch als -Geist eines weßen Wol¬ 
fes-« gleitende Arbeitszeit und freie 
Wochenenden. Aber auch als 
Geist ist man nicht immer gegen 
Probleme mit irdischen Niederun¬ 
gen gefeit Alsein furchtbar mieser 
Ober-Bösewicht auf Erden wan¬ 
delt, sträubt sich Tsukikage das 
Fell vor Wut. Er verabschiedet sich 
für ein Weilchen von seinem Gei¬ 
sterdasei n und stellt sich in der Ge¬ 
stalt eines Ninja-Kampfers den 
Schergen des Bösen 
Diese Hintergrundgeschichte 
ließen sich d«e Herren der japani¬ 
schen Spielautomaten-Schmiede 
Item einfallen, auf deren Konto 
schon die Erfolgstitel »R-Type- und 
-Mr. Heli« gingen. -Ninja Spirit« 
stammt ebenfalls aus den Irem-La- 
bors und wurde vom Software-'Ve¬ 
teranen Activlsion auf den C64 
umgesetzt. Ihr steuert Ninja- 
Kämpfer Tsukikage durch etwa ein 
halbes Dutzond Lovols die hori¬ 
zontal gescrollt werden In jeder 
Spielstute werdet Ihr von Dutzen¬ 
den feindlicher Kämpfer angegrif¬ 
fen. die mit den verschiedensten 
Angriffstaktiken operieren Um 
aus den bösen Buben Kleinholz zu 
machen, stehen Euch vier Waffen 


zur Verfügung, zwischen denen 
Ihr jederzeit mit der Leertaste um¬ 
schalten könnt: ein Schwert. Wurf¬ 
sterne, Dynamit uno eine Art Ha¬ 
ken an einer Schnur An einigen 
Stellen im Spiel kommt man mit 
bestimmten Waffen am besten vor¬ 
an; fleißiges Experimentieren ist 
also angesagt. Einige Gegner hin¬ 
terlassen eine sch.mmernde Ku¬ 
gel, nachdem Ihr sie besiegt habt. 
Deren Aufsammeln hat höchst an¬ 


genehme Folgen: Entweder wird 
Eure Waffe durchschlagskräftiger 
oder Euer Kämpfer bekommt einen 
Mitstreiter Dieser Zwillingsbruder 
ist unverwundbar. Insgesamt kön¬ 
nen bis zu drei Spielfiguren unter 
Eurer Fuchtel über den Bildschirm 
wetzen. 

Die C64-Prcgrammierung be¬ 
sorgte der vom erfahrenen Auto- 
maten-Umsetzer Chris Butler, der 
eine erstaunlich gute Version des 


TEST 


Spielhallenhits hingelegt hat. Bei 
der Grafik wurde an Farben ge¬ 
spart; Schönheitspreise s-nd hier 
nicht zu erwarten. Dafür schwirren 
Dutzende von Objekten und Geg¬ 
nern über cen Bildschirm, ohne 
daß etwas ruckt, zuckt oder 
tlackert. Da die Steuerung sehr 
ausgefeilt ist. spielt sich Ninja Spi¬ 
rit prächtig und wird Actlon-Fans 
nicht enttäuschen. Die Levels sind 
etwas zu kurz geraten, doch dafür 
bescheren Euch die traditionellen 
Ober-Schurken am Ende jeder 
Spielstufe vel Kopfzerbrechen 
Titd: -NinjaSpin-, Preis: 38 M*A(K).49 Mar* 
(D). 96Jug&3ueM United Sollware, Postfach 
2153 4835 Ritlt.fr g 2 




von Heinrich Lenhardt 


E in erfolgrei¬ 
ches Spiel¬ 
prinzip soll 
man solange mel¬ 
ken. bis es kracht- 
Kevin Toms, der vor e-nam halben 
Jahrzehnt mit -Football Manager¬ 
das Genre der Sport-Strategie- 
spiele erfand, hat nach -Football 
Manager 2» eine weitere Fortset¬ 
zung seines Dauerbrenners erson¬ 
nen. Als Nachschlag zur Fußball- 
Woltmeisterschaft versteht sich 




WM-Na<hlese 



Wer spielt, wer muß auf die Ersatzbank? 


»Football Manager World Cup Edi¬ 
tion-. Mit den richtigen Entschei¬ 
dungen müßt Ihr dafür sorgen, daß 
die Euch anvertraute National¬ 
mannschaft sich zunächst in ihrer 
Qualifikationsgruppe durchsetzt 
und dann bei der WM-Endrunde In 
Italien möglichst weit kommt. 
Nachdem Ihr Eure Mannschaft ge¬ 
wählt habt (neben den europäi¬ 
schen und südamerikanischen 

Teams sind auch alle -Exoten- aus 
Asien und Afrika vertreten), be¬ 
ginnt die Qualifikation. Wer sich 


dieses Vorspiel ersparen will, muß 
als Mannschaft Italien oder Argen¬ 
tinien nehmen und dar) dann 
gleich bei der Endrunde starten. 

Wer bislang glaubte, daß das 
Amt eines Teamcnets eine Vielzahl 
diffiziler, komplizierter Entschei¬ 
dungen und Strategien mit sich 
bringt, wird von dem schlichten 
Programm enes Besseren be¬ 
lehrt In ledigich zwei schlappen 
Sequenzen könnt Ihr die Qualität 
Eurer Mannschaft beeinflussen. 
Zunächst wird der Teamchef von 


neugierigen Reportern umzingelt, 
deren Fragen er möglichst ge¬ 
schickt beantworten muß. Die Ant¬ 
wort hat oino Auswirkung auf die 
Moral des Teams. Ein ähnliches 
Spielchen droht in der Kabine, wo 
Ihr Eure Kicker mit mark.gen Wor¬ 
ten vor dem Anpfiff aufrichtet oder 
schlimmstenfalls moralisch nie¬ 
derbügelt. Bei der Mannschafts¬ 
aufstellung entscheidet Ihr außer¬ 
dem. wer an welcher Position 
spielt und welche Taktik der Ball- 
treter ausfiihren soll (z.B. Sicher- 
heitssp.el oder kühne, weite Päs¬ 
se). Danach läuft das Match ab. 
das man wie bei den -Football Ma¬ 
nager-Programmen üblich nur 
beobachten kann. Die Spannung 
halt sich bei diesen Betrachtungen 
in argen Grenzen, denn der Zu- 
guck-Teil dauert lang und kann 
nicht abgebrochen worden 
Bei »Fcotball Manager World 
Cup Edition, nat man das ungute 
Gefühl, daß ein Programmierer mit 
minimalem Arbeitsaufwand mög¬ 
lichst viel Geld aus einem promi¬ 
nenten Tiiel schlagen wollte. An¬ 
ders kann man sich die spieleri¬ 
schen und tecbmscnen Mangel 
des Programms nicht erklären 
Grabt lieber den alten Ur-»Football 
Manager- wieder aus; der macht 
mehr Spaß als dieser Aufguß. 

Titel -Foolbofi Manager WbfM Cup Edition- 
Pral6 39 Mai* (Kl. 45 Mar* (Q); Be*os&3.iellii 
UniiedScrtwae. FtasifMh2'53 433SRi«Eerg2 
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Gletscher-Grusel 


TEST 


»Secret of the 
Silver Blades«, 
der neueste 
Teil einer der berühmtesten 
Rollenspiel-Serie ist da. 

von Heinrich Lenhardt 

W enn eine Rollenspiel-Rei¬ 
he es bereits auf vier er¬ 
folgreiche Teile bringt. muß 
sie viel Klasse haben. Als bislang 
einzige Serie erreichten dies die 
»Ultima«-Spiele; selbst das legen¬ 
däre -The Bard’s Tale» versandete 
nach der dritten Episode. Bei den 
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Das Kampfsystem erlaubt taktische Finessen 



Praktische 3D-Perspektive beim Herumlaufen 


Rpüenspielen der »Advanced Dun¬ 
geons & Dragons-Reihe von SSI 
ist noch kein Ende abzusehen: Mit 
••Secret of the Silver Blades» er¬ 
schien jetzt die vielte Episode; zu 
Weihnachten ist be-eits des näch¬ 
ste Programm angekündigt Bei 
den kurz "AD&D-genannten Titeln 
war der Erfolg geradezu vorpro¬ 
grammiert, schließlich handelt es 

sich hior um Umsetzungen des po¬ 
pulärsten Systems Doi »computer- 
losen« Rollenspielen. Die Mannen 
der Softwarefirma SSI Konnten 
sich aut ausgefeiltes Regelwerk 
und eine pralles Fantasy-Szenario 
stutzen. 

»Secret ot the Silver Blades« ist 
der direkte Nachfolger 2u »Curse 
of the Azure Bends». Alte -AD&D- 
Veteranen dürfen auch Spielfigu- 
ren aus diesem Programm In -Sil- 
vor Blades* verwenden. Aber auch 
absolute Einsteigor kommen mit 
dem neuen Rollerspiel zurecht 
Das ausführliche Handbuch setzt 
keine besonderen Fachkenntnlsse 
voraus. Ihr könnt ganz neue Cha¬ 
raktere (so heißen bei Rollenspie- 
len die Spidfiguien) machen, die 
gleich mit Level 8 beginnen und 
entsprechend star< und robust 
sind. Magierund Kleriker verfügen 
von Anfang an überein stattliches 


Repertoire an Zaubersprüchen. 
Bis zu sechs Charaktere aurtt inrin 
Eure Gruppe (Party) stecken. Im 
spateren Spielverlauf Kann außer¬ 
dem ein computergesteuerter 
»NPC» (-Non Player Character-) 
dazustoßen, der Euren Charakte¬ 
ren im Kampf hilft. Achtet bei der 
Zusammenstellung der Party be¬ 
sonders darauf, daß die Mischung 
auc wohlbomuckolton Kämpforn 
und listigen Magiern stimmt. Dann 
seid Ihr für alle Fälle gewappnet. 

Nachdem Eure Heldentruppe 
erschaffen unc auf Diskette ge¬ 
speichert wurde, bekommt sie 
gleich alle Hänco voll zu tun. In der 
Nähe einer einsamen Sfadf. die 
am Rande eines Gletschers liegt, 
machten Bergarbeiter beim Bud¬ 
deln eines neuen, tieferen Stollens 
eme unerfreulche Entdeckung; 
Aus den Ttefen des Erdreichs kom¬ 
men ganze Horden von übellauni¬ 
gen Monstern hervorgekrochen, 
die kurzentschlossen jeden 
wackeren Burschen aufmischen, 
der sich ihnen in den Weg stellt. 
Der verzweifelte Bürgermeister 
der Stadt Hehl die Gütler um Bei¬ 
stand. Die lassen sich nicht lang 
bitten und zauborn Eure Charakte¬ 
re herbe» Diese Ausgangslage Isl 
nur der Auftakt zu weiteren Ent¬ 


deckungen; das eigentliche Spiel¬ 
ziel wird ersl allmählich klar. Als 
Oberschule entpuppt sich ein 
mächtiger Untoter namens Dread- 
to'd. der ernst von einer beherzten 
Bande von Abenteurern (den titel- 
gebendenSilver Blades) in seinem 
Schloß emgesperrt wurde Damit 
das ausgemachte Scheusal dort in 
Frieden ruhen möge, wurde ein 


mächilger Zauber beschworen, 
der das Schloß mit dem Gletscher 
umgao Priester einer tinsteren 
Sekte sind just dabei, das Eis 
durch einen Gegenzauber wieder 
aufzuiauen und den Dreadlord zu 
befreien. 

Wie man es auch von den ande¬ 
ren T.tein der »AD&D«-Reihe ge¬ 
wöhn! ist, bietet -Secret of the Sil¬ 
ver Blades* ein anspruchsvolles 
Rollenspiel auf Feinschmeckei- 
Niveau Dadurch, daß das Pro¬ 
gramm nicht sonderlich schwer isl 
und die Kampfstärke der Monster 
sogar eingestellt werden kann, ist 
es auch und gerade für Rollen- 
spiel-Fnschlmge geeignet. Es gibt 
eine große Spielfläche zu erfor- 
sener, bei der die Grafik in 3D dar¬ 
gestellt wird. Kommt es zum Kampf 
mit einer der Monstergruppen, 
wird die Perspektive gewechselt. 
Ihr seht das Spielfeld jetzt von 
schräg oben und könnt jeden 
Eurer Cnaraktete einzeln steuern 
Durch diesen »Tactical Combat» 
kann man sich an bestimmte Geg¬ 
ner ranschteichen, sich ver¬ 
stecken. mit bestimmten Waffen 
zuschagen oder Zaubersprüche 
einsetzen Das Kampfsystem der 
»ADSD«-Rollenspiele gehört zum 
Besten, was es gibt. 

Bei einem solchen Brocken von 
Programm wiro der Sptelfluß aller¬ 
dings durch häufiges Nachladen 



CREET3NGS. 3 tU 
HWrtJiE- 1 rtH FR 3« 
VEKD3CH3S AND HC 


VEK1)3 CH 3S AND HC 
FOR ANH 3HCÖHVE) 
ARE GREAT. 


iUT'iililtt'iiiili'lviilAi 

Dor Magier hat schon viele nützliche Sprüche gelernt 


Secret of the 
Silver Blades 



von Diskette gebremst Trotz eines 
Schnelladers. der auf Wunsch ak¬ 
tiv wird, kommt es insbesondere 
vor und nach dem Kämpfen zu un¬ 
erquicklichen Wartepausen Eine 
Portion Geduld sollte der geneigte 
Abenteurer also aufbringen. Dafür 
wird er mit einem ausgefeilten 
Spielsystem belohnt, das wenig 
Wünsche offen läßt Lediglich aus¬ 
gesprochene Rollenspiel-Expor- 
len werden wegen des nicht son- 
de'lich hohen Schwierigkeitsgra¬ 
des nicht allzulange Ihren Spaß an 
dem Programm haben. Insofern 
scheint der Preis für dieses Spiel 
(knapp 90 Mark) auch ein wenig 
überzegen 

Titel -SflCiot Ol tho Silver BI&39S-. Pieis 39 
Mark (D) Bezugsquelle nustruuue, BructrMjn 
138-132. ä04ä iCjarK 2 
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Tips & Tricks / Anwendungen 
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druckt geoWrite-Dokumente 
auf Nadeldruckem 
in annähernd Laserqualilät. 

Für 9- und 24-Nadler. seriell oder parallel. 
Preis: DM 49,-, bei NN zuzüglich DM 7.- 
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Neues auf 
dem Spielemarkt 



Glatte Landung; Freillug für THckskl-Akrobaten 


Kosmetik bei den 
Spieletests 

Wer aufmerksam einen Blick auf 
die Spieletests dieser Ausgabe ge¬ 
worfen hat. dem sind vielleicht die 
beiden Keinen Verbesserungen 

aufgofallon. die wir oingoführt he¬ 
ben Bei den Bewertungen ging 
der »64'er-Faktor- in die ewigen 
Jagdgrürde ein. Er gab das Ge¬ 
samturteil der Redaktion wieder. 
Da abor die -Motivation- die aus¬ 
schlaggebende 'Wertung ist, die 
aussagt, wieviel Spaß ein Spiel 
macht, stellen wir ab sotorl die Mo¬ 
tivation als Gesamtwertung in den 
Mittelpunkt. Änderung Nummer 
zwei betrifft den Kasten, in dem Ihr 
neben dem Namen des Spiels die 
Wertungen findet Auf eine Wie¬ 
derholung des Fazits werden wir in 
Zukunft verzichten. Dadurch kann 
der restliche Test ein paar Zeder 
ausführlicher werden. 

Wir hoffen, daß diese Änderun¬ 
gen in Eurem Sinne sind. Anregun¬ 
gen. Meinungen und Kritik sine 
wie immer willkommen 


Ski or die 

Aut PCs ist Electronic Ans Ski 
or die bereits ein Riesenhit. Der 
Nachfolger zum Skateboard-Spiel 
Skate or die biete; fünf verrückte 
Wintersportdisziplinen, be< denen 
bis zu sechs Spieler mitmachen 


können Vom Snowöoard-Schllt- 
tern in einer Eisrinne über Trickski- 
ManCver bis hin zu einer ausge¬ 
wachsenen Schneeballschlacht 
wurde so ziemlich alles ins Pro¬ 
gramm gepackt, was in der kalter. 
Jahreszeit für Spaß sorgt. Für eine 
zündende Musikbegleitung sorgt 


Vlfanted: Spieletips 

Der Geist war willig, doch 
rzu stark: Das 
Raumachilf geht den 
Weg olles Irdischen, der ver¬ 
zweifelte Spieler Ist wl 



ganz so a\ 

Tips zu aktuellen C64-Spielon 
veröffentlichen Dazu brau¬ 
chen wii Eure Mithilfe: Wenn 
Ihr Tips, Strategien oder einen 
Cheat-Modus aut Lager habt, 
dann schreibt uns schleunigst. 
Die besten Spieletips werden 
men 

15 veröffentli¬ 
chen. Schreibt an 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Kennwort: Spieletips 
Hans-PlnseFStr. 2 
0013 Haar 


Altmeister RobHubbard. Ski or die 
konnte auch auf dem C 64 ein Best¬ 
seller werden; es erscheint in Kür¬ 
ze auf Diskette und wird 49 Mark 
kosten Ein ausführlicher Test folgt 
In einer der nächsten Ausgaben. 

Ruamvaru. Biucflweg 12B-132. 4044 ic-ia-ji ? 


S U C H $ P I E l 



Haben Sie ein scharfes 
Auge? Dann machen Sie 
mit bei unserem Suchspiel! 
Als Preis winkt auch dies¬ 
mal etwas ganz Tolles: drei¬ 
mal der Super-Joystick 
Competition Pro Start. 


E igentlich ist alles gar nicht so 
schwer, ahar ein gutes Augo 
braucht man schon Seht 
Euch zunächst die drei Bildaus¬ 
schnitte unten an und merkt sie 
Euch Blatten nun das ganze Heft 
durch, bis Ihr die Bilde' wiederge- 


lunden nabt. Schreibt Euch cann 
dio Seitonrnhlcn auf, zählt sic zu¬ 
sammen und schreibt die Lö¬ 
sungszahl auf eine Postkarte 'Ab¬ 
sender nicht vergessen). Einsen¬ 
deschluß: Schick! die Postkarte 
bis zum 24.9.1990 an: 




Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Suchspiel 9 
Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar 

Der Rechtsweg ist ausgeschlos¬ 
sen. Eine Barauszahlung der Prei¬ 
se ist nicht möglich 

Unter allen Gewinnern verlosen 
wir dreimal den neuen Joysl'Ck 
Competition Pro Start von der Dy¬ 
namics Marketing GmbH. Er 
kommt zwar erst t Herbst aut den 
Markt, aber wir konnten ihn schon 
jetzt für Euch ergattern. Dieser ro¬ 
buste Stick mit Dauerfeuer-Funk¬ 
tion wird Euch sehe» auch durch 
die heißesten, schnellsten und ver¬ 
rücktesten Abenteuer steuern. 

Die Gewinner des Suchspiels 
7 sind; 

Thomas Brade.Chemn.tz, Andy 
Grimm. Schwerin; Falk Henrich, 
Eisonhüttenstadt: F.W.F. Oor- 
sprong. ED Venlound Mathias Gy- 
ga», Inkwil (Schweiz). Den Gewin¬ 
nern wünechcn wir viel 3pa0 mit 
dem Spiel -Turrican«! 

Dynamics Marketing GmbH FriaQÖnSBföeäS, 
20W Hamburg 
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ERVfCE 


Direkt bestellen statt abtippen! 

Das Programm unterstützt ah Typen von 


Spielen, was das Zeug hall: 

»Roll it« brinqt ihren Joystck zum Rotieren. 
Dos vollständig in Assembler geschriebene 
Programm des Monats ist eine Mischung aus 
Geschicklichkeit- und Strategiespiel. Ziel ist 
einen wertvollen Diamanten durch die 
hiedensten Level zu bringen Selbst das 

n Sie die 


es 

verscr 



Starke Demos: 

Exklusiv auf dieser Programmservice-Diskette 
bieten wr Ihnen zwei aufregende Demos 
super Sound, super Grafik, super Animation 
Möchten Sie mehr wissen? Lesen Sie Seite 17. 
Dateien schnell und sicher kopieren: 

Mit »Magic Copy« sind selbst überlange Fites 
und relative Dateien problemlos zu kopieren. 


10 Leerctehotlm 5 V 
_öarjmi. vun DM 10.90 

Beasi-N' cSCfC. 2säsa 

D;rte DSCu 40 Ssxjisi, 
491|> ml 

urd SCI - öwcr*i*t*!t* 


Das Prograirm unterstützt ale Typen von 
Laufwerken. Die Möglichkeit, rwei Laufwerke 
anzuschließen, verhindert das lästige Disket¬ 
tenwechseln. Genaueres ab Se.te 46. 

Das Beste vom Besten: 

»Work System« ist das Nonplusultra vieler 
verschiedener Befehlserweiterunqen. Das Pro- 

C mieren wird wirklich einfach. Außerdem 
n Sie schon Befehle eines PCs kennen: 
Work System beinhaltet einen kleinen MS 
DOS-Befohlsinterpreter. 


Neues Futter für Geos: 

Neue Zeichensätze und neue Esenbahngrati- 
ken erweitern Ihre Möglichkeiten mit Geos. 
Diverse Druckerlreiber (siehe Seile 28) ermög 
liehen auch auf problematischeren Druckern 
einen einwandfreien Ausdruck. 


Neuer MSE: 

Wenn Sie nur Gelegentlich die Programmser¬ 
vice-Disketten kaufen und ab und zu mal Li- 
stings aus der 64 or abtippen, ist unser neuer 
MSE bestens dafür geeignet: Durch eine neue 
Codierung werden die Ustinqs erheblich kür¬ 
zer. Wo Sie diese Eingobohilfe finden? Schau- 
~ Dieser MSE 

wird seit der Ausgabe 7/90 benutzt. 


Diskette für C64/C128 

Bestell-Nr. 10009 

DM 19,90* sFr 19,907öS 199,-’ 

* unverbindliche Preisempfehlung 
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PROGRAMMSERVICE 


Mit lineal und Zetchenmft rPairr Varna- Gx* Vaipnjpramms mün*n mehl o» 
kOlten Foir/Monia lil an HirevZoid'enprogrcn-Ti. cb» e» in »Ich hol- Auf ein«» Flach* 
ven niijil weriger oh 640 mal *03 BicpunWwi kann ran nodi HerzmiVust moe». 
iprUhen, reditten. «opieren eta Untenätel wud men dabe .on 24 Funktionen. 16 
Nnislfo'miir. 16 Füllrnjitom. enor «Unda>i-FLnacr. und oncr »ehr nützlichen Arusi- 
oe. die die abuelle X/Y-Fovtlon 6m Grgfik-CoAors angibt. Reich werden mir Depot; 
Bei der SpokdrAon mir Aktien h@ißl m. Ube»!.<hi »u bereiten - »onil bof men urhrwf 
ten »euer verdiente» Geld verspiel! Mit dem Programm ’Oepar- wird d«ew Pflichlsur 
Freude «Power Monitor«: Wem ihr Mfliöhinflnip rochen rroniior nicht anug F,mfcio- 
n*n bietet od>' Problem# b«.m Zugriff auf die DfeVeafftitoilcn bwene«. :ii diner 
Monitor ger ai da» FL'cK-ge für Sie Neurer M5E; V/ern Sie nur geeger.-ieh die 
rv^grairm 5e' , ico Diiko"o" koumn und ob ur-j rumcJ li»(ing»c»uide«64'ir obKppe". 
ist unter neue MSE besten» ckdür geegre* Dirch eine neue Codierung werden die 
liilinoi rrbebicb kürzer. Neue 20-Zeiler. Bei umeretn 20-Znilor-Wfffeaworb (ahon 
vor diese» Vd 3 Sieger gokCirT Flotr I belegt c: Fur-rfiancnploncr. Plotr 2 on klone» 
Oenklpiel in: Pb'i 2 ein ; V 0 grarim Für eiren Strrdiairicr. Außer den hnden Sie auf 
der 0 »lett- die Prograrrrvt. die im lnhalt»ce':eicnni» der Aisgabe 7/90 mit cem 
Diikette"»>-"lol gek-nneeiebre* »ird 

Be Well-Nr. 1(007 


DM 19,90\Fr 19,90765 199.-’ BeKeJ-Nr. 10X12 


Tennis dreldlnewionob 1W : Femi» II«. Viele 'emii-Senulatcnen und nur cwrdi 
rrensioncF ot» nur fc' reure» Gdd ru kaufen. Ei gehn aber oudi drndirrmuonol .nd 
preäwerl. Ein au»oefeiile» Bo»ic für den C 64: >Bc»ic 3.5" Alle C 64-2e»rjcT i- 
bihorncidiio ootM»Baiicde^C 16cd»'PuUS/4 weron. können jsR'ajfavnen Mil 
»Boi< 3.5" liehen wk Innen eine Erwei’en.mj vet, de das Baue Ihre» C 64 «oll 
kct-isalibe 1 zur C 6. FtAJS/4 urd grcfilerfe.li arxb zum. C 126 moehl. Folul»of»be- 
rechnung gon einfach; «Fakullö*l«: Wo ordere ajfldren. «engt der C o4 ent an Mit 
«Fakutö*!“ lauen nett f akutälrn bi» 1C060! herechnen. Schummeln ohne Pro Werre? 
Spickzettel: Deies C I ^d-Prcgramm werden Sie wcdiricheir.ich nicht benötigen - Sie 
»ird ja Beißio« Schüler, die auch ale» auiwoidq lernen und die komplizierlaütn For- 

mdi. int!mti üdrjlici. '•’iolud l iinii ob« fl Traund uvIki ll. u r.wuildm diuua 

Frcgramm au' gebrajaSen... AuCederr iirden Sie auf der D »lene ale Programne. 
»e m Inkafli'eneichnjdo- Angabe ö/VO mit dem C'ske'ntmiymbol gekennreicfret 
lind. Wie imoet behrvdef »ich au» der Prcgrommer^cedukelte wieder de bewährte 
Bcrulzerebedödie. milder da» loden der Ptoocktttib io einfach wie nie zuvor wd 


Beitsll-Nf. 1(036 


DM19,90* »F. 19.907öS T99-* 


Fasxinalion Sterne 

liwing de» Mmol»: «Stenar.weV*.; losven 5le sich .an :«n Slemer in -men Penn 
**h«n 245 Sern? in 47&erni>i|ern.doiiidie'«*unf1<iii-fe*iuniere»Saman»»s'on». 
der Krynui Holsy tawi« Sonn« und Mond «önnen S« auf Ihrem 3ilcltdiirm -rviheit-n 
la»»m Dio Sterna -erden v,io beim natürlichen SlernenhimmJ mit urA^Kh^al.c-^ 
Holligksir dargoilollt. und der Mond ist in »ein« .ti«k-dar-vi »So-n Zu -ihen So 
kinnen Sic udi für joden Ort und jedu Tcgatz^t eine Ssemkorte segin kiw 
Anwendung an Monat»: »FilmrMndt-Mooager F«.V.M|« Die Entwicklung »on D»v 
«BiWlungipograrmcn wrd domir zurr. Kindoipiol Diese» FVonrurrin is> d- id«a- 
le KombiroHcn eines kcmlonablen Mailcnge-eroät» mit mäailfoBn Befehlen ;ur 
leichten Hmd»=burvg relalhe* DtSe-en Doch ridrl nur auf den Komfort, »enden-, aich 
oul die GescWndigkoit wurde goadiltl: Da» Durch»ud«n »on i«) Cäün»n-«n 
ctaiä" nur 9 Sikunden — für a-B-‘Ccrr.pu«' ei» fonUtMfher Wert Neue 20-Zeihe: 
N^cendernGtlchiCklichkeihlpiel •Super Row» *irder-Sie oiriri Edilcr für Pasleron- 
len den Schndloder mit dom So »lebenmol ithneHer laden können, vawie w-itire 
Frc^ro.mrr-- ZekhensöTze und Grafiken: Obos- ird Pnr-y:> FrBurde kommen wieder 
voll auf ihre Kuhn Neben Zcd-aniätcer für Ge»» urd Pnnlfox firden 5io aui dsr Po- 
CTiirm»erviaditielte auch Elekbcnikgrafiker ;iGbo». Auficrdom iirden Sc auf der 
ale 'rcqromrrp. die im Inhalt»verzehhm» der Ausaabe 5/9*5 mit dem 
Di»ket»uyn*>l geMonie.chr.Bl »md. Duktile <irC64/C 128 ~ 

Beitel-Nr. 10X5 DM 19,90* iFr 19,907öS 19?.-- 


Die Soundmaschine 

ülting de» Monate »tWer Digi Edilor«: Sie mochlon Ihr« »?b;^s«l-rahcrjn 
Musikstücke mit digidiserhii Klangen unhrmolen? Mil unterem »Power Dgi Eder« 
lavier :öh belirrige Toriequenzen n eirzelnB Abldir crjlltilrr und zu Musik- 
uvekar varartdf«ri Da c-nef unwahr,chornldii’ Airwend mg de» Mona»: «Janu; ■ 
Mil ■EDOS> aus dir 64'#-Atraga» 6^89 konnlan S-i M5-D05- urd Comoradcr«- 
D.»lenen bearfce«;**i 'Jcnu,' vfO nom emon doof Jofzf bs«m -cl» euch TCS urd 
CP/M-D»kelhn Searbeen Der Nachteil- Cfcre eiran C 128 und eins 1571 lauft 
nichts Zahlen im Klortsif. «Numbern Die Zohler-obrror »ird uns oudi viel rj 
Irccken. »Number« o-< jede l-t-ebige Zah m <ärlt^l o-jf dem B-klnhi'm oo». 
20-Zcrlen-Wenhewcrb: n fünf MinA-m abge»ppt. wann Sio» Sei diese: Ajigcbe 
~Bide"i 3te goion'Kfn tt-a, 'ünget biaudien (►il'e' Tlrätn 3ie die 20-Zeile' wie 
iimar auch auf dieicr P-ogranrnictvica-Diikclro Dann kennen Hi# da P-og'crwno 
»ofort »Jansn Auflcrdam nntfan Sie oof dar Di»k«H« die Prpjmntir«, die im In'iobi.or- 
Michni» der Auigabe 2/90 mit dom Didarvniyrrto )akonr??i.'hnar ilrd Ali 
bc»cndcre Zugcbo habe wir c/lro fiir Sie eins 8arutzaicasrflöcha proarammiaron 
lasen. Da» laden der Prcgrommc -ird damit io einfach wünin zuvor Abvoforl ojf 
jedor Prögrammwrvice-üidiHt? Dhkfll" filr C64./CI28. 

DM 19,90* «ft 19,907öS 199,-* 


Listing des Monats: 

•Tappriru«: Vi6l.i Drickp-ograrnimr, ,ind zu uiräVrdlch. andere bieter zu wenig. Top- 
pnrit rfn^cti rtir S- Bneriwpter, Schilde'. 5di.hb3nder und—ale» mehr tozuiogen irr. 
Honduirdrehen' Daten inlCuchoivform: «Bo»lne»sGrophtc4>: Möchten 5<e IhreÄl.'öi- 
bdanzen. JohreienkomrTBn. ErUgtlmici -der einfodi nur die Wnduhrmefe Ihre« 
Eimdus grafruh auf Jem Bikbcbirm oder Drucker auvjeber? Bl-iinai-GrccIsa 
;ioht Ihnen sür Seile 20-Zeilor la^-vomi fünf 20-Zeiler. deren An-cro/ng ven cir«- 
■l«in»n Datei Verwaltung iMkiibuta VI öl hii zu wcrnm GwihidJiclkfiMpt«* |5poce- 
baB| reicht, finden 51» ou'diev*» Dijkenc- Eingaben foii perfekt; "FomunpuC: Wenn 
Sie mit dem INPUT Befehl de» C126 nlrhl tufneder. »nd. »dien Sie rotmnpjl nehmen 
Die»«' neu? PwMil bar die», wai 5« beim narmoen INH/T »emiiten Außerdem 
find“" S*w ruf der Dirlwn- ntr Projrnmm-, nie im Inkallwerzmchrv» dnr Ai.-gr#v- 
4/90 n>r dem Di-ketteni/mbcl gAmn:ed - .n-l »nd. Als bsendero Zugabe erhallen 
5<e wieder die komfortoÜe Bervoizerchefllöd« (lieb? Abb |, um die Programme de» 
ServicediUeHe einfach zi lnd-n 


BeiteO-Nr. 10004 
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*Urv>BrbindliCie P/uiiamplchGng. krsimBr und Ändururgur vctbchalhn. 


«rho&n Sie gejfon Ein 
uidoam*» 
64'er.Magazi 
Han»P-ualStial 

Eine 

übervirhl aller Uiiliriav 

wndung »no» mil DM 1 - barki-iten 

erten Fu-.-umicnlag» voi 

SCehwart; Gaan»»jb«'»idil, 

2 . 0801 3 Hoa- Ui MiiviAen 

_ 


d-m 


l VJ'i’J'qv. »itr -U4 Lr.1 II »JVUCI »TJIIWJ'' 

j DM 149,- können Sie Sobwor? Dllellen Ihrer WolJ oiA 
- »njrrir/ im V/rrt vr. DM 180 - hrVellirr - rprl ob dii 
I t*S(f DA* Br - kosten Sn •po’en DM 30,-1 


M' den Gulldiemen au» dem fSupc-ScItwa-e-Sbrecihelt. 
_ WO"' * .. 

Fr.-ip-rimmi-rvir—Ai 

0M 19,90. DM 29,90 taff HA* »Y,- kosten bw spo-»! 

Da» Super-Soft-are-Argebat rinden Sie in am Zaitichrihan 

Computer Peraöniich, PC Mogazin Nu». Amiga-Mogoxin, Amloo-Sandsrhoh, 
64’ar Mogozin. 64'et Sonderheft. ST Mogazin. PC Mojazin. Computer live. 

Übrigem. D.eGusdieiie lämen So aixh übertrogsn «er verKf'^iken 1 

od» irrl der -ingehc/lBte" 


Da Scicrüiaft können 5i# per VvrsdvmrtgnuhtKk 
Zchllorte dire-i beim Vodoatemlan, 

Ketvtwc»! ’Super-Softucre-adsadihaft«. Bailoll Nr 


Wl'6 




( ) 


Pcazscbechhanüi Nr Oes Ae»seooer6 


Empfär»gerab5chr>Ht 

DM Pf 

I 


für Po*tscnec*honto Sr 

14 199-803 

LlBfor*n9chrllt und Absondnr 
flnr /ahfcan» 


PU 


VerwervJup.QOZ»vocl* 

M&T Buchverlag 
Programm-Service 


DM Pf für PostscheckKonto Nr. 

14 199-803 


JM-Wo' 

Zäf.lljiric 




k..; 


— l*ScnA^I'i)-Z3cfV.tF>oi«o Nr dre AC»mO,|'U. 

l l 


Zahlkarte/Postüberweisung 

Ce 5t»rk umrBodeion Fol dar sind n ui auszufüllcn, 

wenn on Ffas'acbecidontainfiwlm« dub r-j-i-Oün Mi 
PoBJUberwoaung vcrWandat (ErUuterung s n.,rd*) 


Pf UpM-Setrag m BuchslaOc.n WuilciNalcni 



Markt&Technik 

wfiag AhiiienQäsef.scfiaii 

m 8013 Haar 


Postscheckkonto Nr 
I 14 199-803 

Postscheckamt 

München 


AU«wni!9*U*tum 

UntvrseftTin 

1 





Für Vormorka des Ataondtfm 


: 


PoMUCfteOkkontB Nr clca Absender« 


J 


Einlleferungasckdo/Lastschriftzettel 


DM 


für Poslschectrkonto Nr 

14 199-803 


Pt | 

“os'.scbocfaimn 

München 


Markt&lechnik 

Sfe-'lng Aktiergesetsc/Vjlt 

Hnns-Plneol-Str 2 
m 0013 Hear 


Maine KuitSen Nr. 






























































Markt&Technik 


Wir sind ein junger High-Tech-Fachverlag mit über¬ 
durchschnittlichem Wachstum. Als marktführendes 
Unternehmen mit Tochtergesellschaften in Deutsch¬ 
land, Österreich, der Schweiz und in den USA beschäf¬ 
tigen wir mehr als 800 Mitarbeiter und erzielen über 225 
Millionen Mark Umsatz. Mit unserer innovativen Markt- 
und Produktpolitik sind wir seit Jahren erfolgreich. 

Zur Verstärkung unseres 64’er-Redaktionsteams 
suchen wir dringend eine/n 



Sie programmieren flen C64 oder C128 in Basic und Assembler, kenj 
mit kommerzieller Software aus und haben Spaß am Schrei 
sollten Sie gut organisieren können, eine gesunde Portion Ne| 
und kontaktfreudig sein. 

Ihre Aufgaben: 

Sie arbeiten selbständig beim Organisieren, Schre.ben und 
informativen Artikeln. Sie verfolgen mit sicherem Gespür die nt 
Sie testen interessante Hard- und Software und pflegen den Kontakt; 
und Herstellern Sie reisen zu Messen im In- und Ausland. 

Unser Angebot: 


Ein ausgezeichnetes Arbeitsklima in einem jungen, freundschaftlichen 
Team, modernste Arbeitsgeräte, leistungsgerechte Bezahlung mit guten 
Sozialleistungen, eine betriebliche Altersversorgung sowie den hohen Freizeit¬ 
wert des Großraums München. 

Die Stelle ist für Prakliker ebenso interessant wie für Schul- oder Hochschul¬ 
abgänger mit entsprechender Computererfahrung. Auch Bewerbungen aus 
der DDR nehmen wir gern entgegen. Eine gründliche Einarbeitung in Ihre neu¬ 
en Aufgaben ist bei uns selbstverständlich. 


Wenn Sie die Aufgabe reizt, senden Sie Ihre schriftliche Bewer¬ 
bung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen 
an unsere Personalabteilung. Für Fragen und eine erste Kontakt¬ 
aufnahme steht Ihnen Herr Klinge (Telefon 089/4613-202) gern 
zur Verfügung. 






















UNTER 1000 MARK 

Für 1000 Mark oder weniger bieten viele 
Druckerhersteller schon eine ganze Menge. Un¬ 
ser Vergleichstest verrät, wo man am meisten 
für sein Geld erhält. Eine echte Novität ist unser 
Druckerpapier-Test. Wir haben Druckerpapier 
im wahrsten Sinn unter die Lupe genommen. 


Fünf einfache Schaltungen für den 
C64 zum Nachbauen: Ob Sie das Wet¬ 
ter protokollieren. Ihre CIA schützen 
oder dem C64 die analoge Welt eröff¬ 
nen wollen, für jeden ist etwas dabei. 


PROGRAMME 

Assembler und Basic kombiniert 
ECOM, das Programm des Monats, 
und wird dadurch bis zu 300mal 
schneller als Basic. Tolle fraktale 
Pflanzengebilds schallt OL-Syste- 
me, die Anwendung des Monats. 


UTC 




tlOrd 




ll/M 


I 3 


«B» »M «3. 

i.iwjrjiur: 

nB^äus'nail " 1 (nordoaO 


■bis: 


FERNSCHREIBFUCHS 

Voller Überraschungen: der »Quick Brown 
Fox», eine Bookware für Kurzwellenhörer 
und Funkamateure. Der QBF beherrscht 
u.a. Morsen und lehlerkorrigiertes Funk¬ 
lernschreiben. Ein Zusalzprogramm deco- 
diert sogar Wettermeldungen. 


DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 21.9.90 


SONDERHEFT 


Sonderheft 57 bietet die oesten Tips & 
Tricks. Sprites, Hires unc Textbildschirme 
lassen sich einfach mit dem Grafik-Search- 
System archivieren. Mit »Sound Machine» 
entlocken Sie dem SounC Chip die heiße¬ 
sten Sounds. Roppytricks machen die Be¬ 
dienung der Diskettenslation viel komforta¬ 
bler. Tools in Mengen helfen Programmie¬ 
ren: Trace.. Auto, Renumber. Reset retour usw. 
usw. Sonderheft 57 erscheint am 31.8. >990. 


Ausgabe 9/Seplemher !9» 












THE YAWN 

PUZZLE SHUFFLE 

ARTILLERY 90 


- Vom Mittelalter über Knobelspiel für helle 
Köpfe bis zum actionreichen Panzerspiel, 

.Qi*» im.nauen lolden Disk 64. 
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Super Geschmack. Super Preis 




























